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Ausland. 


Vizeadmiral ermordet. 

Kache eines Adjutanten. — Gerücht von 
einem Verſuch, den ruſſiſchen Thronfolger 
todt zu brühen.—Englifcher Dampfer von 
Mine in Grund gebohrt. —Der franzöfticdy: 
japanifhe Swifchenfall beigelegt. 

St. Petersburg, 13. Mai. Vizead- 
ıniral Nazitoff wurde heute in feinem 
Zimmer von einem Abjutanten durd) 
drei Repolverfchüffe getödtet, vermuth- 
ih aus Rache, weil der Admiral den 
Adjutanten feines Poſtens enthoben 
und ihm befohlen hatte, fich nach dem 
Kriegsſchauplatz zu begeben. 

Hongkong, 13. Mai. GSiebzehn 
Krieasichiffe wurden Diitimod) Abend 
zwölf Meilen von ben Three Kings 
Nods bei der Eirfahrt der Vanfong— 
Bai zefichtet, und zur aleichen Zeit 75 
Meilen von des Kamranh-Bai mehrere 
Transvortdampfer. 

Tokio, 13. Mai. Der britiſche 
Dampfer „Sobralens“ iſt auf der 
Fahrt von Newchwang nach Kobe auf 


der Höhe von Port Arthur geſtern auf 


eine ſchwimmende Mine gerathen und 
ſofort untergegangen. Boote aus Port 
Arthur retteten alle an Bord befindli— 
chen Europäer, doch glaubt man, daß 
mehrere Matroſen und eingeborene 
Paffagiere ertrunfen find. Der Dam- 
pfer foll fich in der Gefahrzone befun- 
den haben. 

Ein Ausfhuß der „verfaffungsmä- 
Bigen“ Partei befuchte heute Premier- 
minifter Ratfura und befprad mit 
ihm den Streit mit Franfreih. Der 
Ausschuß berichtete jpäter feinen, Auf- 
traggebern, daß die Ausfunft des Mi- 
niſters zufriedenſtellend geweſen ſei. 
Die hieſige Handelskammer hat in— 
folge der neueren Entwickelungen den 
Beſchluß, den franzöſiſchen Handel zu 
bohkotten, zurückgezogen. 

St. Petersburg, 13. Mai. Obwohl 
man Rückſicht auf die Erregung in 
Tokio nimmt über den anſcheinenden 
Neutralitätsbruch Frankreichs in ei— 
nem Augenblick, wo das Schickſal des 
Krieges vor der Entſcheidung ſteht, 
dürfte die Bereitwilligkeit, ſofort eine 
drohende Haltung gegen Frankreich 
einzunehmen, in dem Rückhalt des 
Bündniſſes mit England zu ſuchen 
ſein, und das dürfte den Mächten die 
Augen öffnen. Wenn au die engli⸗ 
The Preffe fofort zum Kriege blies, fo 
bat die Londoner Regierung doc) in 
Zofio ihren Einfluß in verfühnendem 
Sinne geltend gemadt. Die bitteren 
Anfeindungen Trranfreihd und Ruß: 
land3 in der britifchen Preffe Haben 
bie bittere Stimmung, ' melche hier 
Thon Seit Zangen gegen Enaland, 
Rußlands Erbfeind, herrfcht, nur noch 
verfchärft. Premier Balfours Rede 
im enalifchen Unterhaufe am 11. Mai 
über die Vertheidiaung Indien fam 
daher in einem ganz befonder3 un- 
glücklich gewählten Augenblid. ‚Die 
Beiprehungen der Rede in einigen 
amerifanifchen Zeitungen haben hier 
auch einen böfen Eindrud gemacht. 

Die „Novoe VBremya” erklärt den 
Vorfall für abaefchloffen und fügt hin- 
zu: Japan mollte Frankreich diktiren 
vnd-daburc fein Bündnif mit Eng— 
and befiegeln. Dann hätte e83 den 
Apfel der Zmwietracht iıı der Tafche ge= 
habt, den e3 fpäter bei einem Angriff 
auf Hinterindien verwenden fTonnte. 
Wenn Japan jet jtatt Bombarde- 
ment3 fich bereit erklärt, Frankreichs 
Erklärungen im Gelbbuh anzuneh- 
men, fo it erfichtlich, daß Großbritan- 
nien Japan zu berjtehen gegeben: hat, 
daß es feinen Krieg mit Frankreich 
münfcht. Immerhin war der Vorfall 
nur ein Sturm im Waiferglas. 

Die „Novofti” Hat aus Privatquel- 
Ien erfahren, daß bei den Unruhen in 
Zhitomir fechzehn, in ITrojanoff zehn 
und in Soungari eine Perfon getödtet 
und etwa hundert verwundet wurden. 
Die Leichen mander Opfer waren fo 
entjeglich verftümmelt, daß fie un= 
fenntlich waren. 

Die Bauern im Diftrift Sergatel, 
Goupernement Nifchni-Nopgorod, ha= 
ben fih erhoben und die Schlöfjer 
mehrerer Großgrundbefiger in Brand 
geitekt. Sie verhindern alle Yeldar- 
beiten. 

m Matrofenviertel von Odeifa ift 
heute eine Bombenfabrif entdedt mor- 
ben. Sech8 fertige Bomben murben 
gefunden. 

Saigon, Codindina, 13. Mai. Seit 
dem 9. Mai ift von Abmiral Rod: 
ſcheſtwenskys Geſchwader nichts mehr 
geſehen worden. 

Paris, 13. Mai. Das „Betit 
Kournal“ veröffentlicht heute folgende’ 
Depeiche aus Gt. Petersburg: „Ein 

geheimnißvolles Drama in Zfarstoe- 
Selo befchäftigt die biefigen Geſell⸗ 
ſchaftskreiſe. Angeblich wollte eine 
Wärterin den ruſſiſchen Kronprinzen 
in eine mit ſiedendem Waſſer gefüllte 
Wanne thun, als die Kaiſerin ihr das 
Kind entriß. Die geſammte Diener— 
ſchaft des kaiſerlichen Haushalts iſt in— 
folge des Vorfalls entlaſſen worden.“ 
Das Blatt veröffentlicht die Depeſche 
unter Vorbehalt. An der Börſe gin— 
gen ſpäter Gerüchte von einem Attentat 
auf den Zaren um. 

‚Nifchni-Nomgorod, 13: Mai. Die 
Leiche es am Donnerſta Bao Abend vor 
einen a Haufe bei der Rüdkehr aus dem 

—* enen Gendarmerie⸗ 
tler Greſchner en Den beute 
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Meuchleriſch ermordet im Dienft des 
Kaiſers“. 

Kharkoff, 13. Mai. Die hieſigen 
Arbeiter haben für morgen den Gene— 
raljtreit angzjagt. Der Gouverneur 
trifft Vorkehrungen zur Unterdrüdung 

bon Unruhen. 

Berlin, 13. Mai. Das vierte rufji- 
ſche Geſchwader wird nächte Woche 
bon Libau abfahren; 220 Mann find 
gejtern von Hamburg nach dort gefah- 
ren, um fünf ITransportfchiffe zu be— 
mannen, darunter angeblich) die Dam- 
pfer Belgrapia, Aſſyria, Eonftantin 
und Balefia, welche die HYamburg=-Ame- 
rifanifche-Dampfergefellfhaft an bie 
Rheder- Firma Wacter in St. Peter3- 
burg, und diefe an die ruffiiche Regie: 
rung meiterberfauft hat. 

Gagdaeyandana, Mandfchurei, 13. 
Mai. General Kuropatfin tadelt die 
Aushebung der älteren Kahrgänge der 
Referve, ftatt die jüngften, jomwie daß 
das 17. Armeeforps nür ein Drittel 
der erforderlichen Dffiziere hatte, als 
Viele diefer Offiziere fcheine man nur 
haben los werben wollen. Gtatt die 
Lücden in den beitehenden Armeeför- 
pern zu ergänzen, habe man ganz neue 
unerfahrene Leute aefandt, und die 
Ergebniffe hätten fich in ven Mißerfol- 
gen gezeigt. 

San Franzisfo, 13. Mai. Ein ja- 
panifcher Kreuzer dritter Klaffe, defjen 
Name noch) nicht befannt tft, joll auf 
der Fahrt nad) hier fein, um ausgebej- 
fert zu werden. Derfelbe wird genau 
jo mie der rufjifche Kreuzer Lena bis 
zum Ende de3 Krieges hier zurüdge- 
halten werden. Wahrſcheinlich ſind 
dem Schiff die Kohlen ausgegangen. 
Das neue öfterreihiihe Zollgeich. 
Wie die Dereinigten Staaten davon be= 

troffen werden. 


Wien, 13. Mai. 
die zmeite Kammer 
die jchon vor zwei Jahren eingereichte 
Zollvorlage in dritter Zefung ange= 
nommen. Bei dem Entwurf jpracdhen 
fomohl politifche mie mirthichaftliche 
Erwägungen mit. 

Ym Großen und Ganzen werden die 
Zollfäge allgemein erhöht. Die Ein- 
fuhrartifel aller Länder find gleich- 
mäßig behandelt. Ein Vergleich zivi- 
Then den gegenwärtigen und den neuen 
Zollfäßen, über die Haupteinfuhrarti- 
fel aus den Ver. Staaten ergibt, daß 
Kupfer, Baummolle und Wollabfälle 
auf der FFreilifte bleiben. 

Unterfchiede treten ein: 

Kupferpitriol, jet 3.60 Kronen 
per 100 Kilogramm, fünftiq 3.57. 

Baummollenöl, 40 Kronen, bislang 
9.52. 

Schieinefett, 45 Kr., früher 38.08. 

Meizen, 7.50 Kr., früher 3.57. 

Mais, 4 Kr., früher 1.19. 

Blei u. |. m., 4.80 Kr., früher 4.76. 

Nohleder, 50 bis 60 Kr., früher 
35.71. 

Schuhe aller Art, 100 bis 145 Kr., 
früher 77.38. 

Kraftwagen 29, früher 19.05. 

Nähmaschinen 20, Früher 14.29. 

Dampfpflüge 10, früher 10.12. 

Drefhmafchinen 18, früher 16.67. 

Andere landmwirthichaftliche Najchi- 
nen 17 bi3 24, früher 1.90 bi3 17.86. 

Iabaf, nur mit befonderer Erlaub- 
= einzuführen, 125, früher 50 bis 


Gejtern Abend hat 
des Neichsraths 


"Pferde, über zwei Jahre alt, je 100 
Kronen, früher 23.81. 

Pferde, unter zwei Jahren, 50, frü- 
ber 11.90. 

Der Entwurf aeht jet an die erite 
Kammer des Reichsrath3 und dann an 
den Kaijer, ehe er Gejet werden fann. 
Auh muß das ungarifche Parlament 
demfelben zuftimmen. 

Hilfe für Nordpolfahrer, 
Swei Schiffe werden von Bergen, Morwe: 
gens, abfahren. 

London, 13. Mai. Wın. R. Champ 
und Dr. Oliver Faljigq find heute nad) 
Bergen, Norwegen, abgereijt, um bie 
Einzelheiten für die Abfahrt des frü- 
beren Robbenfang-Dampfers „Terra 
Nova” nad) dem nördlichen Eismeer 
feitzuftellen, wo das Schiff die Erpedi- 
tion von Anthony Fiala aus Brooklyn, 
N. Q., ablöjen joll, welche von Wm. 
Ziegler von Nemorf ausgerüftet wur: 
de und verfuchte, über das Franz Jo- 
feph-Land nad dem Nordpol vorzus 
dringen. Da3 Polareis foll in keffe- 
rem Zuftande für die Zmede des Un- 
ternehmens jein, ala im letten Jahre. 

Damals miklangen beide Verfuche, 
den Amerikanern zu Hilfe zu fommen. 
Ein zweites Hilfajchiff, auf dem Dr. 
Faflig mitreifen wird, wird von Nor- 
wegen. direft nach der Shannon=Änfel 
fahren und die Ojtfüfte von Grönland 
nad der Ziegler’fchen Erpedition ab= 
fuchen. 

Der Herzog von Drleans fährt 
ebenfalls nächte Woche nad) Bergen, 
um von dort aus eine mwiffenfchaftliche 
Erpeditiongreife nach den Regionen 
ewigen Eife3 anzutreten. 

Der Kaifer falih berichtet. 

Berlin, 13. Mai. Die halboffizielle 
Norddeutfche Allgemeine Zeitung” er- 
tlärt heute, zu der Mittheilung er- 
mächtigt zu Jein, daß die dem Kaifer 
bei jeiner Anfprade an die höheren 
Dffiziere in Straßburg in den Mund 
gelegten Aeußerungen erfunden find, 

Blut für Blut. 

St. Peteröburg, 13. Mai. Der Se- 
nat bat heute das Gnadengefucdh bon 
Span Kaleieff, welcher wegen Ermor: 
dung von Groffürft Sergius in Mos- 
fau zum Tode veruriheilt wurde, ab- 

ee und bas en, — 


Abendpost 


Chicago, Samſtag, den 13. Mai 1905. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der deutfheameritanifdhe Handels: 
vertrag. 


Berlin, 13. Mai. Die Erörterun- 
gen über den beutjch-amerifanifchen 
Handelsvertrag ergeben, daß die Stel- 
Iungnahme der Reichsregierung, den 
Ber. Staaten nicht den Rang einer 
meiftbegünftigten Nation einzuräus 
men, bon der Nation gebilligt wird. 
Nicht eine Partei und fein Blatt tritt 
für das Feſthalten am jetzigen Ver— 
trage mit den Ver. Staaten ein. Die 
Blätter gemäßigter Richtung erklären, 
Graf Caprivis, des früheren Reichs- 
fanzlerd, Politif, mwonad) die Ber. 
Staater diefelben Vergünftigungen er= 
hielten, welche zwanzig anderen frem= 
den Ländern nur al® Gegenleijtung 
für entfprechende Vergünftigungen für 
deutfche Waare zugeſtanden waren, 
für ungeredt. E3 wird darauf hinge- 
wiefen, daß die Ver. Staaten nur halb 
fo viel von Deutichland kaufen, als 
diefe3 von jenen, infolge des amerifa= 
niſchen Hochſchutzzolls. Allgemein wird 
gefordert, daß die Ver. Staaten ihre 
Zollſätze auf das Maß der deutſchen 
herabſetzen. Es gibt ſich der Wunſch 
kund, einen Handelskrieg wenn mög— 
lich zu vermeiden, und man macht für 
einen ſolchen die Ver. Staaten verant— 
wortlich. 


— — *— — 
Inland. 


Broncho⸗Jagd in New York. 
Hundert texaniſche Ponies werden ſcheu und 
ſtürmen davon. — Abenteuer eines Rad— 
fahrers. 


New York, 13. Mai. Hundert ſo— 
eben von Bahnwagen abgeladene texa— 
niſche Muſtangs, welche hier zum Ver— 
kauf kommen ſollen, ſtürmten heute 
früh an der 60. Straße und Weſt End 
Ave. in allen Richtungen davon, aber 
erſt nach drei Stunden waren die Thie— 
re von den mit ihnen nach hier gekom— 
menen Hirten und der Polizei wieder 
eingefangen. 

Ein Junge hatte einen Stein nach 
den Pferden geworfen, und die durch 
den ungewohnten Anblick des Groß— 
ſtadttreibens und die lange Fahrt ſchon 
ſowie ſo außerordentlich nervös gewor— 
denen Thiere noch mehr geängſtigt. 
Ohne Halten liefen ſie davon, in den 
Zentralpark, auf den Broadway, den 
Riverſide Drive und Kreuz- und 
Querſtraßen. Drei wurden an der 44. 
Straße von den nachſtürmenden Thie— 
ren in den Fluß gedrängt und ertran— 
ken. Eine Anzahl Kraftwagenführer 
betheiligten ſich in ihren Wagen an der 
Verfolgung, ohne daß Jemand dieſem 
Unfug geſteuert hätte. Das Publi— 
kum flüchtete, doch wurden verſchiedene 
unbedeutende Unfälle berichtet. An 
der 57. Straße und 8. Une. liefen etwa 
zwanzig Ponies auf einen Haufen 
Straßengänger und Wagen zu. Da— 
bei ſtürzte ein Radfahrer zu Boden. 
Im nächſten Augenblick ſetzten die 
Thiere über ihn weg, ohne ihn zu ver— 
legen, und jagten mweiter. An der 96. 
Straße und Central Park Weit fpran- 
gen zwei son einem Poliziften zu Rab 
verfolgte Pferde auf die Plattform ei- 
nes Straßenbahnmagenz, fielen herab 
und liefen ın den Bar. Manche der 
Ihiere waren, als fie eingefangen wa— 
ren, jo erichöpft, daß fie faum ftehen 
fonnten. 


Bewuhtloje Frau wird Mutter. 


Döfaloofa, Ja, 13. Mai. Frau 
Mm. Darby in Hoding, Jowa, wurde 
am letzten Montag Abend in geheim- 
nißrolfer Weife in den Kopf gejchoffen, 
und ift feither bemußtlos. Heute früh 
gab jie einem in jeder Beziehung voll- 
fommen entmwidelten Rinde das Leben. 
Die behandelnden Werzte erklären das 
für den eriten derartigen Fall in der 
medizinifchen Gejchichte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Dort: Cedric, Liverpool, 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— —————— — — — —— 


Lotalbericht. 


Fleiſchtruſt⸗ Unterſuchung. 


Zeuge Streykmans vor die Grand Jury 
geladen. 

Herr H. J. Streykmans, jener frü— 
here Angeftellte der Armour Car Co., 
der — mie an anderer Stelle berichtet 
— gejtern vor der Kommiffion für Re- 
gelung des ziwifchenftaatlichen gandels- 
verfehrs jo intereffante Ausfagen «:= 
macht bat, wird am Montag Gelegen- 
beit erhalten, diefelben vor der Bun- 
des-Grandjury zu wiederholen. Eine 
entjprechende Vorladung ift ihm bereits 
zugeftelt worden. Außer Streyfmans 
dürften dann nicht mehr fehr viele Zeu- 
gen bon den Großgejchmorenen ver- 
nommen merbden, und e3 heißt, daß die- 
je bis Mitte nächlter Woche mit ihrer 
Bemweisaufnahme fertig werden wür— 
den. Die meilten Schlachthausbefiger 
haben angeblih Chicago diefer Tage 
entweder zu ihrer Erholung oder in 
dringenden Gejchäften verlaffen müj- 
fen. Ob eine große Wahrfcheinlichkeit 
dafür vorhanden ift, daß Auflagen ge- 
gen fie oder einzelne von ihnen erhoben 
werden, darüber will man im Bureau 
des Diftriftsanmaltes nichts verlauten 
laffen, doch wird dort verfichert, die 
Schlahthausbefiger jelber befürchteten 
etwas Derartige und ftänden infolge 
deffen große Angt aus. In geſchäftli— 

tr Hinficht fol die Unterfuhung für 
* Schlachthausbeſitzer auch nicht ge⸗ 
rade von — — fein, fo daß. se 
fo viel bene fürft 


Fäpt nit joker. 


Der Staatsanwalt hat’s auf Ansrot- 
tung der Dirnentneipen abgejehen. 


Seines Baters Erbe. 


Die Hinterlaffenfhaft verflüchtigt fib.— Eine 
Menge von Pflajterungsarbeiten in allen 
CTheilen der Stadt angeordnet. — Sollen 
rafch gefördert werden. 


Staatsanwalt Healy erwartet, daß 
Mayor Dunne venjenigen Tingel- 
tangel-Befigern, welche ji im Krimi- 
nalgeriht jchuldig befennen, ihre 
Pläße in ordnungswidriger Weife ge- 
führt zu haben, oder die folchen ;_er- 
gehens jchuldig befunden werden, ohne 
Weiteres die Schanflizens entziehen 
wird. Er läßt eine Lifte der betreffen- 
den Pläbe anlegen und wird biefelbe 
dem Mayor nächitens zuftellen. Sollte 
der Mahor deffenungeachtet die fragli- 
chen Lizenfen nicht widerrufen, jo wird 
der Staatsanwalt gegen die Jetreffen- 
den Parteien von Neuem ftrafrechtlich 
borgehen, und e3 mürde dann ben 
Leuten nichts nüben, daß fie jo bor= 
fichtig gemefen find, bei ihrer Schul- 
digerflärung einzuschalten, daß ihnen 
nur nicht3 daran liege, fich wegen ber 
Schuldfrage lange im Gericht herum 
zuftreiten.. Der Staatsanmaltichaft 
war eö wohl befannt, da das Staat3- 
Dbergericht entjchieden hat, eine derar- 
tige Redensart könne im Falle der wr= 
bebung einer neuen Anklage uno einer 
Verurtheilung auf diefelbe hin den An— 
geflagten nicht vor Verfchärfung der 
Strafe jchügen. Nur meil das den 
Vertretern der Staatsanwaltfchaft be- 
fannt mar, haben biefelben nicht Ein— 
fpruch dagegen erhoben, daß jene Aus- 
rede zu den Akten gegeben wurde. 

In Sachen des Wirthes MWodad, 
des einzigen von den Angeklagten, der 
eö auf einen neuen Prozeß hat an- 
fommen lafjen, hätte heute vor Richter 
Barnes über den Antrag auf Gemäh- 
rung eines nochmaligen Prozehverfah- 
tens verhandelt mwerden follen. Da 
ber Vertheidiger Modads, Er-Richter 
Neeln, durch ein Unmohlfein zur Zeit 
an’3 Haus gefeffelt ift, wurde die Ver- 
handlung bis zum nädjften :Samftag 
berihoben. Schuldig befannt haben 
fi) bisher Yofeph, Harry, Albert und 
9. Bernitein, T. €. Xod, Abe Si- 
monsd, Yohn Burns, Abe Goldberg, 
laac Marfs, Morris Goldman, Ed- 
ward Gtemart und Tony Metter. 
Sohn Carroll, 267 W. Madifon Str., 
hätte vor Richter Barnes heute prozef- 
firt werden ſollen, fand ſich aber nicht 
vor Gericht ein, weshalb ſeine Bürg— 
ſchaft 8500) für berwirft erklärt 


wurde. Am Montag werden fich Clay» 


ton Bufh und Nohn Flaherty vor 
Richter Barnes zu verantworten ha= 
ben, mährend das Verfahren gegen M. 
©. Tyewer qleichzeitig vor Richter Mec- 
Emen jtattfinden fol. Alle Drei wol- 
len fich fchuldig befennen. 

DOberbaufommiffär Patterfon orbs 
nete heute die Entlaffung eines Waffer: 
amt3-Angeftellten Namens Edward P. 
OMalley an. Diefer Biedermann 
hatte fich jelbft in den ftädtifchenDienft 
geitellt, und zwar ala Sohn und Erbe 
feines gleichnamigen Vaters, der im 
Mafferamt angeftelt war. Als der 
Alte vor einigen Jahren ftarb, trat ber 
Sunge.an feine Stelle, und\von ben 
zuftändigen Vorgefegten fcheint hier- 
gegen Niemand etwas einzumenben ges 
habt zu haben. 

Die Behörde für örtliche Berbeife- 
rungen fährt mit der Anorbnung von 
Pflafterungsarbeiten fort. Heute 
Vormittag wurden meitere Asphalti- 
rungen und jonitige Pflafterungdar- 
beiten zum Softenbetrage von inäge= 
fammt rund $500,000 beichloffen, und 
zwar in den nachitehend bejchriebenen 
Iheiljtreden von Straßen: 

Mentmworth Ane, Root Str. bis 
Garfield Blvd., Granit, $159,000; 
Halited, von 69. bis 79. Gtr., Us- 
phalt, $84,000; Dafley Ave, bon 
Grand bis North AUve., $75,000; 62. 
Str., von Cottage Grove Ave. bi Ma- 
difon Ape., und Ellis Ape., von 60. 
bi3 62. Str., $49,500; Burling Str., 
bon Fullerton Ave. bis Demen Place, 
$21,500; Center Ape,, von 67. Str. 
bi3 74. Place, $24,000; Robey Str., 
bon Grand Ape. bi3 Dipifion Str., 
$32,000; Center Ape., von 31. bi3 35. 
Str., Badjtein, $24,000; Elifton Une., 
bon Eenter Str. bi3 YFullerton Xbe., 
$24,000; North Upe., von El»bourn 
Une. bis Cherry Ape., Granit; $24,- 
500; D3good Str., von Center Str. 
bis Fullerton Ane., 324,500; Semi: 
narh Xbe., bon enter Str. bis Ful⸗ 
lerton — $25,500. 

Der Mayor fagte heute, er habe au8 
guter Quelle erfahren, daß ein Syndi- 
fat von jehr fapitalfräftigen Leuten 
in der Bildung begriffen fei, das ber 
Stadt gegen Mueller-Zertifitate alles 
Geld‘ liefern würde, deflen fie benöthi- 
gen mag, um entweder ftäbtifche Stra- 
Benbahnen zu bauen oder bie vorhan- 
denen Anlagen aufzufaufen, Das An- 
gebot der Cummings-McÖuire Eo.,den 
Bau ftäbtifher Straßenbahnen zu 
übernehmen und diefe entweder ber 
Stadt gegen Zahlung in Mueller-Zer- 
tifitaten zu überlaffen, oder die Linien 
pachtmeife 3; übernehmen 


unter „unge« 


ftomeniger die Anficht, daß man’s fo- 
wohl beim Bau mie bei der etwanigen 
Verpachtung der Linien auf einen 
Wettbewerb der Unternehmer würde 
antommen laffen müffen. 

Die Zipildienft-Kommiffion ber 
County-Verwaltung bat die Anitel- 
lungsprüfung für Bewerberinnen um 
die Stelle der Ober-Pflegerin in den 
Anftalten zu Dunning bi3 zur näd)- 
ten Woche verfchieben müffen, meil 
Jich nicht Kandidatinnen genug dazu 
gemeldet hatten. Mit der Stellung ift 
außer freier Wohnung, Verpflegung 
und Wäfche ein Sahresgehalt von 
$600 verbunden. 

Mafferamtsvorfteher Nourje mel- 
det, daß Henry Schubarth, der am 10. 
Mai 1904 al Wafferinfpeftor auf 
ein Yahr Urlaub genommen, fich vor- 
gejtern nicht wieder zur Arbeit gemel- 
det hat und deshalb von der LXiite der 
Angeftellten geftrichen wurde. Edwin 
Sternberg, der früher in der Abthei- 
lung des Keifelinipeftor3 beichäftigt 
war, feit einigen Wochen aber auf 
Grund eines von ihm bejtandenen Be- 
förderung3-Eramen3 in der Kollef- 
tions⸗Abtheilung des Waſſeramtes 
hätte arbeiten ſollen, iſt von Herrir 
Nourſe als ebenſo unzuverläſſig wie 
unfähig gemeldet worden und wird 
vor der Zivildienſt-Kommiſſion vor— 
bringen müſſen, was er dagegen gel— 
tend machen fann. 

Der Gefchäftsführer Colton von der 
zur Zeit im Grand Dpera Houfe auf- 
tretenden Theater-Gefellihaft mußte 
fich heute vor FFriedensrichter Under- 
tmood einfinden. Vom jtaatlichen Hilfs- 
Tabrifinfpeftor Rieger find fieben An- 
Hagen gegen ihn erhoben worden, weil 
er angeblich Kinder unter 14 Jahren 
auf der Bühne befchäftigt und außer: 
dem Kinder unter 16 Yahren nach 7 
Uhr Abends im Theater „arbeiten“ 
lupı. Herr Colton hat einen Auffchub 
der Verhandlung bis zum 18. Mai 
erwirft und Bürgfchaft dafür geftellt, 
daß er Jih dann zur Verhandlung 
einfinden werde. 

Unter den Anflagen, melde bon 
DOber-Baufommiffar Patterfon vor der 
Zipildienft = Kommilfion gegen den 
Vorfteher Solon von der Abtheilung 
für Straßenreinigung erhoben werden, 
befindet fich auch die, daß Solon — 
angeblich zum Beften des demofrati- 
Then Kampagnefonds — ich monat- 
lich von gemiffen Spielhausbeligern in 
der 2 .Warb habe $10 zahlen lafjen. 

Den Abtheilungsporjtehern der 
Stadtverwaltung und den Mitgliedern 
des Stadtrathes find heute Bürftenab- 
züge der neu zufammengeftellten 
Sammlung ftädtifcher Verordnungen 
zugeftellt worden mit dem Erfuchen, 
fal8 fie Fehler darin finden follten, 
da3 bi3 Montag Abend befannt zu ge- 
ben. 

—— — 
Olſon freut ſich. 


Hilfs-Staatsanwalt Olſon erklärte 
heute Morgen, daß der Vertheidiger 
Iſadore Plotke einen Bock ſchoß, als er 
um die' Erlaubniß bat, die Leiche der 
Frau Welker-Hoch durch ſeinen eigenen 
Sachverſtändigen, den Pathologen Dr. 
Kroſt, unterſuchen zu laſſen. Die 
Bitte wurde gewährt. Herr Plotfe 
hoffte, daß Dr. Kroft auf Nierenent- 
zündung als Todesurſache erfennen 
würde, aber die Thatſache, daß Dr. 
Kroſt bis jetzt noch nicht als Zeuge 
aufgetreten iſt, läßt nach Anſicht des 
Staatsanwaltes vermuthen, daß ſein 
Befund eine Beltätigung der Auffaf- 
fung des Staatdanmwalt3 fein würde, 
d. 5. daß Frau Hoch an Xrjenikvergif- 
tung jtarb. 


Deutihe Diplomatie gelobt. 


Die Ernennung des Barons von Rofen zum 
ruffifhen Botfchafter in Wafbington. 


St. Petersburg, 13. Mai. Gele- 
gentlich der Ernennung des Baron? vd. 
Rojen zum Botjchafter in St. Peters- 
burg als Nachfolger des nah Madrid 
verjegten Grafen Caffini wird von der 
Preſſe die Wichtigfeit des Poftens in 
MWafhington hervorgehoben, da Die 
Der. Staaten, wie beifpieläweife da3 
Börjenblatt ausführt, eine hohe Stelle 
in der MWeltpolitif einnehmen, und 
Europa deren Anficht in jeder mwichti- 
gen Frage laufcht. „Die Beziehungen 
zmijchen Rußland und den Ver. Staa= 
ten,“ jchreibt das Blatt, „Iaffen vieles 
zu wünfchen übrig. Die alte yreund- 
Ichaft zmifchen den beiden Ländern ijt 
durch Iogifcher Weife nicht erflärliche 
Vorfälle getrübt worden, und im ge- 
genmwärtigen Kriege haben die Ber. 
Staaten gegen Rußland Stellung ge- 
nommen, obwohl die Intereſſen beider 
Länder im fernen Oſten nicht in Wi— 
derſpruch ſtehen, dort, wo die billige 


japaniſche Arbeit eine wirkliche Gefahr ; 


für das Wachsthum de3 amerifani- 
Ichen Handels bildet. Die praftifchen 
Ameritaner verjtehen das.» Alle Miß— 
verftändniffe müffen befeitigt werben. 
Am SYahre 1902 waren Deutichland 
und bie Ber. Staaten in Streit gera= 
then, aber Dant der. Wahl des Barona 
Sped von Sternburg dur Kaifer 
Wilhelm zum Botfchafter, eines Man- 
nes, welcher mit dem amerifanifchen 
wirtbfchaftlichen, amtlichen und Fi: 
nanzleben vertraut war, haben fich die 
Beziehungen zmwifchen Deutfchland und 
Amerita fofort gebeffert. X gleicher 
MWeife hängen die ne Beziehun- 


wifchen den Ber.’ Staaten und 
Kulm) von Graf Me Nach⸗ 


17. Zahrgang. — 


Ein weiteres Opfer. 


Harry Grady der ihm von Mend)- 
lerhand zugefügten Wunde erlegen. 


Ihäter noh nit entdedt. 


Grady wurde Ende vorigen Monats in dem 
Hofe feiner Wohnung geichofler. — Sein 
Bruder, der ebenfalls verwundet wurde, 
ift genefen. 


m Provident-Hojpital jtarb heute 
der 3Ojährige Harry Grady, Nr. 3713 
Emerald Abe, an den Folgen einer 
ihm muthmaßiich von einem Streiker— 
anhänger beigebrachten Schußwunde. 

Am Spätabend des 29. April wurde 
Harry Grady und ſein Bruder aus 
ihrer Wohnung hinaus und auf den 
Hof gerufen. Dort wurden mehrere 
Schüſſe auf ſie abgegeben. Harry wur— 
de von einer Kugel in den Kopf getrof— 
fen; ſein Bruder kam mit einer leichten 
Schußwunde davon. Er befindet ſich 
zur Zeit auf dem Wege der Beſſerung. 

Am ſelben Tage hatten die beiden 
Brüder mit eigenem Fuhrwerk eine 
Ladung Bilderrahmen von der Anlage 
der Chicago Picture Frame Company, 
Nr. 3725 Halſted Straße, nach einem 
Allerweltsladen geſchafft, über den der 
Streikbann verhängt war. 

Spät Abends wurden ſie hinaus— 
gerufen. Als ſie die Hinterthür öffne— 
ten, ſahen ſie auf dem Hofe eine Anzahl 
Männer. Hinaustretend fragten ſie, 
was man von ihnen wünſche. Sie wur— 
den gefragt, ob ein Mann Namens 
Ahearn im Hauſe wohne. Als ſie die 
Frage verneinten, machten die Frage— 
ſteller Kehrt und ſchritten der Gaſſe 
zu. Harry wollte eben wieder ins 
Haus treten, als ein Schuß fiel. Von 
der Kugel in den Hinterkopf getroffen, 
fiel Harry vornüber in den Hausflur. 
Im ſelben Augenblick krachte ein zwei— 
ter Schuß, der William ins Geſicht 
traf. Die feigen Mordbuben gaben 
Ferſengeld und entkamen. Sie wuß— 
ten ſich bisher ihrer Verhaftung zu ent⸗ 
ziehen. 

Die ftreifenden Zöglinge der Hen- 
brids- und der Carter 9. Harrifon- 
Säule verhielten fich heute verhält- 
nißmäßig ruhig. In der Hendrid3- 
Schule wurden von Gtreifbrechern 
pier MWagenladungen Kohlen abgelie- 
fert; in der Harrifon-Schule nur eine. 
Die Schlingel, die geftern und borge- 
ftern ven größten Lärm verübten, ver- 
gnügten fich heute in angemeffener 
Entfernung mit Dallfpiel und anderen 
Spielen. Nur ab und zu tauchte ein 
Junge auf, der den Gtreifbrechern 
eine Schmähung zurief, fi) dann aber 
fchleunigft wieder au dem Gtaube 
machte. Vor jeder der beiden Schulen 
war nur ein Polizift ftationirt. Man 
glaubt, daß die jugendlichen GStreiter 
fih ausnahmalos am Montag zum 
Unterricht einfinden werben. 

‘m Amtszimmer des Sheriff3 Bar— 
rett wurden heute nur 50 Bürger, 
ausnahmslos Angeftellte von Groß- 
hänblern oder Erpreßgefellfchaften, als 
Sheriffsgehilfen vereidigt. 

Der Sheriff hat feine Vorbereitun- 
gen getroffen für den Yall, daß ber 
Streit am Montag einen größeren 
Umfang gewinnen follte. Alle Leute, 
die ala Sheriffägehilfen vereibigt find, 
haben den Auftrag erhalten, ich bereit 
zu halten. Er ift überzeugt, der Si— 
tuation gemachjen zu fein und allen an 
ihn und feine Mannen geftellten An 
forderungen genügen zu fünnen. 

Polizeihef DNeill entließ heute 
den aushilfsmweife als Poliziften ange- 
ftellten Francis %. Walfh aus dem 
Dienft, meil verjelbe neulich zmei 
Hilf3-Sheriff3 verhaftet hat, die mit 
einem Unionszuhrmann in Streit ge- 
rathen waren. Der Polizift Hanrahan 
wird fich vor der Zivildienft-:ommil- 
fion zu verantworten haben, meil er 
bor einigen Tagen einen Streifbrecher, 
zu deſſen Schu er abflommandirt 
worden war, nicht nach Kräften vor 
Schaden bewahrt hat. Der Wagen des 
betreffenden Menjchen, eines Yarbigen, 
war zufammengebroden. Hanrahan 
bat dann den Dann nicht nach dem 
Gejchäftsplage des Arbeitgebers zu- 
rücbegleitet, mas zur Folge hatte, dat 
der Streifbrecher unterwegs angegrif- 
fen und fhlimm mibhandelt murbe. 
Da Hanrahan fich bei jener Gelegen- 
heit ohne Erlaubnig nad) Haufe bege- 
ben bat, jo wird er fich noch auf eine 
zweite Anklage zu verantworten haben. 

Sheriff Barrett und Bürgermeifter 
Dunne Bielten heute eine Befprechung 
über die Schritte ab, melde fie zur 
Aufrehterhaltung der Ordnung thun 
wollen, im Falle ein allgemeinerStreif 
der Fuhrleute erilärt werden jollte. 
Am Schluß ver Beiprehung fagte der 
Mayor, daß edermann, melcher den 
Polizeichef um Schuß angehe, folcher 
gewährt werben würde. 


Die Polizei werde die Ordnung auf⸗ 


recht erhalten und das Eigenthum be— 
ſchützen, koſte es, was es wolle. She— 
riff Barrett ſagte, daß er im Falle ei— 
nes allgemeinen Streiks ſo viele neue 
Gehilfen in Eid und Pflicht nehmen 
werde, als er zu verwenden können 
glaube. 
Heute Vormittag kam es nicht zu 
Der Ga — * sn 
roßhän ren mit geringer 
Polizeibed dur bie. Straßen, 


mo 
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Vor der „Fair“ wurde eine Reihe von 
Wagen der Firma mit Waaren bela— 
den. Die Wagen der Expreßgeſellſchaf⸗ 
ten waren mit bewaffneten Wächtern 
beſetzt, don denen viele das Abzeichen 
eines Sheriffsgehilfen zur Schau trus 
gen. 

Aus einem Fenfter eines oberen 
Stodwerts des Firft National Bank: 
Gebäudes fiel heute ein Stein und 
faufte dicht an einem Wagen derAdams 
Erpreß Eo. vorbei auf das “Pflafter. 
E3 fonnte nicht ermittelt werden, ob 
der Stein nah dem Fuhrmann ges 
fchleudert wurde, oder od er zufällig 
herunterfiel. 

Als heute zwei beladene, bon farbi= 
gen Streitbrechern bediente Wagen der 
Peabopy Eoal Company vor dem We- 
ftern Union-Gebäude an La Salle 
Straße porfuhren, wurden fie von ei= 
ner Horde Streifer und ihrer Anhän= 
ger umringt. Die Menge jehritt zum 
Angriff, der aber von den die Wagen 
begleitenden Poliziſten zurückge— 
ſchlagen wurde. Als die Menge aber 
bald darauf wiederum eine drohende 
Haltung einnahm, mußte Hilfe von der 
Bezirfsmahe an Harrifon Gtraße, 
erbsten werden. Diejfe war bald zur 
Stelle und die Straße wurde geſäu— 
bert. Die Streifbrecher fonnten, ohne 
weiter beläftigt zu werden, die für bie 
Meitern Union TIelegrapp Company 
bejtimmten Kohlen ablaben. 

Martin Lach, ein 5Yjähriger Neger, 
wurde heute So::nittag an Wentmworth 
Ave. und 48. Str. von jeh3 Männern 
bon einem Wagen herabgezerrt und 
meidlich zerbläut. Seine Angreifer biel- 
ten ihn für einen Streifbrecdher. Als 
die Polizei ihm erreichte, lag er beſin— 
nungslos auf dem Pflafter. Im Pro 
vident-Hoſpital jtellte e3 fich Heraus, 
da er Wunden am Kopfe und 
Quetfchungen am Körper davongetras 
gen hatte. 

An der 47. Str. griff geitern Wbend 
eine Anzahl von Männern den Neger 
Samuel MıEoy, wohnhaft Nr. 4812 
Armour Xoe., an und brachte ihm meh- 
rere Wunden bei, ehe die herbeigerufe= 
nen Poliziiten ihn aus ihren Hünden 
befreien fonnten. Er ließ fih im Lro- 
pident-Hojpital verbinden und gab an, 
daß feine Angreifer ihm beichuld' t 
hätten, ein Sireifbrechet zu jein. 

Walter King und Alpert Bi i 
die fich anaeblich an einem von 
feranhängern verurjachten. Straßen- 
framall betheiligt hatten, wurden heute 
bon Richter Eaverly um $75 und bie > 
Koiten, bezw. $20 und die Koften ge= 
ftraft. Das Verhör von Edward Bar- 
fer, der de? Tragen3 verborgener Waf- 
fen bezichtiat wird, wurde auf den 16, 


Mat verfchoben. 

Kohn Wright, der fich — 
an einem Krawall betheiligt haben 
ſoll, wurde von Richter — um 
825 und die Koſten geſtraft; der des 
gleichen Vergehens angeklagte Charles 
Fuller um 510 und die Koſten. Der 
Schüler Henry Hanſon, dem zur Laſt 
gelegt wird, an der Demonſtration der 
„ſtreikenden“ Zöglinge von der Car— 
ter H. Harriſon-Schule theilgenommen 
zu haben, wurde mit einer Verwar— 
nung entlaſſen. Der Richter erklärte 
dem Schlingel, daß er ſeinem Vater 
rathen würde, ihm gehörig das Fell zu 
gerben. 

Wm. Mayfield und Frederick Wal⸗ 
ter, der Ruheſtörung in Verbindung 
mit dem Streik angeklagt, wurden um 
825 und die Koſten gekränkt. 

Das Verhör von George Hayes und 
John Dixon wurde auf den 18. Mai 
da3 von Harry Rawfon und W. 9. 
Miller auf den 23. Mai verfchoben. 

Charles Feiles und George Falkner 
erwirften einen Auffchub bis zum 16, 
Mai. Das BVerhör von Yofeph. Eafta 
wurde auf ben 15., das von Harry 
Tibbit3 auf den 17. Mai berjchoben. 

Julius -Hildebreht, ein junger 
Menich, welcher vor einer Woche ber- 
haftet wurde, weil er eine angebliche 
„Bombey nach einem Wagen der United 
States Erpreß Co. gejchleudert haben 
foll, ift heute Morgen endlich durch 
Richter Dooley in Tyreiheit geſetzt wor⸗ 
den. Der Angejtellte der Erpreß Eo. 
hatte angegeben, daß die „Bombe“ mit 
lautem Knall platte. m Laufe der 
Woche aber tft die „Bombe“ zu einer 
fleinen Flafche zufammengefhrumpft, 
melde mit blauem Wäfchepulver ge- 
füllt war. 

Hinter der air murbe heute Nach— 
mittag beträchtliche Aufregung berur- 
fact, als dem Privatdetettive T. 3. 
Ihompfon ein Revolver entfiel und 
fich, fobald er mit dem Pflafter in Be- 
rübrung fam, entlud, Die Kugel 
prallte an der Wand bes’ Gebäudes ab 
und fiel plattgebrüdt in bie Sur 

Ihompfon war einer der Privatbe- 
teftive3, die eine Anzahl Wagen ber 
MWellz, Fargo Company nad) der Fair 
begleitet hatten. Die Gaffe mar mit 
Gefährten aller Art angefüllt. Thomp- 
fon verfuchte, dem Erprekiwagen einen 
Durchgang zu verfchaffen. Bei biefer 
Gelegenheit entfiel ihm bie Waffe, 

Der Schuß lodte mohl an 500Men- 
fchen herbei, die aber balb von einem 
Poliziften und ben eisen. 
bertrieben wurden. 


DaB Wetter. 


- Chicage und Umgegend: a 


mwitterftürne beute Ubend umd u * 
— 


Abend —— Friicher, an 
ne u "Regenice d Gemwitterftürme Ai ® 

nol egen wer un 
Abend und Sonntag; * Abend märmer, u 3 


tüdler im 3 — 





Bwifchen Himmel und Erde. | 


Roman von 3. v0. Goldmar. 


(15. Fortfegung und Schluß.) 

Und die Schmerzen wichen von ba 
an nicht mehr, die lauten Klagen man= 
belten fich in banges, hoffnungslofes 
Hechzen und ichluchzenbes Flehen. 

Die Morphium-Einfprigungen hat— 
ten nur vorübergehende Linderung zur 
Folge; am Abend raufchten die Flü- 
gel de3 Todes. 

Sophie beugte fich zum Ohre ber 
Unglüdlichen. „Sch habe den Pfarrer 

' rufen laffen, Liebite — er fommt jo- 
fort!” 

Da fhlug Hella zum legten Male 
den qualvollen Blid auf und bannte 
GSophie3 Auge. 

„Sage mir, daß — Gott — ift — 
daß Du glaubſt — daß Gott — ver— 
zeihend“ — 

Mit Grauen empfand Sophie die 
verzweifelte Forderung der Sterben⸗ 
den — ſie wagte den Blick nicht abzu— 
wenden und fand doch den Muth nicht 
zur mitleidigen Lüge.. 

Und die großen, quellenden Augen 
tranfen ihre Gedanfen und meiteten 
fi in Todesangtt. 

„Zaß mi — nit — fo — zivi- 

chen Himmel — und Erde — Sophie 
— GSopherl! Hilf mir doch! — Bele 
für mich!” 

Da fant fie nieder am Bett und barg 
die ihränenden Augen in der Decke — 
al’ ihr Wiffen Hätte fie in diefem Mo- 
ment hingegeben für ein paar Irojtes- 
worte, wie der fchlichte Gottesalaude 
fie bietet. 

Aber fie fand nicht — nidhis als 
Mitleid, und diefe Brüde war zu 
ſchwach. 

„Sophie — Johannes — Leben! 
Leben!“ — Die Qual war vorüber. 

Erſchüttert drückte Sophie die gro— 
ßen, ſtarren Augen zu, die noch den 
Ausdruck der Verzweiflung trugen. 

Sie machte ſich bittere Vorwürfe, 
daß ſie der Todten nicht mehr geweſen 
— ſie hatte ſie nie geliebt, eine Zeit 
lang ſogar verachtet und gehaßt, weil 
ſie mit den ſpielenden Fingerchen in 
ihr ernſtes, ſtreng geregeltes Leben ge— 
griffen und ſich muthwillig jede er— 
reichbare Blüthe gepflückt hatte. Was 
aber war Hella mehr geweſen, als ein 
neugieriges, begehrliches Kind, das vor 
einer offenen Gartenthür ſtand und 
leuchtende Blumen locken ſah? Wer 
hatte ihr denn geſagt, daß ſie dort kei— 
nen Strauß pflücken dürfe? 

Armes Kind, das den linterfchied 
nicht fannte zwifchen den Tieblichen 
Rojen des wohlverfchloffenen Ehegar- 
tens und den dornigen, mühfam an 
fteinigen Abaründen gezogenen Blü- 

then der Gelbitverantwortung! 

Mit mehen Herzen nahm Sophie 
alle die traurigen Pflichten vor, die mit 
einem Todesfall zujammenhänaeıt. 
Diefe reizende, junge Frau, die im 
Leben jo viel Wohlaefallen ermect 
hatte, blieb aanz einfam im Tobde, 
Keiner derer, die voraaben, fie zu Tie- 
ben, erivie3 ihr ven lebten ‚Dienit,. fte 
zum Grab zu aeleiten, und Sophie 
empfand einen tiefen Schauer über 
das KRäthjelmefen der Liebe. 

Sie hatte in der erjten Trauer Ru 
dolf gebeten, ihr bei der Ordnung bon 
Hellas Hinterlaffenfchaft behilflich zu 
fein, aber er lehnte e3 ab mit Hinweis 
auf jeize vorwurfspollen Zeilen, die er 
gleih nah dem Unglücksfall an ſie ge— 


richtet und worin er ſie zum ſofortigen | 
Derlaffen diejer zweifelhaften Dame | 


aufgefordert hatte. 

Sophie mußte ihm recht geben. Von 
feinem Gtandpunft aus fonnte er 
nicht anders handeln. 

Und doc erweiterte fich die Kluft 
zwifchen ihrem — M —— 
thum und ſeiner kalten Berufswürde 
immer mehr. 

So übergab ſie Alles einem Rechts⸗ 
anwalt und ſiedelte wieder in das 
Hotel de l'Europe über, bis die Sache 
erledigt war. 

In dieſen Tagen erſchien auch ihr 
mit ſo viel Liebe und Sorgfalt ver— 
faßtes Werk: „Das organiſche Leben 
vor dem Erſcheinen des Menſchen und 
der Uebergang der Pflanzen zum 
Thier.“ Nachdenklich betrachtete Sophie 
den Packen Bücher, den der Verlag ihr 
zuſandte, und ſchlug immer wieder 
das Titelblatt auf: „Von Dr. Sophie 
von Müller.“ Wie hatte ſie ſich auf das 
Erſcheinen dieſes dickleibigen Werkes 
gefreut! Welche großartigen Hoff⸗ 
nungen darauf geſetzt! 

Und nun lag es ſo nüchtern vor ihr 
und würde in der Fluth ähnlicher 
Arbeiten verſchwinden — jenen 'vielen 
Werken ähnlich, aus denen ſie ſelbſt 
gelernt, eine eigene Anſchauung - zu 
haben. Trotzdem würde ſie weiter 
arbeiten — noch ein Buch ſchreiben — 
und noch eins — würde weiter grü— 
beln, Staubkörnchen und Waſſer— 
tropfen unter das Mifroffop legen und 
gewiß noch Bieles lernen und lehren 
dürfen.... 

Mie auf einer einfamen Snfel im 
raufchenden, tobenden Weltmeer fah 
fie mit ihrem Buch auf dem Schoof 
in dem jtilen Hotelzimmer, und von 


Year Eurer  Baut 
Bewegung und be 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foftipielige türki- 
fche Bäder, fondern mit 
Hand- Sapolio, die 


| 


| 


einzige Seife, welche die | 


Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemische 
Einwirfung. Roftet nur 


„betielarm. Und als 


Refultae ech. 


Es gibt feinen Zweif Zweifel über die 
Refultate in Chicago. 


Refultate erklären die Sacıe. 
ER Zweifel find gehoben. 
Das Zeugnif eines Chicagoer Bür- 

ers. 

Läßt ſich leicht unterſuchen. 

Melch befferenBeweis kann es geben? 

William Tinsler, Wagenbauer, 798 
Meit 22. Etr., Weitfeite, fagt: Eine 
Erfältung fehte fich in meinem Kreuz 
feit und Schmerzen ftellten fi ein. 
sch Titt zmei Monate Tag und Nadıt 
daran und fie quälten mich durch ihre 
Unaufhörlichkeit, Beim Zeitungglefen 
eines Abends fah ich eine Anzeige bon 
Doans Nieren-Pillen, wa3 mich veran= 
laßte, nad) dem Public Drug €En.’s 
Laden, 150 State Str., wegen einer 
Schachtel zu geben. Gie befeitigten die 
Schmerzen, denn ih nahm nichts an= 
dere und fie waren weg. Was für,mich 
augenblicklich noch wichtiger iſt, es iſt 
auch kein Anzeichen einer Wiederkehr 
vorhanden.“ 
Zum Verkauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, New York, alleinige. Agenten 
für die Ver. Staaten. 
Behaltet den Namen — Doans — 
und nehmt nicht3 andere3. 





jener Sehnfucht. die Hella in's Ver⸗ 
derben gelockt, lag ein Abglanz in 
ihren feuchten, kurgſichtigen Augen. 


s wurde Herbſt. 

* Regenſchauer erquickten die 
in ihrer eigenen Ueppigkeit erſchlaffte 
Natur des Südens. Träge erwachten 
die „Fremdenſtädte“ der Riviera aus 
dem Sommerſchlaf und begannen ſich 
für die Saiſon zu rüſten. 

Doktor Ulrich ſchritt langſam die 
Strandpromenade entlang und blidte 
finnend über das fchroffe, glänzende 
* ſtein hinunter nach dem ſchäumenden 

— Meer. Den leichten Lei— 
nenhut trug er in der Hand und ließ 
die kühlenden Regentropfen mit Be- 


hagen auf fein dichtes Haar und feine 


hohe, vorſpringende Stirne riefeln. 

Er war fehr nachdenklich. Vorhin 
hatte er die Lektüre eines Buches be— 
endet, welches ihm Sophie von Müller 
vor einigen Tagen zugeſandt. Von ihr 
ſelbſt verfaßt, trug es den Titel: „An 
der Grenze des Urbeginns.“ 

Und —* kleine Buch enthielt viel 

- bei Meitem mehr, als der Riefen- 
band des Frühjahrs, der bei aller 
Griünblichfeit, bei allem Scarffinn 
doc außerordentlich nüchtern aewefen 


var. 
Wert 


Diefes 
Seele. 

Die Wiſſenſchaft braucht keine 
Seele, denken die Menſchen; aber es 
iſt ein anderes, ſie nur mit kritiſchem 
Intereſſe oder mit warmem Verſtänd— 
niß zu umfaſſen. 

Selbſt Sprache und Stil hatten ſich 
veredelt. Ver leiſe Wiſſenshochmuth, 
der durch die achthundert Seiten der 
„Entwicklung des Pflanzenthiers' 
klang, war verſchwunden in der beſchei— 
denen Konſtatirung, daß die heutige 
Forſchung bei den Anfängen der 
Wiſſenſchaft ſtehe — wenn dieſe An— 
fänge auch das ſolide Fundament zu 
einem ſtolzen Zukunftsbau bedeuteten. 

Und der Schluß — nach einem bun— 
ten, aufſteigenden Wellentanze bon der 
Unze bi3 zum Gbeifte eines Edifon — 

aipfelte in der Rathlofigfeit des Takten 
Mofterium- Dunkels, aus welchen die 
grundlegenden Bewegungen des Alls 
auftauchen, und verlor jih in ber 

zögernden Frage: Kenntniß führt weg 
bon Gott — führt die Erfenntniz zu 
ihm —— 

Ulrich lehnte ſich an die Stange des 
eifernen Geländers und überdachte Sieg 
ANfles noch einmal. Die Sophie, pie 
aus diefen Zeilen fpradh, kannte er 
nod nit. Er mußte, daß "- fait 

Ditern am Karlaruber Mädchen- Som: - 
— wirkte; aber er hatte ſie nicht 
wiedergeſehen, ſeit ſie ihn von ſich ge— 
wieſen. Während er in die giſcht— 
ſprühenden, unermüdlich gegen »ie 
gleichgiltigen Felsblöcke toſenden 
Wogen ſchaute, ſtieg die vergangene 

Zeit vor ihm auf. Er rief ſich die 
— freundliche Studentin 
in's Gedächtniß, deren Freundſchaft 
ihn vor mancher Thorheit bewahrt. 
deren anſpornender Fleiß ihm vorbild 
lich geweſen — dann ſah er den * 
Schatten dieſer kerzengeraden, reinen 
Leuchte: die Verachtung, die ſie einer 
armen, ſtrauchelnden Mitſchweſter er— 
wies — bis zuletzt, bei ſeiner Werbung 
nach dem Examen, er einen Schimmer 
jener Weibesſeele entdeckte, die nun 
aus dem Buche ſprach! 

Und klar und deutlich empfand er, 
daß dieſe Seele ein Theil ſeiner eigenen 
ſei, daß er nicht mehr entſcheiden 
konnte, wo die ihrige endete und die 
ſeine begany. 

So intenſiv weilten ſeine Gedanken 
bei ihr, daß er ſich nicht einmal wun— 
derte, als ſie plötzlich vor ihm ſtand. 
An der Villa Gropalla ſtand ſie und 
reichte ihm die Hand. 

„Sophie! Liebſte! — — Endlich!“ 

„So komme ich nicht unerwartet — 
nicht unerwünſcht?“ 

Er ſtreichelte leiſe ihre Hand, die er 
noch immer feſthielt. 

„Haſt Du vergeſſen, was ich Dir 
beim Abſchied ſagte?“ 

Sie ſchüttelte den von Reiſe und 
Regen zerzauſten Lodentopf und hef- 
tete die lieben turzfichtigen Augen feit 
auf fein Antlib. 

„Vieles vergaß ich, Ulrich, ſeit da— 
mals, aber dies nicht! Wäre ıch jonit 
bier? ber. ich tomme anders, ala 
Du dadteit, zu Dir — wicht verlaffen, 
müde, heimwehkrank. — — Ich vill 
unfere Ehe nicht als legte Zuflucht vor 
den Weltitürmen betrachtet wijfen. — 
Haft Du das Buch gelefen?“ 

„sa — 0 Sophie! Was bift Du 
für ein reiches Wefen!“ 

Sie lächelte, 

„Als Du von mir 


neue enthielt eine 


mar iä 


Kai Harp, wer 


fent® 


Abendpoit, Chieaao, 


ich zu Ende mit all’ meinem Wiljen 
und Wollen. Da fehnte ich mich nad) 
Dir, Ulrih, und begriff, daß meine 
Liebe zu Dir nie gejhmunden, ba fie 
nur bon SHäßlichkeiten übermuchert 
worden” — 

„Sophie!“ 

„a, deshalb fam ich auch richt 
aleih zu Dir. Aber die Kraft jchöprie 
ich aus diefer Erfenntni, Troftlofig- 
feit und Zufunftsfurdt wid Heimmeh 
zu überwinden. Denn id) liebe Did) 
zu fehr, Ulrich, als daß ich Dich mit 
den Bettelreſten meiner Lebenshoff— 
nungen abſpeiſen wollte. Nun habe ich 
mich durchgerungen, mit freiem Bird 
ſtehe ich an neuer Bahn, wollen wir ſie 
gemeinſam gehen, Ulrich?“ 

„Bis an's Ende der Welt!“ rief er, 
überwältigt von ihrer ſchlichten und 
doch ſo ſtolzen Anmuth. „Sophie! 
Mein Lieb! Mein Alles! Wie ſehn:e 
ich mich nach Dir! Durch Dich zes 
winnt mein Leben, meine Arbeit eſt 
den wahren Werth. Gott ſei Dank, 
daß Du meine Thorheit verziehen 
haſt!“ 

„Wie Du die meine,” faate Sophie 
leife, „aber ich verlange jet feinen bir= 
ſchwommenen Zukunftshimmel mehr, 
ſondern ein begrenztes irdiſches Glück 
an Deiner Seite. — Unſere Ehe ſoll 
nicht das Ende unſerer Jugendhoff— 
nungen ſein, ſondern der Beginn un— 
ſeres eigentlichſten Lebens. . ..“ 

„Ja,“ antwortete er ernſt, „Schul— 
ter an Schulter wollen wir uns den 
rechten Platz im Leben erringen!“ 

Der Regen rieſelte ſachte weiter, ſie 
merkten es nicht. Tief athmend ſchrit— 
ten ſie durch die würzige Seeluft und 
die herben Düfte der Zypreſſen und 
Orangenbäume, feſten Schrittes durch 
üppige Palmenreihen, und die ſinn— 
bethörende, blühende Schönheit ihrer 
Umgebung verlockte ihren Blick nicht 
von der klaren Grenzlinie ihrer Zu— 
kunft. 

Ende. 
0 


Katarry der Nafe oder Kehle fofort aelind.rt und 
bald aeheils duch die Anwendung von „Boro-For⸗ 
vıalin® (Eimer & Amend.) 


Linjewitih und die ruffiichen 
Truppen. 

Der „Nomwoje Wremja” wird aus 
Gunfhuling gemeldet: Diefer Tage 
befichtigte der Dberfeldherr fomohl die 
auf den Stellungen befindlichen Trup= 
pentheile al3 auch die neu angefomme= 
nen. Oeneral Linjewitjch, in einem 
alten Mantel, einen kleinen Fuchs rei= 
tend, ift nur von einem Adjutanten, 
zwei Offizieren und den betreffenden 
Kommanbdeuren begleitet. Kompagnie 
auf Kompaanie, Batterie auf Batterie 
reitet er fo-ab und hat für Jeden ein 
Wort des Hinmweifes. Oft ift es ein 
Scerzmwort, oft ein tadelndes Wort; 


häufig erfennt er unter den Anmejen- 


den Theilnehmer aus dem Feldzug 
gegen China und gegen Turfeitan. 
Seine große Einfachheit und Schlicht- 
heit machen einen tiefen Eindrud auf 
die Truppen und heben das Gelbit- 
bertrauen derjelben an ihre Kraft. 
Eine jede Belichtiqung fehließt damit, 
daß der Oberfeldherr alle Komman- 
Deure der befichtiaten Theile um fich 
perfammelt und ihnen in furzen fla= 
ren Worten feine Anficht iiber die Lage 
der Dinge und feine Forderungen aus— 
einanderſetzt. Oft klingen dieſe Aus— 
einanderſetzungen in der ſchlichten 
Sprache eines alten Haudegens nicht 
ſchön, aber ſie athmen Kraft, Ent— 
ſchloſſenheit und zeugen von einem 
feſten Willen. Soweit ich dieſe Reden 
gehört und verſtanden habe, ſagte der 
Oberfeldherr, daß die ihm ertheilte 
Aufgabe ſchwer und die Arbeit, die 
ihm und ſeinen Gehilfen bevorſteht, 
rieſig ſei, aber ſie gehe jetzt vorwärts. 
Und man braucht nur genauer hinzu— 
blicken, ſo gewinnt man die Ueberzeu— 
gung, daß Vieles, was einem früher 
unangenehm in die Augen fiel, jetzt 
unwiderbringlich verſchwunden iſt, daß 
perſönliche oder egoiſtiſche Beſtrebun— 
gen nicht mehr mitzufprechen haben. 
Sin Jeder, der etwas zum — 
Veſten ſagen will, wird vom Oberfeld— 
herrn angehört. 

Das iſt der Eindruck, den ich nach 
dem Umritt und der Befichtigun g ber 
Armee durch den Oberfeldherrn geiwon: 
nen habe, Einige Iruppentheile jegen 
einen direkt in Erftaunen. Man mwill 
es faum glauben, daß diefe Menfchen 
bor Monatsfrift eine fo unmenfchlich 
ſchwere Schlacht beftanden haben. 
Jetzt jind fie qut befleidet und be- 
Ihuht. Mit faft fröhlichen Geſichtern, 
aber militäriſch ſtramm, faſt ſo wie 
auf der Parade präſentirt ſich das 
Korps Zerpiskis, ein Armeekorps, das 
faſt die Aerfchwerften Kämpfe auszu— 
halten gehabt hat und deſſen Seele 
thatſächlich ſein Kommandeur iſt. 
Allerdings klagen Einzelne, daß der 
Kommandeur zu hohe Anſprüche ſtellt, 
ſeine Befehle zu ſtreng ſind, dafür aber 
liegt das Ergebniß klar vor Augen. 
Ich habe den Eindruck gewonnen, daß 
die Mehrzahl der Iruppentheile ab⸗ 
getragene Stiefel beſitzt und die Stie— 
felfrage in nächſter Zeit leicht brennend 
werden kann, falls nicht rechtzeitig 
Maßnahmen getroffen werden. Die 
Truppen, die ſich auf den Stellungen 
befinden, ſind, die Kommandeure nicht 
ausgenommen, in Zelten untergebracht, 
da die Chineſen hier mehr in Einzel: 
böfen, nicht in Dörfern, wohnen, und 
das Unterbringen in Häufern ein Ding 
der Unmöglichkeit ift. Gegenwärtig, 
wo das Wetter veränderlich ift und 
häufige Regen niedergehen, ift das 
Leben in den Zelten recht ſchwer, zu— 
mal aud die Verpflegungsfrage aus 
berfchiedenen Gründen theilmeife recht 
fomplizirt ift. 

— — — 

— Zweifel. — Köchin: „Bei meiner 
jetzigen Herrſchaft kenne ich mich rein 
nicht aus; überall bleiben f’ alles 
ſchuldig, entweder find ]’ fo feine 
Leute oder fie haben wirklich nir!“ 

— Die unzuverläffigen Gläubiger. 
„Wie, bi Mittag haben Sie heut’ ge- 
fchlafen?“ — „50, fonft tommt De 
Morgen um füüßen Uhr ein Gläubiger 
ber mich mwedt .... aber man fann. 
Halt auf. feinen ? Men 


* 


2ofalberidht. 
Britifhe Wendung, 


Die Fuhrhalter werfen den Strei- 
| fern den Fehdehandfduh hin. 


Shea nahm ihn auf. 


Erflärtd, daß er fich nicht ins Bodshorn 
jagen laffe. — Jllinsifer Sabrifantenver- 
band verpflichtet fih, mit den Arbeitgebern 
gemeinfame Sache zu maden. 


Der Fuhrleute⸗Streit nahm geſtern 
Abend eine neue, unerwartete Wen— 
dung, als die Fuhrhalter, die ſich bis— 
her neutral verhalten hatten, plößlich 
Front gegen die Streifer machten. Die 
Folge dürfte fein, daß der Streik ent- 
meder fchnell beenbigt wird, oder aber 
einen bedeutend größeren Umfang ge= 
winnt. 

In einer geſtern Abend im Briggs 
Houſe abgehaltenen Konferenz zwi— 
ſchen Vertretern der Fuhrhalter und 
den Streikleitern wurde von jenen an 
Shea und Genoſſen die Frage geſtellt, 
ob ſie ihnen geſtatten würden, ihre 
Kontrakte mit den Kunden einzuhalten 
und Waaren an die Firmen zu liefern, 
über die der Streit verhängt worden 
iſt. Abſchlägig beſchieden, erklärten 
die Vertreter der Fuhrhalter, daß ſie 
heute Abend ihr Geſuch vor der Zen— 
tralbehörde der Fuhrleute wiederholen 
würden. Sollte hier der Beſcheid 
wiederum ablehnend lauten, ſo wür— 
den ſie deſſenungeachtet von Montag 
Morgen ab damit beginnen, ihren kon— 
trattlichen Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen. 

Das würde bedeuten, daß die Strei— 
ker, ihrer vornehmſten Bundesgenoſſen 
verluſtig, die Waffen ſtrecken oder aber 
dem Streik einen bedeutend größeren 
Umfang geben müßten. 

Präſident Shea erklärte, daß 
ſich nicht ins Bockshorn jagen laſſe. 
zn fie nur fommen, wenn jie nad) 
Kampf lüitern find!“ faate er. 

Un der Konferenz betheiligten ich 
Vertreter der Chicago Team Dmner3 
Affociation, Commiffion Ieam Om: 
ners' Aſſociation, Lumbermen's Aſ— 
ſociation, Van Team Owners' Aſſo— 
ciation, Expreßmen's Aſſociation und 
Präſident Shea und ſein Stab. 

Herr Cavanagh, Sekretär des Fuhr— 
halter-Verbandes, gab geſtern Abend 
an, daß infolge des Streiks der Ge— 
ſchäftsumſatz in Chicago um 50 Pro— 
zent gefallen ſei. Seiner Anſicht nach 
würden noch Monate nach Beendigung 
des Streiks deſſen Folgen fühlbar ſein. 
Im Auditorium Hotel, hinter ver— 


der Illinois Fabrikanten-Verband ein 
Bankett ab, an dem ſich 300 Mitalie- 
der betheiligken. Dieſe verpflichteten 
ſich, mit dem Arbeitgeber-Verband ge— 
meinſame Sache gegen die Streiker zu 
machen und auch nach errungenem Sieg 
den Kampf gegen geſetzloſes Gewerk— 
ſchaftsweſen fortzuſetzen. Auch kam 
man darüber überein, daß die Em— 
ployers’ Teamina Company zu einer 
ſtändigen Einrichtung gemacht werden 
ſolle. Jedesmal, wenn während der 
Reden der Name des Sheriffs Barrett 
erwähnt wurde, ertönten laute Hoch— 
rufe. Den Namen des Mayors Dunne 
erwähnte keiner der Redner. 

Die Coal Team Owners' Aſſocia— 
tion hielt geſtern im Great Northern 
Hotel ihre. Jahresverſammlung, ver— 
bunden mit Beamtenwahl, ab. John 
C. Driscoll, der profeſſionelle Ge— 
ſchäftsagent und „Walking Delegate“, 
der ſeine Niederlage vorausſah, legte 
freiwillig ſein Amt als Sekretär des 
Verbandes nieder. Zu ſeinem Nach— 
folger wurde Robert M. Cooper, der 
Sohn von John S. Cooper, einftim- 
min aemählt. 

sm Uebrigen hatte die Wahl fol- 
gendes Ergebniß: 

Präſident, M. M. Connery. 

Vize-Präſident, F. E. Weſtphal. 

——— George E. Holyoke. 

Man hat Driscoll ſtark im Verdacht, 
4 er, aus rein perſönlichen Gründen, 
der Haupthetzer war, als der Streik 
der Fuhrleute vorerſt als Möglichkeit 
in Betracht gezogen wurde. 

Eine Anzahl ſtreikender Unionfuhr— 
leute ſoll geſtern verſtohlen den Ge— 
ſchäftsführern der verſchiedenen Ex— 
preßgeſellſchaften gegenüber ſich bereit 
erklärt haben, unter irgend welchen 
Bedingungen die Arbeit wieder aufzu— 
nehmen. Ihnen wurde der Beſcheid, 
daß ihre — — erſt von den 
General-Geſchäftsführern der Geſell— 
ſchaften gutgeheißen werden müſſe. 
Wie aus guter Quelle verlautet, wer— 
den die Expreßgeſellſchaften feinen der 
Streifer wieder anitellen. 

In der geftern Nachmittag in den 
Räumen des Union League Klubs ab- 
gehaltenen regelmäßigen Berfammn- 
lung des Vollziehungsausfchuffes des 


Thloffenen Thüren, hielt geftern Abenpd- 


Sampag, ven 15. 


Süßen Sdılaf 


Nah lan und arequse Leiden an 


Erzema fand Herr &. P. die Heilung duch 


die berühmte Deutih-amerifanifhe Medizin 


"D.D.D. 


Keine fchlafloien Nädıte mehr. 
515 Gubler Ade,, Chicago, JU. 


IH litt an Eczema ungefähr ſechs Mo— 
nate und fonfultirte einige der beiten Merzte 
bier in der Stadt und fand feine Hilfe, Es 
murde immer fchlimmer und ichlimmer mit 
mir, bis ich nicht mehr zu ſchlafen vermoch— 
te. Ich mußte mih in nafle ZTiiher eintwt- 
deln während der Nacht. Jh verfuchte alle 
Arten Mediziner, die mir empfohlen 5* 
den, ohne irgendwelche Linderung. D. 9. 
wurde mir von einem Freund de: 
Nach einer Anwendung bon D. D. ©. jchlief 
ih die ganze Nact umd brauchte feine nal 
ſen Tücher mebr. Zwei und eine halbe Fla- 
Ihe von 2. D. 2. heilten mich — 

€». 


Beltin 
2. 2. 2. ilt eine nah deutihem Rezept 
präparirte Medizin, 


und die WInmwendung 
derfelben beruht auf Wilfenichaft und ges 
jundeın Menichenveritand. Die berübmteften 
Aerzte Deutihlands find fih darüber einig, 
daß nur durch Hautreinigung und Zerſtö— 
rung der MWilroben eine ur bon Gczema 
bemwerfitelligt werden Tann, Man nehme fin 
vor Giften und Proguen, mit melden der 
Magen überladen wird, fehr in Act. 
. 2. ©. ift bei allen unterzeichneten Wir- 
men fowohl wie in anderen deutihen Apo— 
tbefen in Ghbicago zu haben. 


Garantirt und zum Berfauf bei 


Herman Frh, bier Läden: 


266 Dit North Ave., Ede Larrapee Str. 

161 Tft North Mve., Ede Halited Str. 

354 Oft North Ane., Ede Scogwid Str. 

1100 N. Halitcb Er, Ede „ullerton und 
Lincoln Ave, 


9. M. Bilhoff, 747 ©. Halfted Str. 
Hottinger Drug and Truß Go., 465—467 
Milwanfee Ave., en Chicago Ave. 


Bndlic Trug 6o., 150 State Str. 
Wholeſale und Retail Diſtributors. 


Arbeitgeber-Verbandes berichtete Vic— 
tor Sincere, daß während des Tages 
1900 Fuhren ausgeſandt und 500 
Streitbrecher aus Cleveland, Minnea— 
polis und St. Louis eintrafen. Auch 
ſeien Vorbereitungen getroffen zur 
Uebernahme der 46 Geſpanne und Ge— 
fährte der Wenig Teaming Company, 
deren Fuhrleute vor mehreren Tagen 
ſtreikten. 

Die Streikleiter erwarten, daß 35,: 
000 Unionfuhrleute morgen Vormit— 
tag die Leiche des am Mittwoch Abend 
bon dem Sheriffsgehilfen Fred T. 
Waldron erſchoſſenen Genoſſen George 
Price vom Hauſe Nr. 940 Zentral 
Part Une. aus nad) dem linion Bahn- 
hofe da8 Geleit geben werden. Die 
Leiche wird per Bahn nach Zouisville, 
KY., aeihafft und dort zur lebten 
Ruhe gebettet werden. eder der im 
Leichengefolge marjchirenden Fuhr— 
leute joll einen ſchwarzumrandeten 
Knopf am Rodauffchlagq tragen mit 
der Auffchrift: „Wir betrauern den 
Verluft eines gemordeten Bruders.“ 

Der 18Sjähriae Franf Barton, ein 
Nr. 790 Kinzie Straße mohnhafter 
Farbiger, mırde geftern Abend gegen 
acht Uhr an Auftin Ave. und Leapitt 
Straße von einer Horde Streiferan- 
bänger, bie ihn irrthümlich für einen 
Streifbrecher hielten, thätlich angegrif- 
fen und, alö er fich miderjegte, fchmer 
mißhandelt und von einem feiner An 
greifer mit eiriem Mefferftich in die 
Iinfe Seite bedadht. Seine Angreifer 
flüichteten.. Er nahm eine Grand Ane.- 
Ger, um fi) nach Der Bezirfämwache an 
DB. Chicago Une. zu begeben und Mel- 
dung zu erjtatten. Durch Blutverluft 
erichöpft, mußte er aber fehon an Mil- 
maufee und Grand Xpe. abjteigen. Er 
mantte in die an jener Ede aeleaene 
Apothete, mo ıhm ein Nothperbary an- 
celegt murde. 

An Desplaines Straße und Auftin 
Une. wurde der Sljährige Frant Fild- 
eifen, Nr. 29 Auftin Upe., ein Mafchi- 
nenbauer, der in einer an Grand umd 


40. Ave, gelegeren Werkjtätte befchäf-, 


tigt ift, angeblich von Etreiferpoften 
der Mafchinenbauer-Union überfallen 
und fchmer mißhandelt. Er mill meh- 
tere feiner Angreifer erfannt haben. 

Frank Salomon, Nr. TI N. Elarf 
Str., der in der Anlage der Acorn 
Braß Manufacturina Co. befchäftigt 
it, murde aejtern Abend, auf dem 
Heimmege begriffen, an Fulton und 
(Green Straße, anaeblihh von einem 
ftreifenben Genoffen, thätlich angegrif- 
fen und fo fchwer mißhandelt, daf er 
nah dem County-Hofpital geichafft 
merben mußte, 

=— +0 —— 


Wüthete gegen fidh jelbit. 


M, O'Brien aus dem Detentions-Bofpital 
entlafien. 


Ein gewiffen Michael J. O'Brien, 
den muthmaßlicd) der Suff zeitweilig 
um den Berftand gebracht hat, jprad) 
am Nachmittag im Amtszimmer des 
Polizeichefs O'Neill vor und bat beffen 
Sekretär James Marfham um vor: 
übergehende Anftelung ala Bolizift. 
Markham fam das Benehmen des 
Mannes ß jonderbar vor, daß er ihn 
in Schußhaft nehmen ließ. Abends ließ 
fich der Häftling in feiner Zelle in der 
Bezirfiwahe an Harrifon Str. von 
dem Schließer einen Irunf Waffer rei- 
chen, zertrüimmerte ben Zinnbecher und 
brachte fi mit den feharffantigen 
Stüden mehrere Wunden bei. Man 
Iheffte ihn nach dem Detentiona-Ho- 
fpital, auß dem er inzmwifchen entlafjen 
worben ift. Marfdam gegenüber hatte 
er angegeben, ein Gejchäftemann und 
aus Spracufe, N. Y., nah Chicago 
gefommen zu ein. 

Sie er 
Kam glimpflih Davon. 


Ein von dem Farbigen Sila3 Mab- 
ben gelenkter Kohlenwagen ſtieß heute 
an Clark und Quincy Sir. mit einer 


Wentworth Ave.Car zuſammen. Der 


Shirt 


\ 

ih für De und 

t an ab 

ac an am ab mir fardigen 
Stoffen—edte 

51.50 und mehr. 
GLUETT, PEABODY & CO., 
— — 


Roſſelenker ſauſte auf das Pflaſter, 
tam aber mit leichten Verlegungen am 
Kopfe davon. Er wurde in einem 
Patrouillemagen nach feinerWohnung, 
Nr. 1214 Wabafh Abe., gefchafft. 


— Aud in Charakterbildern gibt e3 
Fresto und Miniatur, 
‚on ea run Maler: 
au ie, mid und 
meine Malerei berfteht die an Ge⸗ 
neration —* aber ſpätere Generatio⸗ 
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sea — — — 


Eirenbapn-Kngti, 


Zufolge eines Zufammenftoßes wur: 
de eine Menge Pajjagiere verlegt. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Es liegt anfcheinend arobe Pflichtvernach- 
läffigung vor. — Zu Tode gerädert.—Jh- 
ren Derletzungen erlegen. — Gefäbrlicher 
Beruf Don einer Tarantel gebiſſen. 


Un Weftern Ave. jtieß geitern Abend 
eine Güterzuglofemotive mit dem 
Rauchmagen eines Elgin-Vorftadtzuges 
der Chicago & Northmeitern-Bahn zu» 
fammen. Der NRauchwagen murbde 
theilweife zertrümmert und fippte um. 
Eine Menge Paffagiere wurden mehr 
oder minder fchmer, zwei lebensgefähr- 
lich, verlegt. Erheblicher verlegt wur» 
den: 

Ralph Belgerman, Elmburft; dop= 
pelter Bruch des rechten Beined, Wuns 
den und innerliche Verlegungen, Er 
fand Aufnahme im Monroe-Hofpital, 
io fein Zuftand als bedenklich bezeich- 
net wurde. 

Paul T. Fridom, Eullom Ape., ein 
Angeftellter der Northmeftern Breming 
Eo.; Wunden am Kopf und innerlich 
verlegt; Iiegt in nahezu hoffnungalo- 
fem Zuftande im Monroe-Hojpital 
darnieder. 

L. D. Poor, Nr. 1324 Lawrence 
Upe., Sheridan Part; Wunden am 
Kopf und an den — Nach Hauſe 
geſchafft. 

Paul Stoke, Elmhurſi; Wunden am 
Kopf und im Geficht; heimgefchafft. 

W. W. Oaks, Nr. 116 N. Park Ave., 
Dat Part; Bruch des Nafenbeing, 
Wunden im Geficht und innerliche Ver 
legungen; Monroe-Hofpital. 

Ed. Arqura, Fort Dearborn-Gebäus 
de, Chicaga: Wunden im Geficht und 
Duetfehungen an den Armen. 

F. M. Smith, Auitin; Wunden am 
Kopf und Geficht, Jowie innerlich ver- 
letzt; heimgeſchafft. 

Frank Miller, Nr. 5646 Frink Str., 
Auſtin; Wunden am Kopf und an den 
Armen. 

Die Mehrzahl der Paſſagiere klet— 
terte durch von ihnen zertrümmerte 
Fenſter ins Freie; Poor "und. Belger: 
man aber waren zmwifchen zwei Sigen 
feitgeteilt. Man mußte mit Xerten ein 
Loc in den unteren Theil des Wagens 
föjlagen, um zu ihnen zu gelangen. 
Beide waren bemwußtlos, als fie nad) 
dem Hofpital gefchafft wurden. Die 
Berunglüdien, mit Ausnahme der drei 
nach dem SHofpital gefchafften, begaben 
fich, nachdem fie in einer Apothefe ihre 
Wunden hatten verbinden laflen, per 
Bahn oder in Drofchten nad ihren 
Wohnungen. Die Mehrzahl meigerte 

| fich, der Polizei ihre Namen zu nennen. 
| E. D. Jones, Nr. 220.N. Duade Stt., 
| Maymood, war der Schaffner, James 
Gurtin, Nr. 1957 Carroll Ave., Auftin, 
der Zofomotivführer, und Fred. Kopp, 


Nr. 15 N. 41. Uve., Auftin, der Heizer 


des Perſonenzuges. 

Hilfs - Generalmanager Lawſon 
fandte, als er Kenntnik von dem Zu- 
fammenftoß erlangte, jofort einen 

| Hilfszug nach der Unf ıläftätte, in dem 
fich unter Anderen ber Chefarzt Hop- 
fin3 und eine Anzahl Affiitenten be= 
fanden. 

Die höheren Bahnbeamten erklärten, 
daß eine gründliche Unterfuchung ein- 
aeleitet werden würde, um fejtzuiftellen, 
durch weffen Schuld der Zufammenftoß 
erfolgte. 

Der an der Unfallitätte ftationirte 
Meichenfteller James Billings erflärte, 
daß die Güterzualofomotive die Wei- 
che paffirte, ohne daß dem Zofomotiv- 
fuprer das Signal „Strede frei” gege- 
ben worden fei. Hätte er gewartet, bi3 
die Weiche umgelegt war, fo wäre ber 
Zufammenftoß vermieden worden. m 
Uebrigen wiffe er nicht, men die Schuld 
treffe; nur foviel ftehe feit, daß er ſich 
feine Pflichtvernachläffigung habe zu 

Schulden kommen laſſen. 

Auf der DeKoven Straße-Kreuzung 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
der 3Sjährige Arbeiter George es- 
phansti, Nr. 443 Nefferfen Str., von 
einem Perjonenzuge der Chicago, Bur- 
lington & Quincy-Bahn überfahren 
und auf der Stelle getöbtet. Die Lei- 
che wurde in einer Ambulanz nad 
Bee Beitattungsaefhäft, Nr. 

2 Blue Island Ave., geſchafft. 

an Bolt Straße ftieß ein bon einem 
zu feiner Gemerffchaft gehörigen Fubr- 
mann gelenfter Wagen der J. S. Ford 
Johnſon Co. mit einer nördlich fahren⸗ 
den State Str.-Gar zufammen. Er 
wurde zur Seite gefhoben. Das Pferd 
fprang auf ben Bürgerfteig und tram= 
pelte ein tleines Mädchen, da3 von der 
Mutter an ber Hand geführt murde, 
nieder. Die Kleine, welche aus einer 
Kopfwunde blutete, wurde von ber 
Mutter fortgefchleppt, ehe ihr Name 
feitgeftellt werben fonnte. 

Die 7Ojährige Chriftina Schulg, Nr. 
7420 Peoria Str., die am Donnesitag 
beim Koblenfjammeln an ber 75. und 
Morgan Straße von einem Zuge der 
Mabafh-Bahn überfahren wurde, ijt 
beute im Englemwood-Hojpital den er= 
littenen Berlegunaen erlegen. 

Während feiner Arbeit im Schiller- 
Gebäude, Nr. 103—109 Randolph 
Str., ftürzte geftern der Fenfterpuger 
Karl Ehriftenien, Nr. 550 Grand 
Ave., au8 der Höhe des 9. Stodes ab, 
faufie auf ben Flur des 7. Stodes und 
erlitt Verlegungen, denen er bald nad 
feiner Einlieferung im Alegianer-Ho- 
fpital erlag. 

Kohn, der 18jährige Sohn des 


KFrucht⸗ Gtoßhändlers Lawrence Cu⸗— 


neo, Nr. 113 S. Water Sir., wurde 
von einer Taraniel gebiſſen. Die Wun⸗ 
de wurde it einem Aetzmittel behaa⸗ 


Eine eugliſche Aerztin in Afghaut⸗ 
ſtau. 

Eine engliſche Aerztin, Frau K. 
Dalh, hat acht Jahre lang als Medizi⸗ 
nalbeamtin der Regierung und Arzt 
der Königin im Innern von Afghani—⸗ 
ſtan geweilt. Wahrend dieſer Zeit hat 
ſie einen tiefen Einblick in die ſo ſchwer 
zugänglichen und wenig bekannten 
Verhältniſſe dieſes Landes gethan; ſie 
wurde ſtets von einer bewaffneten 
Eslorte begleitet und war die letzten 
drei Jahre ihres Aufenthalies die ein⸗ 
zige weiße Frau in Afghaniſtan. In— 
tereſſant ſind ihre Schilderungen von 
Einzelheiten ihrer Thätigkeit und den 
Verhältniſſen in jenen fernen unkulti— 
virten Gebieten. 

„Mein erjter Patient,“ fo erzählt fie, 
„war die Gemahlin ded Prinzen Nas— 
rullah, und obmohl fie fein Englifh 
und ich fein Perfifch veritand, ließ fich 
do dur die Bantomimen und Un 
deutungen eine Verſtändigung herbei⸗ 
führen. Sie war fehr freundlih zu 
mir, gab mir einen Fürkifenring und 
blieb mir ftet3 eine treue und anhäng= 
liche Freundin. Die fanttären Vers 
bältniffe waren fürchterliche. Nicht 
allzu meit von Kabul, zu Sherpur, 
liegt da3 von den Engländern erbaute 
Militärhofpital, in dem trante und 
bermundete Soldaten verpflegt werben 
follen. Doch werden dort au) Gefan- 
gene bewahrt, die dur Martern und 
Foltern mehr todt al3 lebendig find, 
zufammen mit armen Wahnfinnigen, 
die fonjt nirgends Aufnahme finden. 
&3 ift ein furchibarer Ort der Qual 
und Bein. Keine Hilfe gibt ed und 
feine Verpflegung. Der verftorbene 
Emir pflegte jelbft zu fagen: „Wenn 
ich will, daß Jemand ſicher ſtirbt, dann 
ſchicke ich ihn in das Hoſpital zu 
Sherpur.“ Patienten haben mich mit 
thränenden Augen gebeten, ſie nicht in 
diefe Hölle zu fchiden, mweil fie dort 
fiher zugrunde gehen. eben Mor- 
gen murbe mein Haus bon einem Haus 
fen Hilfsbebürftiger umlagert. Drei- 
hundert bi3 fünfhunbert Krante famen 
täglich zu mir von nah und fern, jelbit 
aus Ortfhaften, die eine Reife von 
drei bi vier Wochen entfernt waren. 
Es iſt ſchwierig, Kranke auf ſchlechten 
Wegen ſo weit zu transportiren, und 
oft kamen ſie ſchon todt an. Im Win—⸗ 
ter ſind viele dieſer Ortſchaften von 
Schnee überſchüttet, und häufig er— 
frieren bei der ſtrengen Kälte den Zeus 
ten einzelne Glieder. 


Eines Tages kam ein Soldat zu 
mir, dem die Kugel von einer Ver— 
lfegung mährend eine ber inneren 
Kriege feit vierzehn Tagen im Körper 
ftedte. Zunächft hatte er nicht ges 
merft, allmählich aber begann fie ihn 
zu beläftigen, und jchließlich fonnte er 
nicht mehr gehen. Sch entfernte ihm 
bie Kugel und fchidte ihn nad) ber 
Dperation zu dem Emir mit einem 
Brief und der Kugel, um zu befunden, 
ba er mieber gefund und arbeit3fähig 
märe. Der Mann fam ganz unglüd- 
lih und faft weinend wieder zu mir 
und beflagte fich bitter, daß ber Emir 
ben Brief zwar gelefen, aber bie Kugel 
ihm fortgenommen habe. Noch meh- 
tere Andere, bie ich von Kugeln befreir 
te, waren böchit unglüdlich, daß ber 
Emir ihnen diefe Kugeln wegnahm. 
Die lebte Kugel, die ich herausſchnitt, 
fchicte ich zu dem Kotwal, bem Ober 
ften ber Polizei, und der Mann war 
darüber fo erfreut, daß ich ihn fragte, 
mwa8 ihm benn an ber Kugel jo gelegen 
fei. Da erzählte er mir dann, baf eine 
Kugel, die fchon einmal in einem Men- 
fchentörper gefeflen habe, ein fehr foft- 
barer Gegenftand fet, denn fie Tchüße 
ben alüdlihen Beliger gegen alle 
Schüffe, fo daß er niemals durch ein 
Gewehr getöbtet werben fünne Es 
gibt zwei mohammebanifche Setten in 
dem Lande, die Sunniten unb bie 
Schiiten, amifchen benen ein bitterer 
unverföhnlicher Haß befteht. Die Af⸗ 
abanen find Sunniten, bie Perfier 
Shiiten. Während der Choleraepibe- 
mie vor bier Jahren la8 ich von der 
Straße einen alten Bettler auf, den bie 
Seuche befallen. Da er über 70 Yahre 
alt war, hatte er feine Hoffnung auf 
Genefung mehr. Er fagte zu mir: 

„Meine, Zeit ift gefommen; ich münfchte 
nur noch Jemanden zu haben, der mit 
mir beten würde.“ Ich ſandte nach ei⸗ 
nem guten und heiligen Manne, der 
auch fünfmal täglich die vorgeſchriebe⸗ 
nen Gebete herſagte, bis er hörte, der 
Sterbende ſei ein „Hund von einem 
Schia“. Dieſelbe gefühlloſe Antwort 
gaben mir auch die Soldaten; die 
Glaubensgenoſſen des Greiſes ſelbſt 
aber waren zu furchtſam, als daß ſie 
bei ihm gebetet hätien, und ſo ſtarb der 
alie Mann jammernd, meil Niemand 
ihm geiftlichen Zroft fpenbete.” 

EEE 

— Verfängli. — Haudherr: „30% 
bann, ich möchte darauf fehmwören, daß 
in meinem Rod, den Du vorhin aus» 

geflopft haft, in der GSeitentafde ein 
Markftüd geitect hat.— Diener: „Uns 
möglich, dann hätte ich ed finden 
müſſen.“ 

— Monolog. — Dame (ſich im 
Spiegel betrachtend): „Es iſt doch Un— 
ſinn, wenn man immer ſagt: „Der 
Glaube macht ſtark“. Ich habe fo feſt 
an Franzensbad geglaubt, bin vier 
Monate dort geweſen und bin doch 
nicht ſtark geworden.“ 


Dr. Pusheck, 
192 —— — Sir. 
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Eefegrapfifche Depeſchen. 

*  (Geliefert von ber “Associated Press") 
An der Grenze der Zivilifation. 
Schwarzer nimmt $rau und Säugling eines 

Richters gefangen, erpreft $600 und wird 

„gelyncht“. 

Belmont, Mo., 13. Mai. Als 
Countyrichter Ford Heß geſtern Mor—⸗ 
gen in den Stall trat, um fein Pferd 
anzuſchirren, ſah er ſich einem Schwar— 
zen gegenüber, der ein doppelläufiges 
Gewehr auf ihn anſchlug. Auf des 
Richters Frage nach ſeinen Abſichten 
antwortete der Schwarze, daß er Bob 
Weatherſpoon heiße, und daß der 
Staat ihm 8600 ſchuldig ſei. Der 
Richter müſſe ihm das Geld beſorgen. 
Dieſer willigte anſcheinend ein, und 
der Schwarze ließ ihn vor ſich her auf 
die Veranda ſeines Hauſes marſchiren, 
wo Frau Heß mit ihrem Säugling 
auf dem Arm ſtand. Der Neger be⸗ 
fahl nun der Frau, dem Richter die 
Stiefel zu holen, und nachdem Herr 
Heß ſie angezogen hatte, mußte das 
Ehepaar mit feinem Kinde das Fuhr— 
werk beſteigen und im Schritt, von 
dem ſchußbereiten Neger bewacht, nach 
einer einfamen Hütte fahren. Dort 
erklärte der Schwarze dem Richter, er 
gebe ihm eine Stunde Zeit, um das 
Geld zu holen. Habe er es in dieſer 
Zeit nicht gebracht, ſo würden Frau 
Heß und ihr Kind nicht mehr am Le— 
ben fein. Spornftreichs eilte der Rich- 
ter heim, während der Schwarze mit 
der Uhr in der Hand die Gefangenen 
bewachte. Der Richter fand daheim 
nur $60, der Neger mollte das Geld 
aber nicht annehmen und verlängerte 
die Friſt um anderthalb Stunden, 
damit Herr Heß ſich den vollen Betrag 
verſchaffen könne. Richter Heß fuhr 
über den Miſſiſſippi nach Columbus, 
Ky., wo er das Geld erhielt. Ueberall 
erzählte er, nach der Hütte zurückeilend, 
was ſich zugetragen hatte, und kaum 
hatte er dem Verbrecher das Geld ein⸗ 
gehändigt und gerade war dieſer auf 
einem Pferd davongeritten, als unter 
Führung von Marſchall Robert Zim⸗ 
mermann ein Aufgebot Berittener her— 
anſprengte, um den Kerl abzufangen. 
Faſt den ganzen Tag dauerte die Jagd, 
ſchließlich fand man das im Dickicht 
berlaſſene Pferd und das Gewehr. 
Die mitgebrachten Bluthunde verfolg— 
ten dann die Spur des Flüchtlings 
nach einem drei Meilen entfernten 
See; deſſen Ufer wurden nun durch⸗ 
ſucht und bei Eintritt der Dunkelheit 
ſtießen zwei Männer auf den Schwar— 
zen, welcher ſich in einem Dickicht ver— 
ſteckt hatte. Ohne Widerſtand ergab 
er fih, an der Grenze von Belmont 
entriffen aber die Bürger ihn feinen 
Mächtern, ein Knabe kletterte mit ei= 
nem Seil einen Baum hinauf, warf 
diefes über einen Wit, und gleich da= 
rauf wurde die Schlinge dem verge— 
ben3 um Gnade bettelnden Neger um 
den Kopf gelegt, und er hinaufgezo- 
gen. Unter wilden Geheul murden 
mohl hundert Kugeln auf den Ges 
Innchten abgegeben und erft, al3 diejer 
fein Lebenszeichen mehr von fich gab, 
zerftreute Jigh die Menge. Richter Heh 
hat den Schwarzen nie gejehen und 
weiß nicht3 von defjen angeblicher For— 
derutta von $600. Das Geld murbe 
dem Manne- bei der Gefangennahme 
wieder abgenommen. 


Wirflid betäubt. 


Kanfas City, Mo., 13. Mai. Der 
Leichenbefchauer in Nemton, Kas., cr= 
Härte heute, daß der junge Erofer, der 
Sohn de3 früheren Tammany-Häupt- 
Iinos, welcher cuf einem Zuge einjhlief 
und todt gefunden wurde, das Opfer 
pon Betäubungsmitteln geworden fei. 
Die hiefige Polizei glaubt, daß E. in 
der Opiumböhle, welche er in Beglei- 
tung eines [chwarzen Hotel-Hausfnedh- 
tes bejuchte, zu fchnell geraucht habe, 
weil er nur wenig Zeit biß zum Ab- 
gang de3 Zuges hatte, und an ben 
Mirtungen de3 Giftes geftorben Sei. 
Alſo entſchied auch dieLeichenſchaujury. 
Alle Berjonen, mit denen Erofe. und 
fein Begleiter zujfammentrafen, find 
heute vernommen morder und bejtäti- 
gen, daf ber junge Mann nur ein paar 
Schnäpfe tranf. Er war fräntlich, ur.db 
das Opium fol’ dann fein Herz ange- 
griffen haben. 

Gelbfieber in Panama. 

Wafhington, 13. Mai. Infolge von 
Berichten aus Privatquellen iit unter 
den Amerifanern auf der PBanamafa= 
nalzone allgemeine Flucht die Lofung, 
und wenn der alle beherrfchende Gelb- 
fieberfchreden anhält, fo werden jehr 
bald nur noch das Militär und deifen 
Dffiziere dort fein. Am Hofpital find 
zehn Gelbfieberfranfe. Daß das Trie- 
ber überhaupt jo um fich greifen konnte, 
wird auf die angeblich geradezu ent= 
jegliche Mikperwaltung der Hofpitä- 
ler, da3 Tyehlen von gefunden Wohnun: 
gen überhaupt, Mangel an Mostito- 
negen und an Medizin, zurüdgeführt. 
Sn amtlichen Kreifen verhält man fich 
bier ſchweigend. 

Chicago: Seattle. 


Mitchell, ©. D., 13. Mai. BPräfi- 
dent Garling von der Chicago, Mil- 
waukee & St. Baul-Bahn, welcher mit 
einigen Freunden den Nordmeiten be- 
reift, erklärte heute, die Ch., M. & St. 
Paul-Bahngefelihaft habe alle Vor= 
fehrungen zum Ausbau ihrer Linie 
pom gegenwärtigen Endpuntt Cham= 
berlain nach Seattle getroffen, auch 
werde fie eine Zmweiglinie nach Wyo- 
ming anlegen. 

Abgeſetzt. 

Waſhington, 13. Mai. Bundesmar⸗ 
ſchall Walter F. Matthews von Port⸗ 
iand, Ore., iſt vom Präſident Rooſe— 
velt heute abgeſetzt worden, weil er 
nicht in gehörigem Einklang mit den 
Regierungs⸗Spezialanwälten bei der 
Prozeſſirung der angeblichen Land⸗ 
ſchwindler war. 


— Kurz. — Was Sie ſagen! Alſo 
der eine Sohn des Rentiers Kneip iſt 
ein Kneipenbummler geworden und 
der andere ein frommer Schwärmer? 


a, ber * verfäuft e8, ber andere 


Der lekte Beteran geftorben. 
Biram Eronf, der lette überlebende Cheil- 
nehmer am Kriege von 1812, heute ent« 
ſchlummert. 


Ava, N. Y., 13. Mai. Im Alter von 
105 Jahren iſt heute hier Hiram 
Cronk, der letzte überlebende Veteran 
des Krieges mit England im Jahre 
1812, geſtorben. In Frankfort, Her⸗ 
kimer Co., am 29. April 1800 geboren, 
trat Hiram Cronk, kaum 14 Jahre alt, 
in Kapitän Hiram Fullers Kompagnie 
des 157. Infanterie-Regiments, wur—⸗ 
de aber fünf Wochen ſpäter, und ohne 
Pulver gerochen zu haben, heimgefchidt. 
Auf der Heimfahrt hörte er bei Water 
ton das Bombardement, welches ein 
britifches Kriegsfchiff auf die Befeitt- 
gungen von GSadett3 Harbor eröffnet 
hatte. Einen Monat fpäter ließ er fich 
mit feinem Vater und feinen Brüdern 
Sohn und Eafpar wieder einreihen und 
that als Gemeiner beim Bau von Ka— 
fernen in Sadett3 Harbor Dienft. sm 
November 1814 wurde er ehrenvoll ent= 
laffen. Der jung Mann murde 
Schuhmacher, und viele Jahre hat er 
fich dem ehrfamen Handwerk gewidmet. 
Nach jechszigjähriger Ehe jtarb 1885 
feine Frau, melche ihn im Laufe der 
Zeit fieben Kinder gejchentt hatte. 
Außer feiner Regierungspenfion er— 
hielt Eronf feit Jahren vom Gtaate 
New Hort einen Ehrenfold von $72 
den Monat. Der New Yorker Stabdt- 
rath befhlog im lebten Dezember, 
Gront nad) feinem Ableben die Ehre 
eines öffentlichen Begräbniffes von ber 
New Norker Stadthalle aus zu ermei: 
fen, und feine Gebeine neben denen 
bon fünfzig einftigen Mitfämpfern auf 
dem Enpreß Hill-Friedhof in Brooklyn 
zu beitatten. Damals war der reis 
aber noch recht rüftig. 


Eine Frage des „Geruhs‘. 
Wann „riecht‘ Geld fo ftarf, daf; die Kirchen 
die Annahme verweigern müffen. 


Bolton, Mafl., 13. Mai. Auf dem 
hier tagenden nationalwirthichaftlichen 
Kongref- leitete Präfident Sohn Gra- 
ham Broof3 eine Erörterung über un— 
reines Geld“ mit der Mittheilung ein, 
daß Bifchof Potter vor vier Jahren 
einen Ausfchuß einfeßte, der darüber 
entfcheiden follte, wa3 jeitens der Kir— 
chen al3 fragwürdige Quellen von 
Stiftungen zu betradhten fei. Ein Fre: 
gebogen jei zur Beantwortung an Lei= 
ter von Anftalten, Geiftliche, Lehrer 
der Ethik ufm. gefandt worden. Die 
Trage, ob fie Geld aus irgend einer 
Duelle annehmen würden, jei von den 
meijten „praftifchen" Männern bejaht 
worden mit dem Vorbehalt, daß das- 
felbe nicht aus Lotterien und anderen 
fragmiirdigen Unternehmungen ſtam— 
me, mwodurh ein Skandal entjtehen 
fünne. „Wena der Gtifter fo unbe- 
ftreitbar und offenkundig überführt ilt, 
daß feine Methoden und fein Charaf- 
ter dem Gemeinmwefen anftößig fi d, fo 
ift die Abmeifung der Gabe Klar,“ 
Ihloß der PVortragende. Das mar 
nach jeinen Ausführungen die überein 
ftimmgnde Antwort aller Gefragten. 
Platonifhes Ende einer Schwär:- 

merei. 


Pittsburg, Ba, 13. Mai. Fri. 
Edith Jlabella Gibney von St. Louis 
wurden heute von Gefchiworenen im 
Bundesgericht $13,925 ftatt der gefor= 
derten $50,000 gegen Klaus %. Stei- 
ner, Sohn des reichen Eifenfabrifan- 
ten Gottlieb X. Steiner in Allegheny, 
megen Bruchs des Eheverfprechens zu= 
erfannt. Der Beklagte beantragte o- 
fort Neuverhandlung. Frl. Gibney 
30g ihre Klage gegen Steiner Ange- 
hörige auf $50,000 Schabenerjag me- 
gen Verſchwörung zurück. 

Klaus und Edith waren verlobt, und 
ſie hatten wohl dreihundert Briefe mit 
einander gewechſelt, die das ſtets bei 
der Verhandlung antvejende - feine 
meiblihe Publitum geradezu entzüd- 
ten. Klaus jchrieb, er habe das Rau- 
chen aufgegeben, um feine Küffe zu des— 
infiziren, und Edith fehmärmte in ähn- 
licher Weife, erklärte auch einit voll 
heiligen Eifer, fie fönne einen Mann 
wohl betrauern, menn er feiner Ge= 
liebten abtrünniq werde, aber [chnöden 
Mammon als Erfat für die heiligen 
Iriebe werde fie nie und nimmer for=- 
dern. Als jchlieglih Klaus fie bat, 
ihn freizugeben, da fchicte fie ihm ei= 
nen Wdoofaten auf den Hala. 

Fünf in unbefannte Gräber. 


Harrisburg, Pa., 13. Mai. Fünf 
der unbefannten Opfer der Bahnfata= 
ftrophe wurden heute hier nach kurzem 
Gottesdienjte in der Market Square 
Presbpterianer-Kirhe auf dem Par: 
tang-Friedhofe beſtattet. Viele ſtädti— 
ſche und Bahnbeamte wohnten der 
Feier an, und Hunderte von Neugieri⸗ 
gen betrachteten vor dem eleganten 
Gotteshauſe mit Grauen die Särge 
mit den ſo urplötzlich aus dem Leben 
Abberufenen. Zwei Kirchenchöre ſan— 
gen gemeinſam das Requiem und Pa— 
ſtor Chambers hielt eine ergreifende 
Leichenrede. Die Beſtattung erfolgte 
auf einer von der Bahngeſellſchaft er— 
worbenen ſchönen Grabſtätte. Bürger— 
meifter, Richter uni angefehene Ge= 
fhäftsleute maren Bahrtuchträger. 
(ine der Leichen wurde heute ala die 
von Wm. H. Holmes, Philadelphia, 
erfannt und feinen Angehörigen zuge- 
fandt. Holmes war ein Gefchäftsrei- 
fender. Bon den Berlegten find alle 
außer Kofeph Eberle, Nem York; Ha= 
told Elfreth, Philadelphia, und ©. 
MW. Anderfon, Pittsburg, auf der Ge- 
nefung; jene brei find in fritifchen 
Zuftande. 

Holt Jones’ Leiche. 


Mafhington, 13. Mai. Der am: 
tirende Sefretär Yoomis hat heute 
dem Botfchafter in’Paris gefabelt, daß 
Admiral Sigsbees Gefehmader am 20. 
uni nach Frankreich abfährt, um die 
Gebeine des Helden John Paul Jones 
zu holen. Der Plan des Botjchafters, 
die Leiche unter großem Seremoniell 
am 4. Juli von der Kirche nach dem 
Gefhmwader zu bringen, wird von 
Herrn Zoomis gebilligt. 


— Oft fchleift Jugend die 


S 


Musland .- 

Bifhof Benzler troßt. 
Weicht dem Kaifer aus. — Dom Derbands- 
tage deutfher Hochſchulen. — Gegen Aus⸗ 
länder. — Omptedas ehemalige Gattin hei- 
rathet den Liebhaber. —Tfchechifirung der 

böhmifhen Sinanzverwaltung. 

(Spezialtabelvepefche der „R. 9. Gtaatszeitung".) 


Berlin, 13. Mai. Kaifer Wilhelm 
wird biejfer Tage in Meb ermartet, 
bon wo er fich nach dem Schladhtfelde 
bon Gravelotte begeben wird, um ber 
Einweihung der dort errichteten Ge— 
vdenthalle beizumohnen. -Unliebfames 
Auffehen macht e3 nun, 
Benzler bon Met, dejjen Name . in 
jüngjter Zeit anläßli” des Yyamader 
Triedhofftreit3 und anderer peinlicher 
Auseinanderfegungen und Gtreitereien 
mit dem Bezirfspräfidenten von Zoth- 
ringen wiederholt erwähnt worden ift, 
plöglid) von dort abgereift ift, ganz 
offenbar, um einer Begegnung mit 
dem SKaifer außzumeichen. Er hat 
nicht einmal die Einladung zu dem 
Effen nad) der eier beantwortet. 

Der außerordentliche Verbandstag 
beutfcher Hochfchulen in Weimar hat 
Danf-Telegramme an die Göttinger 


dat Bifchof | 


und Marburger Profefforenfchaft ge= | 


richtet, welche fich in ihren befannten 
Protefteingaben an den preußifchen 
Kultusminifter Dr. Studt durchaus 
auf den Standpunft der Gtudenten 


| geftellt hat. Ferner wurden Beichlüffe 


ſchar, die de3 Alters Funden jichh > 


gefaßt, in welchen die fefte Zuperficht 
zum Ausdrud gelangt, daß die althi= 
ftorifchen Rechte der Studentenjdhafi 
auf der Reftoren-Konferenz gewahrt 
werben. Diefe Konferenz, an melcher 
fih jämmtliche Rektoren der preußi- 
Then Univerfitäten und Hochfchulen be= 
theiligen werden, nahm heute im Kul- 
tusminifterium zu Berlin ihren An- 
fang. 

Die BProfefforen der Univerfität 
Greifswald haben ebenfalla eine Ein 
gabe an dad Kultusminifterium ge= 
richtet in welcher fie gegen den Erlaß 
vom 16. März protejtiren, dem zu= 
folge neue Ausfchüffe und Ausfhuß- 
faßungen, fowie Menderungen von be= 
jtehenden GSabungen dem Mintite- 
rium zu Genehmigung zu unterbrei- 
ten find, mährend bislang ausjchließ- 
lich die afademifchen Behörden darüber 
entjchieden. 

Die Vermwaltungsbehörden der Tech- 
niſchen Hochſchule in Braunfchmweig 
haben beſchloſſen, die Zulaſſung von 
Ausländern einzuſchränken. Ob ſich 
dieſe Maßregel in erſter Linie gegen 
ruſſiſche Studenten richtet, wie in 
München, wird nicht angegeben. In— 
folge der Schließung vieler ruſſiſcher 
Hochſchulen wird ein ſtarkes Steigen 
des Beſuches ruſſiſcher Studenten an 
deutſchen Hochſchulen erwartet. 

Rittmeiſter a. D. Hupfeld hat in 
Paris die geſchiedene Gattin des 
Schriftſtellers Freiherrn v. Ompteda 
geheirathet. Vor mehr als Jahres— 
friſt erregte das Duell großes Aufſe— 
hen, welches Ompteda als Rächer ſei— 
ner Hausehre mit dem Rittmeiſter 
hatte und das unblutig verlief. Von 
ſeiner Ehefrau Marie Florenze, geb. 
Motard, der Tochter eines reichen 
Kerzenfabrifanten, erwirfte v. Omp- 
teda beim Landgericht Dresden bie 
Scheidung. 

Smei Torpedoboote, „S 81" und 
„S 75“, follidirten, wie au8 Gmine- 
münde telegraphifh gemeldet mird, 
nächtlicher Weile bei den Ylottenma= 
-nöbern, und beide Fahrzeuge wurden 
fchwer befhädigt. „S 81”, das in der 
Mitte mit voller Wucht getroffen 
wurde, mußte im Schlepptau nachfiel 
gebracht werden. 

Sn Koburg berathen Vertreter deut- 
fcher, öfterreichifcher und ungarifcher 
Eifenbahnen über die Vereinfachung 
des internationalen Frachtverfehrs. 

Aus Wien verlautet, daß die Tjche- 
hifirung der gefammten FFinanzver- 
maltung Böhmens unmittelbar bevor- 
ftehbt. Unter den Deutfchen Herrfcht 
dieferhalb von neuem große Erregung, 
und es mwird erwartet, daß es im 
Neichärath zu heftigen Auseinander= 
fegungen fommen wird. 

Sn Wien bat Richard Beer-Hof- 
mann, Schriftjteller und Dr. jur., fet- 
nen Theil des Schiller-Preifes abage- 
lehnt; Carl Hauptmann nahm den ihm 
zuerfannten Preis an. Gerhard 
Hauptmann Hatte Schon am 8. Mai, 
wie damals gefabelt, abgelehnt. Der 
Preis des deutfchen Schillervereins für 
das befte, im Yahre 1904 gefchriebene 
Stüdf war befanntlic) in drei Theile 
zerlegt worden. 

Edward Strauß, der lette des mus 
ſikaliſchen Dreigeſtirns, der kürzlich 
ſeinen 70. Geburtstag feierte, hat die 
Abfaſſung ſeiner Memoiren ange— 
fangen. 

Bei Adelsberg in Krain hat der 
Höhlenforſcher Perky eine neue große 
Grotte mit wundervollen Tropfſtein— 
bildungen entdeckt. 


Bergleute zerriſſen. 


Budapeſt, 13. Mai. 22 Bergleute 
wurden heute durch eine vorzeitige Ex—⸗ 
ploſion in der Almaſy-Kohlengrube in 
Reſicza zerriſſen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: La Saboie, Habre; Lucania, Lis 
verpool; &t. Louis, Southampton; KCalabria, 
Neapel. 2 5 

Neapel: Zombardia und Prinzeß Irene, New 


Vorl. * 
Stettin: Louiſiana, New Vorl. 
Abaegaugen. 

New Vorl: New gart, Plymoutb; Umbria, 
Kiverpool; Finland, Antwerpen; König Albert, 
Genua; Patricia, Hamburg; Nitoria, Glasgom; 
2’Nauitain, Habre; Italia, Neapel. 

Cherbourg: Deutihland, New PVorf. 


Queenstown: Arabic, Bolton. 


Beine 
Blinddarm-Enlzändung 


für Leute, die 


Grape-Nuts | 


effen, die vornerdaufe Nahrung. 
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— Bunbdesrichter Bellinger in Port- 
land, DOre., ift geitorben. 

— Das feit dreißig Jahren beftehen- 
de Lindell Hotel in St. Louis ift heute 
geichloffen morben und wird einem 
Bazaar weichen. s 

— In Dallas, Ter., wurde aeftern 
Holy VBann wegen Ermordung von 
Sol. Arnoff am 29. November I. 3. 
gehängt. \ 

— Der Orden der Bahnichaffner hat 
Präfident Roofevelt Bejchwerden über 
die ftrenge Behandlung von amerifa= 
nifchen Bahnbeamten in Merifo nad) 
Unfällen zugejfandt. . 

— fapt. Hart, Zahlmeifter des 
Transportdampfer® Lamton, verlor 
auf einer Kneiptour in San Franzirfo 
Zahlungsanmweifungen über 10,000 
und wurde verhaftet. 

— Volle drei Tage mußte die 
Mannichaft des gejtern in Bofton ein: 
getroffenen Dampfers Kingftonian ein 
im Schiffsraum ausgebrochenes Feuer 
befämpfen, ehe fie defjen Herr wurden. 


— Yn Monterey, Kal, hat Sich 
Harry Cooley, Sohn des berühmten 
berjtorbenen Rechtslehrer8 und Auri- 
ften Prof. Coolen von der Univerfität 
Ann Arbor, Mich., geftern vergiftet. 


— Akin-Erskins Getreidemühle in 
Evansville, Ind., iſt geſtern Abend ab— 
gebrannt. Verluſt $100,000, Berfi- 
cherung $60,000. Feuerwehrmann 
Chriſt. Voelker ſtürzte vom Schlauch— 
wagen und wurde tödtlich verletzt. 


— Die Aktionäre der Erſten Na— 
tionalbank in Milwaukee müſſen 663 
Prozent des Betrages ihrer Aktien 
nachzahlen, um die Schulden des be— 
trügeriſchen Präſidenten der Bank, Bi— 
gelow, zu tilgen. 

— Beim Baden im Miſſiſſippi un— 
weit Southweſt Paß, La—., ertrank 
Floyd Farbar, Zivilingenieur und Lei— 
ter der dortigen Stromregulirungsar— 
beiten. Seine Mutter und Geſchwiſter 


wohnen in Chicago. 


L— 


— Millionen von Würmern zerfreſ— 
ſen ſeit Kurzem die Blüthen und Blät— 
ter der Apfelſinenbäume in der Umge— 
gend von Bernardino, Kal. Man ver— 
ſucht, ſie mit Pariſer Grün zu vernich— 
ten. 

— Der am Freitag von „yonolulu 
‚nach Manila abgefahrene Bundes— 
Transportdampfer Sherman iſt nach 
dem erſteren Hafen heute zurückgekehrt, 
weil ein Soldat an den Blattern er— 
krankt iſt. 

— Nan Patterſon, welche zwei Mal 
unter der Anklage der Ermordung des 
„Sportsmann“ Caefar Younn prge- 
firt wurde, traf heute im Elternhäufe 
in Wafhington ein. Sie wird dem= 
nädft auf der Vaudenille-Bühne er- 
Tcheinen. 

— A €. Wilcor, welcher in der 
Stadt und im Staat New York zehn 
Banken betreibt, Hat die Zahlungen 
eingeftelt. Das Gejchäft mar fünf 
Yahre alt. Sn feinem legten Ausmeis 
behauptete Wilcor, $300,000 Ueber: 
ſchuß zu haben. 

— Ein irrfinniger Staliener wurde, 
al er Nachts ins Weihe Haus in 
MWafhington zu dringen verfuchte, um 
„leine ermordete Frau“ zu juchen, ver= 
haftet. 

— Gchulfuperintendent Eooley von 
Chicago trat auf einer Lehrerver- 
fammlung in Philadelphia dafür ein, 
daß Lehrer ihre Studien fortfegen, da 
fie fonjt abftumpfen. 

— Bei Dmatonna, Minn., wurde 
ein Unrbefannter, ber einen Farmer a..; 
der Heimfahrt um $400 berauSt Hatte, 
bom Sheriff Chambers erfchoffen, al3 
er ji) der Verhaftung miderjegte. 


— Bei Litchfield, Ill. explodirte 


der Keffel einer Yrachtzuglofomotine 
der Wabafh-Bahn. Lofomotivführer 
Taylor wurde getöbtet, Bremfer Reb- 
men und Heizer Clark liegen im Ster- 
ben. Alle drei wohnen in Decatur. 


— Nel3 Wampa ließ geftern in dem 
Corra = Kupferbergmert bei DButte, 
Mont., eine von vierzig Stangen Dy- 
namit fallen. Wampa, John Kramer 
und fünf andere, irifche Bergleute 
wurden zerriflen. 

— Bei Corry, Pa., ftießen heute 
zwei Frachtzüge der Pennfylvania= 
Bahn zufammen. Lofomotivführer 
Sitting und Heizer Bigman murbden 
getöbtet, und ein Dutend veladener 
Frachtwagen zertrümmert. 


— Von Fort Sill ſind Zelte und 
Lebensmittel nach dem vom Wirbel⸗ 
ſturm ſchwer heimgeſuchten Städtchen 
Snyder, Okl., geſandt worden. Die 
Bürger von Snyder haben die Nation 
um Hilfe gebeten, da 300 Familien 
alles verloren haben. 

— Louis %. Renz, feit zwanzig 
Jahren Vertrauensmann der MceEchron 
Co. in Oconto, Wis. hat ſich erhängt, 
nachdem ein Fehlbetrag von $75,000 
in ſeinen Büchern entdeckt worden war. 
Rens hinterläßt Frau und zwei Kin—⸗ 
der. 

— S. A. Brightman von San 
Franzisko erſchoß in Los Angeles 
Donna Gurney von Minneapolis, weil 
ſie ſich geweigert hatte, ihn zu heira— 
then, und vor ſechs Wochen einen Be— 
richterſtatter geehelicht hatte. Bright: 
man beging dann Selbſtmord. 

—Wm. H. Vonner, früherer Stahl⸗ 
hüttenbeſitzer in Columbus. Ind. und 
vierfacher Millionär, hat ſich in Pitts⸗ 
burg, Pa., von ſeiner Gattin getrennt. 
Dieſe erhält 860,000 Abfindung und 
der Mann die Kinder. Die Gründe 
für die Trennung werden geheim ge— 
halten. 

— Zollbeamte in San Franzisko be— 
ſchlagnahmten 527 Kiſten Sprengge⸗ 
ſchoſſe, welche von Hamburg kamen 
und für die japaniſche Regierung be— 
ſtimmt waren, als ſie auf ein britiſches 
Schiff verladen wurden. Die Ladung 
war als „abrilanten⸗Materialien“ 


— Geſtrige J Spiele: 
„Rational League“ — Boſton 4, Chi⸗ 
cago 5; New Norf 6, St. Louis 5; 
Brooklyn 2, Cincinnati 1; Philadel- 
phia 4, Pittsburg 6. — „American 
League” — Chicago 3, New York 7; 
St. Louis 4, Philadelphia 1; Detroit 
8, Bofton 1; Cleveland 5, Wafhing- 
ton 4. 

— Die berühmte Ihurmuhr der 
Trinity-Kirche in New Morf, melche 
vor ſechzig Jahren angefertigt wurde, 
geht nicht mehr. Ein Uhrmacher holte 
ich beim Aufziehen des Kunſtwerkes 
tödtliche Verlegungen, und die Gemein- 
be hatte ftet3 Schiwierigfeiten, Uhrma= 
her zu finden. Eine neue Uhr foll an= 
geichafft werben. 

— Ein elegant gefleiveter Mann, 
der fich Graf Adolph Rodel nannte und 
Orden trug, welche ihm angeblich von 
Kaifer Wilhelm, Kaifer Franz Yofeph 
und König Leopold von Belgien ver- 
liejen find, wurde ala anfcheinend gei= 
ftesgeftört verhaftet, al er im Palaft 
bon Frau Cornelius Vanderbilt fen. in 
Nem York die Hausherrin zu Tprechen 
münfchte. 

— Aus dem Gefängnik zu Casper, 
Wnn., entflohen gejtern Abend nad 
Krebelung rer Wächter und der Gat- 
tin des Sheriffs alle Gefangene, mäh- 
rend ber Sheriff den von hundert 
Männern in einer Hütte umzingelten 
„Bla Mile“ Smith por Lyrnchmord 
zu fchügen verfuhte Smith ergab 
fih, nachdem er einen jeiner Gegner er= 
{hoffen und brei verwundet hatte und 
feine Hütte in Brand geitedt war. 

— Bräfident Roofevelt lobte in ber 
geftrigen Kabinetsfigung Ylottenfefre- 
tar Morton, früheren Vizepräfidenten 
der Santa Fe-Bahn, megen feiner be- 
fannten Rebe über die Bahn-Raten, 
weil Morton die Bahnleiter an ihre 
Pflichten gecenüber dem Publifum er- 


innert habe. Der Präfident fagte fer= 


ner, er erwarte nicht von feinen „Mi- 
niftern“, daß fie in allen Puntten mit 
ihm übereinftimmten. 

— Der frühere New Yorker Tam— 
many-Häuptling Richard Erofer ver- 
lor vor ein paar Monaten einen Eohn 
durch einen Kraftwagenunfall in Flo— 
rida, geitern einen zmeiten, dei: 27 
Sahre alten Herbert, der nach einer 
Kneiptour und Befuch von Opiumhöh- 
len in Kanfa3 City auf einen Zug ge— 
bracht wurde, um nah Col. „Kar“ 
Mulhalls Ranch zur Erholung zu fah- 
ren. Us der Schaffner Erofer zu 
iwecen verfuchte, ermittelte er, daß die= 
fer todt jei. 


Lokalbericht. 


Im Ghetto verunglückt. 
Zwei kleine Kinder die Opfer. 


Im Ghetto verunglückten heute zwei 
Kinder. Der vierjährige Harry Sil— 
verberg, Nr. 507 S. Halſted Straße, 
wurde, als er die Halſted Str. an der 
Ecke von Kramer Straße zu kreuzen 
verſuchte, von einem von John Ponpaj, 
Nr. 439 Cornelia Straße, gelentten 
Bierwägen der MWeitfive Brewing Co. 
überfahren. Er erlitt Quetfchungen 
an den Schultern und am Rüden und 
wurde mahrjcheinlih auch .nnerlich 
verlegt. Der Verunglüdte wurde in 
einer Drofchke, die eine junge Dame für 
biejfen Zimed zur Verfügung ftellte,nach 
dem County-Hofpital geichafft. Sein 
Zuftand wird al3 bejorgnißerregend 
bezeichnet. Ponpaj murde verhaftet 
und nach der Marmell Str.-Bezirkä- 
mache geleitet, |päter aber in ?yreiheit 
geſetzt. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
112 De Koven Str., wurde die drei— 
jährige Marie Gail von einem der 
Crane Company gehörigen, von Tho— 
mas Dunning gelenkten Kraftlaſtwa— 
gen über den Haufen gefahren und 15 
Fuß weit geſchoben, ehe es Dunning 
gelang, das Fahrzeug zum Halten zu 
bringen. Die Verunglückte, die einen 
Bruch des linken Beines erlitt, befin— 
det ſich in der elterlichen Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Vor der Stadthalle ſtieß heute ein 
Yuhrmerf der Firma W. G. Moore & 
&o., Nr. 131 ©. Water Str., mit ei- 
nem mejtlich fahrenden Kabelbahnmwa= 
gen der Milmaufee Ape.-Linie zufam- 
men. Wagen und der vordere Theil 
des Greifwagend murben bejchädigt, 
aber Niemand mwurbe verlegt. Nicht3= 
veitomeniger fammelte fich ein unge- 
möhnlich großer Volfahaufe an. Po- 
lizeileutnant Madden fandte zehn De- 
teftive8 zur Wufrechterhaltung der 
Ordnung auf die Straße. Die Menge 
ließ fich zu feinen Ausfchreitungen 
hinreißen. Der Unfall verurfachte ei- 
ne halbſtündige Verfehrzftodung auf 
der in Mitleivenfhaft gezogenen 
Strede. 


— beanſtandet. 


Eine Ausradirung läßt das Dokument ver⸗ 
dächtig erſcheinen. 

In dem Prozeß, welchen Dr. L. C. 
H. E. Ziegler gegen den Nachlaß der 
verſtorbenen Frau Harriett G. Me— 
Vicker angeſtrengt hat, um 5126, 000 
zu erlangen, legte der Kläger geſtern 
eine ärztliche Lizens vor, um die gegne— 
riſche Behauptung zu entkräften, daß 
er zür Zeit, al3 er Frau MeBider be- 
handelt haben will, nicht zum Prafti- 
ziren alö Arzt berechtigt war, und daß 
daher ein mit ihm als Arzt abgefchloffe- 
ner Kontraft hinfällig gemejen wäre. 
Der gegnerifche Anwalt unterfuchte das 
borgelegte Dokument und entdedte, daß 
darauf etwas ausradirt morden: ift. 
Die Anmälte Ziegler haben nun um 
eine beglaubigte Abfchrift der Lizens 
nad) Springfield gefchrieben. Die An- 
mälte der verflagten Partei behaupte- 
ten geftern ferner, daß Dr. Ziegler der 
Zeugin Frau Amy Linder ihre Ausfa- 
gen vorher eingepauft und ihr auf dem 
Zeugenftand durch Zeichen Weifungen 
gegeben habe, mie fie antworten folk. 
Der Richter ließ diefe Frage fallen, be- 
bielt fidy aber vor, darauf zurüdzufom- 
men. Die Verhandlungen werben am 
Montag forigefegt werben. 


Polizei brennt darauf, ihre nähere Befannt- 
fhaft zu machen. 

Auf Antrag feiner eigenen Mutter, 
Ella Dooley, Nr. 33 Walnut Str., 
wurde ber 18jährige John Dooley ver- 
haftet und Heute dem Richter Dooley 
borgeführt, weil er dem Kofain-Lafter 
fröhnt und fich infolgedejjen zu Haufe 
ungebührlih aufführt. Befragt, mo- 
ber er das Kokain beziehe, verweigerte 
der junge Menjch zuerft jede Auskunft, 
gab jchließlich aber zu, daß er feinen 
„Bedarf“ von einer Haufirerin beziehe. 
Er ift der fechfte, welcher diefe Haufi- 
rerin al3 Bezugsquelle für das, Mittel 
zur Betäubung angibt, doch ift es ber 
Polizei bis jet nicht gelungen, Nähe 
re3 über fie in Erfahrung zu bringen. 
Alle Boliziften Haben Auftrag, nad 
ihr auszufchauen. 

—,0 


DBafler: Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitsamtes 
ift heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus den Bezugsquellen 14.Str., 
Chicago Ave., Harrifon Str. und Afh- 
land Ave. von verdächtiger Beichaffen- 
beit. 

— 
6 44 
Zum ‚Natur: Sänger‘‘. 


Tiefen, jowie jeden Samftag und Sonn 
tag, findet bei Georg Schü, 208 Elybourn 
Uve., eine gemüthliche Unterhaltung ftatt, 
wobei der befannte Zithermeifter Herr Hart: 
mann jeine fröhlichen Meijen zum Beften ge= 
ben wird. Herr Schüß ift jelber als Zither— 
jpieler und Sänger vortheilhaft befannt und 
verfteht es, jeinen Gäften die' Zeit angenehm 
zu vertreiben. Am Sonntag Vormittag fin= 
det auch eine Frühfchoppen-Mufik“ftatt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtige Fuhrleute für WhHolefale Truds 
und Retail Ablieferungswagen. Dauernde Stelluns 
gen. Müjjen ftadtbefannt fein. Empfehlungen erfors 


derlih. Zu erfragen bei 


m 


Marihball 
301 2a 


ielv& Company, 


Salle Straße. 


TZeamfters verlangt. 
Willige Männer, die einen Wagen fahren können, 
um Die Pläge von Streifern einzunehmen. Guter 
Lohn, beftändige Stellungen. Gejeglier und pers 
ſönlicher Schus für Ale, die ji als tüchtig und 
fähid erweifen, wird garantirt. 


Employment Bureau of Employer$ 
Afiociationof Chicago, 
105 Adams Str., zwiihen Glart und Dearborn 
Str. Dffen täglihd von 9 Borm. bi3 6 Nahım. 
Telephon Gentral 2310. 


dofria 


Verlangt: Zubrleute für Ablieferung3: 
wagen; Männer, die ftadtbefannt jind. 
Wir beihüsen unjere Angeſtellten und 
Brieflich 
mit Angabe der Erfah— 


544. Abendpoſt. dofrſa 


ſichern ihnen ſtetige Stellung. 
nachzufragen. 


rung. Adr.: V. 


Perlangt: Tichtige —E für perma⸗ 
nente Stellungen. Müflen in der Stadt gut bes 
fannt jein. Zu erfragen mit Empfehlungen von 8:30 
bis 11 Uhr Morgens in der Office des Super: 
intendenten auf dem Balkon. 


„Ihe Hair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


dmdofrfa 


Berlangt: Erfahrene Wuhrleute; beftändige Stels 
lungen für weiße Männer, ftetige Arbeit. Sie wers 
den -eingeihworen als Deputy Sheriffs oder Polis 
Genügender Schu wird geboten. Abr.: 
W. 818 Abendpoft. mail2—20 


Berlangt: 5 erfahrene Tifhler. Nachzufragen von 
8:30 bis 10 Uhr Morgens, beim Superintendenten, 
auf dem Ballon. The Fair, State, Adams und 
Dearborn Str. midofrfa 


Berlangt: Starter Junge ın Büderei. Geiger, 


1667 Lincoln Xbpe. 


Berlangt: Ein junge 
Wleifhwagen. Kommt Sonntag Morgen. 
ters, 144 Summerdale Ave. 


t Mann als Helfer auf 
. Bes 
fajo 


Verlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit, 
muß Bartenden verftehen und etwas polnifh pres 
hen. 276 Wabanjia Ape., Ede Wood GSir., nahe 
North Avenue. 


Verlangt: Gin guter Porter, und einer der feine 
Arbeit verfteht, hoher Zahn. 242 Oft North Xoe. 


Verlangt: 2 Label:Jungens und ein Lehrjunge. 
9. Piper Co., 615 Wells Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, umnverheirathet, 
um in einem tleinen Klubhauje zu arbeiten. Von 
12 bis 6 Uhr Abends. &. Dppenheimer, 107 Gaft 
47, Str. ſamo 


Verlangt: Mann um Piannen zu pugen. 394 W. 
Divifion Str. 

Verlangt: Junge am Wagen zu helfen. 39 W. 
Divijion Str. s 

Berlangt: Deutih:amerifanifher Laufjunge und 
um arbeiten in der fyabrif; muß in der Stabt be: 
annt jein. 3.00 zum Anfang. Nachzufragen bei 
Haisler Bros., 40 South Water Str., 2. 


Junger deutiher Schneider zum büs 
25 Eugenie Str. 


Verlangt: 134 ®. 18. Str. 


Berlangt: Agenten— Wir fabrigiren achtzig Tich 
ihneli verfaufende Artikel, nicht erbältlih anders 
wo. Proden frei an „Quftlers*. Peaje Mig. Ee., 
Dept 104 Buffalh, N. 9 13.%,27mai 


Berlangt: Waiter im Saloon, muß au Bartens 
den können. 159 Dft Divifion Straße. 


Floor. 


Verlangt: 
geln an Shopröden. 


Guter Wagenmader. 


Verlangt: 
lernen. 19 Oft Ban Buren Straße. 

Verlangt: Mann um Päderwagen zu fahren und 
fie fonft nüglih zu machen. Harlem Star Balery 
3 Madifon Str., Harlem. 


Verlangt: Ein Waiter, muß Unger oder Deuticher 
u; mu fein yadh gut veritchen. 140 S. Halſted 
traße. 


_ Barlan £: Gin Porter, blo8 einen Saloon rein 
halten. F. ®. Klein, 298 Sedgwid Etr. i 


Verlangt: \ 
Luft hat, jelbitftändig zu werden; muß etmas fa= 
pital haben. Näheres bei E. 2. Lange, 2237 Midi 
gan Abe., zwiichen 10 und 12 Vormittags. fajo 


| F 


Ein junger anftändiger Bäder, der 


Verlangt: Borter im Saloon, muß am Tifh aufs 
— —* engliih jprehen. 237 Of Erie > * 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Guter Porter. 83 Clybourn Abe. 


Verlangt: Suter Porter, der am Ti 6 aufwarten 
fan im Saloon. 6412 ©. State — 


Berlangt: rmarbeitr. G. Grimm, Montroje 
Blod. a re. Upe., Dunning, ‘ 


Berlangt: Garpenters, Garriagetrimmers, Mofders, 
Wafhiniken, Kausmänner, 10 MWaibington Sir. 


m 
langt: Ser ter-Bertäufer d; 
ee: Bells Ar.: 8. Ne Ubenbboh: * 


helfen, Koſt und Logis. 


dene um die Kellner⸗Arbeit zu ers 


Verheiratheter Ma der 
in der Droguen, Roloniaf —— 


äft hat. Ude 2. al 


Berlangt: 
Kenntnij 
oder im Chemitlalien: 

endpoft. 


. 3 
Berlangt: Gute CornicesMaterd,. Prant Gtaar, 
MN. Halten Str I ® 


Berlangt: Erfahrener Junge das 


zu erlernen. 46 S. Paulina Str. 


Berlangt: Glas:Bieger, 
Glas. tfahrenee Mann, 
Haupt⸗Floor. 


Verlangt: 
dolph Str. 


gt maden 
garrenn * 


um Biegen bon Run N 
: 319 e Canal 
a 


Ein guter Dinner Waiter, 155 Rans 


Verlangt: Melterer Mann für Saloon und 
faurant, gutes Heim. 4239 items Une. ” 


Verlangt: Gute Painter und Tapezirer. E. Be 
ning, 181 Clifton Ave., nahe Fullerton Us}. : 


— — — —— 
Verxlangat: Erfahrener Mann, der in Deut land 
im Droguens, Kolonial:, Yarbiwaaren- und emis 
faltien-Gejchäft praktiich gearbeitet hat. Adr.: W. 
872 Ubendpoft. 

Berlangt: Grfahrener „Stod“: und Shipping» 
Giert, verheiratheter Mann bevorzugt. Me 35 
Abendpoft. 


nn nen u a 
Verlangt: Guter Junge, News Stand, Südmwe 
—S und Madiſon Str. Zu erfragen = 

o . 


Verlangt: Starker Yunge, an Brot, 89.00 die 
Woche, ohne Koft. —— zwiſchen 8 und 10 
Uhr Morgens: 7235 Welt Shicago Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge, um Beitellungen aus« 
zutragen; Lohn 3.0. 1810 N. Halfted Str. 


„Verlangt: Guter Butcher, muß englif teen 
tönnen; einer, der Kundicaft — Re: = 
N. Ajhland Upe., im Schubladen nadhzufragen, fjo 


Verlangt: Anftändiger Mann, um Ordres bon 
Saloons für Freilund zu nehmen; Gehalt und 
Spentgeld. 1810 NR. Balfted Str, 


ne ne 
Verlangt: Tabak⸗Stripper. 
nade Gleet Gizahe, p 1308 Cornelia Ave. 


Verlangt: Lathe-Hands, or, Monitor, Speed 
und Schrauben-Majhine — guter Zohn, ftetige Yes 
beit. Nachzufragen: Ycorn Vrab Works, 51 N. 
Peoria Str. 


— — — — 
Verlangt: Gute Painters. 167 Auguſta Str 


Verlangt: Junger Mann, um an Kuchen zu 


766 WW. North Ape. 


ee 

Verlangt: Guter nüchterner Mann für 2 Bferde 
u bejorgen und Saus. Gutes Keim und —* 
Lohn. AJ Oſt North Ave. 


Verlangt; Guter Porter, muß etwas vom Bar⸗ 
tenden veritehen. 1113 W. 12. Str. Sängerballe. 


Verlangt; Porter, der am Tiſch aufwarten kan 
159 Wells Straße. hen: ” 

Verlangt® Ianitor, Iediger Mann. R. Mueller 
5443 Hafted Straße. > 


frfajo 


— nn 
Verlangt: Junge, in der Wäderei: einer mit Ers 

fahrung vorgezogen. 637 Meft 12. Str. frſa 

See 


Verlangt: Ein tüchtiger Varfeeper und ein Vor— 
ter, der am Tiih aufwarten kann. 3249 N. Clart 
Str, frfa 


— 


Verlangt: Weber oder Strumpfweber, junger 
Mann, nicht über 30 Jahre, der willens fs 
au einer Stellung als Departmentsmanager aufs 
auarbeiten in Web- oder Stridgeihäft. Eine feine 
Gelegenheit für den richtigen Mann. Muß jchnell 
und intelligent jein. Briefe unter 9. 447 Abend: 
poit. l2mai,im 
und Baulontraftor, SKeftens 
Marzel Stan, 785 Milmautee 


Verlangt: Mover 
anjchläge zu machen. 
Avenue. 


Berlangt: Trim Saw- und Bohrmaſchine-Hand, 
in Rahımen:Fabrit. Aug. Hauste & Co., 100 Weed 
Straße. fajen 

Verlangt: Starker Junge, das Plumbiug-Geſchäft 
zu erlernen. 1837 Center Str. 


Verlangt: SewersLeger und =Kelfer, fogleih. 187 


Genter Str. 


Berlangt: 30 Arbeiter. Heute und 6 Ubr Mons 
tag Vorm. $2. 195 LaSale Str., Zimmer 12, 


_ Carpenters. Land. 30c Stunde. Ganz. Sommer. 
Heute oder Montag 6 Born. 195 LaSalle, 3.12. 
— Junge in Geſchäft. 1001 N. Albanh 
Ave. 

Verlangt: All-around Stallmann, und ein 
Mann um Geſpanne zu treiben. Mit Zimmer 


und Board. 3100 Wabaſh Ave. 


er deuticher Koch am Proiler, 


Verlangt: Tüchti 
Woßlid, 169 Dearborn Straße, 


fofort zu. melden. 
Baſement. 

Verlangt: Gärtner, Treibhausarbeit. Lediger 
Mann. Deutjher oder Ungar vorgezogen. Muß das 
Geſchäft derſtehen. Hughes, Florift, CO W. U 
Luren Straße. 


— — —0 — 
Verlangt? Junger Mann, als Lunchmann, muß 
am Tiih aufwarten. Marz & Marr, 121 South 
Elarf Str. 
Bir NMFFRGE EEE AN 
Verlangt: Junger Mann für PortersArbeiter, — 
Trant Roder, 6101 State Straße. 


— — ——————— 

Verlangt; 200 Arbeiter für Kanſas, Lohn $2.00 
den Tag, freie Fahrt. 30 Farmarbeiter für Zus 
derrüben- Plantagen in Michigan, verheirathete und 
ledige Männer, und Hilfe für allerlei Stellungen. 
167 Wafhington Str., Zimmer 18 


Verlangt: Arbeiter. Ede Curti3 und Auſtin pe, 
ee 


Junge, der Luft bat, Gold», Silber: 
und Stahlgraviren zu erlernen. Muk Ru zum 
—— haben. Kein Lohn Anfangs, na 
onaten ſechs bis acht Dollars wöchentlich garantirt; 
beftändige Stellung, Lchrgdld gefällig. Näheres 1104 - 
Heyworth Buildingk 2Bmz,ja* 
Verlangt: Cine gute dritte Hand an Cafes und 
Biscuits; guter Lohn. 105 Vedder Str. frſa 


58 29. Str, 
fef 


Berlangt: 


Berlangt: Ein junger Butder. 
nahe Wallace. 


Verlangt: Agenten— Unfer Plan mwirb fih aß 
einträglich ermweifen für fühige BVerläuferr. S, Sto: 
dala, 188 Dearborn Str. 12mai,im& 


gr Empfeh⸗ 
ells Straße. 
mibofrja 


Verlangt: 3 Männer für Sandarbeit. is i 
gewanderter vorgezogen. 91. Str. und California 
Une. 10mi,im 


Berlangt: 6 Painters. Auguft Wittmer, 6737 
Laflin Str. midoftſa 


Verlangt; Farmarbeiter. Beſter Lohn. Roß Labor 
Ageny, IM Süd Canal Str, Tmai,imX 


Berlangt: Arbeitjame Leute auf Farm. Gutes 
Heim zu gründen. Reelle zu für Jeder⸗ 
Muehlbach, Zimmer ‚15 vr. 


Ein guter Junge mit 


Verlangt: 
563 


lung für allgemeine Wrbeiten. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zehn deutfche oder Iugemburgifche Fa= 
milien in Michigan zu arbeiten auf Zuderrübens 
feldern; guter Lohn. Wohnungen zu beziehen und 
Transportationgmittel vorgeftredt.. Bu erfragen: 
Deutihe Gefellichaft, 61 La Salle Str., von 9 bis 
10 Uhr Morgens, Samftag und Montag. frja 


Sichungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 


Bäder, gute erſte Hand an Brot und 
Nols, ſucht ſtändige Arbeii. 


900 N. Hohne Abe. 
ſaſon 

Guter Bartender, nüchtern und zuver⸗ 
Stadt oder Reſort. as 
afo 


Geſucht: 
läſſig, ſucht Stellung. 
3. 917 Abendpoft. 


Gefuht: Deutfcher Kavallerift fuht Stelle als 
Kutſcher. Adr.: F. B. 174 Welt Kandolph Str. 


—— ae EIER — — 
ede Arbeit, ſu ielle, auch außer cagd. 
dr.: 9. 462 Abendpoft. ” 


Gefuht: Eine Frau fuht Stellung als Haus 
terin. 355 An Str. Berndt er 


Ein junger Zifchler, kurze t im 
ftetige Arbeit. PB. Sıh., 14 @. 21. BL 


Geſucht: Deutſcher M ver hei 

* gut engli —F u Ye a 
auf Rajen Acht geben und fahren, jucht 
laf. 507 Roscoe Sir. : 


Ein junger deutiher M udt Stelle 
Kühemelten oder ——— 501 


Geſucht: 
Lande, ſucht 


bei Farmer, 
Aberdeen Str. 


Geſucht: Deutſcher in mittleren Jahren, kurze Zeit 
im Land, fjucht irgendwelche Beihäftigung, am liebz 
17 Ubnpofl. 


Pan i 


ften mit Zimmer und Board. Adr.: R.L. 
Suche Stellung als erite Sand an Brot nnd 
Rolls. Adr.: S. 7%0 Abenbpoft. 
Sefuht: Junger Maun (25), Schlofier, be. 


Arbeit in Mafchinenfabrit, Otte 
3 Straße. 


Seht: en deutf E gan ni einen feti« 

en Riag für newe Arbeit oder Buibelman, 

ofimanr, AB Blue Island Übenue. J > 
* 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cabinetmaler 
— u e Ürbeit; price ein — 2 
if. Bitte 3 oder perjön ufpe JJ 
3. Rabler, Wentworih Abe, 2. ——— 


t: Ei t 
— ne 


Geſucht; Junger 
wünfdt 
2 Gar 





un 


Mbendpoft. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonn 
Oerauögeber: THE ABENDPOST COMPANT. 


„Abenbpoft* «» Gchäube, 173-175 Fiflb Ava, 
Ede Mouroe: Straße, 
CHICAGO > . . » ILLINOIS 
Zelepyhon: Main 1496, 1:497 und 1498. 


jeber Rummer, frei ins Haus geliehert, 2 Gent 

eis der Gonntsgpofl..en-meonnonenuenne ..2 Gentd 

Bu ae bezahlt, in ven Ber. — 
en, bortoftei........ - ..... BR. 

Mit J — ——— 


Entered at the Postoflice zt Chicago, EL, a⸗ 
second cies8 mätter. 
— — —— 


Sittlichkeit im Heere. 


Unangenehme Wahrheiten hat der 
deutſche Kaiſer dem ruſſiſchen Offi— 
zierskorps und mittelbar allen Offi— 
zieren geſagt, die ſich einbilden, daß 
jeder ſchneidige Soldat einen aus— 
ſchweifenden Lebenswandel führen 
muß. Dieſe Auffaſſung iſt ja nicht 
erſt in der Neuzeit entſtanden, oder 
nur dem ruſſiſchen Heere eigenthümlich. 
Alenfalls mit Ausnahme der Spar- 
taner, die fich aber audy nicht immer 
nad den Vorfchriften des Lykurgus 
richteten, Huldigten alle griechijchen 
Kriegsheere menigftens im Yelbe den 
verweichlichenden Laftern, und das 
ſchlimmſte Beifpiel von allen bot Ale- 
zander von Mazedonien, den die Ge- 
fchichte ven Großen nennt. Desgleichen 
waren die römifchen Legionen fchon vor 
der Kaiferzeit megen ihrer unjoldati- 
jchen Lotterei berüchtiat, und bie ger- 
manifcher Söldner nahmen nur allzu 
fchnell ihre Untugenden an. m brei= 
Bigjährigen Kriege — um das dunfle 
Mittelalter ganz zu übergehen — hielt 
anfänglich der Schmedenfünig auf 
Frömmigkeit und Sittfamfeit, doc) 
wetteiferten fpäter auch die Schweden 
mit den Kaijerlichen und den Wallen- 
fteinern in der Völlerei. Den „Troß“, 
der noch bis in's achtzehnte Jahrhun— 
dert die Truppen zu begleiten pflegte, 
hat Schiller ebenſo anſchaulich wie be— 
luſtigend geſchildert. Er ſcheint, wenn 
den Berichten der Kriegskorreſponden— 
ten zu glauben iſt, in der Mandſchurei 
ſeine Wiederauferſtehung gefeiert zu 
haben, und zwar mit „modernen Ver—⸗ 
beſſerungen“. Kaiſer Wilhelm hat nur 
hervorgehoben, daß die ruſſiſchen Offi— 
ziere im Kuropatkin'ſchen Heere allen 
Sekt aufkaufen ließen, der in 
Kiautſchau und ſonſt in der Nähe auf— 
zutreiben war. Er verſchwieg die noch 
piel ärgeren Ausfchweifungen, melche 
die Gefundheit der Truppen mehr un- 
tergruben, als Entbehrungen und An⸗ 
ſtrengungen. Doch behauptete er ge— 
radezu, daß nur wegen ihrer ſittlichen 
Zuchtloſigkeit die Ruſſen bei Mukden 
von den Japanern gejchlagen murben, 
die fich durch ihre Nüchternheit und 
Enthaltfamfeit auszeichnen. 

Die Tapferkeit mag durch ein La— 
fterleben nicht beeinträchtigt merben. 
Gerade die wüjteften Gefellen prlegen 
fi) mit der größten Todesverachtung 
zu ſchlagen und anjcheinend bie Lehre 
u widerlegen, daß Ausihtmeifungen 


— zur Verweichlichung führen. Doch der 


rein förperlihe Muth bedingt keines— 
iweg3 den Sieg, bejonders nicht in ben 
Kriegen der Neuzeit, in denen rieitge 
Truppenmaffen über weite Gebiete ver= 
theilt find, und der Oberfeldherr auf 
das Verftändniß, die Manneszuct und 
die Bemeglichteit der Kämpfenden 
rechnen muß. Da fönnen Offiziere 
nichts ausrichten, Die nad einer Durch- 
fhmwärmten Naht mit jcehwerem 
Kopfe und zudenden Nerven zum 
Dienft antreten, oder Soldaten, die 
ihre Leiden im Schnaps zu ertränten 
verfucht haben. General Kuropatfin 
hat feit feiner jchiweren Niederlage wie- 
derholt darüber aeflaat, daß feine Be— 
fehle aar nicht oder faljch verjtanden, 
läffig ausgeführt oder auch abfichtlich 
nicht,befolgt wurden. Auch er hat we— 
nigitena durchbliden laflen, daß Die 
Entfittlihung feiner Untergebenen an 
der Kataftrophe jchuld war, und bie 
amtlichen Ausiweife über die Urfachen 
der Erkrankungen im ruffiichen Heere 
beftätigen feine Antlagen. 

Meihe Schlüffe der deutfche Kaifer 
aus den mohlverdienten Niederlagen 
ber Rufen und den Siegen der Japa— 
ner gezogen haben will, tft Har genug. 
Er will offenbar darauf Hinmweijen, 
daß die „Disziplin“ nicht blos die 
ftumme Unterwerfung unter die Befeh- 
le der Vorgefetten bedeutet, jondern 
daß der Soldat, und ganz befonders 
ber Offizier, auch Gelbftbeherrfehung 
muß üben können. Im Seriege, der 
die Bande der Ordnung löft, liegt ja 
auch die Verfuchung nahe, jich über die 
engen ſittlichen Schranken hinwegzu— 
ſetzen, die in der bürgerlichen Geſell— 
ſchaft dem „anſtändigen“ Manne gezo— 
gen ſind. Ferner wollen die Leute, die 
täglich dem Tode ins Antlitz ſchauen 


müſſen, noch ſo viel wie möglich „ihr 
Endlich bildet ſchon 
die Anhäufung ſo vieler jugendkräfti- 
ger Männer ſozuſagen einen ſittlichen 
Entſchuldi⸗ 
die | 
Kriegdausfhweifungen anführen laf: | 


Reben geniehen.“ 


Seuchenherd. So viele 
gungsgründe ſich aber auch für 


ſen mögen, ſo bleibt die Thatſache be— 
ſtehen, daß kein durch Laſter ge— 
ſhwächtes Heer voll und ganz ſeine 
Pflicht erfüllen kann. Iſt ſchon im 
Frieden der Mann im Vortheile, der 
mit klarem Geiſte und feſter Hand ſei— 
nen Beruf anfaßt, ſo wird vollends im 
Kriege immer dasjenige Heer die Ober— 
band behaupten, da3 mit der Tapfer- 
feit und der richtigen Ausbildung auch 
bobe jittliche Eigenfchaften verbindet. 
Letztere müſſen vor allen Dingen in ei- 
nem BVolfsheete gepflegt werben, das 


> aus ber allgemeinen Mehrpflicht her: 


Dörgegangen ift und den Dienftpflich- 


färziwang würde durchaus berierflich 
‚jein, wenn bie Dienftzeit nicht Gele- 
genbeit böte, die Verfäumniffe ver er- 
ſten Erziehung nachzuholen. 
Vielleicht werden die tadelnden Be⸗ 


mertungen des Kaiſers in Rußland 


rn * in —— 
wer ie hoffentlich au t⸗ 
baren Boben fallen. . 


Wie iſt's mit den Freipäſſen? 


Während weitaus die meiſten gro— 
ben „Eifenbahnmänner” von der Re— 
gulirung der rachtraten- durch. die 
zwifchenftaatlide Handelstommiffion 
oder irgend eine andere Bundesbehörbe 
durhaus nichts wiffen mollen, ſieht 
Herr U. 8. Sticiney, der Präfident 
der Chicago Great Weftern-Bahn, das 
rin das einzige Mittel, der Benachtheis 
ligung der fleinen Waarenverfender 
den großen gegenüber ein Ende zu ma= 
chen oder doch ftarfen Abbruch zu 
tun. Er bat das jchon früher in 
Mort und Schrift gefagt und erhärtet 
e3 jebt wieber in einer Eingabe an ben 
Senatsausſchuß für den zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handei, der zur Zeit in Waſh— 
ington in Sitzung iſt, um das Für und 
Wider anzuhören und andere Erhe— 
bungen bezüglich der Rathſamkeit ſol— 
cher Gefebgebung anzuftellen. 

3 ift nicht nöthig, auf da8, mas 
Herr Stidiney in feinem Schreiben zur 
Begründung feiner Gtellungnahme 
in der Regierung3fontrolle-zrage jagt, 
näher einzugehen. €3 ift im Wejent- 
lichen daffelbe, ma3 er jchon bei frühe- 
‚ren Gelegenheiten jagt. Daß er e3 
wun gewiffermaßen „offiziell“ dem Se— 
nat3ausfchuß unterbreitet, mar natür> 
lüch durchaus richtigg aber für das Pu- 
blitım wäre das eine ziwmedlofe Wieders 
holung, denn man darf wohl fagen,daß 
daffelbe in diefer Frage jchon längit 
feine „Meinung aufgemacht“ hat und 
ganz auf Seiten des Präfidenten ſteht. 
Hingegen ſcheint es am Platze, einige 
eine andere Frage berührende Sätze 
aus ſeiner Eingabe wiederzugeben — 
nicht; troßdem er auch das ſchon ein⸗ 
mal ſagte, ſondern weil er ſich Thon 
früher einmal ganz fo äußerte, denn 
durch die Wiederholung gewinnt das 
Gefagte an Gewicht und — darin 
weiß das Publitum noh nicht jo 
recht, woran es ilt. 

Herr Sticiney befchäftigt fich in fei- 


| ner Eingabe an den GSenatsausfhuß 


nämlich auch wieder mit der Yreipaß- 
frage. Er tadelte in den Jchärfiten 
Yusprüden das Verhalten von Bun- 
des- und Staatsbeamten und -Gejez- 
oebern gegenüber dem Antisyreipaß- 
aefeb, das von der großen Mehrzahl 
pöllig mißachtet werde, und-jagte dann 
wörtlih: „Es gibt einen Mann, und 
nur einen, beifen Beifpiel wirffam 
fein würde, und diefer Mann, Theo- 
dor NRoofevelt, würde — fall3 das 
amerifanifche Volk feinen Charakter 
nicht gänzlich falfch beurtheilt — ſo— 
bald er einjehen lernte, daß er das Ge- 
jet verlegt, indem er freie Bahnbeför- 
derung annimmt, die QTugend, den 
Muth und die Fähigkeit befigen, ein 
Beispiel zu ftellen, welches das ganze 
Beamtenthbum und alle guten Bürger 
aufrütteln würde zur Erfenntniß ih- 
rer individuellen Pflicht, Diefem Ges 
jeße zu gehorchen. 

Das find genau diefelben Worte, 


"die Herr Stidney benutte, al3 er bor 


einigen Monaten in einer öffentlichen 
Ansprade in Wafhington diefe Frage 
berührte. Sie murden damal3 jchon, 
wie e8 nicht anderd möglich, als eine 
direkte. Befhuldigung gegen den Prä- 
fidenten: er pflege in Berlegung 
des Gejetes unter Benußung bon 
Freipäffen zu reifen, aufgefaßt, und 
machten einen peinliden indrud. 
Man mußte nicht jo recht, was man 
davon halten jollte.e Das große Pu- 
bliftum war jehon damals in der Ei- 
fenbahnfrage ganz auf Geiten des 
Präfidenten und wünfchte ihm in feis 
nem Kampfe für die vorgejchlagene 
Fractraten-Gefeßgebung volliten Er- 
folg. Für die Eifenbahnen hatte es 
garnichts übriq, Umfo unangenehmer 
war es ihm, daß ein Eifenbahnmann 
— und zwar gerade der eine, der fich 
in der wichtigen Ratenfrage auf feine 
Seite ftellte und dem man daher feine 
gehäffigen Beweggründe für feine 
Handlungsmweife zufchreiben fonnte — 
„leinem” Präfidenten, dem Manne, 
der jchon ala Polizeifommiffär von 
New York erklärt hatte, jedes Gefeh 
müffe befolgt, bezw. durchgeführt wer= 
den, die Annahme von Gefälligfeiten 
feitens der Eifenbahnen in Verlegung 
eines Gefeges pormwerfen fonnte. Man 
mochte e8 nicht qlauben, daß der Prä- 
fident alg „dead head“ reife, und 
hoffte auf eine Erflärung, die Herrn 
Stidney Lügen ftrafen würde. AS 
diefe Erflärung ausblieb, hoffte man 
eine Zeitlang auf eine Erflärung im 
Sinne Heren Stidneys: der Präfident 
habe, nachdem feine Aufmerkfamteit 
auf jenes AntisFreipaßgefeg und feine 
gemohnheitsmäßige Verlegung gelenkt 
wurde, den Generalanwalt angeiie- 
fen, auf ftrenge Befolgung des Geſetzes 
zu achten und jede ihm zur Kenntniß 
fommende Verlegung defjelben un 
nachfichtlich zu beftrafen. Als aud 
das ausplieb — vergaß man die Ge- 
chichte, und wenn man doch nod) ein- 
mal dran dachte, tröftete man fich mit 
dem Gedanken: der Präfident hat jo 
piel ap thun! Seine Zeit und Gedan- 
fen werden bon fo großen Fragen A 
Anspruch genommen, daß er für biefe 
„Kleinigkeit“ Teine Zeit hatte, ober ih- 
rer ganz vergaß. 
* * * 

Jetzt hat Bahnpräſident Stickney 
die unerquickliche Geſchichte wieder 
aufgerührt und jetzt ſcheint ſie häßli— 
cher als zuvor. Wenn der Eiſenbahn⸗ 
mann nicht ein ganz ziel⸗ und gedan— 
kenloſer Schwätzer iſt, ſo hat die wort— 
getreue Wiederholung jener „Anklage“ 
in einer gewiffermaßen amtlichen Ein- 
gabe gerade jet, da Der Präfident von 
einer größeren Vergnügunggreife zus- 
rüdfehrte, feine bejondere Bedeutung. 


| Sie muß den Glauben erweden, daß 
| ber Präfident au) diesmal tie früher 
tigen eine Schule fein fol. Der Mili- | —— 


Das heißt, 
daß er, trotzdem ec auf das Geſetz und 
ſeine Pflichten unter ihm aufmerkſam 


gdemacht wurde, fortfuhr, es ſelbſt zu 
verletzen und damit den Behörden 
ſchon die Möglichkeit, Andere wegen 
Werletzung des Geſetzes zu verfolgen, 


nahm. Man ſollte meinen, jetzt 
müßteeine Erflärung fommen. Die 
Gefhichte ift feine Kleinigkeit mehr, 


Nr 
die man nicht zu beachten braucht, Der 


—  ann ana. nern. ng en rn u ern 5 


N‘ 


Freipaß⸗ Unfug mar” überhaupt f 


eine Kleinigfeit. Das Bolt glaubt, 


aleichviel ob mit Recht oder Unrecht, 
daß es für die Freipaß-Gefälligkeiten, 


die die Eifenbahnen feinen Beamten u." 


Gejebgebern ermeifen, fehr theuer bes 
zahlen muß durch andere Gefälligkei- 
ten, die jenen auf feine often erivie- 
fen werben, und e3 wirb ed jebt aus- 
gefprochen hören wollen, daß „Tein“ 
Präfident, der ftreitbare, für „fair 
play“ fehwärmende Roofevelt an dem 
Unfug nicht Theil hatte -und ent- 
Ichloffen ift, auch diefem Gefege Gel: 
tung zu verfchaffen. 

„Fair play“ ift Herrn Rooſevelts 
Lojungswort — mie fünnte man don 
„ehrlich Spiel“ reden, wenn er mit ber 
einen Hand bon ben Eifenbahnen 
Freipäffe annähme, während er ihnen 
mit ber anderen einen jehr unliebja- 
men Zaum anlegen will?! €3 ift un- 
denkbar, daß der Präfident folches 
thue. Aber gejagt merben muß es 
jeßt fchon, damit Herrn Stickney der 
Mund geftopft werben und beim Volfe 
fein Zweifel daran, daß die Veurthei- 
[ung feines Präfidenten richtig ſt, auf- 
fommen fann. 


Geſchäfts-Geheimniſſe. 


Was allem Amiseifer nicht gelun—⸗ 
gen iſt, hat perſönliche Rachſucht be— 
wirkt. Einem entlaſſenen Angeſtellten 
der Armour Geſellſchaft, der auf ſeine 
einſtigen Arbeitgeber einen großen 
Zorn hat, hat die Zwiſchenſtaats-Han⸗ 
delstommiffion Auffchlüffe zu ver— 
danten, die ihr alle ihre amtlichen 
Spürhunde nicht zu verfchaffen ver= 
mochten. &3 handelt ich, wie in ben 
Lofalfpalten berichtet, um den Xr= 
mour’fchen „Refrigerator Car“> ober 
Kühlwagendienft, über been angeb- 
liche Erpreffungen und ungerechte 
„Disfriminationen“ die Michiganer 
Ipftzüchter und andere Frachtverjen- 
der feit langer Zeit bittere Klage ges 
führt haben. In diefem Dienftzmeige 
hat der Mann, ber geftern vor ber 
Kommiffion ala Zeuge aufgetreten tft, 
eine Vertrauenäftellung gehabt. Und 
er hat diefe Stellung benubt, ſich 
allerhand Schriftſtücke, Abfchriften 
bon Gefchäftsbriefen, Abrechnungen 
u. f. m. zu verfchaffen, auch den gehei= 
men „Telegraphenfchlüffel“ mit feiner 
Erklärung vereinbarter Bezeichnungen 
für.Dinge, die man aus guten Grün: 
den nicht beim rechten Namen nennen 
will. 

‘rn welchem Lichte der verrätherifche 
Angeftelte erfcheint, braucht Hier nicht 
meiter in Betracht gezogen zu werden. 
Es iſt alter Brauch, daß man den 
Verrath benüßt und den Verräther 
erachtet. E3 fommt für Die Zimecfe 
der Unterfuhhung nicht darauf an, wer 
der Menfch ift, mas für ein Menfch er 
ift oder mas für Beweggründe ihn Iei- 
ten. &3 fommt nur darauf an, ob, 
ma& er mittheilt, der Wahrheit ent- 
jpricht. Und daß das der Fall ift, 
Icheint jelhft von den Beichuldigten 
nicht ernitlich beftritten zu werben. Die 
Eohtheit des „Zelegraphenjchlüffelg” 
mit den verhüllten Bezeichnungen für 
geheime Rabattbemilligungen u! dal., 
fomwie auch die Richtigteit der fonftigen 
porgelegten Pariere ift förmlich zuge- 
aeben. Wonach zu fchließen, mohl 
auch die darauf begründeten münbli- 
chen Angaben meniaftens im Großen 
und Ganzen ihre Richtigkeit haben 
werben. 

Iſt dies der Fall, fo ift Alles beitä- 
tiat, ma3 von den früheren Bejchmwer- 
deführern diefem „Privat-Car-Mono- 
pol“ zur Laft aelegt wurde. Man er- 
fährt von riefiger Webervortheilung 
der Kunden, die, weil die Eifenbahnen 
felbft feine Kühlmwagen ftellen, ihre 
leichtverderbliche Fracht gezivungener= 
maßen dem Privatmonopol zur Beför- 
derung übergeben müffen. Die regel- 
mäßigen Forderungen für Ei8 und 
für Bedienung der Wagen follen das 
Fünf: und Sehsfahe der thatfächli- 
chen Koften betragen. Und es follen 
Kunden bevorzugt werben, die Großen 
auf Koften der Kleinen, durch) Rabatt- 
beiwilligungen von 50 und noch mehr 
Prozent. Ferner 
gen betehen zmwifchen der Car-Gefell- 


! Schaft und den Eifenbahngefelfchaften, 


denen zufolge leßtere Gejellichaften bie 
Gar-Gefelichaft noch beſonders be— 
zahlen für jeden gefüllten Kühlmwa- 
gen, den Sie ihnen zur Beförderung 
zumeift, wofür natürlich ebenfall3 bie 
Trachtverfender dur Zahlung höhe- 
rer Frachtloften aufzuflommen haben. 
Db die Armour =» Gejelichaft und 
ob die anderen „Special Car Com- 
panies“, bie zmweifellos gleichermaßen 
„machen, mas gemacht werden Tann“, 
daraufhin einer Gefeßverlegung über- 
führt werben fönnen, muß einftweilen 
dahin gejtellt bleiben. Der Kongreß 
bat bisher unterlaffen, feine Eifen- 
bahngeſetzgebung ausdrücklich auszu— 
dehnen auf dieſen Zweig des Geſchäfts. 
Die Geſellſchaften ſelber beſtreiten, 
daß die beſtehende Geſetzgebung, die 
nur allgemein von Vermittlern des 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrs ſpricht, 
auf ſie Anwendung finde. Ihrer Dar— 
ſtellung nach ſind ſie ſelber nicht im 
Beförderungsgeſchäft“. Die Beförde— 
rung der Kühlwagen nebſt der dar— 
in befindlichen Fracht ſei Sache der 


Rheumatismus 


Iſt ein allgemeines Leiden. Es zeigt 
ſich in örtlichen Schmerzen und Qua— 
len — entzündete Gelenke und ſteife 
Muskeln — aber es kann nicht durch 
örtliche Mittel kurirt werden. Eine in— 
nerliche Behandlung iſt nöthig, welche 
durch das Blut wirkt, und die Beſte iſt 
ein Kurſus der großartigen Medizin 


Hood’s Sarsaparilla 


melde Taufende von Fällen nahals 
tig furirt hat. * 

Um tfje von wunderbaren Heil 
ar ae Bus Aier Akraeinne 


G. 3. Dom Go, 


. 


* * 


— en 


folfen Abmahun= 
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u ya i x fi 
iaffen. ‘hr — ber 
haften — Gefchäft fei nur bie Stel- 
lung und Kiüblhaltung der „Cars“. 
€3 mag fein, daß fie mit biefer 
Knifflichkeit durchlommen werben, fo 
meit e3 fich um Dinge der Vergangen- 
heit Handelt. Auf alle Fälle wird je- 
doch bie erfolgte Bloßftellung ber in= 
tereffanten Gefchäftsgeheimnijfe dazu 
führen, daß der Kongreß nachholen 
wird, was bisher verfäumt morben ift. 
E3 werden durch ausbrüdlicheGejeges- 
beftimmung die Car-Gefellfchaften 
ganz ebenfo mie die Bahngejellichaften 
gehalten werben, allen Runden glei- 
&hermaßen und zu gleichen Preifen zu 
Diensten zu ftehen. Und wenn e3 ein- 
mal dazu tommt, daß die Bundes— 
Kommilfion das Recht der Ratenreges 
lung befommt, fo wird diejes Recht 
fich erftredien auf die Kühlmwagen- und 
fonftigen .Spezialmagengebühren ganz 
ebenfo wie auf die eigentlichen Fracht: 
gebühren. 

Die Car-Gefellfchafter mögen fa- 
gen, daß die ihnen zur Zaft gelegte 
Gefchäftsgebahrung nichts anderes als 
der allgemeine, IandesüblicheGefhäfts- 
gebrauch ift, und das mag feine volle 
Richtigfeit Haben. E3 mirb menig 
Fabrif- und, Handelsfirmen geben, bie 
nicht großen Runden niedrigere Preije 
machen als tleineren Runden, oder 
nicht auch einzelnen Kunden berfelben 
Klafje mitunter günftigere Bedinguns 
‚gen ftellen, wenn dies nöthig fcheint, 
zu verhüten, daß der Kunde. ander3- 
mohin gehe oder aus fonftigen Grün 
den. Der Unterfchied ift nur der, daß 
die Gefhäfte von Kaufleuten, Yabri- 
fanten, Schuftern und Schneidern 
nicht, mie e8 in der NRechtsfprache 
heißt, mit dem „befonberen öffentlichen 
Antereffe“ bekleidet find, wie das Ei- 
jenbahngefchäft, das feiner Natur nad) 
ein Monopol ijt und ala folches bejon- 
derer öffentlicher Auffiht und Rege— 
lung unterliegt. 

— — — — — —— 


Lokalbericht. 


Rauben und ſengen. 


Gefährliche Verbrecher machten 
Abend Evanſton unſicher. 


geſtern 


Sonſtige Banditenſtreiche. 


Einbrecher drangen geſtern Abend 
in die Wohnung von W. H. Hill, Nr. 


910 Hinman Ave., Evanſton, ſtahlen 


werthvolle Kleider und Tafeſilber und 
ſetzten dann das Haus in Brand. Das 
Feuer wurde gelöſcht, nachdem es etwa 
8700 Schaden verurſacht hatte. 

Herr Hill und Frau waren ausge— 
gangen. Das Dienſtmädchen, eine ge— 
wiſſe A. M. Bodrindt, folgte ihrem 
Beiſpiele. Als ſie heimkehrte, fand ſie 
das Bett und andere Möbel im Schlaf— 
zimmer der Frau Hill in Flammen 
por. Sie alarmirte die Feuerwehr. 
Der Brand war bald gelöicht. Später 
wurde feitgeitellt, daß ein Hinterfen- 
fter zertrümmert worden war und daß 
mehrere Kleider der Frau Hill, ſowie 
Tafelfilber fehlten. Die Polizei fahn- 
det auf die Mifletbäter. 

An Abmwefenheit der Familie wurde 
gejtern Abend die Wohnung von Abra= 
ham Morris, Nr. 2614 42. Str,, von 
Einbrechern heimgefucht, die $6 baa— 
res Geld, Kleidungsftüde und Schmud 
erbeuteten und unbehelligt entfamen. 

UIngebetene Gäjte ftatteten der Woh- 
nung von R. Monahan, Nr. 2710 Mis 
chigan Ave., einen Bejuch ab. Sie er- 
gatterten Schmud und Tafeljilber im 
Gejammtmwerthe von $120 und Brad) 
ten fichb und ihre Beute in Sicherheit. 

Daniel McCarthy, Nr. 3104 ©, 
Park Ape., meldete der Polizei, daß er 
geitern Abend in einer Indiana Ape.= 
Gar von. Tafchendieben um $8 erleich- 
tert wurde. 

Frau William Grevey, Nr. 855 
MWafhington Boulevard, fprach gejtern 
Abend in der Bezirfämache an Warren 
Ave. por und berichtete‘ daß ihr, wäh: 
rend fie ausgegangen war, aus ihrer 
Mohnung ein Diamantring im Wer- 
the von $200 gejtohlen murbde. Da 
font nichts entwendet wurde, glaubt 
die Polizei, daß ein Freund der Fami— 
lie der Dieb ift. 

Der 20jährige George Gilzom, Nr. 
1629 N. Hohne Ave, murde gejtern 
Abend mährend eines Spazierganges 
mit einem Frl. Minnie Raihle an Dis 
berjen Boulevard nahe Elſton Xoe. 
bon fünf MWegelagerern überfallen. 
Seine Begleiterin gab TFerfengeld. Er 
fegte fich zur Wehr, was zur Folge hat- 
te, daß einer der Banditen einen Schuß 
auf ihn abgab, worauf er im Nu um 
feine auß $15 bejtehende Baarfchaft 
und feinen Zeitmeffer erleichtert wur- 
be. Die Raubgefellen entfamen. hr 
Opfer wurde nad dem Sprechzimmer 
bed Dr. Bruning,: Nr. 359 Roscoe 
Straße, geihafft. Dort wurde feit- 
gejtellt, daß Gilzgom nur eine lJeichte 
— an der linken Seite erlitten 

at. 

Unter der Anklage, E. J. Baldwin, 
Nr. 3218 State Straße, der ihn, als 
er arbeits- und mittellos war, bei ſich 
aufgenommen hatte, um eine Uhr und 
einige Schmuckſachen beſtohlen zu ha— 
ben, wurde der 17jährige James 
Jones im Hauſe Nr. 3650 Dearborn 
Straße verhaftet und in der Bezirks— 
made an Stanton Ave. eingefperrt. 
Der Häftling betheuert feine Unfchuld. 

An Clark und Ban Buren Straße 
wurde heute von Detektives der Haupt- 
made ein gewifler A. U. Trafher ver- 
haftet, der angibt, Lehrer in Concord, 
I0., zu fein. In feinem Befige wurde 
ein fanabifcher $10-Schein gefunden, 
der, iwie die Polizei glaubt, gefälfcht 
ift. In Ießter Zeit wurde bier eine 
Menge gefälfchter Tanabijcher $10- 
Scheine in Umlauf gejett. 


— Beicheiben. — Bagabund (beim 
Heirathöpermitiler bettelnd): „Ein 
armer MReijenber bittet um eine 
fleine Glabe.“ — Heirathävermittler: 
„Schern’3 fich, ich geb’ nichts!" — Va⸗ 
ar „Dder hätten’3 nicht wenig⸗ 


—— 


endigt. 

Im Hoch-Prozeß fand heute keine 
Verhandlung ſtatt. Da die Beweis—⸗ 
aufnahme beendigt iſt, beantragte Iſa⸗ 
dore Plotke, der Vertheidiger des Än—⸗ 
geklagten, einen Aufſchub der Ver— 
handlung auf Montag, dba er Zeit 
brauche, um fich vorzubereiten. Dem 
Antrage wurde Folge gegeben. 

— |): — ——e— 


Bergrößert das Geſchäft. 


Die Buchhandlung von Koelling. & 
Klappenbadh, 100 Ranbolph Str., hat 
— bauptfählih zur Bequemlichkeit 
beö auf ber Sübfeite mwohnenden Pu- 
blitum3 — im Gebäude 145 Wabafh 
Avenue ein Zweiggefchäft eröffnet, in 
welhem ausfhließlich Bücher in frem- 
der (d. 5. nicht englifcher) Sprache, 
Anfichtspoftfarten, importirte Bilder 
u. f. w., berfauft werben follen. Das 
Zweiggeſchäft, das unter ſachkundiger 
Leitung ſteht, führt ein Lager in jenen 
Artikeln, welches wohl das reichhal⸗ 
tigſte in der Stadt iſt. 


—— 1: = - — 


— Benubte Gelegenheit. — Leut- 
nant (ber foeben Ungläd in der Liebe 
gehabt und von der heimlich Angebete- 
ten feines Herzens einen Korb erhalten 
bat, zum anderen): „Ramerad, gehit 
Du mit in den Klub? ch vente, daß 


ich heute alle Anwartfchaft auf enor- 


me3 Glüd im Spiel habe.” 
— en 


Tode3-Anzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Ghriitian Wismer 
im Alter bon 41 Nabren, 11 Monaten 
und. 14 Tagen fanft im Seren entfchla» 
fen ift. Beerdigung, findet ftatt am Sonn- 
tag, den 14. Mai, 12 Ubr Mittags, 
bom Zrauerbaufe, 393 Haltings Ctr., 
nah Dalridge Um_ itile Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Anna Widmer, Gattin. 
John Wismer, Vater. 
yrig Widmer, Bruder. 
mma Wismer, Schweiter. 


Tode8-Anzeige \ 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Anna Kyill geb. Ruppert 
am Camitag, den 13. Mai, im Alter bon 40 
Sabren nah Turzem Leiden fanft im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag, den 16. Mai, um bald zehn Uhr 
Morgens, vom Zrauerhaufe, 840 Bellington 
Etr., nad der St. Alpbonius Kirche und bon 
da nah dem St. Bonifazius Gottesader. Um 
ftile Iheilnabme bitten: 
Peter Kyll, Gatte, 
Sulia, Fofeph und Elizabeth Kyll, Kinder, 
neoft Verwandten. ſamo 
— — — — — 
Todes-Anzeige. 
Groß Park Damen⸗Verein. 
‚Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, du Echweiter 
Friederike Haaker 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag. den 14. Mai, I. Uhr Nachm., bom 
Trauerhauſe, 1782 Oatkley Ave. nach dem 
Eden Friedhof. Die Beamten find erfucht, 
puntt 12 Uhr in der Sozialen TgXballe zu 
er: „einen, um der Schweiter die lege Ehre zu 
erweifen. — 
Bene Nofe, Bräfidentin. 
Auguite Rugen, Selretärin. 


Tode8-Anzeige 


‚SYreunden und . Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Sohn 
Alex W. Gruſchow 
am Mittmoh Abend um 7 Uhr fanft im 
Seren entichlafen iſt. Das Begräbniß findet 
ſtatt am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr dom 
Zrauerhaufe, 74 Vedder Str., nad dem Grace- 
land Friedhof, Um ſtilles Beileid bitten Die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Albert Gruſchow, Vater. 
Walter und Edna, Gefchwiſter. 
Frau G. Hauf, Großmutter. 
Katharina Gruſchow, Schwägerin, nebſt 
Verwandten. frfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Mathias Becker 
im Alter von 58 Jahren und 1 Tag am 12. 
Mai jelig im Herrn entichlafen it. Beerdi— 
gung findet ftatt Montag Morgen um 9 Uhr 
30, bom Trauerbaufe, 4842 Bilhop Etr., nad 
der St. Auguitinusfiche und bon da nad dent 
Et. Bonifazius Friedhof. 
Diarie Beer, Gattin. 
Anna, Wilhelm, Theodor, Marie, Jofephis 
ne, Elisabeth Galusfi, Rinder. 
Srievrih Galusfi, Schwiegerfohn. 


TodebßAnzeige. 
Reg und Belannten bie traurige Nad)- 
rit, daß meine innigit geliebte Tochter 

Alma Dietrich 
nad furzem Leiden janft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 1213 
Glaremont Ade., am Montar den ‚13. Mai, 1 
Uhr Mittags, nah dem Concordia‘ Gottesader. 
Um itille Tbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: i 
Anguit Dietrich, Vater. 
da Dietrich, Mutter. 
einrich, Richard, Fritz, Clara, Ernſt, 
Geſchwiſter. 
Martha Dietrich, Schwiegertochter. 
ſaſon 


Todes-Anzeige. 
SFreunden und Bekannten die traurxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 

Anna Klewer 
am 13. Mai im Alter don 19 Fahren fanft im 
Herrn entihlafen tft. Beerdigung Montag, den 
15. Mai, 9 Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, 1023 
N. Hohne Ude., nah dem St.Adalbert Friedhof. 


Geftorben: NAuguita Hokuß, geliebte Mutter 
bon Mr3. W. Klaprotb, Mrs. E. yendle, Mrs. 
Me. Kiefer, Mr. Herman und William Kroening. 
Beerdigung Sonntag, den 14. Mai, um 12 Uhr 
Nuttags, vom Trauerbaufe ihres Sohnes, Wils 
liam Sroening, 2736 N. 44. Ude, nad dem 
Foreit Home sriedhof. frfa 

Geitorben: Glarendon DB. Bond, 4 Monate u. 
22 Zage alt, jüngfter Sohn bon  Srant 2. 
und Emma, Großfohn bon Mrs. B. Kold, ges 
ftorben am 13. Mai. Beerdigung am Montag, 
um 1 Uhr Nacdm., nad Rofehill, vom Zrauer- 
baufe, 57 NRee3 Str. 2 ſaſon 


Geſtorben: Wlan*- Goldenion, 2 Jahre alt, 

eliebte8 QTücterhen bon Jacob und Fanny 

oldenion. Beerdigung am Sonntag, den 14. 
Mai, um 10 Ubr Borm., dom Trauerbauife, 
Maplemood und PBotomac Ade., nah Waldheim 
Sriedhof. 

Beerdigungd-Anzeige. — FYriedrih und Wil- 
beimina Werkmeiiter, DBater und Mutter von 
Annie, Cbas, Fred und Carrie Werlmeifter und 
Minnie E. McDonamn . werden beerdigt am 
Dienitaq, den 16. Mai, um 3 Uhr Nadın., von 
der Kapelle in Dafmood aus. 2 


EFT Soeben eridhienen! „Er, Sie und der 
Andere!“ Berliner Sittenbild von H. A. Rebel. 
152 Seiten. Preis 70c und 10c -Borto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäit. 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 
Zweig-Geihäft 145 Wabajh Ave. 


GharlesBurmeister 
FTeichenbeftatter, 

um ung SOSSmreten Stranes. 

Bile Aufträge pünßtlid und SiTigR Seforgt. 


Waldheim. 


für 5c zu 


Die Wahrheit über Pebensverficerungen | 


* 


Max Schuchardt, General-Agent 


—— der —— 


‚„Equitable“ - Gesellschaft, 


Die Sicherfte Der Welt, 
Die modernen Lebensverfiherungs:PBolizen, wie foldhe von mir feit 17 
Jahren on Taufjende von Lejern der „Abendpoft“ und Taufende von anderen 


geuten verfauft wurden, find 


zugleich ficherfte angelegte Kapital, welches Jemand bejigen kann. 


ohne allen Zweifel das befte und 


Für Dieje 


meine Vehauptung fann id) untrügliche Bewweife bringen, und jeder erfahrene 
Mann wird mit mir übereinftimmen. Wenn ich behaupte, die Beften, jo bes 


gründe ich dies auf folgende Thatjahen und Erfahrungen: 


„Der Koftenprei3 | 


der Verjicherungen, welcher Unerfahrenen hoc erjcheint, wird durd die zu 
zahlende Tipidende fo verringert, daß nach 15 oder 20 Jahren nicht allein das 
eingezahlte Geld zurück bezahlt wird, jondern auc) noch eine anftändige Sum: 
me Gelde3 obenauf und daducc, wird der Koftenpreis der Berjicherung jelbft 


auf faft Nichts reduzirt. 


Wenn ich behaupte, das Sicherfte, jo begründe ich 


dies einfach mit der Ihatfache, daß Teine Gejellihaft eriftirt, die einen jo 
hohen unvertheilten 1eberjchuß befitt, als die Equitable-Gejelljchaft, nämlich 
80 Mill. Dollars, und jei e8 gleih an diejer Stelle erwähnt, da die 80 
Millionen Dollars Ueberſchuß den Poligenbefigern gehören und fein Gent 
diefer Summe anders benutt erden darf, als für Pividenden an die 


Polizenbefiger. Wenn über diefen Puntt irgendivo 


Zweifel exiſtiren ſollten, 


ſo will ich Jedermann untrüglichen Beweis für obige Behauptung liefern. 


Die 


größten Vortheile von Verſicherungs-Polizen ſind folgende: 


J. In erſter Linie ſchüten Sie Ihre Familie im Falle Ahres Todes 

2. Falls Sie die Polize ausleben, 15 oder 20 Jahre, ſo bekommen Sie das 
eingezahlte Geld mit Dividende zurück und mag dieſes Geld vielleicht der 
einzige Stükpunft für's hohe Alter fein. 


k Falls Sie all Ihr Geld verlieren 
eigenen Geſchäft, das in meine 
nie verloren gehen. 


. Falls Sie in Noth ſind, können Sie Geld auf Ihre Polize 


zent Zinſen ohne Kommiſſion. 


Derjenige, welcher ſeine Polize au 


bezahlt, hat den 


jollten durch Spefulation oder in Ahrem 
Gejelljhaft eingezahlte. Geld kann Ahnen 


leihen zu 5 Pros 


frecht erhält und für 15 oder 20 Ya ce 
Antheil an allen PVerdienften der Sejellichaft. 3 


welcher ſeine Polize aufgibt, erleidet einen Verluſt zu Gunſten Desjenigen, 


welcher bis zum Schluß der 15 oder 
weiſe gehandelt, wenn man 
gezwungen iſt.z 

Die Equitable Geſellſchaft, 
unter Protektion und Kontrolle 
alle aufkommenden Streitfragen 
tet; und Nichts kann 
ſicherungsamtes. 


20 Jahre feſthält; dieſerhalb iſt es nicht 
eine Polize aufgibt, ohne daß man dazu finanziell 


wie andere Verſicherungs-Inſtitute, ſteht 
des Staats⸗Verſicherungsamtes und werden 
von diejem Amt aus erörtert und gejchlich- 
gejchehen, twa8 nicht forreft ift in den Augen des Vers 


Die Equitable Gejellichaft ift das erfolgreichfte Verficherungs-Anftitirt der 


Melt und zugleich das Sicherfte. 
angehören, jo jchreiben Sie an 


Wenn Sie nod) feiner Sparverjicherungstaffe 
mich über den Koftenpreis, indem Eie den 


untenftehenden Coupon ausfüllen und mir zuſchicken. 
Der Eintritt wird Ihnen leicht gemacht, vorausgeſetzt, daß Sie geſund ſein. 


MAX SCHUCHARDT, General-Agent. 
MAX SCHUCHARDT, Mer. 


209 Chamber of Commerce Bldg., Chicago, Ill, 


Bitte, fhiden Sie mir genaue Information über Berficherung. 


Ohne 
irgendwelche 
Berbindlid;- 


SH bin geboren am 
Mein Name ift 


Ich wohne 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Freil!! 


Information! 


Freil! 


Wenn Sie irgend welche freie unentgeltliche Information 
zu haben wünſchen, ſei es über eine alte oder neue 


Freil!! Lebensverſicherungs-Polize in meiner oder einer ande— 
++ ren Gejellichaft, fei es über irgend welche Rechtsfragen, 


rei! 


jo wenden Sie ji vertrauensvoll an mich, ich werde 
Shnen genguen Aufſchluß zukommen laſſen. 


MAX SCHUCHARDT 


Imformations-Bureaux 209 Chamber of Commerce Bidg. 


Tie Bureaur unferes Kafjirers, 


welcher alle Prämiengelder annimmt, 


find nad dem Gebäude der „Erften National:Banfı verle 
mrr * * * u * t 
müſſen die Prämien dort bezahlt werden. NS 


Todes-Anseige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
ribt, daB meine bielgeliedte Gatun, Mutter 
und Großmutter 
Bertda Anoblauch ach. Lange 
am Samitag, den 13. Mai, Morgens um 8 Ußr, 
nad Turzem fchwerem Leiden im Alter bon 44 
Sahren janjt im Heren entichlafen ijt. Die Be— 
rt findet jtatt am Dienſtag Bormittag 
um 10 Ufr. bom Trauerbaufe, 5018 ©. Weitern 
ı0e., nah dem Bethania Friedhof. Um ftilles 
Deileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Anoblaud, GBatte. 
Senrietta, Bertha, Rudolph, 
Theodor, Heinrih. Dito und Fried- 
rich, Kinder, nebit Verwandten. 


— —— 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
riht, daß am 12. Mai, 6 Uhr Morgens, 
geliebte Gattin und unfere Mutter 
Thereia Schulz geb. Miller 
im Alter don 54 Jahren fanit im Herrn_ent- 
Ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag Nadhmittag um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2u5 Gortland Str, nah dem Gt. PBonifazius 
Briedhof. Um ftille Iheilnahme bitten: 

erdinand Schulz, Gatte, 
Marie Schulz, Tochter. 


Anna, 


⸗ 
Näch⸗ 
meine 


Geſtorben: Cora Urſini, am 18. Mai 1905, 
14 Jahre, Monate und 20 Tage alt. Beer— 
digung am Montag. den 15. Mai, bom Trauer- 
baufe, 210 Weus Etr., um 1 Uhr Nachm., nad) 
dem Yorreit Home Friedhof. 


Großes Maifen 


beranitaltet bom 


\ Hamburger Klub. 


/ Sonnabend, den 20. Mat 

i E 1905, in Schünhofen® großer 
Halle, Ede Aihland und Mil- 

maufee Abe. Anfang 8 hr Abends. Eintritt 
50 Gents die Berion. —— an der Kaſſe. 
Nur Inhaber von Eintritisfarten haben Zutritt. 


" a 
Geistiges Konzert 
im Spiritualiften- Tempel 
„Licht und Wahrheitee, 
370 Wabanjia Avenue, nabe Roben Straße, 
am Sonntag, den 14. Mai 1905. 

Vorträge und geiitige Botichaften bon _ber- 
fhiedenen Medien, Gelangs-Duette ufm. Alles 
Nähere auf den Programms. — Anfang Nad- 
nn %3 Uhr, Abends %8 Uhr, — Ein: 
tritt 15 Cents. 


Erftes Stiftungsfeft, Konzert und Ball, 
Nord⸗Chicago deutſcher gegenfeit. 
UnterfiükungssBerein 


Sonntag, den 14.Mai 1905, Nahmittags 3 Ubr, 
in Hads Halle, früber —— alle, 519 Zar» 
-rabee Str. Tidets im PVorberlauf 25 Gent3 die 
Berfon, an der Kalle 35 Gent. dofa 


Zehntes Grohe Maifeit 
mit Maifronca-Verlonfung, veranitaltet von der 


Treue-Schweſtern⸗-Soge Ao. 6 
Orden der Hermanns⸗Schweſtern, 
Samſtag, den 20. Mai 1905, in Schmitts Halle, 
Elpbourn Ave. und Wellington Str. Anfang 8 


Ubr. Tidet3 im Borberf. Ldc, an ver Kaffe 25«. 
mai13,18 


9. großes Stiftungsseit 


verbunden mit Konzert und Ball, ber 


Sidfeite Piedertafel 


Sonntag, 14. Mai 1905, Nahm. 3 Uhr, in der 
Süpdjeite Turnhalle (arobe alle), 314347 ©. 
State Str. Tidets 25e die Perfon. fomija 


Große Saloon-Eröffnung 
au der id meine Freunde und Belannten ein» 
lade. Für guten Lund ift geforgt. 
PETER JOCHNER, 
572 Larıabee Sitr., Ele Widconjin Sir. 


Zum Haturfänger, 


208 Einbourn Ave. 
Diefen, fowie jeden Samitag und Sonntag: 


gemüthliche 


tung, und Koner, | Ge 


fafo 


Zronzert jeden Abend! 
Eintritt frei. 
Table d’Hote mit Wein $1.00. 


Eure Teste Gelegenheit, White Gity 
während der Heritellung zu Beinen, itt am 
Soıantag Nahmittag, 14. Mai. — Berfäumt 
es nicht; jhlieht Euch der Mafle am. Jeder 


Beſucher erhält ein Exemplar von „The 


Vone Cim Magazine“ für Mai frel, ve 


achtet den Gröffuungstag, Samftag, den 27. 
Mai. — Nehmt irgend eine Straßenbahn 


oder Hocbahy der Süpdfeite. 


sem 


\BELMONT »#P WESTERN AVE. »# ROSCOE BOUL. - 
Ser ihönite Part in Amerika, 


Eröffnung: Samftag, 27. Mai. 


Große Anzahl feiner Attraktionen, 


HEROLD 


und feine berühmte deutihe Kapelle 
(Garde-Jäger Kapelle) 
Im deuten Dorf während d. Weltausitell. 
Unzählige Original Schauftellungen zur 


‚ Unterhaltung.und GErbeiterung. 
Eintritt - » = » =» » 10 Gent3 zu jeber Zeit. 


Relic House, 


RO R. Clark Etr, 


RR Banzer LXXQ 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 


9mai,didofa* G.gentbümer, 


FISCHERS VOLKS-GARTEN, 


198— 200 €. Rurth Ave. Henry Fiicher, Eigentd. 
Konzert jeden Abend. 


Herr Unger Schander al3 Gaft. unter Mitwir ' 
fung de3 ganzen Enfembdle. Sum Schluß jeder 
Borftellung eine Iuftige Poffe, ausgeführt vom 
fämmtliden Berfonal. Anfang Samitag 7 Uhr. 
Sonntag 2 Uhr 30 Rahm. Eintritt frei. 


Nur für Damen, 


monds natli 
j trauen india Hemd Be 
N oinbere —— fünf < 2 

* ng in 

nie Mißerfolg gehabt. Breis 82.00. , u 
di » Bu baben nur in der Dffice oder per 
r.R.6. Raymond RKemedpy 
I RE ser u 
18 Merm, Kını,1id 


De. 8. ©. 
het dunderte — 


tags 


N. WATRY & CO., 

99 Dft Nanbolph Str. 
—— Deutsche tiker — 
Brifen und Augengläfer Cyan 
Aodaks, Gameras und photogr. Material, ı 


EMIL H. SCHINTZ 





| 


Innere Erg vn | Etabliffements. 


— Departement der Pe⸗ru⸗ na Drug Manufaeturing Co. Columbus, Ohio. 


u den ſchönſten Geſchäfts⸗Of⸗ 

fices der Handelswelt gehö— 

een bie Verwaltungsgebäude ber 

Peruna Drug Manufacturing Co, 
in Columbus, Ohio. 

Der immer treibende Mitbemwerb 
in modernen Gefchäfts-Einrichtun= 
gen bat die unfreundlichen, unges 
funden Gefhäftsftellen vor einer 
Generation zu wirklichen Paläften 
umgewandelt, imo fünitlerifcher 
Schmud und prädtige Architeltur 
ihren höchſten Ausdruck finder 

Hier ift nicht mit foftbarem Ma- 
terial gefpart, und die Vollkom—⸗ 
menheit und Eleganz erjtredt ich 
auf die geringjten Einzelheiten. 


—* — 


J a: 


— — CH 


"DR. S.B. HARTMAN, 


SI — 


——— — — 


Während ſie die königlichen Paläſte von mittel— — 
alterlicher Pracht zu überragen ſcheinen, vereinigen 
dieſe neuzeitlichen Handelspaläſte, wo die rieſigen 
Geſchäftsbewegungen ſchnell und genau kontrollirt 
werben, Komfort und fünftlerifche Dekorationen, 
wie Kunft und Reichthum fie zu fehaffen vermögen. 
Eines der neuejten Etabliffement3 Diefer Art 
mo Da3 unge- 
heure Gejchäft, die Welt mit Peruna zu verforgen, 


find die oben genannten Dffices , 


geleitet wird, 


Die Haupt-Gefchäftzoffice hat eine Bodenfläche 
bon 16,000 Quadratfuß und gibt den Hundert er- 
probten Clerf3, die in diefem Department arbeiten, 


genügend Raum, 


Diefe3 Zimmer, wie ed in obigem Bilde zu fehen 
ft, ift die größte aller Errungenfchaften bes zman- 


sigften Jahrhunderts. 


Genügend erleuchtet, Tag und Nacht gut venti- 
litt; fommetrifch geheizt und mit allen erbenfli- 
hen Gefundheitsvorrichtungen verfehen. 


Eokalbericht. 
Sind brav, 


_— 


Allgemeine Grabjd « Unterjudung 
in der Stadthalle unnöthig. 


Ein gutes Beifpiel. 


Der Mavs; gibt es jeinen Untergebenen. — 

Re Tominationen für die Herbftwahl, — 
Oeffentliche Verbeſſerung von einem 
Zeitungsjungen ausgewirkt. 


Mayor Dunne erklärt zwar, eine 
allgemeine Unterſuchung in Bezug auf 
methodiſches Grabſchen ſeitens ſtädti— 
ſcher Angeſtellter ſei zur Zeit weder be— 
abſichtigt noch nothwendig, er geht aber 
ſeinen Untergebenen, was die Annahme 
von Gefälligkeiten ſeitens Verkehrsge— 
ſellſchaften und anderer Parteien anbe⸗ 
trifft, mit einem recht ungewohnten 
Beiſpiel voran. Er hat den Straßen⸗, 
Eiſenbahn- und Dampfergeſellſchaften 
die ihm von denſelben zugeſtellten Frei⸗ 
päſſe zurückgeſchickt mit dem Bedeuten, 
daß er Geſchenke von ihnen nicht an— 
nehmen könne, ſondern zu zahlen beab- 
ſichtige, wann immer er ſich ihrer Ver- 
kehrsmittel bedienen ſollte. Nur von 
der Weſtern Union Telegraph Co. hat 
er das Anerbieten angenommen, deren 
Telegraphenlinien unentgeltlich be— 
nutzen zu dürfen, jedoch nur unter dem 
aus drücklichen Vorbehalt, daß das ſei⸗ 
nerſeits nur in Amtsgeſchäften ge— 
ſchehen werde, und daß man ihn be= 
nachrichtigen möchte, falls man ſeinen 
Frankoſtempel je auf Depeſchen anderer 
Art finden ſollte. Den Eiſenbahn- und 
Dampfergeſellſchaften hat er ſchreiben 
laſſen, daß er für ſich perſönlich keine 
Gefälligkeiten von ihnen beanſpruchen 
könne oder wolle, daß er aber auf 
freundliches Entgegenkommen ihrer⸗ 
ſeits hoffe, wann immer er in ſeiner 
amtlichen Eigenſchaft um koſtenfreie 
Beförderung „mwürbiger armer Perſo— 
nen“ bitten ſollte. Die Zahl würdiger 
armer Perfonen“, welche in biefer Be: 

ziehung bie Bermittelung des Bürger- 

eifters beanſpruchen, ſcheint — nach 
dem Andrang zu urtheilen, der jetzt 
ſchon von ſolchen bemerklich iſt — ſehr 
groß werden zu wollen. 

Außer Ober-Baulommifjär Patter- 
Ton verfichern die Vorfteher aller ſtädti⸗ 
Ichen Verwaltungs-Abtheilungen mit 
feltener e— daß Grab⸗ 
ſcher in ihren Bureaur nicht zu finden 
ſeien, und —*8 es den —* —* 


—2—25 


* Er 


‚tungen ganz alenbi. er 


OFFICE OF 


F.W.SCHUMACHER, 
VICE PRES. 


©odeln. 
Mandmalereien, 


Das Ganze ift zu einer 


narverfahren, welches er vor der Zinil- 
bienjt-Rommiffion gegen den Vorjteher 
Solon von der Abtheilung für Stra- 
Benreinigung angeftrengt hat. Er hat 
außerdem den Anmalt Bufch von ber 
Zivildienſt-Kommiſſion auf einen in 
untergeordbneter Stellung befindlichen 
Beamten aufmerffam gemacht, der fich 
angeblich ebenfall3 allerlei Unregelmä- 
Bigfeiten jchuldig gemacht hat. . 

Der jtabträthliche Lizens-Ausfhur 
hat geftern befchloffen, zu empfehlen, 
daß auch in der 31. Ward ein neuer 
Prohibitionsbezirf abgegrenzt werben 
möge, nämlich das zmijchen Afhland 
Ape., 63. Str., Weftern Ave. und 59, 
Str. gelegene Gebiet. Ald. Roberts 
befürwortet diefe Maßnahme Bon 
den Mitgliedern des Ausfchuffes hat 
fih nur Ald. Schmidt, von ber 23. 
Ward, mit derfelben nicht einverftan- 
ben erklärt. Herr W. ©. Peterfon, 
Ssnhaber des einzigen Schanklofal3, 
das jich zur Zeit innerhalb bes von 
Ridge, Magnolia, Evanfton, Bron 
Mar und Southport Abe. begrenz: 
ten Gebietes befindet, für melries in 
ber 25. Ward der Getränfe-Ausfehant 
unterfagt werben fol, fand fi vor 
bem Ausfhuß ein, um gegen bie ge- 
plante Maßnahme zu proteftiren. Bon 
ben Befürmwortern derfelben, fagte er, 
würde geltend gemacht, daß das von 
ihm geführte Ianzlofal ala ein Ge- 
meinjchaden anzufehen fei; er fünne 
aber polizeiliche Berichte beibringen, 
aus denen herborgehe, daß fein Lotal 
ftet3 in durchaus anftändiger Weife ge- 
führt worben fei. Der Ausfhuß hat 
nichtsdeſtoweniger bejchloffen, die ge- 
mwünfchte Empfehlung zu machen und 
e3 dem GStabtrath zu überlaffen, die- 
felbe anzunehmen, oder zu vermerfen. 

In dem Borort Glen Ellyn wird da- 
gegen gemühlt, daß die Wähler beim 
Countyrathe die Neuausftellung einer 
Lizens für die einzige am Plahe be- 
findlihe Wirthichaft - befürmorten. 
Unterbleibt bdiefe Befürmortung, fo 
kann die Ligen nicht erneuert werden. 
Die betreffende Wirthfchaft ift mit dem 
einzigen Gajthaus verbunden, da3 e3 
in dem Orte gibt. 

Der Stabtrath3 » Ausfhup für 
Mahlen hat geftern die Erwägung von 
Simon D’Donnels3 Gefuh um Rad 
gühlung ber Stimmen, melde am 4. 

pril in der 19. Ward für bie verfchie- 
benen Stabtrath3-Sandidaten abge= 
geben worden find, bi zur nädjften 
Woche verfchoben. D’Donnell3 Anwalt, 
Sames T. Brady, erhob zwar hiergegen 
beftig Einfprade und behauptete, die 
Komitemitgliever ftänden auf Seiten 
—— Kollegen Powers, deſſen Erwäh— 

bon D’Donnell —5— wird, 

be es half ihm nichts, Alb, "Kunz 
machte barauf aufmerffam, daß in der 
Eingabe DO’Donnelld nur 


Schwer g:jtübte und getäfelte Deden von Stud 
und Zement mit altem Elfenbein-Finifh, 
mit Myriaden von eleftrifchen Lichtern, getragen 
bon Dutenden Onyr-Säulen auf Marmor: 


italienifche 
dungen, liefenboden, maffives Mahagony-Holz= 
merf, Raminbefleivungen und Möbel, buntes ein- 
fallendes Licht, Spiegelgla3-Scheidemände, offene 
Kamine von fünftlerifcher und prächiiger Machart. 


zufammengefügt durch die Arbeit von zwei Jahren 
bon den gejehidtejten Architekten und Künftlern. 
’ Pesru:nad Popnlarität. 

Beruna heilt Katarırh. Dies ijt ein hinreichen= 
der Grund, wedhalb e3 populär werden muß. 

KRatarrh ift nahezu allgemein. Katarrh tft fchwer 
zu heilen. Werzte erfennen e& nicht —— als Ka⸗ 
tarrh an. Daraus folgt, daß ein Mittel, 
von Jedem im Hauſe zu mäßigen Koſten gebraucht 
werden kann, populär werden muß. 
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Eine kurze Geſchichte von Pe⸗ru⸗na. 


Das Mittel, Peruna, iſt in Wirk⸗ 
lichkeit ein ſehr altes Mittel. Die 
Baſis für das Rezept, nach welchem 
Peruna gemacht wird, erſchien zu— 
„Doctor Beech's Family 

welches vor mehr als 
vierzig Jahren veröffentlicht wurde. 


erſt in 
Medicine“, 


— 


Das Rezept 


verziert 


Marmor⸗Beklei⸗ 


harmoniſchen Einheit 


ſtellt. 


welches 


nur ſeinen 


ſtellt, aber keinerlei beſtimmte Thatſa— 
chen angeführt werden. 


Countyrichter Carter wird in kom— 
mender Woche in öffentlicher Verhand— 
lung Klarheit darüber zu ſchaffen ver— 
ſuchen, ob Zwecks Aufſtellung für die 
im Herbſt ſtattfindende Neuwahl von 
Abwaſſer-Kommiſſären Nominations- 
konvente abgehalten werden müſſen, 
oder ob die Aufſtellung der Kandidaten 
ben Partei-Ausfhüffen zu überldffen 
it. Sind Konventionen abzuhalten, 
fo würden diefe fchon vor dem 1. Juli 
jtattfinden müflen, da da3 alte Pri- 
märmwahlengefeg nur bi dahin im 
Kraft bleibt, das neue aber ausbrüd- 
lich bejtimmt, daß die Nominations- 
fonvente für die Herbitwahl fchon im 
Mai abzuhalten find. 


Er-Stadtfchagmeifter Hummel hat 
gejtern dem ftabträthlichen Finanz 
Ausſchuß eine Abrechnung bezüglich 
ber Sinjen vorgelegt, die er während 
feines zweijährigen Amtötermines hon 
den verichiebenen Banfen auf ftähtt- 
Ihe Gelder gezogen hat. Belannt- 
li hatten die Banten zu Beginn von 
Herrn Hummel3 Termin den Zinsfuß 
bon 2 auf 1% Prozent herabgefegt, mit 
ber Begründung, daß die Nachfrage 
auf dem Geldmarfte nur gering märe, 
und baß fie deshalb für große Einla— 
gen gar feine rechte Verwendung hät- 
ten. Herr Hummel hatte fi) ver 
pflichtet gehabt, von dem Zinsertrage 
nur den vierten Theil für die Beftrei- 
tung feiner Bureaufoften unb feine 
eigene Bezahlung zu beanfprucen, 
und für fich felber unter feinen Um- 
ftänden mehr zu behalten, al3 $15,000 
da3 Jahr. Aus feinem Ausmweife geht 
nun berbor, daß er im Ganzen $218,- 
439 an Zinjen befommen hat. 75 
Prozent hiervon find an die Stadt ab- 
geliefert morden, blieben für Herrn 
Hummel und feine Bureaufoften $54,- 
609 übrig. Die Bureaufoften beliefen 
fih auf mehr ala $50,000, jo daß Herr 
Hummel al3 Bezahlung für fich jelbft 
nur etwa $4,000 übrig behält. Es 
wird nun befüriortet, daß man biefem 
Betrage genug zulegen möge, da das 
Gehalt des Schagmeifterd menigften3 
auf den Betrag von jährlich $15,000 
fommt, den man für außerordentlich 
niebrig ‚bielt, al Herr Hummel ihn 
vor zwei Jahren jelber feitfegte. Der 
Finanz⸗Ausſchuß hat indeſſen vorläu⸗ 
fig noch feinen Befhluß in diefer An- 
gelegenheit gefaßt. Er mill erft Ge- 
mwißheit darüber erhalten, daß bie 
Bantgejhäfte nit eima unter ber 
Hand doc; eine höhere Zindrate auf bie 
ftäbtifchen Gelder gezahlt Haben, at 
offiziell von ihnen an n wird. — 
Mie bie —— r auf die ver⸗ 

Banken vertheilt az 


hab m ef RESTE 
ae flyer "Gr 


dem Namen Neutralizing Mir- 
ture befannt. Dr. Beeh’3 Family 
Medicine wurde viel unter religid- 
fen Seften im üblichen Bennfylva- 
nien, den Mennoniten, gebraucht. 
E3 mar immer ber Ehrgeiz von 
Dr, Hartman, biefed Rezept auf 
den Markt zu bringen in folder 
Meife, daß auch andere Leute ala 
die Mennoniten Nuten daraus zie- 
ben mögen. Nachdem er da3 Rezept 
bedeutend abgeändert und beffen che 
pharmaceutifhe Eigenfchaften ver= ı 
bollfommnet hatte, hatte er fchließ- 
lich das Mittel unter dem Han= 
belänamen von „Peruna” herge- 


Auerft verfchrieb der Doktor es 
regulären Patienten, 
aber bald wurde bie Nachfrage nach 


mar eine 


war damal3 unter 


melche 


rität. 


Banken an den Schatzmeiſter ne 
ten Zinsbeträge hervor: 


American Truſt and Savings.............. $24,657 
——— 26,519 
Eauitable ruft — 7 
Commercial Natio 
Corn Exchange ‚88 
Federal Truſt and Savings.................. 5,534 
Fo ausser ae ans eeeeeee 25,463 
N... Me RR 24,253 
Metropolitan Truft and Sapings 11,214 
National Bank of the Republic.............. 24,973 
Calumet National ) 


Der Finanz-Ausfhuß hat befchlof- 
fen, der in jtädtifchen Dienjten jtehen- 
den Maurern eine Yohnzulage von 2&c 
bie Stunde zu bemilligen. 

Der Teuermehrhef Merfh von 
Evanfton hat befanntlich diefer Tage 
einen feiner Leute vom Dienft fuspen- 
dirt, meil derjelbe Anleitungen zu 
Rennmetten ftudirt hatte. Die Zivil- 
bienjt-KRommijlion des Mujterjtäbt- 
hend hat indeflen diefe Anklage nicht 
aufnehmen wollen und den vom Chef 
gemaßregelten Mann mieder in feine 
Stelle eingefeßt. 

Der Mayor Hat dem Eigenthümer 
bes Galumet-Theater3 in South Chi- 
cago Erlaubniß ertheilt, diefes heute 
Nachmittag für eine Vaudeville-Vor- 
ftelung zu benugen, unter der Bedin— 
gung, daß mehrere Feuerwehrleute der 
Vorftelung beimohnen und daß ber 
Eigenthümer allen Anforderungen der 
Bauordnung nahlommt, ehe er das 
Lofal nochmals für Theater-Auffüh- 
tungen benugt. Das Calumet-Thea- 
ter war feit Januar vorigen Jahres 
geichlofjen, weil es den fraglichen An 
forderungen nicht genügt. 

Auf Veranlaffung des Herrn Mar- 
fell Edgar hat jebt der Mayor feine 
Einladung an den Glasgomwer Stra- 
Benbahn-Direktor Dalrymple nun aud) 
noch auf den Stabtverodneten Andrew 
Cramford von Glasgow ausgedehnt, 
ber ala Autorität in Bezug auf muni- 
zipale Betriebe gilt. 

Präfident John %. Cummings von 
ber MeGuire-Cummingg Mig. Eo. 
hat dem Mayor gegenüber feine Bereit- 
willigfeit erklärt, innerhalb von 30 
Tagen mit dem Bau von jtädtifchen 
Straßenbahnlinien zu beginnen in als 
Ien Straßen, melde der Stabt für 
biefen Zwed zur Verfügung "ftehen. 
Herr Cummings jagt, er ſei willens, 
Müller-Zertifitate in Zahlung zu neh— 
men und bie fertigen Linien ber Stabt 
zu überlaflen, ober aber die Linien 
felber in Pacht zu nehmen und zu be= 
treiben, unter Bedingungen, welche bie 
Stabt vorfchreiben möge. Der 
Mayor ift ob diefes Vorjchlages jehr 
bergnügt, jagt aber, ehe man ihn an= 
nehmen fönnte, mürbe man doch bei 
den Strahenbahn-Gefellfchaften anfra= 
gen müffen, unter welchen Bebingun- 
gen biefe ihre Anlagen an die Stabt zu 
55 —— fein würben. — Die 

Healy, daß 


—E 


ihm gegen die | 


Peruna fo groß, daß er gezivungen 
Fabrik zu 
welche ausschließlich der Herftellung 
bon Peruna gewidmet mar. 

Die Gefchichte des Wachsthums 
bon Peruna lieft fich wie ein Ro- 
man. Wl3 die Leute fich von den 
wahren Borzügen 
überzeugt hatten, wurde feine Po— 
pularität phänomenal. 
in der Gefhichte der Medizin ift 
ein Mittel fo allgemein anerkannt 
und jo allgemein gebraucht worden. 

E3 gibt feine andere Medizin in 
der Welt, der ein folch großes Ka- 
pital zur Verfügung jteht, und e3 
gibt auch fein anderes Mittel, wel— 
ches fo viele Zeugniffe von Leuten 
jeder Klaffe bringt. 

„Peruna“ und „Katarrh“ 
zwei Worte in der englifchen Spra= 
dur fortmährenden 
Gebraud fo befannt wurden, daf 
nur wenige englifchfprechende Leute 
in der Welt die zwei Wörter aud- 
einanderhalten fünnen. 

Peruna ift fein „Allheil“Mit— 
tel, fondern ein Mittel für Katarrh 
in jeder Form und jedem Stadium. 
Dies erklärt feine große Popula- 


etabliren, 


des Mittel 


Nie zuvor 


find 
tucky, ſchreibt: 


beſten Reſultaten.“ 


Cith Railway Co. angeſtrengt .hat, 
auch vor ihm zum Austrage gebracht 
werden müſſe, da kein Grund vorliege, 
es vor ein Bundesgericht zu verlegen, 
verurſacht in der Stadthalle große 
Freude. Man hofft dort nun, daß ſich 
in der 99 Jahr-Frage eine Entſchei— 
dung vom Staats-Obergericht werde 
erlangen laffen, ehe das Bundes-Ober- 
gericht fich mit der Angelegenheit be- 
faßt, und daß diefes ich fpäter der 
Entſcheidung des Staatsobergerichtes 
anbequemen merbe. Db es aber in 
den Staat3obergerichten mirklich To 
tafch mit der Erledigung des Falles 
gehen wird, mie die Vertreter der 
Stadt zu glauben vorgeben, erjcheint 
reht fraglid. Vorläufig wird bie 
City Railmay Eo. einmal gegen bie 
Entjeheidung des Richter Healy Beru- 
fung einlegen. 

Unter den Pflafterungs-Arbeiten, 
deren Vornahme gejtern von der Be- 
hörde De Berbeflerungen an= 
georbnetworben ijt, befindet ſich auch 
die Asphaltirung des Sinnot Place, 
einer furzen Straße auf der Nordiweit- 
feite, der fich von der Centre Une. bis 
zur Elizabeth Straße erftredt. Den 
Anjtoß zu diefer Arbeit hat ein zwölf— 
jähriger Knabe gegeben: Sullivan 
Zange, der an der Randolph Straße 
Zeitungen -verfauft und fich gelegent= 
lich auch nad) den Bureaur in ber 
Stadthalle wagt. Dort Hat er eine 
Vorftelung von den Obliegenheiten 
ber genannten Behörde befommen, fich 


Kougrehabg. empfiehlt Pesru:na. 
Achtb. F. Y. Fitzpatrick, Kongreßabg. von Ken— 
Ich empfehle Ihr Mittel auf's 
Wärmſte allen, die an Katarrh leiden oder ein gu— 
tes Stärkungsmittel brauchen.“ 


Hetvotragender Armee⸗Heneral gebraucht Pesru:na. 


Gen. Wm. Cooper, 
D. K., ſagt in einem Schreiben über Peruna: „Ich 
und meine Freunde gebrauchen Ihr Peruna als 
ein Heilmittel für katarrhaliſche Leiden mit den 


dann hinter den Ald. Sitts geſteckt 


und mit deſſen Unterſtützung die Ein- 
willigung einer genügenden Anza 
von den betheiligten Grundbeſitzern er—⸗ 
langt, daß die Arbeit beſchloſſen wer— 
den konnte. Die Koſten derſelben wer⸗ 
ben fih auf $3556 ftellen. Die Pfla- 
fterungspreife ftellen fich übrigens in 
in diefem Jahre durchgängig um 10 
und mehr Prozent niedriger, 'al3 in 
früheren Yahren. Aspbaltpflafter, 
das ſonſt von $2.25 bis $2.50 die 
Duadratyard zu foften pflegte, wird 
gegenwärtig für $2 bi3 $2.15 berge- 
ſtellt. Angeordnet wurden außer ber 
Arbeit in Sinnot Place die folgenden 
Asphaltirungen: 

Erie Str., von Orleans bis Kings— 
bury Straße, $19,322; Halfted, von 
Root bis 42. Str., $42,783; Orleans, 
bon Ontario bi8 Kinzie Str., $16,- 
982; 22. Str., von Blue Ysland bis 
Meftern Ave., $37,650; Prairie Ave., 
bon 33. bis 39. Str., $17,851; 33. 
Str., von Halfted Str. bis an ben 
Damm der Röd Yaland Bahn, $43,- 
168; Wincheiter Ape., von 46. Str. bis 
zum Garfielb Blod., 336,302. 


Br 


Talley, of Wafhington, 


8 ift in diefer eleganten Office, mo ber größte 
Theil d 
5 3 Dr. Hartman’s riefiger Korrefpondenz ausgeführt 


er Arbeit in der Beantwortung von 


Hünfhundert Briefe, die täglich von allen Theis 
len der zivilifirten Melt eintreffen, 
Rath und Anmeifungen über verfchievene Leiden 
erfucht wird, bei welchen gemöhnlich der Arzt fon= 
fultirt wird, werden jeden Tag unter ber direften 
Zeitung von Dr. Hartman beantwortet. 

Diefe Korrefpondenz bringt Millionen von Leu 
ten den: Nuten ber großen Erfahrung von einem 
bereberühmteften Aerzte des Zeitalters. 

Um Austunft über jede Einzelheit in Geftnd- 
heit und Krankheit wird täglich erfuht und er— 
theilt; daburd) erhält das entferntefte Heim ürzt- 
lihen Rath und Erpert-Dienfte koftenfrei, 

Eine einzelne Konjultation mit einem Arzt fo 
berühmt wie Dr. Hartman würde felbft den ärm= 
ften Leuten wenigjtens $100 foften, aber die per= 
fefte Einrihtung und Größe 
Manufacturing Company jet Dr. Hartman in, 
den Stand, allen Nachfuchenden die bejte Anficht | 
und bie werthovollite Hilfe foftenfrei zu geben. 


worin um 


ber Peruna Drug 


— — 


RI 


— 


Ein⸗ ungezählte Menge von Ratarrhopfern bei> 
der Gefchhlehter werden mit Hilfe biefer wieder— 
holten Konfultationen nachhaltig geheilt. 

Der Doktor widmet der Klaffe von Leiden, an 
welchen Frauen leiden, ſpezielle Aufmerkſamkeit. 

Viele taufende Frauen werden jedes Yahr fus 
tirt, bon denen fonft eine große Menge hätte ope= 
rirt werben oder in’3 Hofpital gehen müffen. 

In dem Schreiben. an Dr. Hartman wegen ärzt- 
Iihem Rath follte 
Symptome und die Dauer der Krankheit angeben 
und auch etliche Einzelheiten über die Behandlung, 


jede Patientin deutlich ihre 


die fie früher anmwandte, bejchreiben. 


JIntereſſaute Geheimſchrift. 


Ehemaliger Angeſtellter der Armour Car Co. 
gibt darüber Ausfunft. 

Die zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion wurde geſtern ſowohl von Ver⸗ 
tretern der Armour Car Co., wie von 
den Vertretern der Kommiſſionsge— 
ſchäfte, welche über die übertrieben ho— 
hen Fracht- und Eisraten derſelben 
Klage führen, um Aufſchub der Ver— 
handlungen erſucht, kam aber dieſem 
Verlangen nicht nach, da ſie nur noch 
geſtern in Chicago bleiben konnte. Sie 
fuhr deshalb mit der Vernehmung von 
Zeugen fort. Die weitaus wichtigſten 
und intereſſanteſten Ausſagen wurden 
von H. Streykmans gemacht, einem 
ehemaligen Angeſtellten der Armour 
Gar Eo., welcher aber durch angeblich 
fchlechte Behandlung feitens berj:Iben 
gegen fie aufgebracht worden ift und 
nun aus der Schule plaudert. Streyk⸗ 
mans hat vom April 1900 bis zum 
Auguft 1904 in Dienften der Kühlwa- 
gen-Gefellichaft geitanden und war zu= 
legt für diefelbe in Kalifornien thätig. 
Meil man ihn dort im Gehalt herun= 
terfeßte, gab er feine Stellung auf. Er 
bat damals einer Zeitung in San 
Tranzisto, melche ihm die Rügkehr 
nad) Chicago ermöglichte, wichtige 
Mittheilungen über bie Gefchäftäme- 
thoden der Car Eo. gemacht und mie= 
berholte biefelben nun vor der Kom= 
miffion. Wie er verfichert, beläuft fich 
ber Profit, den die Car Co. aus der 
Beförderung von Fracht von Kalifor- 
nien na Chicago bezieht, auf das 
Fünf- bis Sechafache der damit für fie 
felbft verbundenen Koften. Die Car 
Eo. verdient nad Herrn Streyfmans 
an jeder Carlabung Frucht, die fie über 
bie bejagte Strede befördert, gegen 
$85! — Der Zeuge legte ber Kommif- 
fion unter Anderem ein Büchlein vor, 
welches den Schlüffel für bie Geheim- 
fchrift enthält, deren fich die Car Eo. 
in ihrem Depefchenverfehr mit ihren 
Angeftellten Sedient.. Aus Rebemwen- 
dungen, welche bdiefer Koder enthält, 
gebt deutlich hervor, daß die Gejell- 
haft nicht anfteht, ihre regelmäßigen 
Raten zu ermäßigen, wenn immer e3 
gilt, einen Konkurrenten au3 dem Felde 
zu ſchlagen. Intereſſant find bie Be- 
nennungen, welche in ber Geheimfchrift 
ber Kommiffion für die Regelung bes 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs 
und deren einzelnen Mitgliedern gege⸗ 
ben worden ſind. Die Kommifſion 
wird „Wopdpaih“ (Holzimeg) genaunt; 
Kommiffär Clemens heißt „Ymprin= 
teb“ (Bebrudt); Kommiffär Yeomans: 
„Amprintings“ (Abdrüde); Kommillfär 
Prouig: „Imprifon“ (Einfteden); 
Kommiſſãr ifer: „ robitas“ (lUn- 
—— Kommilfär Mofeley: „Aun- 


verhör den Zeugen Streyfmans heftig 

an. und marf demielben Vertrauends 
bruch und Diebftahl bor, meil er jich 
Kopien von Briefen und Depefchen ge- 
fihert hat, die von ihm für die Car Co, 
abgefchiekt worden find, und weil er ben 
Depefchen-SKoder, al3 er aus bem 
Dienfte der Cejelfchaft fchied, nicht 
brav an diefe abgeliefert hat. Streyf- 
mand fagte, wenn er mit dieſem Maie— 
trial hätte Gefchäfte machen wollen, er 
den beiten Preis dafür oft aus ber 
Gar Eo. jelbit hätte herausſchlagen 
fönnen; da3 mwenigftens hätte ihm ber 
Präfident der Gefelichaft, Herr Rob- 
bins, angedeutet, al3 berfelbe fich be= 
mühte, ihn zur Auslieferung des Ma- 
terial3 zu bewegen. Die Gejchäftsfüh- 
tung der Car Eo. hätte ihn, Strengf- 
mans, in [handmäßiger Weife behan- 
belt, er fühe deshalb nicht ein, weshalb 
er fi von Rüdfichten auf biefelbe follte 
leiten laffen. 

Die yortfehung der Verhandlung 
fol nun in Wafhington erfolgen, und 
zwar am 8. Juni, 


— 0 — — 

Die höhfte Brüde der Welt. 

Bor kurzem ijt eine Eifenbahnbrüde 
über den Zambefifluß vollendet mor= 
den, die als die höchfte Brüde derWelt 
bezeichnet werden muß. Sie überjeht 
den Zambeji Inapp unterhalb ber 
Viktoria-Fäle und liegt volle 125 
Meter (400 Fuß) bei einer Länge von 
nur 160 Meter über dem Wafferfpie- 
gel. Die Landihaft, die die ihrer 
Vollendung ich nähernde, von Karl 
Rhodes fühn erdachte erfte trandafri- 
fanifhe Eifendbahn dort burchfährt, 
hat an Gropartigfeit wohl nirgends 
ein Seitenftüd, benn die Biltorias 
Falle find nicht Be al3 doppelt jo 
hoch und doppelt fo breit al3 die Nia- 
garas Fälle. Die Brüde, die fich etwa 
1600 englifhe Meilen nörblih von 
Kapftadt befindet, murbe von den bei- 
ben Ufern gleichzeitig ftüdmeife vorge- 
baut, und e3 war die unaudgefehte 
Beobachtung der äußerſten Genauigkeit 
noihmwendig, um zu erreichen, daß beibe 
Theile in der Mitte auf ben Zenti- 
meter genau zufammentraten. 


— Gefoppt. — (Aus einer rheini- 


— Garniſonſtadt.) — A. (kommt in 
ein Stammlokal zum Frühſchoppen 
und findet ſeine Stammtiſchgenoſſen 
Thon alle verfammelt): „Da ift mir 
ſoeben eiwas Komiſches paſſirt. Ich 
fomme an ber Hauptwache vorbei; wie 
der Poſten mich ſieht, ruft er „Raus!“ 
Die Wache tritt heraus und präfentirt 
bor mir.” — 
ja gar nicht!” — %.: „Sit ihatfächlich 
wahr. Wetten —* — de ke 
nommen. Wofür!" —U:, 
eine Runde.“ — Alle: „Gilt, num aber 
Beweife.” — „ragt ben —— 


manbanten, 
m u“ 


Ale: „Unfinn! Gibt’ - 
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Fahrt Dienftag, den 16. Mai, : nach Winnipeg!| 


Ihr könnt das weltberühmte 


Ned Niver Thal 


in Jeiner Frühlingspradt Tehen. 


Ahr findet im 


Ned Niver Thal 


Geiundheit und Neihtihum. 


MWirihaben die Ehre, alle unfere Kunden hiermit zu verftändigen, daß unfere private Touriften-Car am 16. d. M., Nachmittags 
6 Uhr von dem Chicago Union-Depot nah Winnipeg abfährt. 

Wie wir in unferen vorherigen Anzeigen mitgetheilt Haben, ift die Stadt Winnipeg der größte Weizenzufuhr-Markt in der Welt, 
fie nimmt den dritten Pla als inanzsgentrum ingfanada ein, und fie ift wirklich ein neues Chicago mit 100,000 Einwohnern. Uns 
fere Ländereien liegen um die Stadt herum, inerhalb 25 Meilen und feines davon über 5Meilen von einer Eifenbahn-Station entfernt. 

Die Farmen find frei von Stein und Stod, find forgfältig ausgewählt und auf leichte Bedingungen, gewöhnlid mit ein Drittel 
Anzahlung, zu haben. Sie werden bon ben beften Leiten befiedelt. Getrside-Speiches, Ortfhaften, Kirchen und Schulen find nahe bei. 


Geſellſchaftliche Zuſtände find bie beiten. 


Anfolge diefes können wir fagen, daß der Mann, der hier mit Meinem Kapital anfängt, in kurzer Zeit für fi und jeine Kamilte 


eine lebenslange SHeimftätte gründen twird. 


Heimftätte, tvo er und feine Kamilie von Jahr zu Jahr an Wohlftand wäh. 


Denkt daran, daf die Gelegenheit, weldje wir bieten, eine feltene ift! Das Sand im weitberühmten Reb-River-Thale wird im turs 
zer Zeit verkauft, und dann wird e8 Euch wohl leid thun, daß Ihr nicht mehr für die heutigen Preife Land kaufen könnt, dort, wo im 
fhwarzeften Boden des Kontinents heute mehr Weizen wäh, ald in Mittel-Rußland, das bisher al der befte Boden der Welt galt. 

Am 16. Mai habt Ahr Gelegenheit, in unjerer eigenen Touriften-Gar hinaus zu fahren, daS Land und alle anderen wirthichaftlis 
hen und gefellichaftlichen Zuftände gründlich zu unterfuchen und das mweltberühmte Ned Miber- Thal in feiner Frühlingspracht zu jes 
hen — und wenn e8 wirklich) fo ift, tie totr dies Euch) vorftellen, fünnt Ihr die Grundlage für eine Tebenslängliche Zufunft niederlegen, 

Ahr wißt, daß in Landanlagen viel Vermögen ertivorben twurde, und wie gefagt, Die Gelegenheit ift heute noch offen für Euch in 


dem weitberühmten Red River-Thale. 
von dem gelauften Lande. 


Unfere Office ift vom 1. Mai an jeden Tag bis 8 


Wir veranftalten freie Yahrt für Landfäufer und wir geben Eud) einen abjolut ficheren Titel 


Uhr Abends und Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm., offen. 


Andem tie mittheilen, daß wir an irgend Einen auf Verlangen deutfche Beichreibungen Zoftenfrei zufhiden und alle mögliche 
weitere Uustunft gerne geben, machen wir unjere Kunden nochmals auf unfere große Rundfahrt am 16. Mai aufmerkjam und 


zeichnen mit Hochachtung 


Julius De Schmidt, 


Einwanderungs:General-AUgent, 


Zimmer ZU Tacoma Bldg, Ecke Madifon und La Salle Sfr. 


MinoisTrust& 
SavinssBank 
La Salle Str. und Jackson Boulevard, 


Kapital und Veberihuf; 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


—— lUnjerre — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 


Staats-, Bezirks-, Stadt-, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden gekauft und verlauft. 


Ausländiſche Abtheilung 
Rredit⸗Briefe, Wechſel⸗, Poſt- und 
Kabel-Amtveijungen werben, nah allen 
Theilen ber Welt Dermittelt, 


NinoisTrustSafetyDepositto. 


Seuerjichere —— 
oms,/ eoſaꝰ 


Pa, First 
Sy Trust 


— Dank 


2lonroe und Dearborn Htr. 
Zinſen bezahlt auf 
3 7% Spar: Einlagen 
Spar:Eittlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
Nadjlafjenichaiten verwaltet. 


Bertrauensfadhen bejorgt. 


Die Altien Diefer Bank gehören den 
Ultieninhabern der Firft National Bant of 
Ehicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein, 21lap, do adie 


92 La Salle Str. 


derleißen Geld une nie 


sen a 


Bau⸗Anleihen. 


I ber Eigenthum dverkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Yirme 
gu wenden Sap,dipofel 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheken⸗-Bank, 


Zelephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
234-5. 


— en 
Geld # 


u. 6 yesgent auf Grunde 
ee au berleiben. 

Erhe Gold Mortgaged in beliebigen Beträgen 
ftetö au m Dertauf Tauf au Hanb, 


anomija® 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
Held ger aus Zrundeigenläum 


Befte Bedingungen. 
Bau:Anleihen unsere Spezialität, 
Grfte Hppothelen zum Berkauf, hets an Sand. 
1feb, fjami, 1} 


J. H. KRAEMER &SON 


84 und 86 La Salle Str. 
zu berleihen auf Chicago 
Ge Grundeigentum, ohne 
Kommifitoen. Monatliche 
eibzahlungen wenn gewünſcht. Billiges Grund» 
eigenthum zu berfaufen. feb25,fafonmi,sm 


er zu verleihen! 
gänftigen *— ee in Chi- 


Aria 108 Dear St, 


— — 


CHICAGO, ILLINOIS. 


„Regentag“ 


Wenn der „Regentag” von Sorgen 
oder fchlechten Zeiten fommt, fo ift der 
beite Schirm ein Sparbankbuͤch. De⸗ 

ponirt einen beſtimmten Theil Eures Einkommens regelmäßig in einer die— 


* 


ſer beiden Banken — es arbeitet während Ihr ſchlaft — bringt 35 Zinſen 
pro Jahr, zahlbar am 1. Juli und 1. Januar. 
Ganz gleich, welchen Alters und Geſchlechts, Ihr thut gut, die Spar— 


bank zu benutzen. 


On the West Side | 
110 WASHINGTON BLVD. | 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BANK 


On the South Side 
159 LA SALLE STREET 
PRAIRIE 


NATIONAL 
Established 1904 BANK 


Un der Weitjeite am Samitag bis 7:30 Abends offen. 


fanmo* 


Hans freimitS0Nder 


Dies il 
Eure 
Helegenheil 


50,000 Acker nahe Ladyſmith, Gates Co., Wis. 
Dicht an Eiſenbahnen, Kirchen, Schulen, Molkereien ete. 
Dieſes werthvolle Land iſt zu haben mit einem 


Flüſſe und Seen. 
theile eines gutbeſiedelten Landes. 


Seine Sarın: 
und Hol;: 
(ändereien. 


Der befte Boden, gut bewäjjert Dur 
Alle Vor: 


freien Haus zu geringen Preifen und leichten Abzahlungen. Yeht ift e8 Eure Gelegen: 


heit, ein Heim zu gründen. 


Sprecht vor oder jchreibt. 


Geo, Knoblauch Farm Land Go, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207. 


; 


Unfere Bank ift groß genug, 
Eure Geldgejchäfte zu handha= 
ben, und nicht zu groß, daß die— 
jelben ungeachtet bleiben. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 
CHICAGO, ILL. 


u f —— 


ee R 


Schiffsfarten 


von und nah Guropa. 


Kajüten und Zwifdhended 
zu billigiten Preifen. 
Offigieller 


Dertreter aller Pinien 
und General-Agent, 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Deutiche Reichspojt, Money Orders 


BEE Bonds, Hypoldeken. 
Spezialität: 


BEE Erbichafits: 


Regulirungen. 
Antlich beglaubigte 


EEE Bollmacten "u 


Borihuf in jeder Höhe. 
Sonntags offen von 9 5is 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. . 


Pa 


‚ Kalifornien, | 


fa, J— nie 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Peter 
pfern nad Denutichland, Oefterreid), 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewöünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffunet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tien,modidefa,* 


Schiffsfarten - 


1.,2. und 3. Slaffe 


mit Schnell: und regulären Dampfern 


Ertra billig diefe Woche, ailtig für 12 Monate 
nab und don Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Motterdam, Trieit, Finme u. and. Hafenplägen. 
Wir baben direlte Verbindungen in allen Has 
enplägen und garantiren prompte und 
eförderung. — Kauft wo Geld geipart wird, 
Die reellite und Killigfte Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
2056 S. Clark Str., 


nahe Adams Straße. 
Conntag3 offen bis 12 Uhr. 


Einladung it, Gejellihaftöreije. 
Kanadiſche Hochalpen, 25 Tage 


25ap,imz 


Wunderwelt Alaskas, 
tlander Ausitellung, 

Sertander tustetung, | FS0O 

Obige3 ohne t 20 Tage 

Yelomfone Bart, | BI5O 
Ober ftatt Yellowitone Part: 

35 Tage 


Canyon of Arizona, 5400 
Alles: eingerchloffen. Zu erfragen bei 


A m. 


Soleiberiät. 
Unter Hochdruck. 


Gouv. Deneen mitder Sichtung von 
Geſetzesvorlagen beſchäftigt. 


Braucht dabei Hilfe. 


Die Herren Sherman und Shurtleff laſſen 
ihm ſie angedeihen. — Die geſtern unter⸗ 
zeichneten Maßnahmen. — Winkelbörſia— 
ner ſuchen einen Ausweg. 


Gouverneur Deneen arbeitet unter 
Hochdruck an den zahlreichen Vorla— 
gen, welche die Legislatur ihm zur 
Durchſicht zurückgelaſſen hat. Vize— 
Gouverneur Sherman und der Spre— 
cher des Abgeordnetenhauſes gehen ihm 
bei dieſer Arbeit an die Hand. Ge— 
ſtern hat der Gouverneur 22 Vorlagen 
unterzeichnet und denſelben damit 
Geſetzeskraft verliehen. Es befinden 
ſich unter dieſen neuen Geſetzen die 
folgenden: 

Einrichtung von Penſionskaſſen für 
die Angeſtellten der öffentlichen Bib— 
liothet von Städten mit mehr als 
100,000 Einwohnern. 

Vornahme einer geologiſchen Ver— 
meſſung des Staates durch eineDreier— 
kommiſſion, welche ſich mit der geolo— 
giſchen Abtheilung vom Bundes-Mi— 
niſterium des Innern in Verbindung 
ſetzen ſollz Zur Beſtreitung der er— 
wachſenden Koſten ſind vorläufig 
830,000 angewieſen. 

Bewilligung von 81000 für ein 
Bild des Ex-Gouv. Yates. 

Ermächtigung der Flottenmiliz, 
am Fuße der Randolph Straße in 
Chicago ein Zeughaus zu bauen. Die 
nöthigen Gelder wird die Flottenmi— 
liz ſammeln müſſen. 

Schaffung von 306 Freiſtellen an 
der Staats-Univerſität. 

Schaffung von Freiſtellen an den 
ſtaatlichen Lehrerſeminaren. 

Regelung der Organiſirung von 
Hochſchulbezirken für Townſhips mit 
8000 bis 100,000 Einwohnern. 

Regelung der ſtaatlichen Inſpektion 
von Sicherheits-Vorkehrungen im Ei— 
ſenbahnbetrieb. 

Ermächtigung des Staats-Schul— 
ſuperintendenten, Lehrerzertifikate zu 
widerrufen, deren Inhabern ungeſit— 
tetes oder unziemliches Betragen nach— 
gewieſen worden iſt. 

Beſtimmung, daß in Landſtädten 
nicht den ſtädtiſchen Schulſuperinten— 
denten das Recht zuſtehen ſolle, Lehrer 
zu prüfen, ſondern daß nur den Coun— 
ty⸗Schulſuperintendenten die Vornah— 
me der Prüfung und die Ausſtellung 
von Zertifikaten zuſtehen ſolle. 

Beſtimmung, daß Zeitungsſchreiber 
und Angeſtellte von Zeitungs-Expedi— 
tionen vom Geſchworenendienſt befreit 
ſein ſollen. 

Anordnuna, daß in den öffentlichen 
Schulen des Staates die Gejwyichte des: 
jelben gelehrt werden Tolle. 

Beitimmung, dab Die Verwaltung 
bon allen Nachlaffenfchaften, für die 
feine ortsanfäffigen Erben vorhanden 
find, vom öffentlidien Nachlaffen- 
Tchafts-Bermalter übernommen werden 
fol. (3 heißt, daß diefe Vorlage 

| Hauptfächlich den Zived habe, das Ein- 
fommen des öffentlichen Nachlaffen- 
Ihafts-Bermwalter® zu erhöhen, ır d 
daß der Gouverneur für diefen V viten 
in Cook County demnädft feinen 
Hreund Nebdid, den Vorfiter des repu= 
blikaniſchen County-Ausſchuſſes, er- 
nennen werde.) 

Beſtimmung, daß Feuer-Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften zwei Prozent der 
von ihnen im Staate erzielten Einnah— 
men als Abgabe an die öffentlichen 
Kaſſen entrichten ſollen, und zwar ſoll 
eine Hälfte der Abgabe dem Feuerwehr— 
Fonds überwieſen werden und die an— 
dere Hälfte dem Penſionsfonds der 
Feuerwehr. 

Die Vorlage, welche beſtimmt, daß 
in Städten mit mehr als 100,000 
Einwohnern am Samſtag Nachmittag 
keine fälligen Wechſel eic. zur Zah— 
lung präſentirt werden dürfen, hat der 
Gouverneur nicht unterzeichnet, da er 
ſie für verfaſſungswidrig hält. Aber 
er hat ſie auch nicht vetirt. Sie wird 
deshalb ohne ſeine Unterſchrift in 
Kraft treten und ſoll ſobald wie 
möglich gerichtlich begutachtet werden. 

Herr Charles D. Richards von der 
Grundeigenthumsbörſe wird deina 
Gouverneur wegen der Vorlage Vor— 
trag halten, welche beſtimmt, daß zur 
Aufbringung der Koſten für öffentliche 
Verbeſſerungen noch nachträglich Zu— 
ſatzſteuern ſollen ausgeſchtieben werden 
dürfen, falls ſie die Koſten der ur— 
ſpünglichen Voranſchläge überſteigen. 
Wie Herr Richards verſichert hat, hat 
der Senat den Abänderungen nicht zu— 
geſtimmt, welche im Hauſe an dieſer 
Vorlage vorgenommen worden ſind, 
dieſe wäre demnach überhaupt nicht 
angenommen. 

Der Gouverneur iſt erſucht worden, 
die Clark'ſche Vorlage zu unterzeich— 
nen, welche ein Regiſtrirungsſyſtem für 
geſchulte Krankenpflegerinnen vor— 
ſchreibt und Strafbeſtimmungen ent— 
hält für Pflegerinnen, die ſich für 
ſtaatlich regiſtrirt ausgeben, ohne es 
zu ſein. 

Es heißt jetzt, daß die Inhaber der 
hieſigen und auswärtigen Winkelbör— 
ſen, denen durch eine neuerliche Ent— 
ſcheidung des Bundes-Obergerichts die 
Möglichkeit genommen worden iſt, ſich 
rechtzeitig in den Beſitz der regulären 
Quotirungen unſerer Produktenbörſe 
zu ſetzen, nunmehr auf eigene Hand 
eine Produkten-⸗ bezw. Wind-Börſe 
organiſiren würden. Einen Namen 
für dieſelbe haben ſie bereits gefunden. 
Derſelbe lautet: „The Conſolidated 
Board of Trade of Chicago“. Auch 
Perfonen für einige Beamtenftellen 
find jhon in Ausfiht genommen, 
nämlich: für die Stelle de3 Präfiden- 


J Kleiderſtoffe 


830 5. 11 * 
— 


ſchwarze 
weiße — 
Cheds — 10 Yards 
auf 83 Deus 
zu, Yard— 


Ic: 
Kleiderſtoffe 


G⸗zöll. Mo ha i r⸗ 
Brillianting — 
mit weißen 


Suakität, au, Yard, 


' 39 


Lawus 


Schwarze Lawns u, 
Organdies — Mill⸗ 
Ends von 2 bis 7 
Vards, zu, Yard, 


sc 
Ginghams 


Extra Soft-Finiſhed 
Zephyr Singhams — 
10e und 19%2c:Wer: 
the, zu, Yard, 


Dic 
Swiſſes 


Geftreife Eream 
Swiſſes — elegan= 
ter Stoff f. Waifts 
und Suits, zu, Die 
Yard— 


12: 
Anlet 


Nothes deutjches Fe: 
dern Inlet— garan= 
tirt „Weather: Proof* 
— dc we ed, au, 
die Yard— 


19e 


Betttuczeug 


| Mil Ends von 9-4 
gebleihtem Sheeting 
— werth 
per Yard— 


15c 


Gardinen 


Gable Neb, Iriſh 


ec, au, 


FRNIT 
a@,# 0? 


Unterzeug 


gran —* Balbrig⸗ 
nterhemden und 
Interhofen far Män: 
ner — — ſitzia — 
fpeziell 


DC 


En TMTa=Xarls 
— * I = 
BEE ‘ 3— 
1} * 


Hoſenträger 
Schwere Web Hoſen⸗ 
trager für Männer — 
ebenfoll3 - Fire 
Volice Braces — werth 
aufwärt3 bi3 39c, zu: 


15c 


Hemden 
Negligees Hemden für 
Männer — helle und 


dunkle Mufter — th. 
aufwärts bi3 8öc, zu: 


39c 


TzERI 


Halsbinden 


Bow Ties für_Män- 
ner und Knaben — 
fhwarze und farbige 
25 Wertbe zu 


De 


Laden vffen PDienftag, Donnerftag und Samitag Abends, 
BVoft- oder Telephon-Beitellüngen ausgefüllt und Ablieferungen gemacht wie gewöhnlich. 


MıLwAaUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


‚MONTAC-'ı 


J Preise an Kurzwaaren 


Eine —— rn für Kleider 


200 9. Spule 


Enrefa Halten 
per Groß 


Heftfaden, 
ihwarz oder weiß 
und Defen, 


Eine Lifte, welche —— — — in⸗ 
tereſſiren wird wie jede Frau, die eine Naht 


zu nähen hat. 


Beachtet den — 
und ſpeziellen 


Nur zuderläffige Artikel. 


geilen regulären 
reiſen 


Broof’3 Zwirn— 1 Dar, Sp 
id — ichmwarz und weiß, ale NRums 


ee Preis 15c d. Dutz. 


6 Yard Stüde 


ters Tür Kinder, 


Weiße Perkmutterfnöpfe, De. 


Mohair Skirt Braid —5 M. 


Bolt 


Oscar De Longs Haken und 
2 Dbod. auf Karte 


Seien, 
Doppelte Band maße 
400 wohlgezählte 

BSted nadeln 


Baumwollenes Einfaßband, 


die 


Größen 2, 3 un 


Neuſilber Fingerhüte 


Rolle 
Wieboldts u ar or — 


Kleinerts Hook 
Supporters, alle 


Laundriy 
Sperm Maſchinenöl, 


Stopfbaumwolle —Spule 


132  Nidelyaltt. 


dein— Dugend 


alle Farben, ? 
Te Schwarzer Liste 
3c band Elaſtic, Yard 


Re 
Br eis 


Spe⸗ 
ziell. 


Fancy Braid —alle Farben — 


Schwarze Glaitic Seiten-Gar- 
Gummi: 


on Hoſe 
Sarben.. 
Stahlicheeren, alle Srößen.. 
Bügelwahs— Dpd.. 
Flaſche 


Sicherheits ⸗Na⸗ 
ic Frill —— Elaſtie — 


200 wollene Damen: Suits zur Hälfte 


Diefe Suit3 find alle in Moden diefe3 Jahres und find bon reinwollenen Stoffen 
emacht, in Coat oder Ploujen Fadon — fie wurden marlirt - 


ür $35 berlauft zu merden— ſchwarz, blau, 
Auswahl von jedem Cuit in diefer Partie 


braum. 


Ionto dom reguläre marfirten Berfaufspreis bon 


Auswahl von 75 leichten Melton Walting Stirt3 — Self ftrappede — nur in 
dunkelbraun — wert) $1.95 — Montag nur 51.48 


Nie zuvor befjere Grocery-Bargains 


für 3 Pd. californ. Zwetichen. 
für 3 Pfd. handgepflüdte Navy» 


bohnen. 


ver Padet für Grape Nuts. 
+ Piund feinen gebrodenen 


für 
N 


Point und Brufiels: 
Gardinen — kleine 
VPartien gekauft zu 
großen Reduftionen 
— merth bis zu 85 
— zu, daS Paar, 


Java 
3 Pfund für 50c, 
per Pid 


82. 29 gu Fa 27e 


Schuhe 


eine Schuhe für 
Miſſes und Kinder 
— Dongola Kid — 
Borftehjohlen — alle 
Größen — werth 
24. 25 — zu 


89e 
Rahmen 


Schwarze und d Gilt 
Rahmen — 1:5 
Moulding — dr 
fingeEden — 8x10 
bis 11X14 — 2 auf 
einen Kunden, au, 
das Stüd— 


19e 


Hardinen-Sfrecker 


Harthol3 Gardinen 
Streder— — 
tirte Pins — 

Vds lang — —— 


55e 
Schuhe 


Weichjohlige Schuhe 
für Babies — mit 
Patent Damp — 
Größen 1 bi 4 — 
48c werth, zu 


15€ 


Dre 


Ind.; 1. Vize-Präſident, C. C. Chri— 
ſtie, von Kanſas City; 2. Vize-Präſi— 
dent, W. J. O'Dell, von Cincinnati. 
Jetzt fragt es ſich nur noch, ob die 
Gründer, falls ſie ihre Pläne verwirk— 
lichen, nicht alsbald ſehr ſcharfe ge— 
richtliche Anfechtungen zu beſtehen ha— 
ben würden. Vor einigen Jahren 
gründete hier ein unternehmender 
Winkelbörſennann, J. Rodman Hen— 
ning, eine Produktenbörſe ganz auf 
eigene Hand. Die Preisquotirungen 
wurden hierbei, rein mechaniſch, durch 
ein Uhrwerk geregelt. Aber dieſes 
Uhrwerk lief gar bald ab, und Hen— 
ning wurde nicht nur mit hohen Geld— 
ſtrafen belegt, ſondern auch ins Ge— 
fängniß geſteckt. 
— ——— —— — 
Schnellverkehr mit Milwaukee. 


Die Northweitern-Bahn läßt täglich 21 Züge 
zwifchen hier und dort verfehren. 


Von morgen an erden auf der 
Chicago & Northmeitern Bahn täglich 
21 Züge den Berfehr mit Milmaufee 
vermitteln, fo daß man 'fajt ftündlich 
mährend de3 Tages in jeder Richtung 
einen Zug benugen fann. Zur bejon= 
veren Bequemlichkeit der Bewohner 
Milmaufees wird ein neuer Zug in 
beiven Richtungen eingelegt, der 
„Rorth Shore Special”. Diefer ver- 
läht Milmaufee um 7% Uhr Morgens 
und erreicht Ehiacgo in einer Stunde 
und 55 Minuten. Unterwegs mird 
Trühftüd fervirt. Am Abend geht die- 
fer Zug um jeh3 Uhr von Chicago ab 
und langt in weniger al3 zwei Stun- 
ben in Milmaufee an. Dem Abend- 
auge wird ein Speifewagen ange- 
hängt, in welchem die Reifenden ihr 
Abendeifen einnehmen fönnen. Auf 
diefe MWeije können Einwohner Mil- 
maufees ohne Mühe einen vollen Tag 
ihren Gejchäften oder Beforqungen in 
Chicago midmen und am Abend zur 
Iheaterzeit wieder daheim fein. 


* Die Lady Montefiore Loge Nr. 
12, 3. D. ©. 3., veranftaltet morgen 


Nachmittag und Abend eine aroße Un- 


terhaltung nebft Tanzkränzchen im 


Weitfeite Auditorium. 
— — — 
Ihr körperlicher Zuſtand 


Verlangt in dieſer Zeit beſondere Aufmerk— 
ſamkeit. Wenn Sie müde, ſchwach und ner— 
vös ſind, iſt es klar, daß Ihr Blut unrein 
iſt, und ohne Zweifei haben Sie Ihr Gehirn 
und Ihren Körper zu ſehr überarbeitet oder 
angeſtrengt. Die Behandlungsweiſe eines 
ſolchen Zuſtandes iſt klar und einfach. Das 
Blut muß zuerſt gereinigt werden, ſo daß 
das nervöſe Syſiem und alle Organe mit ge— 
ſundem Blute verſorgt werden. Verſtändige 
zahlloſe Leute haben bezeugt, daß die beſte 
Blntreinigungs = Nervenftärtende und Kraft 
verleihende Medizin KHood’S Sarjaparilla 
ift. Nervoſität, Schlaflojigteit und allges 


meine —2* ren — * 0d’3 
lich mit 


RER. von Hammond, dem 


Reis. ö 
per Flafche für Heinz’s Gatinp. 
für : adete 


und Moda Kaffee, 


Seife für 


Uneeda Biscnits. | 4 


Fancy Sommerwurit, 
dc oder mittelhart, 
per Pd 


bart 
Juni⸗ 
Büchſ 


Libbys preifed rl 
Beef, 1-Pfd. Büchfe.. 


Liköre 


Underoof oder Cream Pure Ryhe — 
volles Quart 

Imp. Henneſſy & Co. Brandn, Fl. 
Feines helles Tafelbier —2⸗Dizd. Kifte.. 
Kirimen in Marafhins— 

bolles Quart 
Malt Marrow, Prima Tonic ober 
Bohenian Malt Erxrtract, Ded 


Se 


85c 


.81.20 
.756 


49e 
84c 


Tapeten, Farben, etc. 


Tapeten in Zimmerpartien —genug für Dr 
ein Zimmer—aufmwärts bon 35e 
W. A. Wieboldt & ur — eine 
garantirte Farbe — in allen mün 
fchenswertb. Schattirungen, Sao 1.00 
Goldbronge— für Bilderrabmen, Stühle, 12c 
Ständer etc. — per Cchadtel 


WE 


Kommers der Militärvereine. 


Würdiger Abjchluß der Ehrungen für Gene 
ral von Pfiiter, 


Der vom König von Württemberg 
zur biefigen Schillerfeier entjandte 
Generalmajor v. Pfifter hat fich feiner 
Aufgabe in ehrenvollfter Weije entle= 
digt, und feine Aufnahme feitens ber 
Deutfchen Chicagos war allfeitig eine 
herzliche. MWahrhaft fameradjchaftlich 
war fein. Empfang gejtern Abend bei 
dem Zentralverband deutjcher Mili- 
tärvereine, welcher die glänzende Reihe 
bon Ehrungen für den Gajt durd) ei- 
nen Kommers zum Abjchluß brachte, 
der nach) den Worten des Generals zu 
den jchönften Erlebnifjen feiner Reife 
zählt. Der Kommerz fand im Klub: 
haufe Nr. 3800 Bincennes3 be. ftatt, 
in mwelhem gegen 200 Theilnehmer 
fi) verfammelten. Nah Abfingung 
eines MWeiheliedes bemwillfommnete der 
Präfident des Verbandes, Kamerad 
Martin Gaß, den General in mohlge- 
jeßte? zündender Rede, die mit einem 
dreifachen fräftigen Ho auf den’ 
Ehrengaft [hloß. Die eigentliche Feit- 
rede hielt Herr Heinrich Hachmeifter, 
der zum Schluß ein Hoc auf Kolum= 
bia und Germania, auf den Präfiden- 
ten der amerifaniichen Republif und 
den beutfchen Kaifer, ausbrachte. Alle 
Anmefenden erhoben fih von ihren 
Siten und ftimmten begeiftert ein. 

Für die Unterhaltung der Feitge- 
nofjen mar ausreichend gejorgt. Unter 
den gebotenen mufifalifchen Genüffen 
find namentlich ein Duett des Herrn 
Yranz Spreyne und des Frl. B. The- 
Imıer und ein Sopran-Golo de3 Frl. 
Beulah Weit hervorzuheben. Herr 
Eduard Plath gab mehrere Kouplet3 
zum Beiten. 

Der Präfident des Verbandes, Herr 
Gaß, überseichte dem Ehrengaft zum 
Schlufje ein Diplom, welches ihn zum 
Ehrenmitglied des Vereins bdeutjcher 
Veteranen von Chicago ernennt. Der 
General drüdte feinen Danf in ver- 
bindlichiter Weile aus. 


Deutfher Armec-Haplan. 

Paftor Simon M. Luß, der frühere 
Geelforger der hiefigen evangelifch-Iu= 
therifchen St. Andreas-FKirche, ift zum 
Kaplan in der Bundesarmee mit Zeut- 
nant3rang ernannt worben. Er geht 
auf furze Zeit nach Fort Sheridan, 
um dann auf feinen ftändigen Boften 
in Fort Jay auf Governor3 Yaland, 
Nem Hork, verfegt zu werden. Geine 
Siefige ———— ift Nr. 930 Balmo⸗ 


— Bortipiel. — A: „Sie führen ja 
ein Sur en, aha — ("bie | fein 
im Laufe eines es fün ie 
Do — „a, id 


te 
zu einem Baar: Dis 


Pfund Laundryſtärke für 
VR beer er e z 800 


as geiiebte frübe 
Erbien, 


Genejee Brand % 
matves, 12% W., 


\ 


% 


4 Piund beite3 Vatentmehl für.. 
3 Stüde Galvanic oder Fairy 


5 Stüde Periian Toilet-Seife... 
3 Pfund Seifendhips für 


Emeritenijee Ri: 
fenbezüge-Spigen — 
iwerth aufwärts bis 
10c — fpeziehl, per 
Vardꝛ 


3e 
Stickereien 


Sticerei⸗Kauten und 
sEinfäge — alles 
neue und nette Mus 
ftier — mertb 1 — 
zu, Yard, 


5e 


27 Boll breite Chif: 
on Taffeta — in 
chwarz, weiß, 
braun, lobfarbig_ u. 
blau — merth Böc, 
au, Yard, 


59 
Strümpfe 


Schwarze baummoll. 
nabtlofe Strümpfe 
für. Damen — re 
gulärer 10c Werrh, 
au, das Paar, 


be 


Strümpfe 


Schwarze baumwoll. 

ra Strumpfe 
ür Männer — 10e 
erth ‚zu, Paar, 


be 


Strümpfe 


Schwarze gerippte 
baummollene naht: 
Iofe Strümpfe fir 
Rinder — Dbbs u. 
Ends — zu, Raar, 


de 


Kinder » Hüte 


Ungarnirte Zeghorn: 
Hüte für Kinder 
— werth 3öc, fpe: 
siell zu: 


19e 


—V — —— 


AI 


Blumen 


Blumenkränze für 
Kinderhüte — ſpeziell 
dieſen Montag 


3e 
Waiſts 


Odds und Ends in 
Gingham und Lawn 
Shirt-Waiſts für 
Damen — manche 
etwas beſchmutzt — 
81.25 werth, zu 


48c 
Anaben-Anzüge 


3 bis 5 Wadm. 

2:Stüd RnabensAns 
züge — bell: und 
dunfelfarbige — gut 
emadt — 7 bis 16 
ahre — $1.98 werth 


S$1.19 


"gie 
Kappen 


Sortirte Golf- und 
Norfolk-Kappen für 
Knaben — blaue 
Serge und Fanchy 
Migturen, zu 


19c 
Kniehoſen 


100 Dutzend blaue 
Cheviot Kniehoſen 
für Knaben— 4 bis 
14 Jahre—zu, Baar 


17c 


— SITZ 


DIA: 


a — 


Speziell für Montag! 
8c jchwerer ungebleichter Mus- 45 
iin, per Yard. 
$2.00, $1. 5 und 75c Spitzen⸗Gardi⸗ 
an a 
I 


10 Facons von Ga3 = Globes, 
das Stüd . 


er 4. + 


Granite Trinfheiher, das Stüd R 


Beſte Seifen Chips, per Pfund .. Ze 
Santa Claus Seife, 2 Stangen A 


California Schinken, per Pfund . To 


2.4. 1 


102c 


Round Steaf, per Pfund . 
Smift3 Premium Schinfen, 
per Pfund . 


— 


Geiſtiges Konzert. 


Im Tempel der Spiritualiſten⸗-Ge⸗ 
meinde „Licht und Wahrheit“, Nr. 
370 Wabanſia Ave., nahe Robey Str., 
finden morgen zwei geiftige Konzerte 
ftatt, am Nachmittag um 21%, Uhr und 
am Abend um 71, Uhr. Der Eintritt 
zu jedem biejer Konzerte fojtet 15 
Gent3. Auf den Programmen jtehen 
Zither-Soli von Alma Muzifa, Lie- 
der von Frl. Anna Kufh, Duette von 
Schülern der Sonntagzfehule, Aus 
wahlen für Piano und PVioline von 
Frl. Ida und Mabel Wintelman und 
„Seiftige Botfchaften” der Medien €. 
Binz, E. Schmwahn, Th. Zoll, E. En: 
dre3 und E. Gautper. 


Kurs und Neu. 


* Der jährlide Ball zum Beften der 
deuerverfierungs = Patrouille murde 
gejtern Abend im Zeughaufe des Erz 
jten Regiments abgehalten und marf 
einen Reingewinn bon $10,000 ub. 
Die Patrouille beiteht aus acht Kom= 
pagnien und zählt im Ganzen 96 
Mann. Xhre Ausrüftung befteht aus 
22 Pferden, neun Wagen, 1915 Gum- 
mibeden, einer chemifchen Feuerſpritze 
und 21 tragbaren Löjchapparaten. 


— Der liebe Schmwiegerfohn. — 
Schwiegermutter: „Um Himmelämil- 
Ien, dent’ Dir, Arthur, die große 
Standuhr 'ift ſoeben umgefallen mit 
einem fchredlichen * und gerade 
auf die Stelle, auf der ich ben Mo» 
ment vorher jtand.” — 


7 : Ba * 


— ——— 


—ED 





| 


£ 


+ 


3 
* 
or 


Mefter von Dimities und Laions, mwerth bis 


Mefter 


Reiter 
Reiter 


Neiter 
Extra ſchwerer ungebleichter Muslin, 
die Te Sorte, per Vard 

Gebleichtes und türfifhrothe3 Tafel« 
Keinen, die 35c Sorte, per Yard 

15c Dualität nabtlofe baummollene 
Damenflrümpfe, Baar 

Operals fir Männer, die gemöhnlis 
ae 50c Corte, Montag zu 


4ic 
19e 


2 
5: 
% 
Etrob-Sailorhüte für Anaben und 12€ 
Mädchen, mwertd 25c, für 
Seine a ge für Männer, 75c 
- Merihe, cine große Partie zum Ber- © 
$ Jauf am Montag zu 39€ 


It 


Deite Qualität Tafel-Deltuh, 1% 1 
Yard3 breit, per Yard 12e 
Seine Berlinutterfnöpfe, twerth 10c per >cC 
Dugend— Montag, 2 Dusend für ® 
Beite Qualität Eticljeide, 

per Etrang 


u 


+ 
+ 
? 
8* 
+ 
a 
> 
B 
+ 


Torchons, 


—* 
* 
F 
5 


Lokalbericht. 


Brieffajien. 


NR. — Bon den biefigen Ctraßenbahn-Ges 
felichaften bat feine eine Penfionstafje für ihre 
Angeitellten. 

C. Sch. Dem 12. Jahrestag der Hochzeit 
iſt eine beſondere Bezeichnung nicht beigelegt. 
Als Angebinde bei dieſer Gelegenheit dürfte ſich 
ſo ziemlich jeder Gegenſtand eignen, den das 
Ehepaar brauchen lann. 

Bittsburger. 
Union beriammelt jih am 2. 
jeden Monat3 au der Ede von 
Weſtern Ave. 

F. S. — Seidenband-Webereien gibt es in 
Paterſon, N. J. — Sich von hier aus mit ei— 
nem Stellengefuch an die betreffenden Firmen 
zu wenden, hat bei der Menge von Arbeits— 
kräſten, welche denſelben am Orte ſelbſt zur 
Verfügung ſtehen, laum einen Zweck. 

Rud. L. — Zur Löſung phyſikaliſcher Schul— 
aufgaben ift der PBrieffaften nicht da. — Der 
sreimaurertempel mit jeinen 20 Stodwerfen int 
noch immer das böchite (thurmloje) Gebäude in 
Chicago, wenn e5 auch don der Spise des Thur: 
mes auf dem Montgomery Ward-Gebäude et=- 
was überraat wird, 

Marburger — Wir fönnen Ihnen doch 
unmöglid eine Lifte aller Geichättsziveige zus 
fammenftellen, fiir die in Den bderichiedenen 
Städten des Lanoes KLizens zu eriwirlen ilt. — 
Um zu erfahren, mwanı der erite Zuaq nah Wil 
waufee acht, brauchen Sie nur einen Blid auf 
ven „Fahrtenplan der verichiedenen Babnen zu 
werfen. Die Northmweitern-Babn läßt jest einen 
Sug Ihon um 2% Uhr des Morgens abgeben. 
Der Fahrpreis für die Rundfahrt itellt fi auf 
$4.45. Ein tüchtiger Stiffateue wird auch in 
Can Franzisfo .ırbeit finden. Ob im näch 
ften Herbft die Bahnen den Fahrpreis nah Sta- 
lifornien veduziren werden, willen mir ebenio- 
wenia wie Sie, indeifen iſt es wahrfcheinud, 
dar fie mieder Erfurfionszüge lafien 
werden. 

9. 9. Für Ruſſiſch-Polen gelten dieſelben 

Make wie fſür Rußland, nämlich: Desijatina, 
aleich 109.25 Ar (ein Ar gleich 100 Quadrat— 
meter) und Werſt, gleich 1.007 Kilometer oder 
rund eine engliſche Meile. 
BR, Sie finden ımentgeltlihe Aufnabme 
im Gounty-Hofpital. Wenden Sie fih an die 
Bolizei, welhe fir Ihre Berbringung mac jes 
nee Anitalt joraen wird. 

”. 8. Wie viel Koblen jener 
täglich berbrauct,. ift uns nicht befannt, c$ 
aber jedenfalls Hunderre von Tonien. 

D. 9. Der Lincoln RBarf umfaht 
der Rrofpeft-Bark in PBrooflun 516% und „cr 
Zentral-Part in New Yorf 843 Meres. 

Herr ©. Eine fchwediiche Meile tt 
10.692, 88 enalifche und amerifaniihe Meile 
1.609 stilometer lang. 

Anton®. Eine Milliarde ift aleich 1000 
Millionen. 

H. 


— Die Bürſtenbinder— 
und 4. Mittwoch 


Chicago und 


laufen 


Dampfer 
ſind 


9208,83, 


Ei. — Fin Mitglied Namens Ehwlz qe- 


ört dem deutichen Reichstag zur Zeit. nicht au. 
bört dem deitichen Neichst zeit. nicht an. | 


.Shadenerfak”. — Tuden Cie, wenn 
möglich die Sache im Guten zu reaeln; die bic- 
fiae Gefeßgebung ilt derartigen Aırfprüchen nit 
fonderlih zünſtig. Immerhin kann ſich darauf, 
daß der Vorgeſetzte Ihnen die für den Uner— 
fahrenen gefährliche Arbeit zuwies, ein Rechts— 
anſpruch gründen laſſen. Sollte man Ihnen 


alſo freiwillig nichts geben. ſo laſſen Sie durch 


einen Anwalt eine Klage anhängig machen. 

Stetiger Lefer. Die Etadt Tommt 
nit mir nichts, Div nichts Ahren Seitentveg au 
erneuern. Wenn fie überbaupt Tommtt, fo ac 


fhiebt c3 auf Grund borbergeaangener gelet- | 


Sie im Straßenamt 


Sei: 


licher Anordnung. Fragen 
nach, ob eine Ihr Eigenthum berührende 
tenweg-Verordnung erlaſſen worden iſt. 
1J1 Eine Erfindung, die 
chen, braucht nicht im Lande zu bleiben. 
fönnen fie überall berwertben. Sollte 
„Idee“ fiir die amerifaniiche Kricasflotte don 


Werth fein. To fünten Sie auf aebübrende_ PVerz | 


gütung rechueti. Schreihen Cie an den „Cecres 
dary of the' Navy, Waſhington, D. C.“ 

Will Ihr Hypothel⸗ 
nicht, zablen, fo 


MIC. 


Rocwell Str. — 
DB, ıldner 


jur gefegten Beit 


lagen Cie einfach auf Verfallsertlärung (Fore- 


clofure) der Sunotbel, De eber Sie e3 hun, 
deito befier für Eie. 

Ein Refer — 1) Ser PBactvertraa mwird 
durch den Verlauf de3 Haufes nicht aufgehoben. 
2) ie Fünnen fich über die überbohe Yollforde- 

» rung im Bollamt befchweren und Sbre „es 
ihmwerde nötbiaenfalls bis zum Gelretär 
Chatamtes verfolgen. Wenn das nichts nütt, 
fo Bleibt Ihren nur die Wabl, entweder zu 
zahlen oder auf die Zufendung zu berzichten. 

Re 3. — Ihr VBanlqutbaben fanın zur Pes 
friedigung eines gerichtlichen Zablunasurtbeil3 
befhlagnabmt werden. Ob der Hausbeliger zu 
jeiter” Forderung beredtigt ilt, hängt bon den 
Beftimmungen des Pachtvertragd ab. 

Emmp T. — Kein Eheidungdgrund. 

Landsmann, Daldale Ave. — Wenn die 
Schulönerin zur gefegten Zeit micht zablt, fo iit 


der bon Shrem Anwalt getroffene Vergleich bin= | 


fälia und Cie Tönnen_, weitere gerichtliche 
Swritte hun. Wenden Eie fib an das Bureau 


of Ruftice, 79 Dearborn Ttr., da3 Unbemittelten | 


in folden Lobnitreitiafeiten zu belfen pfleat. 
MW. R. 100. — E3 ftcht bei Ihnen, wie Sie 
da8 Kind nennen wollen. 
„Serienloovfe.” — Hier ift jede Lotterie 


verboten, die inländifhe me die audländifce. | 


Wer ch mit dem Vertrieb derartiger Roofe hes 


faßt. fest ji der Gefahr gefeglicher Beftrafung | 


aus. 


Abendpojftleier. n 
Dal. iſt ein Städtchen von 2200 Einwohnern, 


daB leine direlte Bahnverbindung mit hier hat. 


Man wird Ionen im Bureau des Paſſagier— 
agenten der Chicago & Rod NSland oder des 
der Chicago, Milmaulee & Et. Paul Bahn Auf: 
ihluß darüber geben fünnen, wie Cie Vermil- 
lion am beiten erreihen und mas die Neife 
Ioftet. 

Befer der Nordbjeite — Falls Sie 
uns nicht da8 Datum nennen fünnen, an wel: 
chem jener Artilel vor einem balben Jabr oder 
noh länger erihien, fo Tönnen wir Ihnen den 
gewünſchten Aufſchluß nicht geben. 

F. M. — Allerdings werden Sie jene Werth— 
gegenſtände zu verzollen haben. 

Louis 3. — Den Roliziften ift dies ber- 
boten; den Deputy-Sheriff3 nicht ausdrüdlich, 
aber falls fie fi einer Pflichtverfäumnik da- 
dur fchuldig maden, daß jie in Dienfiitunden 
Wirsbiaften befuchen, fo werden fie deshalb 
belangt. — Mit der Veröffentlihung der Dar- 
stellung jenes Herrn ilt die Sache für die Re— 
daktion der „Abendvoit” abgethan. Jeder Lefer 
lantı fi über den Fall fein eigenes Urtheil 


Iden, 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 


Meldung zugina: 


Budde, Heurd, 89 3.; 1410 Barry Ape. 
"Daß, gene 75 3; 86 MeRepnolds Str. E 
Solge, Charles, 75 I.; Coot County Hoipital. 
obnfon, Baby, 2 Tage; 1125 Dafdale Abe, 
Bein Sameß, 85 3.5; 30 Belden GEourt. 
aeger, W. 8, 61 3-; 5818_ Sophia Str. 
tolar, Sofepb, 7 Tage; 1005 Osgood Eir. 
omwat, Aofepb, 4 Monate; 92 Cleaver Str. 
tudtmann, Biola, 8 Monate; 56 Baumwans Str, 
Eäucler, Mary €., 62 3.; 7121 Mentwortb Ave. 
Shub, Emma, 1 Tag: IM5_ N. Haliteh Str. 
E&ud, Beorge B.. 13.5 61 Morgan Str, 
Wolff, Fredrih, 80 3.5 9015 Erhange Une. 


— e — — — — 

Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von: 
an 
Iren he, gelene Sepesiuns; 


Montag it Reitertag 


von bocfeinen Kleider-Ginabams, alle Sorten, wertb 19€, Pard 
Meiter von weißen MWaifltings, eine aroße Auswahl don Muftern, werth bi3 25c, Mb...5 
von farbigem Seidenmull, werth Iſ0c, die Vard für ....................... — 
von beſter Qualität Schürzen-Gingham, die 7e Sorte, per Yard 

Reſter bon yardbreiten Percales, gemuftert und geitreift, die 124%4c Sorte, Yard 

bon der 10c Qualität Musdlin Gambric, hardbreit, per Yard 


759 Muiterftüde von Spitengardinen, am - Montag verfauft zu 12Yec, 


Eine neue Eendung von Epigen und Ginfäben— weit unter dem ®Preife, 
Plat. Balenciennes, feine Clund, Wafchipigen 
werth bi 25 die Yard— Montag zu Tec, 5c, 3c und 2e. .. 


EEILIEILFEHIIFIHIHERIIH 0 FILE IHIFIAIHE HIN 


Sie mas | 
zie j 
Ihre 


de3 | 


Bermilion, ©. | 


H I0I 


EIVERSONS 


Milwaukee Ave. 


au 25c, per Nard 


Die 8c Qualität türfifche 

Handtücher, das Stüd zu 

Soſt Finifb gebleihter Muslin hard» 
breit, Sc Stoff, Yard 

25c Sommerhemden und =Gofen für 15€ 
Männer, alle Größen 

Mufterpartie Handichuhe, fchwars, weiß und 
farbig, werth 25c bi T5c per Paar, 

au 106, 15c und 


— HOFFT 


15c und 


Muslinhofen für Kinder—Elufter 
Zuds- Montag zu 
Extra ſchwere baumwollene 
Knaben und Mädchen—wirkliche 
15c Bertbe— per Baar 


Etrümpfe für 


Te 
jeder Urt — 


Gemuſterte Lawn Kimonos für Da— 15c 
| meıt, werth 350, alle Gr., Montag... 

200 Nds. Nähfaden, fhwarz oder 1e 

WEIB VEOBE. rare een 

Bügelwachs mit Holzgriffen — 

2 Stücke für 


EEE III IN 


Bevorftichende Bergnügungen. 


Der Damenhor „Bolyhbymnie 
beranftaltet am heutigen Abend in der 
unteren Halle der Lincoln = Turnhalle, 
Diverfey Boulevard und Sheffield Ave— 
nue, ein SKalifo-Kränzchen, welches feinen 
Anfang um 8 Uhr Abends nehmen Mird. 
Sintrittsfarten jind für 25 Cents die Ber: 
fon erhältlid. Der Verein ift jehr beliebt, 
jomwohl wegen feiner gefanglichen Leiftungen, 
unter feinem Dirigenten Herrn Gari MWoif$= 
feel, al3 twegen der urgemüthlichen Feite, 
welche er zu geben weiß, und jo wird es aud) 
bei Dielem Tanzfränzchen an zahlreichen 
Zujpruch jeiten3 Der Freunde der Damen 
nicht fehlen, und ihre Hoffnungen auf einige 
recht genußreiche Stunden werden zweifels- 
ohne in Erfüllung gehen. DasArrangement3- 
Komite befteht aus den Damen Virginia 
Nullman, Augufte Voß, Marie Hausburg, 
Rertha Wolf, Emma Halverfon und Adel: 
heid Pullman. Der Verein übt jeden 
Dienftag um 2 Uhr in der Lincoln Turne 
halle, wo Damen fich zur YUufnahme melden 
fönnen. 


| 
| 
| Mit einem Konzert und Ball begeht der 
Deutide Frauenverein Louije 
am morgigen Sonntag in PMondorf's 
ı Halle, North Ave. und Halfted Str., fein 
i meuntes Stiftungsfeft. Für das geplante 
| Rongert haben mehrere Gefangvereine ihre 
' Mitwirkung zugefagt, und auch jonft wırd 
05 an fomijchen Vorträgen und, launigen 
| Szenen nicht fehlen, fo daß für geiftige Ans 
regung und gemüthliche Unterhaltung ges 
| forgt ift. Auc) in jeder anderen Meije tvirh 
| das Teft ein gediegenes und genußreiches 
| fein, dafür bürgen die Nemen der Tangjäh: 
ı rigen Präjidentin und Gründerin des Ver: 
ı eins, Emma Stamm, und der Damen bom 
| Komite, Minnie Lehmann, Bertha 1frich, 
Roſa Behr, Pauline Corleis und Karoline 
Treitag. Das Sonzert beginnt am Nad): 
mittag um zwei Uhr. Gintrittsfarten find 
25 Cents die Perſon erhältlicü. 


Der Deutſche 
Unterſtützungs-Verein Nord 
Chicago“ begeht am morgigen Sonn— 
tag, ſein erſtes Stiftungsfeſt in Hacks Halle, 
519 Larrabee Str. Zur Feier des Tages wird 
ein Konzert ſtattfinden, zu welchem befreun— 
dete Vereine ihre Kräfte zur Verfügung ge— 
ſtellt haben. Der junge Verein zählt bereits 
über 100 Mitglieder, zahlt im Krankheits— 
falle vier Dollars die Woche für 12 Wochen 
| im Sahre, und im Sterbefall einen Dollar 
für jedes Mitglied. Gegenwärtig ift der 
Eintritt in den Verein frei. Das bevorfte- 
hende zeit foll ein recht Iuftiges und gedie: 
genes werden, und das Komite, beftehend aus 
9. Gichoff, M. Roth u. E. Mutke, war eifrig 
bemüht, alle dazu erforderlichen Vorfeprun: 
gen zu treffen. Der Anfang des Konzertes 
ilt auf drei Ihr Nachmittags feitgejet iwor- 
den. Gintrittsfarten foften an der Stajie 35 
Cents die Perſon. 

Durch gute Leiſtungen und ein 
gewähltes Programm zieht die Südſeite 
Liedertafel bei ihren Veranſtaltungen 
ſtets ein großes, kunſtverſtändiges Publikum 
Für ihr am morgigen Sonntag zu 
begehendes 9. Stiftungsfeſt hat der Dirigent, 
ı Herr ©. U. Weniſch, zuſammen mit dem Ko— 

mite, diesmal beſonders gut gegriffen bei 

der Auswahl der Lieder. Zum Vortrag 
kommt „Frühlingsreigen“ von Hans Wag— 
ner, „Gebt Raum“ von Uthmann, ein Maſ— 
ſenchor der Städtevereinigung desArbeiter— 
Sängerbundes der Nordweſtſtaaten: „Arbeis 
tervaterlandslied“ von O. Suchsdorf, und 
verſchiedene komiſche Nummern, unter denen 
eine Aufführung durch die Liedertafel Frei— 
heit beſonders hervorzuheben iſt. Nach Ab— 
wicklung des Programms folgt ein ſolenner 
Ball. Das Feſt nimmt um 3 Uhr Nachmit— 
tags ſeinen Anfang. 


Gegenſeitige 


ı am, 


Morgen, Sonntag, veranftaltet der 
|grauen= Turnverein „Aurora 
in der AurorasTurnhalle, Ajhland Ave. und 
DVivifion Str, ein Maifeft, dejien Haupt: 
tyeile aus einer Preis-Euchre-Partie und 
einem QTanzfränzchen beftehen werden. An 
den Kartentifchen wird man ji) um 23 Ahr 
niederlajjen und der Tanz beginnt um 7 Uhr 
| Abends. Gintrittsfarten jind zu 25 Cents 
die Perfon erhältlih. Die Damen des Ver— 
eins jinDd, wie alle Turner, von einem bejons 
ders Träftigen Xebensmuth befeelt, und idre 
Unternehmungen zeichnen ji) aus Ddiejem 
Grunde dur große Lebhaftigkeit im Planen 
und in der Ausführung aus. Deshalb ges 
liegt ihnen natürlih auch Alles in hohem 
Grade, und auch das fommende Tyeit wird 
jidh zweifelsohne zu, einem glänzenden Erfol: 
ge geftalten. 


Das Maifeft des Hamburger Klubs 
findet am tommenden Samftag in Schön- 
hofen’s großer Halle ftatt und beginnt 
um 8 Uhr Abends. Daf die Mitglieder und 
Hreunde des Klubs diefem Feſte mit großen 
Erwartungen entgegenjehen, verfteht fich von 
jelbft, da Die Hamburger den Ruf haben, daß 
ihre Sefte es an Glanz und FFröhlichteit mit 
den beten aufnehmen. Gin rühriges Komite 
ift jeit Wochen an der Arbeit und wird ives 
der Mühe noch Koften jcheuen, allen Gäften 
einige frohe, gemürhlihe Stunden zu bereis 
ten. Wer einmal mit den Hamburger Yuns 
gens gefeiert hat, der wird es fich auch dies: 
mal nicht nehmen lafjen, dabei zu jein. Wer 
aber mitmachen will, der forge bei Zeiten da: 
für, daß er eingeladen wird, Denn nur In: 
haber von Cinladungstarten haben Zutritt 
zur Halle, für welchen 50 Cents die Pevjon 
an der Kajje zu erlegen jind. 


Mit mufitalifhen und dramatiihen Vor: 
trägen und einem Ball begeht am Sonntag, 
dem 21. Mai, der Nordmeft Pfälzer 
Damen-Berein in Scharrs Halle Ede 
Armitage und Campbell Uve., jein zweites 
Stiftungsfeft. Das Teit beginnt um Drei 
Uhr Nahmittags. Eintrittstarten jind zu 25 
Gents die Perjon erhältlich. Die Präjidentin 
Louife Burta und das ihr zur Seite ftehende 
Komite, beftehend aus den Damen Marie 
Nacde, Sina Schumacher, Chriftine Genfins 
ger, Elifa Kopp und Marie Horichke, bieten 
alles Mögliche auf, um daB Felt zu einem 
glanzpollen und genußreichen — machen. Der 
junge, ſtrebſame hat mit ſeinen bishe⸗ 
rigen Beranftaltungen ft 
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Am Sonntag, dem 91. Mai, hält der 
Gambrinus Frauen - Verein in 
Moftas Halle, Nr. 120 W. Lake Str., jein 
jiebentes Stiftungsfeft ab. Der Anfang ıft 
auf 3 Uhr Nachmittags feftgejegt worden 
und der PreiS der Eintrittäfarten auf 25 
Gent3 die Perfon. Nach den Erfahrungen, 
welche der Verein in früheren Aahren ges 
macht hat, erwartet er eine große Betheilis 
gung jeitens feiner vielen Freunde, und das 
mit den Vorbereitungen betraute Komite, 
beftehend aus der Präjidentin KR. Weber und 
den Tamen Aloifia Dahm, NR. Wofta, 
Boſch, KH, Ehrhart, 3. Layıge und M. Yung, 
läßt nicht3 unverfuht, um den Anfprüden 
alfer Theilnehmer vollauf gerecht zu werben. 
Die „isreiheit“ Liedertafel ıumd der Eoyia: 
tiftifche Sängerbund haben ihre Mitiwir- 
fung zugejihert, und Frau Anna Kapichulf 
wird mehrere Sopran-Soli , fingen, ſodaß 
es an anregender Unterhaltung nicht fehlen 
wird. Ein Ball bejchließt das Fell. Auch 
findet eine Jahnenweihe ftatt mit pafjenden 
Zeremonien. 

Ein großes Piknik hält die deutſche Spiri— 
tualiſten-Gemeinde „Licht und Wahr— 
heit“ am Sonntag, dem 21. Mai, im May: 
fair Part, Nr. 1481 Weit Montroje Ave., ab. 
Der Park ift am Ende der Montroje- und 
Elton Ave. = Linie gelegen. Das Komite 
welches mit den Vorbereitungen für das 
Pifnit betraut ift, Plant Vergnügungen für 
die Alten, twie für die Jungen. Außer Tanz 
und Mufik wird e3 auch Wettlaufen, Nolfs- 
jpiele und fonftige allgemeine Beluſtigun— 
gen geben, jo daß fi) Jeder auf feine Weije 
wird amüfiren fünnen. Xedenfalls wird Die 
Metheiligung eine fehr rege werden. Gin: 
trittsfarten foften 25 Gent3 die Perjon. 


in der Vorwärts Turnhalle, Nr. 1168 
MW. 12. Str., hält der Douglas Frau- 
enderein am Samftag, dem 27. Mai, 
ein Maifeft ab, dejfen Anfang auf acht Uhr 
Abends feitgejegt worden if. Die Unter: 
haltung, twelche den Mitgliedern und Gä- 
jten des Vereins beporfteht, wird hHauptjäch- 
lid) aus einem Ball beftehen, und ein be— 
währtes Komite läßt c& jich angelegen jein, 
folche Vorfehrungen zu treffen, daß alfe 
Theilnehmer ſich auf's Beſte amüſiren und 
eine höchſt angenehme Erinnerung mit nach 
Hauſe nehmen werden. Der „Douglas 
Frauenverein“ hat ſich in der Vergangen— 
heit eine große Zahl von Freunden erwor— 
ben und verſteht es, dieſelben feſtzuhalten. 
Eintrittskarten zu dem Feſte ſind zu 25 
Cents die Perſon erhältlich. 


In Yendorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halſted Str., begeht am Sonntag, dem 28. 
Mai, der Deutſche Frauenverein 
„Vietoria- ſein zehntes Stiftungsjeſt, 
beſtehend aus Konzert und Ball. Das Feſt 
nimmt ſeinen Anfang um 5 Uhr Nachmit-— 
tags, und der Eintrittspreis iſt auf 25 Ets. 
die Perſon feſtgeſeßzt. Das mit den Vorbe— 
reitungen betraute Komite beſteht aus der 
Präſidentin Henriette Kiederlen und den 
Damen Ella Dahlke, Wilhelmine Normann 
und Frederike Reetz, und dieſe haben ſich bei 
früheren Gelegenheiten ſo wohl bewährt, daß 
der Verein einer ehrenvollen und glänzenden 
Erledigung ihrer Aufgabe im Voraus ge— 
wiß iſt. Auf dem Programm ſtehen ſehr 
hübſche, intereſſante Vorträge und andere 
Ueberraſchungen, ſo daß eine Fülle von Un— 
terhaltung gebbten werden und Niemand be— 
reuen wird, an dem Feſte theilgenommen zu 
haben. 

Die diesjährige (vierte) Erfurfion des 
Dramatijhen Vereins „Yumor“ 
findet am 15. und 16. Juni ftatt. Der 
Zug verläßt Chicago am Donnerftag, den 
15., punft 83 Uhr Morgens. Die Rüdfahrt 
von Dubugque findet am 'reitag Abend 11% 
Uhr ftatt. Die Theilnehmer werden fich der 
bejonderen Aufmerkfamfeit der Beamten ver 
Tubuque Brewing and Malting Co. er: 
freuen. Am Donnerftag findet in der Ger: 
mania Halle in Tubugque eine deutiche Theaz 
tervorftellung durch den Verein ftatt, mit 
darauf folgendem, Ball. Die Rundfahrt fos 
ftet $2.50. Für weitere $2.,50 Tann man jic 
Duartier in einem guten Hotel, vier- Mahi- 
zeiten und Theilnahme an einer fahrt nad 
dem Union Barf, jowie an einer Fahrt von 
40 Meilen auf dem Mijjiifippt nebft PBilnif 
und Tanzfränzchen in Kimball Park fichern. 
Näheres bei Emil W. Galle, Präfident, Nr. 
121 Lincoln Uve., Zonis W. H. Neebe, Se: 
fretär, Nr. 1138 Southport Ave, Gde 
Waveland, Helene Bobene, Schagmeifterin, 
Nr. 205 Evanfton Ave, nnd Geo. Cajpers, 
Nr. 8665 Vincennes Ude. 

Tür Sonntaa und Montag, den 16. und 
17. Suli, planen die Vereinigten 
Plattdeutjhen Gilden von Chi: 
cago unter Leitung der Großgilde ihr übli- 
che® jährliches plattdeutjches Molksfeft, und 
zwar wird es in Brands Purk, Elfton um) 
Belmont Uve., ubgehalten werden, An bei: 
den Tagen wird ein großes Militär - Kon- 
zert gegeben, mit Schlachten-Potpourri und 
anderen Mujikftüden, twelche das Herz jedes 
echten Deutjchen jchneller fchlagen laffen wer: 
den. ?Tyerner werden viele Gruppen in na= 
turgetreuer Weife das Leben in Norddeutſch— 
land veranjchaufichen, eine plattdeutjche 
Bauernhochzeit wird aufgeführt werden, ein 
richtiger Dorffrug wird porhanden jein, und 
an Bolfsbeluftigungen aller Art für Sung 
und Alt wird's nicht fehlen, jo dab an den 
Tefttagen ein buntes, reges Leben fih in 
Brands Park entwideln wir» 


—:.— 
Volksgarten. 
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Heute und morgen finden im PVolfsgar: 
ten, dem deutjchen Konzertlofal, 200 Oft 
North Ave, wiederum große Ertra-Konzerte 
ftatt. Here Fiicher, der Verwalter des 
Plages, hat eine ganze Künftlerjchaar enga= 
girt. Bejonders hervorzuheben jind: Herr 
Ungar Sandor, der Naturjänger, Frl. So: 
phie Probft, die feiche Wiener Lieder-Sänge- 
rin, die Chanjonette und Tänzerin el. 
Minnie Palmer, die Ddeutjchen Duettiften 
Lola und Otto, und der Komiker Hugo Gott: 
ihal. Zum Schluß jeder Vorftellung findet 
unter Mitwirkung des gejammten Perjonals 
die Aufführung einer Iuftigen Pojje ftatt, 
betitelt: „Im Theater-Bureau!“ Gintritt 
frei. 
., — 


Bismard:Garten, 


Die alfabendlichen Konzerte der ungari— 
jhen Zigeuner:Kapelle im Bismard-Gar: 
ten, Halfted und Grace Str., erfreuen fich 
großen Zuisruds. Sie finden fHatt in der 
großen Konzerthalle. Mittlerweile nehmen 
die Vorbereitungen für die auf den 10. 
Juni in Ausficht genommene Gröffnung der 
Sommer = Satjon ihren Fortgang. Herrn 
Bunge's Orchefter wird aud Diejes Aahr 
wieder feine Zugkraft beweifen. 
borträge, welche im vorigen Jahre jo vielen 
Anklang fanden, werden ebenfalls beibehal: 
ten werden. 

— ——— — — 
Hausmittel für Frauen. 

Ich werde koſtenfrei und mit vollſtändigen 
Anweiſungen eine Probe eines einfachen 
Praparats zur Heilung von Weißem Fluß, 
Eiterungen, Verrückung oder Vorfall der 
Gebärmutter, ausbleibender oder ſchmerz⸗ 
hafter Menſtruation, Geſchwülſten oder Ge— 
wächſen, fliegender Hitze, Reigung zum Wei⸗ 
nen, kribbelndem Gefühl im Nüdgrat, 
Rückſchmerzen und ſonſtigen Frauenkrank⸗ 
heiten an alle diejenigen fenden, die mir ihre 
Adrefje zufchiden. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, fo wird e8 
Sie nur 12 Cent per Woche koften, um eine 
fihere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
Hiervon. -Dgs ift alles, was ich verlange, 
Sollte Obiged Sie intetefjiren, fo ſchreiben 
Sie um Beweife an Frau M. Summers, 
Bor H, Notre Ind. 


in dief | 


# 
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Tie Solo: | 


Schreiben Sie 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu, 

(Baarpreife). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, P7T-Me; Nr. 3, 
roth, RM; Nr. 2, hart, MP; Nr. DB. 


hart, EB. 
BSommerweizen, Nr. I BU: Rr, 9, 
weiß, 504 ⸗ 


97c—$1.00; Nr. 3, Me—$l. 
Nr. 2, IKK; Nr. 2, 
50a; Nr. 2, geld, 0U—öle; Nr. 3, Bu— 
; Nr, 3, weiß, 50-50%c; Nr. 3, geld, d— 
50er; Nr. 4, Teiler. 

Safer, Nr. 2, Mic; Nr. 2, weih, 32E-32%c; 
Nr. 3, Hr; Nr. 3, weiß, 3I—31%c; Standard, 
3. 

Mehl. Winter-Patents, 84. 1034.20 das Faß; 
„Straights“. 83. 90 44.00; Minneſota Hard 
Winter-Patents, 34. 90 85. 00; beſondere Mat⸗ 
ten, 5.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)— Beſtes Weib 
$12.50-$13.50: Nr. 1, $11.0-—$12.00; Mr. 2, 
$9.00--810.00; Nr. 3, 87.00-89.00; beftes Prai⸗ 
rie, $10.00-—$11.00; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00: 
Nr. 2. 87.0-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Rr. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, ber; Juli, Bölge, September, 
TI-T9%rc. - 

Mais, Mai, Hic; Yuli, alt, Ic; neu, A6%e; 
September, alt, 4644678; neu, EI r. 

Hafer Mai, 0u—30%e; Zuli, 294 —29%rc; 
September, 7%r. 

Provifionen. 

Schmalz, Mai, $.%0; Juli, 97.35; September, 

$7.521%. 


Gepdteltes Shmweinefleifh, Mat, 
$12.25; Juli, $12.47%%; September, $12.67%%. 
Rippchen, Mai, $7.07%; Juli, $7.30; Septems 

ber, $7.523%. 


0.0048 
0.10%% 
0.11 

0.00% 


Prima, mei, 

Perfection, 150 

Seadlight, 115 zernce.. en . 

Naphta 

Oleum Spirits 0.10% 

Gafolin (Ofen) 0.13 
0 REERE en 0.13% 
do., 76 0.14% 

Leinſamen-Oel, .46 
do., gereingt 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Beſte Stiere, 1201400 Pfund, 
35.25-86.85 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Stiere, per 100 Pfund, $5.25—$6.20; 
gute bis ausgejuchte Kühe, $4.60—85.50; ges 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, B.00-$5.25; gute 
bis ausgefuchte Kälber, $5.50-$7.00; Bullen 
grie Bis ansgefuhte, RL.H—H.M. 

Schweine Ausgejuhte bis befte (zum Verſandt), 
8.50. per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 85.3852; 
ſchwere gemiſchte Waare, 85.3545.55; leichte 
ausgeſuchte, B. 35 45. 60. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, ver 10) Pfund, 
5.00355. 25;3 aute bis ausgeſuchte Schafe, $4.50 
— 55.00; gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 8. 3 
Sr; oute bis ausgeſuchte „Lambs“, 585. 35- 


86. 6. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund....8 
Ar. 1, ver 0.22 
Nr. 2, ver Pfund 
Cooleys“, per Pfund 
Nr. 1. ver Pfund 
Packwaare, friſch, per Pfund 
—* 
Rahmkäſe, Twins“, per Pfund.. 
„Daiſies“, per Pfund 


Schweizer. neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund 

Brid, per Pfund 

iet— 

Friihe MWaare, obne Abzug bon 
Verluft, per Dußend (FKiften zu: 
a a SR RP 0. 1414 0. 15 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein— 
geſchloſſen) 

Prima, GO Prozent friich 

Grira, für den Stadtverfauf ver: 


Kä 


0.1%-0.15% 
0.16% 


Geflügel, Filhe, Wild. 

flügel (lebud)— 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, junge, das Pfund.. 0.14 
Sänje, das Dugend.ooecousenncee 8.00 —10.00 
Enten, das Rfund .... 0.12 —0.13 
flüge (Küblipeiher)— 

ühner, das Pfund 

änje, das Pfund RR 
Truthühner, das Pfund........ 
älber (geſchlachtet) — 
50 69 Bid. Gewicht, das Pfund 0.044—0.05 
6— 75 Bi). Gewicht, das Bfund 0.05 —0.06 
85-120 Pid. Gewicht, das Bund 0.06 —0.07% 


i ſch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwar er Barſch, per Pfund.... 
Weißer Barſch per Pfund 
Vickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Yadbs, per Pfund 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
Aale, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. l, per Pfund 
Trout. Nr. 2, per Pfund 
Mackerel, per Pfund 
Hummer (gekocht), per Pfund.... 

Wil d— 
Regenpfeifer (Golden), 
Betaſſinen, das Dbtzend 
Friſche Früchte, Gemüſe. 


AUepdfel, in Garladungen, Yab....$1.50 2, 
Zitronen, Kalifornia, per Rif 20 —2.5 
Orangen, Kalifornia Navels, per Kifte 3.00 
Bananen, „Jumbo“, Bündel.......... 1.65 
Ananas, fubaniiche, per KHifte. 

Kopfjalat, per 

Notbe Müben, per Yak 

Rhabarber, faliforniicher, per Kifte.. 
Erbbeeren, 21 DOuatld.ccconeconnneen 

Kraut, per 
Blattſalat, bicjiger, 
Tomaten, falifornijche, 
Mohrrüben, per Faß 
Gellerie, per Bündel „nossononnsnnnss 
Rüben, per SKiite 

Rettige, per Kite 

Gurfen, . 

Spinat, biejiger, per Siepe 

RAlumenfohl, per Kifte 

Bustarie, DE Bi: 0ri0neeennnse 0.75 
Bmwiebeln, per Buibel..... — — 0.0 
Schotenerbien, per Kifte 1.15 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per PBırjbel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Bujbel.. 0.15 
—_ 11 +8 — — 


Heirath8-Lizenjen. 


Solgende Heirath3-Lizenfen wurden in ber OP 
fice des County-Eieris ausgeftelt: 
Alpbonjo Rambean, Yennie Jenkins, 32, 25. 
John Affolter, Karoline Micherl, 26, 32. 
Stephan Slominstfi, Jadiviga Galncista, 23, 
Arthur 2. Deering, Julia U. QTumjer, 26, %. 
Edward X. Park, Emma Schulte, 23, 22. 
Adam Gurzezewsti, Iozeft Polarczet, 23, 21. 
Halman 9. Jacobjon, Vortha Pobloste, 26, 19. 
John Girel, Anna Yichner, 30, 20. 
Piotr Zyamant, Maryanna Surmac, WR, 25. 
Ganar DO. 3. Larſen, Mela M. Knudſen, A, 28. 
William J. Eger, Margaret Hirſch, 21, 18. 
John Henneſſey, Lillian Voehm, 2, 18. 
Kohn Keigber, Mamie Domp, 21, 21. 
Sohn Snyder, Flora Mund, 24, 24. 
Vhrlip Padlin, Hilma Klang, 20, 24. 
Kofepb E. Zimmerer, Lucy Simon, 23, 19. 
Martin Peldgus, Anna Mitelacte, 29, 18. 
Martin Sadilel, Emma R. Kasper, 23, 18. 
Ladislaw Waſek, Leno Walarsti, 38, 21. 
Öuftave Huber, rances Bourd, 3, 3._ 
Kohn G. Lergman, Agnes R. Noicke, 27, 25. 
Julius Klatt, Bertha Streich, 25, 19. 
Ian Mafır, Helen Miller, 3, 21. 
Mihaet Halas, Aulyanna Goudel, 2, X. 
Wladyslam Kohan, Agıiesti Filep, 25, 21. 
Peter I. Smith, Lizzie Dyer, 28, 23. 
Walter W. Schilfing, Jane Douglas, 21, 19. 
Joſeph Velawig, Mary Schurr, 27, 24. 
Leon Ratowsti, Stanislawa Najewäle, 23, 24. 
Martin Cabit, Anna B;dujel, 5. 3. 
Lewis Lasto, Maggie Brozatis, 9, 21. 
Carl Dlion, Siane Maria Jonjon, 37, 38. 
Ciret Dungjsti, Vehagija Szoniplinsfa, 24, %. 
Thomas F. Thamley, Anna Blad, 39, 31. 
Iojeph F. Ieszczpesti, M. Mauda Garid, 22, 21. 
Ver Jenjon, Zilie I. Norften, 3, 35. 
Kojeph E. LewiE, Marion GE) Yahora, M, %. 
Raclav E. Benes, Frances Yedlida, 24, 22. 
Mark D. Dir, Aeannette Strobel, 32, 9. 
Iojeph Doorat, Emma Brohasta, R, 22. _ 
Nalph R. Wolf. Francis R Taylor, 3, 27. 
Wm. Leon, Millie U. Brown, WO, 25. 
Bennie Rolella, Rofie Kved, 2, 19. 
Anton Soma, Yulyanna Gasfar, 3, 33. 
Hoßer 9. Garlisfe, Auch M. Reynolds, 27, 30. 
Ian Yaaot, Anna Nuc, 32, 30. | 
Alan McEahern, Katbron B. MeEvilly, 6, 2. 
Natbaniel X. Promon, . D. Morgan, 3, 19. 
Alfred T. Brown, Carrie Rupp, 24, 2. 
Michael Iahiniec, Karolina Portowsta, 2, %. 
Emil Erlandion, Anna Wefterland, 22, 19, 
Heney Dientt, Lonije Gerber. 9, 4, * 
Andrew Smeecat, Johanna Guriat, 3, 2. 
Dlaf M. Dion, Amanda Pioland, 9,. 18. 
ohn Irſch, Louiſe Orlewsty, . 10. 
Ienty Raminsty, Ralarzyna Misliveis, 24, 22. 
—— Sitowsti, gofie Salaj, 3, 4 
ube Day, 3, 21. 


iliam Xvler, 
Aofef Jade, Lucy Rubada, 3, 17. 
W. Bylomwsti, gr Wajtanowäte, R, 9, 
Hilarn S. Homwell, Rellie Lyuch, 31. 8. 
James Vales, Frances Bancd, 27, 
Frant Kaminski, Teofila Prezinsta, 21, 21. 

. Yakubezof, Stanislama Pietromste, 27, 19. 
Shas. Ford, Aoiepbine Wbite, 32, R, 
Hans Lorenzen, Saura Sandre, 45, 40. 


- 0.12%—0.13 
+» 0.09 —D.10 
0.16 


0.1212 
0.18 
0.08 
0.09 
0.14 
0.03% —0.04 
0.06 
0.10 
0.06 
0.061, 
0.06 
0.11 
0.05 


Dutzend.. 


per Kiſte 
per Rifte.... 1.2 
3 


20. 


wurden ausaefteftt an: 
nn te BEE ran Tage 


— 


“ NRacfolgenoes it Die Lifte der fm biefigen Boflamt 
lagern den Ben Wenn biefelben nicht innerhalb 
14 Tagen, dom umtenftebenden Datum an gerechnet, 
t werben, io werden 
fiice in Waihingtom gejandt. 

Chicago, den 13. Mai 1905. 
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1501 Addy Eliſha I 

1502 Aguinit Dendel 

1508 Ugacud Nozef 

1504 Amielewsfi 
Wiadyslam 

195 Andruh Stefan 

1506 Anprasnat Azene 

1507 Antman Mofes 

1508 Aron 2 

19 Asnin Sarah 

1510 Unguftyn Mery 

2 1 Auguftypn Henry R 

" 

1518 Qalfovo Albeta 

1514 Baj Yan 

1515 aneiwide Aulyonas 

1516 ®ahrah VB Mrs 

1517 Partell Frant 


l 
1 

2 Barjan Riculaic 
1 


fie nad der „Dead Vet» 


1710 Litfa Ja 

1711 Ligen a 

1712 Lozendi Yozef 

1713 Xunfa Sam 

1714 Yubbe Hermann 
1715 Zungraef Aohn 

1716 2ufezic Agenes 

1717 Mantowsty Alelſan⸗ 


der. 
1718 Manzurine Angel 
1719 Mal; Guftaf 
1720 Mangemsfi Anton 
1721 Majewäti Biotr 
1722 Materna Hugo , 
1723 Machniat Johan 
1724 Mariansty Mr. 
1725 Mattan Jacob 
1726 Mar Em 


1518 Bartheimes Gottfried 1727 Maruia Mathias 


1519 Berman A 
1520 Beer Yale O 
1521 Beret Magdalena 
1522 Beriß 
1523 Belha Name 
1524 Bela Orley 
1525 Bielausti Yan 
1525 Bialef Ian 
1527 Ylaßtomsti 
1528 Bosko Pawe 
1529 Bo3 Yan 
1539 Bosto Mait 
1531 Boltart Sophia 
1532 Brylansfi Walenty 
1533 Brüll Peter 
1534 Bryja Woirich 
1535 Brabec Johan 
1535 Buchbinder Nanat 
1537 Yugaj Krancizet 
1538 Bultla San 
1539 Yuftridy No 
1540 Bnya Stanislaf 
1541 Caban M 
1542 Gesnad Walenty 
1543 Kernit Vojtech 
1544 Cheon Yudpif 
1545 Chary A 
1546 Cizet Jozef 
1547 Gommar A 
1543 Cohn Meyer 
1549 GCornelfen R 
150 CEtſizet Joſef 
151 Cyſasz Woiciech 
1552 Gzerfenot Bronislam 
1553 Cjorn Wincentas 
1554 Ezurplo Michal 
1555 Gzapary Franky 
556 Daufszis Yozapis 
Dabromsfi Yedrzei 
Daugirda Antonas 
9 Deli Helene 
Dienftbier Joſef 
561 Dirmajer Stif 
562 Diubel Anna 
3 Dolisfa Marya 
Donramoraz 
Pitkruzty 
3 Dormar Michal 
> Drobiih Aofef 
7 Drzyzga Wladys law 
Drzewiechi Jozef 
9 Drawer Robert 
Drahos Clement 
Dürr Johann 
2 Duda Anna 
B Dziadula Anna 
Ebel Ernſt 
Ehart Johann 
Emil Luj 
Engel B 
Fart Anton 
Faran Wiltoryja 
ewes Wilh 
Fevener Szues 
Filewiczowna 
Ludwina 
RZ Fink Leo 


4 Frau Fyranciszef 
585 yrant Worris 
; Gabryel Jacenty 
7 Garudis Jona 
538 Gardiner William 
9 Geisler Otto 
Geſivski Joſef 
91 Golidman Philip 
502 Goldbaum Mr 
593 Grzcegorsfi Yudwig 
504 Grzanfa Michal 
5 Grapbomwszfi 
Kazemerz 
596 Gryzetka Mike 
7 Graboski Benegdyk 
Gregevic Florjan 
599 Guma Sabeſtyan 
Guzikowsti Jgnacy 
Gwiazdon Katazyna 
2 Gwozdz Jan · 
Hauſſer Roſa 
Haſiak Jozef () 
5 Hauſerer Wilhelm 
Handl Frank 
7 Haramul Maria 
Hagen Otto R 
9 Hecispyks 
Donns narcz 
Herman Betz 
Henneberg Dsfar 
Hih Mr J 
Hermanet Terejie 
Hirſh J 
Hintßz Mar 
Lem Jozef 
olgman M 
Holgman Mr 
Holzinger Reta 
ollay Johann 
Hororfa Mery 
Hrusciel Kindy 
Hudecet Jan 
Ignas Yan 
Ivaska Johan 
Iſhhae Elicha Jacob 
Iſtvan Ondreika 
Janus zaitis Ame 
Jawedos ky — 
Jadamcezyt Jakub 
Jar Jac 
Jacobſon Fritz 
Jaronim Bamewez 
Jania Woijciech 
Janas Jan 
Jonaites Janatz 
Joſoytis A 
Jocha Wojciech 
Jozeſadj Stefan 
Jurſa Stefan 
Juszezyk Jan 
Juritza Agnes 
Iwaſet Walenty 
Kallmann Willy 
Kachs zan Kacher 
Kalinowsta Kryſtina 
Karkula Karol 
Kaminski Br 
Kandeler Th 
Karkoſova Julie 
Kareka Agata 
Kaſyrevtowicz Joref 
ar dys vr - 
Kaliſet Joſe 
Rab N 
Rab Y 
Raslausfy Anna 
Kaminafı Ton 
Kerier MY 
Keim Nacob 
Kirfopender Nozef 
Kiceltyfa Anna 
1663 Klopfer Henry 
1664 Klufa Wojciech 
1665 Rlawitowsti Antoni 
1666 Kleitciy_ Michael 
1667 Klufet Jozef 
1668 Ancht Beuno 
1669 Knopf Hermina 
1670 Kozat Zofya 
1671 Kontowt Kleofald 
1672 Kozina Johan 
1673 Romwalczet Leon 
1674 Kotil Yan 
1675 Rowalszufa Maciya 
1676 Kopencz; Nobann 
1677 Köbler Maria 
1678 Kotyt Nuytola 
1679 Kovall Werona 
16580 Korngold & 
1681 Kon FFranceszet 
1682 Rolfawpowone Anna 
1683 Koqaut Stanislaw 
1684 Krupsces Sofy 
1685 Krolifasti Razimierz 
1686 Kriger Mr 
1687 Kulif Zofija 
168 Krys ztapa Juzefa 
150 Krawetzta Otto 
1690 Kragan M 
1691 Rrutil Johan 
1692 ſtrupa Wawszynec 
1603 Kubiat Macch 
169 Kohl Edmund 
1695 Kuczait Jozef 
1696 Kurtyla Woiciech 
1697 Aulifet Xozef 
1698 Labudda Nohann 
1609 Saitinen Amanda 
1700 Lauf $ A Dr. 
1701 Sammi Füna 
1702 Lang Emma 
1703 Layner Nathan 
1704 Lelto Yendr3y 
1705 Leopold Garoline 
1706 Zejevman © (2) 
1707 Lenfiewiczom M 
1708 Lerway FH 
1709 Lernhart Wilh. 


ulian 
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1610 
1611 
1612 
1613 
1614 
1615 
1016 
1617 
1618 
1619 
1620 
1621 
1622 
1023 
1624 
1625 
1626 
1627 
1628 
1620 
1630 
1631 
1632 
1633 
1634 
1635 
1636 
1637 
1633 
1639 
1640 
1641 
1642 
1643 
1644 
1645 
1646 
1647 
1648 
1049 
1650 
1651 
1652 
1653 
1654 
1655 
15% 
1657 
1658 
1659 
1660 
1661 
1662 


178 Matyja Naerynk 
1729 Matug Blazn 

1730 Madien Thormwald 
1731 Martowis M (2) 
1732 Maustopf M 

1733 Mahon Stanislaw 
1734 Majevcznft Michal 
1735 Mereften % 

1736 Meltin S 

1737 Mertinati Nohn 
1738 Mers M 

1739 Mimia van 

1740 Mieziv Wojcih 
1741 Miffiad Ana 

1742 Mita Josef _ 

1743 Midhalet Marie 

1744 Muiecnifosti Yan 
1745 Montwidas Frant 
1746 Moszonsfi Juzef 
1747 Moszeila Kazimevas 
178 Mudha Aulian 

1749 Natonsfi Paul 

1759 Niemann Yobn 

1751 Nozanfta Anida 

1752 Obrofta Jedryv 

1753 Ofliewsta Dlejia 
1754 
1755 
1756 
1757 
1758 
1759 
1760 
1761 
1702 
1763 
1764 
1765 
1766 
1767 


Oplawsfi Andrzy 
Opieda Maryja 
Onuskiewiec Jozef 
Orzehowstli Jan - 
Osner Anna 
Pätz Emil 
Paranof Peter 
Paftor Marya 
Rarzatla Antela 
Bantosti Michal 
Ball Vlichalec 
Perisce. Anton 
Betercilta Alois 
Pergler Oldrich 
Peczinljs Milolas 
Vendrich Juliyan 
Piwonear Stanislaw 
Poneba Jan 
2 Polak Anna 
Votorack Martin 
Poſeth Auer 
775 Poſt A 
176 Popielinski Sta. 
177 Pravot Jozef 
1778 Broszomsti Macin 
179 Pruvosky S 
170 PBtat MWojcicch 
1781 Pupak Joſef 
1782 Rau Ema 
1783 Naczta Mamel 
Rabih Yan 
> NRac Anton 
786 Ralle Jorth 
1787 NRedt Ernit 
3 Reiter Albert 
RI Nesnid M 
Neinert Maria 
Nibnilar Martin 
Nitter Amalia 
Rojenthal Charles 
Romanowski Mreeys⸗ 


1791 
1792 
1793 
1794 


law 
1795 Rogozinsfa PBelagia 
796 Romcevie Nikola 
170 Rabinowitz Iſaae 
1798 Rodowski Franciszek 
1799 Rudolph Rob Oskar 
1800 Sarich Myaijla 
1801 Sachy Wojciech 
1802 Sabla Jan (3) 
1803 Saloman Garles 
1804 Sadat Johan 
1805 Sawczat Marya 
1806 Schab Katayyırz 
1807 Schau* Peter 
1808 Schul Hans 
0 Schulman H 
1810 Schwiedergoll Nohn 
1811 Seuaftian Nohan 
1812 Shriben Israel 
1813 Shamjhoian N 
1814 Sipa Nonası 
1815 Silberman Marein 
1816 Storupa Ema 
1817 Stirmantas Nurupas 
1818 Staritla Stephan 
1819 Sievoslawsti Jozef 
180 Sievertſen Carl 
1821 Slensty G 
182 Smolen Francijet 
1823 Smilignic Mile 
1824 Sommer W 
1825 Sopinec Johan 
1826 Spirifowic; Matausz 
17 Stolz Martha 
1828 Stadler Bena 
1829 Stawsti Szrepan 
1830 Stoio Alia 
1831 Stiermann Alois 
1832 Stajiat Stanisiato 
1833 EStprfowiec Janac 
184 Start S 
1835 Stoneziowei Ndae 
18% Spofa Yan 
1837 Swirezynsfi Tomas 
1838 Sygendos Andrzy 
1839 Sypevel Alekſandro 
140 Szkalnican P. H 
Geo. 
1241 Szumlas Maryanna 
1342 Szaradowsti Michal 
1843 Sziliusky Stanis law 
1344 Szwitek Adam 
1845 Szkus Jozapus 
1846 Szawica Jan 
1847 Symtie Wladys law 
1R48 Tantfewics C , 
1849 Tavajiensti Stanids 
law. 
Takac Imbro 
1851 Thon Jan 
1852 Tevorus Peter 
1R53 Teper Mojcich 
1854 Thomen Charles 
Haas 
1855 Thomas William 
18% Thier George 
1857 Titody M 
1858 Totb Xftvan 
1859 Trodhon Anna 
180 Irapi Gottlich 
1861 Treftit Noief 
1862 ITiufchenste 
18693 Tianudlann 
1864 Tuhr Auguft 
1865 Ulrifa Yuzepa 
186515 Unbehauen Leon: 
hard. 
1866 Veumder Jacob 
18657 Veis A 
i808 Verdon Jeanne Finck 
1869 Vos; Doris 
1870 Boivoda Ferdinand 
1871 Rolenta Marin 
1872 Qultott D © 
1873 Wazolef Yan 
1874 man Wladys⸗ 
aw. 
1875 Warda John 
1876 Waltematb W 
1877 Mapienrit Stnisl 
1878 Waaner T B Dr 
1879 Walter Diecy 
180 Wenner Yozefa 
1881 Weis D 
1882 MWeifer Fri 
183 Weiner Moris 
1884 Weigel Send. 
RR, Merderitih Michal 
16 Wermel Rh 
1887 Weiß AU George 
IR MWendus Vete 
1889 Wien Elijabeth 
180 MWilezensti Antoni 
1801 Witowski Adam 
1893 Winiaricy Stefan 
1804 Wolff 6 9 
1895 MWojciet Szymon 
186 MWojciedomwsfi Albert 
1897 Wolowice Stanislaw 
1808 MWolowelsty Hyman 
1899 Wreßnig Karl 


19% Yonan No 
hu X 
afozesti Veopolt 


1901 
yet Antoni (2) 


10 


Friedrich 
VBacuma 


1902 

108 

104 Zaros Tereja 
1%5 Zawisiat Etanisl 
1906 2 Jozapus 
1907 Zufaszeszfy Stanisl 
108 Zuziat Moicieh 
1904 Auzatet Agata 
1919 Zutanstis Jonas 
1911 Zuder Rozica 3 
1912 Zulomäti 3 2 
1913 Zuftic Dawid 
1914 Zych Stanislaw 


——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Finley Barrell, Aſtödiges und Baſement Bacſtein⸗ 
Wobhnbaus; 2115 Calumet Ane., & 


U. Leinberger, 1 


ſtöd. und Bajement Solz⸗Cottage, 


5236 Banlina Str., $1,600 


Undrew 


ann, 2ftöd. und Bajement Badftein: 


Flat, 11026 Curtis Ave., 83,000. 


9. 6. Boble, 


iktöd. und 


Bajement Holz:Gottage, 


9552 N. Central Bart Ape., $1,100 


®. 
2356 Bernard 


€. 


Lydnell, Iktöd. und Ba ement Holz⸗Cottage,. 


Str., $1,700. 


2. €. Krueger, Atöd. und Bajeıment Badftein La- 
den und Flat, 5810 W. Chicago Upe., 3,000. 
— — — — 


Bankerc?t⸗ Exrtlaͤrungen. 


8 


Bundes⸗ Diſtriltsgericht 
— — — eingereicht bon: 
. 2. Giart; Berbindlichkeiten 375; Beitände 812, 
0. R. Beet; Verbindligleiten $I,690; Beltände, 


"Morris W. Magill; Verbindlicteiten, 791; Ber 


de, SR. 
re ©. Woite; BVerbindlichkeiten, $672; 


Mu, sur 
fände. 


Ber 


. Mapne; BVerdindficleiten, $360; feine Bes 
Palcom; Verbindlichteiten, 3662; 
Ki x 3 r 2, — 


Gr 


*04 HOCH ELEFANT 


oße Belohnung! 


F 


1 


erfolgt jedesmal, wenn ein beferzler Verfud) in der 
rihligen Weile gemacht wird. 


Die weltberühmte Chicago 


Medical Elinic 


urirt alle Männerkrantheiten jhneller als alle 


anderen Spezialiiten in Ehicago. 


te Behand⸗ 


lung von Männerkranktheiten ift eine Spezias 


lität. 


Die Chicago Medical Clinic hat mehr 


Üpparate und Inftrumente, als alle modernen 
ES pszialiften in Chicago zufammengenommen. 


Konjultation frei. 


Männer, 


weldhe an den Rejultaten geheimer Sünden leiden, mit 
Ihwadhemn, jhmerzenden Rüden und Nteren, Schmerzen, 


Schwäche, fchmerzhaftes Uriniren, eingeichrumpfte, unentwidelte Körpertheile, Ges 
dähtnigjchmwäche, Nervofität, Abneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Errö— 
then, Impotenz (Unfähigkeit) und anderen Sympiomen leiden, werden dauernd 


geheilt. 


Geheime 


Schnellite Kur für Gonorr 


Krankheiten, unnatürliche- Abflitife, Blutvergiftung, Baris 
cocele für immer geheilt. 


hoea. 


5 durch Jugendſünden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
Junge Männer, getworden, in wenigen Wochen geheilt. 


Stunden von 10—4 Uhr und 6—7 Uhr, Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


1 CHICAGO MEDIGAL CLINIC 


344 $. STATE ST,, nahe Harrison St., 


CHIOAG-O, 


ILL. 


lan Icjneide Ddieles aus, 


SCHROEDER 


COR CHICAGO. AVE 


465-467 MILWAUHEE. AV 


Freie willen: 
ſchaftliche 
Unterjuchung der Augen. Ge: 
naue Aumefjung von Brillen 
und Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpunft erhöht. 


linjere Preije jür auf Bejtel- 
fung gemachte Brillen umd 
Augengläfer jind niedriger als 
die für fertige. 


I 


= 


MILWAUHEE AVE : 
"— COR. CHICAGO A 


Brudbänder, Q 
Zeibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jezt direlt von der Fabrik zu den allerniedrigſten 
Rreifen, beziehen. Gute einfeitige Bänder von G5e aufwärts; aute doppelte Bänder von 51.25 
aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und Damen, ftehen zur Verfügung. Unters 
fügen und Unpajien ift frei. Gin gut pajjendes Band heilt den Brud, und Mir 


haben über 70 Sorten ftets3 vorräthig. 


Sffen täglih von 9 Borm. bis 9 
Sonntags von 9 Borm. 


bis 7 Abends. 


Wir verkaufen keine 


Bänder in einer Apos 


tbete; 


lajien Sie fi 


nicht irreführen. Unſer⸗ 
Bebril und Anpakzims 


mer 


find im 6. Stod, 


Nehmt Eievator. 


HOTTINGER BANDÄGEN-FABRIK, 


Shurmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave.. Ster $tod. 


men genannt zu werben. 


len und Nerpofität. 


: St. Johannis-Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und wohl werth, mit diefem hohen Na- 


Diefe St. Yohanni3-Tropfen find bei vielen taufend 
ſchweren Unfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanden. 
fichere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Winbblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfimeh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmacts-Anfäl- 

Sie find mwerthpoll für fchmahen Magen und 
Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find e3 mwerth, daß fich jede Yamilie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn e8 tft 
eine werthoolle Medizin. Fragt in der Apothefe danach oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburne Ave., Chicago. 


i Preis 25c und 500. i 


EEE 0 EEE 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS:- 


Eröfhaften, Bollmadhlen, 


Wedel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
fisnsfachen, Notariats- und Rechtöbnrenn. 
CHICAGO. ILLINOIS, 5 


95 Dearborn Strasse. 
Offen biö 6 ugs Abendd. Sonntag Bid 13 ui 


Diefe Tropfen gewähren 


* 
a 


Hebmt Elevator, 


EEE TERI TC EICH 


Nur befted Malz und deutihe Hopfen! 


u ze Slafchen, abgeliefert.... 


Beinfles Braii-B 


ier 


— 81.00 


nic, 24 Slaihen, abgeliefert..$1.25 
Man beitelle mittelft einer Roftfarte, 


COLUMBUS BREWING CO, 


Zeh. Mounrse 1872. Cornell aus Roble Str. 


’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
‚ Matt 
’ 
’ 
’ 


Tclepybene North 1325. 


Schieie 


zuibed Zeder, von dem Holz 
a Bade Das Des 


Etasiiet 189% 


GEO. A. KYLE 
raklor. 





Bersnügungs-Wegweifer. 


wers, — „Mie. Marni", 


24 Temple of Mujic — „Was Zhr 


twollt“. » 


I 

be 
[ 
r 


En 8, — Frau Shumannsheint in „Bier 
erie", 
i 


i 
Eid ‚Diff, Daft, Bouf 
rid — „Biff, Baff, Bouf®, 
nd Opera ounje, — „Mes, Wiges 
be Gabbage Patch”. 

ebater. — „The PVirginian". 

td8, -—- „Shamrod and Rofe*. 

tenat. — Rongert jeden Ubend und Gonnter 
auh Nachmittag 
ields Columbian Mu 
und Sonntags ift der Eintri 


om ernannten ůô — — — — — 


(Sortfegung von ber 3. Seite.) 
— — —— — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


of 
tud 
oma 

n 


E u m.—Samfags 
frei. . 


Gefuht: Mann, 25 Jahre, Bartenden fowie Auf: 
warten, jcheut feine Arbeit, auf feiner legten Stelle 
ein Jahr gearbeitet, jucht Stelle. Vinzenz Karramiß, 
1534. RN. Glarf Str. 

Gefuht: Guter Koh fucht felöftftändig Reftaurant 
im Saloon oder PBoardinghaus zu übernehmen, — 
Adr.: K. 345 Abendpoft. 

" Gejuct: Gelernter Holzdreher, Rip-Säger und 
Band-Säger jucht Stelle. 109 Oft Superior Str, 
” Seiuct: Ein nüchterner erfter Klaſſe deutſchet 
Potier ſucht ſtetigen Platz. Köbmail, 90 Biſſell 
Str., 1. Floor., rechter Seiteneingang. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle an Wagen 
eder. Pierd. Schneider, 132 Perry Str. nahe Zul: 
lerton de. 


Geſucht: Bäcker, ſelbſtſtändig an Brot und Rolls, 
wünſcht Arbeit. F. Beker, 94 Townſend Str. frſa 


Geſucht: Zweite Hand an Brot ſucht Stelle. — 
F. 3., 1474 Milmaufee Avenue. frfa 


Gefuht: _Selbftftändiger Bäder ſucht ſtetigen 
Plaͤtz am liebſten in kleiner Bäcderei. Adr. 2. 610 
AÄbendpoſt. fria 


Gefuht: Gute zweite Hand _an Brot und Cafes 
fucht ftetige Arbeit. Adr. W. 893 Ubendpoft. fia 


Gefuht: Deuticher Mann, 7 Jahre alt, ſucht 
ftetigen Vlaß als Porter oder bei Yund in Galvon 
oder NReitaurant. Adr. 2. 635 Abendpoft. fia 


" Befußt: Verheiratheter deutfher Mann, 35 Jahre 
elt, juht Stelle in einer Fabrik. Johann Mühl, 
943 51. Place. limai,im 


&e ut: Erfte Hand Gakes-Bäder fuht Stelle; 
— ornamentiren. Adr.: H. 449 u 
o 


— — — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
——————— — — 


Läden und Fabrilken. 

Verlangt: Mädchen, um Hand-Knopflöcher zu ma⸗ 
chen an jeinen Shop-Röcken. Melden bei J. Klem⸗ 
mer, 24236 Martet Str., 2. Flur. ſaſo 

Verlangt: Mädchen im Store zu arbeiten, eins, 
das nähen kann. Regal ESilt Garment Eo., 216 
Oſt 2. Straße. fajomo 


Berlangt: Majchinen-Näherinnen an Seide-Wrap- 
pers etc. „Power“. Guter Lohn; jtetige Arbeit. 
Megal Silt Garment Co., 2210 Wabafh Ave. fiomo 


Berlangt: Finifhers außer dem Haufe an Röden. 
Rothgiejer, 95 Hapddon Ave., 2. Yloor. 


Berlangt: 1. Mafhinen-Hände aud Tafchenma-= 
her und Frauen, um Taſchen zu Haufe zu maden 
an Männer-Röden. 47 Priaham Str. 


VBerlangt: Mädchen im Plumenladen. 475 Mil: 
twaufee Ave. 


Verlangt: Mafchinen: und Handmädchen, auch 
Bügler an Röcken. 9 Keenon Str. 13mai, 1w 


— 


Berlangt: Verkäuferin, in Haushaltungswaaren. 
Erfahrung notbiwendig. 247 Dit North Une, 


Verlangt: 
Kleidermacerin. 


Mädchen, Die gut nähen Zönnen bei 
Zimmer 5, 38356 Grand ld. 

fajomo 

Berlangt: 5 Mädchen, 16 Jahre alt, nuter Lohn. 
Stetiger Plat. Gelegenheit zum Vorwärtslommen. 

Sofort nahzufragen. Sıdders Fair, 285 WE 
r 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäuferinnen. 
Loehr's, 311321 Blue Island Ave. 

Verlangt: Erfahrene Waiſt-Finiſher, 
mädchen bei Kleidermacherin. 7060 N. 

Verlangt: Erfahrene Näherinnen, auch Lehrmäd⸗ 
hen mit Bezahlung, für feine Kleidermacherei. — 
522 Indiana Avenue. 


auch Lehr⸗ 
Park Ave. 


Berlangt: 1412—14 Yarry Ane.— Maihinen: und 
Handmäpdhen an NRöden. R. Hanfon. Reſidenz: 
166 Frlether Str. 


Verlangt: Lehrmädcen 
231 Eaft North Ave. 


für Putzwaarengeſchäft. 


a — 
Perlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen und im 
Store zu helfen. 2331 North Ave. 


Verlangt: Majhinenmäddhen an Hoſen. 1 N. 
Hoyne Avenue. -  famo 


Verlangt: Majhinenmäphen an Futter und Tas 


fhenmacerinnen an Weiten. 745 Eligrove vo 
amo 


Verlangt: Schneiderin wünſcht junges Mädchen, 
das gut an feinem Weißzeug nähen kann. 455 
Dearborn Avenue. 


Overall-NRäherinnen an Singer Kraft-— 
beſte Preiſe bezahlt; helle und luftige 
Juiles Lang, 161 Market Str. frſa 


Verlangt; Maſchinen-Operators an weißen 
Coats. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. Nachzu— 
fragen bei Kling Bros. & Co, 282 und 254 
Fifth Ave. 11may,im& 


— 


Verlangt: 
Maſchinen; 
Arbeitsräume. 


Verlangt: Operators an Canvas Kleidern. Sec: 
tion Arbeit. Leicht zu erlernen. €. €. GCoot & 
Bros., 49 Dit Kinzie Str. 10mi, Iwx 


Maſchinenmädchen an Damen-Skirts. 


Verlangt: 
dındoffa 


289 W. North Ave. Shaperitein. 

Verlangt: 25 große und ftarfe Mäddhen alg Ma: 
fchinen-Operators (Nacht: Arbeit) in unferer neuen 
Harwthorne Fabrik. Zu erfragen irgend einen Nach: 
mittag mit Ausnahme von Samftag. Meitern 
Electric Company, 48. Ave. und 24. Str. T7mai,im 


Erfahrene Stirts und Shirtwaift-Ma- 
rbeit. Umwner & Wohl, 254 Mar: 
2mai,210X 


Verlangt: 
ters. Stetige 
tet Str. 


Handarbeit. 

Verlangt: Ein zuverläfiiges Mädchen oder ältere 
Grau für allgemeine Hausarbeit und beim Kochen 
zu helfen; außerhalb der Stadt; gutes Heim, ftetige 
PHlatz. 276 Wabanjia Ave, Ede Wood Str., nahe 
North Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen Samftag oder Sonntag, 
8485 Prairie Ude. 


Haushälterin mittlerer Yabre, felbit: 


Verlangt: 
Nach zu⸗ 


ftändig, ohne Anhang, foliven Ausſehens. 
fragen 554 S. Mozart Str., 2. Flat. 


Berlangt: Gewandtes Mädchen von 16 bis 20 Nah: 
ren, um in einer Neftauration beim WUufiwarten zu 
elfen. Erfahrung nicht nöthig, muß englifch ipre= 
—* 84.00 per Woche, von Morgens 9 bis Abends 

Uhr. Sonntags frei. Sprecht Montag Morgen 
vor. Newsboys Reſtaurant, 171 Calhoun Place, 
Eintritt von der Alley hinter 171 Madiſon Str., 
nahe LasSalle. fafo 


Berlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit und 
zur Hilfe im Store. 38 W. Divifion Str., Bäderet. 
Mädchen von 16 Jahren zur Mithilfe 
1569 N. Sacramento Xbe,, I 

o 


Verlangt: 
bei Hausarbeit. 
Diverſey Ave. ſa 


erlangt: Gute Köchin, Leine Sonntags Ürbeit. 
859 Dearborn Str., Bajement. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Kausarbeit, 
1464 R. Kimball Upe.. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, ungefähr 16 Jahre 
elt, für allgemeine Hausarbeit, in einer kleinen Fa⸗ 
milie, autes Keim für gutes Mädden. 9. €. 
fer, 1092 Carmen Wbe., nahe Evanfton Ave. 


Berlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeir in Meiner Familie bei gutem ar 
4447 Ellis Uvenue. ji 


m — —— — — — — — — — — — — 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus— 
hälterin, mit kleinem Kind vorgezogen. Drei In 
der Familie. Gutes Heim. Adr.: V. 740 Abendpoſt. 


velongt Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Guter Lohn. Kleine Familie, 1013 Hood Xbe,, 
Elarf Str. oder Evanfton Gar. 12mai* 

Berlangt: Tüchttges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; quter Lohn. 4838 Prairie Uvenue, 2, Flat. 

Berlangt: KHaushälterin, die e zu drei Mäds 
Ken ift im Wlter von 8—11 Yabren, kann 1 Kind 
aben unter 6 Xabren; ftetiger Plat. Sofort per: 
önlich vorzufprechen: 615 Root Straße nahe u 
ajo 


act, borne, oben, 


Nettes deutjches Mädchen von 14 bis 
15 Zabren. Gutes Keim. 1824 Alpine Une. ſaſo 


Berlangt: Gin kompetentes Mädchen für allge 

eine Sausarbeit, gute Köhin, 3 in der Familie. 
Ratyufragen Montag Morgen, Bafb; Galus 
met 


Verlangt: 
Kausarbeit. 


Verlangt: 


benue, 


Ein gutes Mädden für gewöhnli 
1755 Sarfieto Blvd., nahe Pau —— 


Verlangt: Deutſche Kochin und Hilfs-Köchin, fos 
wie einen Mann um im Garten ju arbeiten und 
— 
— abzufragen Montag, e 

Morgens. ram a undoipp Cr. 
Berlangt: € dentli Mädchen s 
meine — in ———3 Ds 

} Mpde., nahe Dafdale Une. 


Die beutid 
erfeagen: 1008 Rilwauter 


F 


Familie von drei Erwachſenen. 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Saußarbeit. 
Berlangt: Deutihe Köhin im Gommergarten. 
1621 Madifon Str.. 


Verlangt: Meinlihes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit; zivei Grwaciene; keine Kinder. Bitte 
Sonntag Morgen vorzuiprehen, 18 Pine Grove 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit in 
tleiner Familte. Man nehme gefl. an Clark Str., 
Ede Warhington die große grime Lincoln pe. 
Electric Gar bis Vyron GStr., dann drei Blods 
wehttit; auch Sonntag Vormittag oder Nachmittag 
nad Belieben. 3. F. Koelling, 2143 N. Hoyne Abe. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Empfeh— 
lungen; Heine Familie. 4829 Bincenned Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, tleine yamilie. Nadzufragen: 2408 
worth Avenue. 


aus: 
ent= 


fafo 


hrenes Kindermädchen für us 


rt . 
Verlangt: 5. 


Ehe ſtinde 
jähriges Kind. Muß engliſch ſprechen. 
Straße, 2. Flat. 


Berlangt: Sute deutfche Frau oder Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit, gutes Heim und guter Kohn. 
Zu erfragen Sonntag, 4334 Wentworth Ave. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für kochen und 
Hausarbeit; muß englifh jpreden. Sohn $6. — 
625 La Sale Uvenue. 


ee WE es ee 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4, 
85. $6. 586 N. Clark Straße. 


Verlangt: gehn junge Mädden zur Stüße der 
Hausfrau. Lohn 221, und 3. 586 N. Glarf Str. 





Berlangt: Fünf erfahrene Kindermäbchen. Lohn 
8586. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Eine Haushälterin, muß englifh fpres 
hen. Kohn $. 586 N. Clark Straße. 


Verlangt: Mäpdden für Küchen: und Hausarbeit. 
714 Elybourn Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
641 Fullerton Une. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Gau: und Stores 
arbeit. 435 Weft Belmont Ave. jajon 


€ Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit; 
Vier in Familie. 934 Welt 20. Etr., Store. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutfhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 2546 Cottage Grobe 


Ude. 

Terlangt: "Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fowie junges Mädchen zum Helfen. 1752 
Lexington Str. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, 
melde Luft hat aufs Land zu geben, al3 Haus— 
älterin bei älterem Herrn. Gutes Heim und 
obn. Zu erfragen 1629 Barry AUbe,, 1. Yloor. 
Dder brieflid. famodi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine „ausarbeit.— 
110 Bart Str., Wider Bart. 

Berlangt: Aunges Mädchen bei Hausarbeit zu 
belfen, 3 Grmwacfene. 2437 Lakewood Ave., Edge⸗ 
mwater. Phone Graceland 973. 


Verlangt: Mädchen für 
6834 South Aihland Upe., 1. 


allgemeine Hausarbeit. 
Flat. famo 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
475 Süd Halfte Straße. frfa 


Verlangt: Cine gute Haushälterin in kleiner Fa— 
milie. 6035 Centre Avenue. frja 


Verlangt: Fine gute Köchin in einer Heinen us 
milie. 1758 Deming Place. fria 


Verlangt: Dienſtmädchen; keine Wäſche. 855 Sitd 
Millard Avenue. frſaſo 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 2566 Warren 
Ave. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie. 1191 Wilton pe. fſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Stetige Beſchäftigung. Guter Lohn. Kleine Familie. 
Fletcher, 5029 Indiana Ave. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 6701 Halfte Straße. 


Haußarbeit; 
frfa 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gu: 
ter Sohn. 178 Kenmore Ave. fſaſomodi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der familie; Meines Haus. Voritadt. Lohn 
$4. Adr.: 8. 310 Abendpoft. fria 


Verlangt: Madchen oder Frau für allgemeiue 
Hausarbeit in Heiner Familie. 1938 Perry Str., 
Ravenswood. dofrſa 
Verlangt: Haushälterin bei altem Mann; autes 
Heim. W183 Armour Ave., 1. Floor. dofrſa 


Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit. Die 
Frau ift Fräntlih. 4 Ermwachiene. Zu erfragen 6639 
MWabaih Ave, 1. Flat. 9mai,im 


Verlangt: Eine Frau für Pantry, von 10 Vorm. 
bis 3 Nahm. 86 State Str., Zundroom. di—ja 


Verlangt: «ud Mädchen für Hausarbeit und Ges 
fhäftspläße, böchfter Lohn, friih eingewanderte Län 
nen auch PBläge befommen. 3121 Wentworth Abe. 
Mıs. Sopiti. 5mai,X,im 


Verlangt: Köchinnen, 2., und Mädchen für Haus: 
arbeit; auter Lohn; beffere Familien. DeutjchesVers 
mittlungsbureau, Frau Etter, 3433 Halitcd Str. 

2ap,im& 


Verlangt: Köchinnen, zivelte und Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. friich eingewanderte fofort 
untergebradt bei den feiniten — und br: 
ftem Xohn. 3155 Indiana Ave. Tel. 6283 Douglas. 

ap, imo 

MW. — das einzigſte, größte deutſch-amerilka⸗ 
nifche Vermittelungs=Inftitut, befindet jih 586 R. 
Elart Str. Gonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel : Dearborn 2281. Sian® 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Went das Wort.) 


Gefuht: Ein ungarifches Mädchen, Tann "felbft: 
ftändig kochen, fuht Stelle als 2. Mädchen oder als 
Köhin. War 4 Jahre in einem reg. Dinner-Reftau: 
rant. Bitte vorzufprechen bei M. Daray, 443 Des: 
plaines Str. . famo 


Geſucht: Aelteres Mädchen juht Stelle als Haus: 
bälterin. 1114 Belmout Ave. 


Geſucht: Alleinftehende Yrau, 
mwünjcht eine beijere ftetige Stellung, 
Land. Ade.: 3. 980 Abendpoft. 


perfelte Köchin, 
Stadt ober 


Gejudt: Frau mit Kind fuht Hausarbeit. 
Mohamt Str., 2. Floor. 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzujprehen 5005 LZoomis Str. 


Gefuht: Ein ftarkes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Xasnik, 1502—93. Str., Burnjide. 


‚GSefucht: Gut geichulte Wittwe, fpricht franzö⸗ 
fiih, deutfh_ und englifch, fjucht Arbeit für einen 
Tag in der Mode. Adr.: S. B. 402 Abendpoft. fo 


Gefuht: Mittwe ohne Anhang fucht ftetige Stelle 
als Haushälterin. Nachzufragen Sonntag Kagmit: 
tag in BI R. Paulina Str., oben. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wafhpläge für 
Montags oder Dienftags. Bitte vorzujprehen R. H. 
568 Clybourn Avenue. 


Berlangt: Wafchpläge für Dienftag oder Donners: 
Mıs. Fleiihmann, 372 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſchplätze. — 
842 CEClybourn Abe., Ecke Aſhland. Marie Retmüller. 


— Erfahrenes, zuverläſſiges gutes Mädden 
ton 20 Jahren fuht Stelle für Hausarbeit in guter 
Familie. 39 High Str. Kirchmaper. 


Sefußt: Junges Mädgen J Jahre alt, 
tr. 


Stelle in Privatbaus. 9 Siob 
Jung, 866 N. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Arteſian Ave. ſaſon 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmien. 154 Giy: 
bourn Ape,, unten, hinten. 


Gefuht: Junge Deutfdhe, aus anftändiger fFamitie, 
fuht eine Stelle bei grökeren Kindern: Keuntniſſe 
der franzöſiſchen Sprache und Muſik. Zu erfragen: 
357 Dayton Str., 1. Flat. 


324 


ſucht 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche mich an irgend was zu betheiligen mit 800. 
Offerie: S. 748 Abendpoſt. 


Ungewöohnlich ** Gelegenheit für Kleinkapl⸗ 
tal ſich an reellem, ſicheren und nachweis lich höchſt 
profitablem Gefichäfte zu betbeiligen. 25 bis 75% 
jährlicher Reingewinn. (Keine Get-:Rih-Ouid oder 
Gamble: Affäre!). Webergeugt Euch jelbit. x 
&. 419 Abendpoft. - 


Dame fudht Gefchäftstheilhaber 
Mıs. Khuns, — 
sa 


Gebildete junge 
*ür ein BlumensGefchäft. 
Ill. Bor 8. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache 

nch neuefter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
mwelhem Sie jicher find, die Sprache forrelt und 
chnell zu erlernen. * Korreſpondenz. 
eber ſegungen bekanntlich erſttlafſſig. Kurſe für Zer⸗ 
ren und Damen dep beginnend. Tags und Abends. 
—— School, John Siebe, Manager, 363 Sarrabee 
trabe, nahe North We. Giablirt 1892. 

1Wömai, fabimi, Im 


oder Das 


(Unzeigen unter biefer Rubzit 2 Gents das Wort.) 


A vermiethen: Der fünfte Stod des „Abenbpof*s 
äubes, 173—175 Fifth Une, Ede. Monroe Etr. 
Ungefähr 4000 Duadrat Saas Dampf» 
beigung, PVerfonens und a or, Nähere 

ustunft in der Dffice der „Übendpoft*. “a 


Bu vermiethen: 5 
44 Sheffield Apenue. 


Zu vermiethben: 10:Zimmer möblirtes Haus. + 
162 R. Weftern Avenue. 


Bu vermiethen: Schöne 4:Bimmer Wohnung. 
Sheffield Une. ’ ‚ * 


helle Zimmer, Gaseinrigtung. 


52 


Zu vermiethben: Gin Haus von 8 Zimmern, mit 
großem Garten, 150 bei 200 Fuß, 933 Argyle Str., 
einen Blod öftlih von N. Clart Str. Zu erfragen: 
GE. Ro, 2208 Evanfton Ave., oder: 168 Fremont 
Straße. fafon 


bermiethen: Zwei 5-Bimmer lats. $16. refp. 


u 
820. MIN. State Str. dofrja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 
ne ———— 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen äls 
teren alleinftehenden Man, bei refpeftabler Frau. 
Adr.: 8. 307 Abendpoft. 


Wu —— — — — — — 


Zu vermiethen: Selle möblirie rontzimmer, 
nahe Hochbahnſtation. 572 Armitage Üpe, 
ee es ee Bea Ge al a 
, Verlangt: Anftändige Arbeitsleute als Boarderd 
in oveutjdeungariicher Yamilie. Erneft, 176 Nord, 
Grenn Straße, Ede Milwautee Ave., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, tont. 19 
Galt North ne. — ’ E 


Zu_vermiethen: Zimmer, on aufändi e Herren. 
243 Blachawt Str. r en 


Verlangt: Anftändige Boarders, 
Ave., unten, hinten. 
ee 1 en nn = 

Zu bvermiethen: Schöne, möblirte immer, 
Clybourn Ave. 


154 Ciybourn 


208 


Zu vermieten: Srontbettzimmer, feparater 
Eingang. 355 €. North Ave. 


Verlangt: Roomers und Border3 in beutfcher 
Privatfamilie bei mäßigem Preis. 322 €. 
North Ave. 


Verlangt; Boarders in öſterreich⸗ungariſcher 
Familie. 66 Gardner Stri, unten. 


Kinder finden Koft. 235 Ordard Str., oben. dia 


Zu vermiethen: Selle, freundliche, Zimmer, eins 
gerichtet für cin und zwei Leute, $1.25 und $1.50. 
3 MW, Randolph Straße. dofajon 


Zu bermiethen: Möblirte belle Zimmer, $1.50 und 


$2. 1 Blod von Lincoln Part. 597 Glevelanp Ane. 


nahe Belden. frfa 


gu bermiethen: Möblirtes Zimmer. 2% Blad- 

bawf Str., nahe GCiybourn, dofrja 

— — — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Junger Deutſch-Amerikaner 
wünſcht reines Zimmer bei Wittwe oder alleinſtehen— 
der Frau, Nordſeite vorgezogen. Preisangabe, keine 
anderen Roomers. Man antworte in engliſch. 
8. 982 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Reines lühles Schlafzimmer 
bei anſtändigem Arbeiter in kleiner einfacher Fa— 
milie oder bei Wittwe, Nord-, Weit: oder Nord: 
weſtſeite. Preisangabe. Adr.: S. 790 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Beſſerer Herr ſucht ſchönes 
Zimmer und Belöſtigung nahe Hochbahn, Nordſeite. 
Adr.: 3. 918 Abendpoſt. 

Zu miethen gefuht: Mann fuchtgimmer bei Yrau 
oder Leuten, imo feine andere Roomers jind, Adr.: 
3. 971 Abendpoft. 

Junger Mann fut einfahes Zimmer bei Pri- 
batfamilie zu_ miethen. Nordfeite borgezogen. 
Adr. 3. 944 Abendpoft. 

a ee ee ——— — ———— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Star kes Arbeitspferd, billig. 2022 
N. Marijhfield Ave. dofrja 
$115 Taufen gejundes Pferd, Yugay Geſchitt, 
Morgens. 1242 Oſt George Straße. 
Zu verfaufen: Billig, wegen Aufgabe des Ge: 
fhäfts, gutes jchnelles Pferd, Topwagen, Gejdirr. 
Feldmann, 553—31. Str. 
Zu verfaufen: mei Pferde. 715 Irving Bart 
Boulevard. 


Zu verkaufen: Leiches Pferd, Geihirr und Gppreb: 
wagen. 333 Glybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Pferd und zwei Ponies, Siübdoftede 
Aſhland und Addiſon. 

Zu verkaufen: 
Preis 840. 


Zu verkaufen: Ein fhweres Pferd. 160 Orchard 
Straße. 
Bu berfaufen: WVeichtes Pferd mit Wagen und 
Buggy, nerjhicdene doppelte und einfache Gejchirre, 
billig. 49 Genter Straße. 


en: Gutes Teichtes Delibery- Pferd; 
Südmeitede Dayton und Willow Str. 


Zu verkaufen: Teras-Pony und !hiweres Arbeits: 
pferd; auch zwei Wagen. Nachzufragen: 157 Gaft 
North Ave. 


Zu verkaufen: Leichtes, Tpneltes Pferd, billig. 


314 Elybourn Ave. 
$45 laufen ein gutes Pferd. 


Bu berfaufen: Gutes Pfero. $35. 377 E.North 
Abe., binten. 


360 Sedgwid Str. 


- Bu berfaufen: 2 Pferde und 2 feine Buggies. 
306 €. Belmont Ave., Store. ' * 


Zu verkaufſen: 10 Pierde, bon 900 bis 1400 
Pfund. Zu Bargainpreifen. 3109 Wabaih Ave, 





Bu verkaufen: Bilig— Cine trädhtige Farmftute, 
1600 Pfund ſchwer, 1 Gefpann Feerc3 3000 
Pfd. ſchwer, Z Expreßpferde oder für allgemeinen 
Gebraud, ein Rennpferd (Hengft), Rekord 2. 14, und 
ein Driving: Pferd, auch neuer Panel Topmwagen für 
865. Koblenz und Futter-Store, 1696 Milwaukee 
Avenue. Dffen Sonntag. 

5.00 kaufen ein noch gutes Gejchäfts-Buggy.— 
460 School Straße. 4 von ” 

u berlaufen: Ein gutes GSurrh Rubber Tire 
. eleftr. Licht, fo gut wie neue, billig; fowie 
ein Canopy Top GSureh ohne Nubber Tires, 
er billig. Ein fehr_fchöner gefledter Englifh 

ointer, anderthalb Jahre alt, wegen Mangel 

an Raum zu verlaufen. Zu erfragen 74 
Sornniton Ude, nahe Milmwaulee und Califors 
nia Abe. 

Zu verfaufen: Faſt neuer Painterwagen, Vutcher— 
wagen; jchmwere und leichte Erprek: und Teomwagen, 
— pi en Buggys fteis an Herd; 
nehme aud alte in Taufch; zu fehen zu jeder Zeit. 
322 Clybourn Abe. db — en 
Verein can genen lernen inne en 

Zu verkaufen: Cine echte St. Berrberdiner: 
Hündin, fhön gezeichnet; billig. 89 31. Sir. 


gu verfaufen: Ein "edter Dadshund, 243 Hudfon 
enue. 


Zu verlaufen; 2 Hunde, Black und Tan, 
Monate alt. No Hudſon Avenue. 


Zu verkaufen: 


neun 


en: Sehr ſchön markirte Bernhardiner 
Puppies. Billig. 4823 Bifhop Str. 

Nur 880 für ein feines Ertenjion Top Gutunder 
Familien Surrey und Harnek, und $65 für ein 
fhönes Gummireifen Runabout; beide find ein Bar: 
gain. Refidenz, 3636 Prairie Avenue. 

Zu verlaufen: Kanarienvögel, feinfte der Stadt; 
Undreasberger Nollers. frank, 5495 State Straße. 
——————— 

Zu verkaufen: Ein guter Wahthund, jung und 
gut dreffirt. 408 NRacine a vr 

Zu verlaufen: Pilliger Surry (zweifigig. Bugap), 
nob in guter Ordnung, ftark, guter Ton, 83 
37 Howe Str. 
—— — ——— ————— 
Zu verlaufen: Erxpreßzwagen und Buggh, faſt 
—* ſehr billig, wegen Raummangei. 314 zone 

denue. 


— — — — — — — 
Zu verkaufen: Andreasberger Edelroller, pramirt 
Stamm. 6412 South Carpenter Str., Baade, a 

15,22,29ap,6,13Mai 


jr fen he — 

Zu verfaufen: ine jährige Ulmer Dogge, aut 
Wahtbund; jehr billig, BE N. —— — 
Irving Vark. Omi—fon 
— — — ———— —— — — 
— ——— —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Ma i 
Piano; qraber Ton; fpottbillig. 389 —— —8 
ſaſo 


850 kaufen ein 3400 Chidering Piano mit Garan⸗ 
tie, baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. fajo 
gu verlaufen: Gdifon Phonograph, 50 Retords, 
billig. 5235 Oft 44. Place nahe Qincennes Xbe., 
Bajement. t frja 


Nur $115 für ein feines Brambah Upright Piano, 
Toftete $400; $5 monatlid. Yug. Groß, 590-594 
MWells Str., nahe North Une. 12mai, 1m 


%55 laufen ein $300 Kimball Upright Piano; baar 
oder Zeit. 629 Sarrabee Str. mbofria 


ili dert nes echtes — i 
an —— ert turze u Be; Spottbi ig, 
wenn fofort genommen, wegen Wbreife. 1241 
—— re, zwifhen Milwaufee und us 


* — , 


Enreigen 


dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 
Grocers! Achtung! 

Mub fofort verkauft werden: Bon gut gelegenem 
und gut zahlendem Grocery:Store, großes Lager 
elegantes und vollſtändiges Set Fittures. Diejes 
Geihäft ift eine Goldgrube für die rechte Perſon; 
Miethe, nette Wohnzimmer, Store und Barn, nur 
$20; muß au irgend einem Preije verfauft werden. 
Wegen Einzelpeiten wende man fi) nah 736 Weit 
17. Str., nahe Paulina, oder an die — 
Bender Bros., W211 Weit Madiſon 


* 


tr. 


Ein guter Zigarren⸗, Stationery: 


Su bverfaufen: 
547 ©. We 


und Notion-Laden, wegen Todesfall, 
ftern Avenue. 


Zu verlaufen: Sehr gute Bäderei in South Chi- 
cago; Einnahme $50 täglich, wegen Uebernahme 
eines anderen Gejhäfts. Apdr.: 3. 924 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gleganter Ed-Saloon, Nordieite, 
guter Gejhäftsplag. Wegen Erbſchaftsangelegenhei— 
ten billig. Unmweit vom Krtiminalgerihtsgebäude. 
Adr.: 3. 912 Abendpoft. fajo 


nächſter 
Adr.: K. 
ſaſo 


Zu verkaufen: Saloon in guter Lage, 
Platz zuce ärößten Fabrik der Stadt. 
329 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Store, Bigarren, Candy, Notions, 
Spielmaaren, gutes Laundey: u. Zeitungs-Gejchäft; 
billige Miethe. 1001 NR. Ealifornia Uvenue. 

Zu kaufen gefuht: PBäderei, nur Store-Geihäft, 
im Werther von $1500 bis $2000. Abr.: S. ®, 313 
Aben dpoſt 
und Butſcher-Geſchäft, 
Ede Huron 

fajon 


Zu verfaufen: Orocery: 
billig; Eigenthümer Yat zwei Gejchäfte. 
Str. und Springfield Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Mbreife, billig, 
Store, Notiond, Bigarren, Ice Cream. 
Dffice bezahlt Miethe. Schöne Wohnung. 
Lage. WUpotbete, 161 E. North Ave. 


Candy: 
Laundry⸗ 
Gute 

ſaſo 


Muß verkaufen mit Schaden, wegen Krantheit— 
Gutgehender Wagen- und Blackſmith-Shop, alles 
mit elektriſcher Kraft. Nachzufragen bei VY. Bud: 
hauſer, 1196 Lincoln Avenue. 

Wer Grocery, Delikateſſen, Zigarren, Candy, But⸗ 
cher⸗, Bäckerladen und Saloon kaufen oder verkaufen 
will, komme Morgens 9. 528 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Billig, guter Saloon, unabhängig 
von Brauerei; —— Firtures. 558 Clybourn Ave. 
Ecke Clybourn Place. 

Zu verkaufen: Guter Barbierladen, billig. Nähe— 
res: Albrecht, 80 Orchard Str. 

Zu verlaufen: Eine ausgezeichnete Store:Bäderei. 
Nahzufragen Sonntag und MWbends: Gtillmaı, 
Wright & Eo., 191 Center Str. fajon 


Bu verfaufen: Zebendiger dreibeiniger Büffel. 


Geldmahende Attraftion. 49 W. a 
aſor 


Zu verkaufen: Retail Blumenladen, guter 
Verkaufsgrund. Wegen Wegzugs nach dem We— 
ſten. O. T. 315 Abendpoſt. 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Ein Ka— 
rouſſel. 3100 Wabaſh Ave. 


Zu verfaufen: 10-Zimmer Roominghaus, fofort. 
279 Milwautee Avenue, 


$400, wenn fofort genommen: Delifateffen, leichter 
Grocerpftore, feinen Mitbewerber, täglihe Einnahme 
$10 bis $15, Front an drei Straßen, feines Yeben. 
Gigentbümer muß Stadt verlajien. 4 feine Wohn: 
zimmer mit Store, billige Miethe. 531 Racine Ave. 
nahe Lincoln Avenue. 


Muß verfaufen: Belannter Gd-Saloon. Billig, 
wenn gleih genommen. 575 N. Weftern Ave, doſa 


Zu verkaufen: Kaffee-Store, mit Wohnung, für 
$150, wenn gleich genommen, werth 8300. 561 Lar- 
rabee Straße. doja 


Saloon mit Flat; Miethe $25 9. Monat; ber= 
bunden mit der beften Halle auf der Norbdfeite. 
Wenn Ihr von $1500 bis $2000 das Jahr verdienen 
wollt, dann handelt jchnell. Gute Verkaufsgründe. 
Gin ungewöhnlih großer PBargain. Pla wird zu 
8600 verkauft. Nur zuverläffiger Mann kann ji 
diefen Plab erwerben. U. Miller & Co., 167 Dear, 
born Str, Suite 607. doja 
Zu vermiethen: Meatmarket. Vette & Zunder, 18 
Green Str. frſa 


Zu verkaufen: Deutſches Gaſthaus im Herzen der 
Stadt, mit 24 möblirten Zimmern, immer ver— 
miethet. Billige Miethe. Adr. H. 410 —J 

tja 


Mohnung, für 
561 Lar⸗ 
frfa 


Zu verlaufen: Kaffe-Store, mit 
8150 wenn glei genommen, werthb $300. 
tabee Straße. ; 


Zu verkaufen: Gonfectionery: und leichter Oro: 
cery:Store; großer Bargain; Nordjeite. Adr.: W. 
857, Abendpoft. frfa 

Zu verfaufen: ZeitungSroute, ftetiger guter Ber- 
dient. 31 Roje Str. 3 12mai, 1w 


Zu verkaufen: Gandy-, Tabaf- und Zigarren⸗La⸗ 
den nahe Schule, jchöne Wohnung, billige Miethe. 
653 Urmitage Avenue. frijafomo 


Zu verkaufen: Fifhe und Deltkatejfenitore, 25 
Jahre alter Pak, jpottbillig, jeltene Gelegenheit. 
252 Larrabee Straße. frſa 

Verlangt für Spot Caſh, Grocerie Stores und 
alle anderen Stores ſowie Store Fittures. 

Theo. Goodkind. 


Telephone NMaß Norihe 8 N. Halfted Str. 
9Ima, dimifria,* 


Zu verfaufen: Saloon mit Haus und Lot, gqute 
Geihäft, aute Bedingungen; muß nah Deutichland 
zurüd. Adr.: W. 873 Abendpoft. dofrfa 


Zu verfaufen: Päderei, einzige in Landftadt bon 
200 Ginmwohnern, billig, wenn fofort genommen. 
Krankheit: Verkaufsurfache. Näheres bei Nelion Eby, 
MeHenry, AUS. dofrfa 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Eine Bäderel. 
223 Weftern Ave, Blue Island, A. dfjafo 


Zu verfaufen: Gandysfyabrif und Zigarren:Taden 
nabe Schule, ichöne Wohnung, billige Mietbe. 
653 Armitage Avenue. dofrjafon 


feine Einrihtung; gute 


Zu verfaufen: Bäderei, 
l1mat,im 


Geichäfte. 513 S. Robey Str. 


Zu verkaufen: Gin 9 Jahre altes Grocery: und 
Delitateffengeihäft, gute Gegend. Billige Miethe. 6 
Wohnzimmer, Stall_ und Keller. Mr. Pollard, bei 

rantlin MeBeagh & Eo., Late Str. und Wabaib 

be. dofrfajon 


Zu verlaufen: Grocerb: und Delikatejfen:Store, 
Nierd und Wagen. Billige Miethe, mit Wohnung. 
Adr.: W. 881 Abendpoft. 9mi, Iwx 


Nachzufragen bei Ottilie 


Zu verkaufen: Hotel. 
8ma, 2w, X 


Meyer, Sauk City, Wis. 


Naufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Einrichtung bei 
ulius Bender, 
230, 232, 234, 36, 38 Welt Madijon Gtraße, 
Ede Beoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den:Einridtungen verfauft; über 37,500 Uuabdrats 
Fub Pla unter einem Dad. 2 

Volftändige Einrihtungen für jede Art Geihäft. 

Bergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
2%, 32, 34, 36, 38 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria. 2ap,jamemi* 


Sred. Bender, etablirt 138, 
1249—1251— 1253 Wabajh Ape., Tel.: South, 122. 
Store-Einrichtungen E Groͤcery Stores, Mars 
fet8, Bigarren:, Delifatejien:Läden, Yundrooms, 
Reftaurents, Confectionerd etc. 
tößtes und billigites Haus im Chicago; ſtets 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Sand, 
ge: Bender, 
1249—-1251—1253 Wabajh Avenue, 
Zaug, mifamo* 


Jeder Ginfäufer von Grocery:, Delikatefiens, 
BDädereis und Meatmarket:Einrihtungen wolle bei 
mir vorfprehen, wo er das’elbe im befter Auswahl 
und jehr billig fowohl in neuen wie guten alten 
Qutfit3 finden fann. Bitte daher jeden, zuerit 
bier vorzufpreden und fi zu überzeugen. Verkaufe 
egen Baar oder er Telephon North 1976. 
ge” Lederer RNIT Bells Str, 
Bın;,didoja,* 


Chas. Bender, 127,-.19, 131 Wels Eitr. 
....Mhone 1442 North 
Kauft Eure Store fFirture8 don dem berborras 
gendften Firture Geibäft. — Volftindige Ausftats 
tungen für Grocerz:, Meat Btarket, Delitatejjen-, 
Zigorren:, Gandy:Yäden und Apothelen zu den 
niedrigften Preijen. 

Ale Waaren werden  koftenfrei aufgeitellt. 
—Woaaren für Baar oder auf — — 
‚CHas. Bender, 127, 129, I31 Wells En 

a 


Gutmann Store Firture Eo., 37 und 379 Wabaih 
&pe., nabe Fan Str., Zeiephon 4931 Harrifon, 
Rordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Uve., Tele 
pbon 1521 North. Wllerlei Store Fittures ganze 
Store:Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
eröbte Auswahl zu den billigiten Vreifen. Beſich⸗ 
tigt unfer Xager, ebe Ihr lauft, umd fpart ben 
25 bis 50 Progent, ap, t* 

Gas: Motor Umstände halber fehr billig zu berfaus 
fen; 3 Pferdefraft. 114 Park ve. 


Zu verfaufen: Store Eiß:Bog, billig. 10% R. 
Fairfield Ave. . 


; Billig zu a — 38 rege 
en Saden fowi jup, e n.i.im., 
ru u 3 in, mebk Geſchitt. 321 Yohnfton 


ur 


—— nn | E 


(Anzeigen unter 
Gelb ohne Rommiffion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und gum 
Bauen und berechnen keine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proy. Hätier 
und got3 Pr und vortheilhbaft vertauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Co., Waſh⸗ 


ingten Str., Südoftede La He Straße. 
® Aia,didofa* 


®e!d zu verleihen. 
Louis Preudenber verleiht Privatlapitalien von 
4 u an ohne Kommifjion, und bezabit jämmt: 
liche Uintoften jelbft. Dreifach jichere Hppotheten zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 —— 
Stt., nahe Hohne Ave. Nahm.: Unith⸗Gebaͤube, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr, 16jep,£* 


John BB Foerfter& Go, 


145 LaSalle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentum und für Neubauten. Sichere erſie 
Hppothelen zu verlaufen. Am;X* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentum 
zu ben niedrigften Raten. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
Rigard U.KoH & Go, 9 Waihington Str. 
15in,2* 


Greenebaum Sons, Bankers, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Sttraße. din, x⸗ 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Nordieitjeite; PBrivatmann, Adr: 8 305 Abdvoſt. 
12mai,2m,& 


Zu verkaufen: Grfte Hppotbefen von $500 bis 
300 auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
Ridard U. Koh & Co., 95 Waihington Str. 

maill—20 


Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigens 
tbum prompt beiorgt; der regulären Raten. — 
Henty & Robinjon, 112 ©. Glarf Str., Zimmer 504. 

13mai,imX 


Von Privatleuten, $2000; Sicherheit 


Berlangt: 
werth‘ $4300. 1004 Wellington 


Grundeigenthbum, 
Straße. 


‚Su verfaufen: Vor Wbreife nah Curopa möchte 
ih die folgenden erften Mortgages verlaufen, auf 
verbeifertes Chicago Grundeigentypum: $1,500, 44 
Jahre, 6 Prozent; $3,500, 3 Jahre, 53 Prozent. 
Dieje find außerordentlih gute Sicherheiten; Chi: 
cago Title and Truft Go., Truftee, jowie ihre Gas 
rantiesPolicy. Grlaube Heine Advokaten-Gebühr, 
aber feine Kommijjion. Mor.: S. Tl —— 

mail13,14,15,17,18,2 


Zu verleihen: Summen von $1000 bis $5000 zu 
5%, wenig Unfoften. Nicholas Prufiing, 108 Yu 
Salle Str., Zimmer 10B—R. 


Zu verleihen: $1200 auf erfte Hypothek. 93 Tho⸗ 
mas Str,, hinten. 

Zu leihen gejudht: $4000 auf mein Flat-Gebäude, 
mwerth $10,000, auf fünf Kahre zu 5% Zinjen; feine 
Kommiſſion. Adr.: 9. 453 Abendpoft. dfrſaſo 


Zu leihen geiuht: $200 auf Wohnhaus mehr als 
da3 Doppelte mwerth; das Geld joll zu Verbeilerung 
des Grundeigenthbums Verwendung finden; auf fünf 
Sabre zu 546% SZinien: Privatleute vorgezogen; 
feine Gebühren. Adr.: W. 829 Abenppoft. dfrfafo 


€. ©. Baunling, 132 2a Salle Straße. — 
Grite Hppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. 6mai,%,1j 


20 


Geld aus Möbel u. f. w 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
endwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig⸗ 
fen Katen, Wir leihen Euch daS Geld nur der Sins 
en wegen, nit um Eure Sahen zu erhalten. Das 
sum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bis $W unjere 
Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bet 
Guren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
3u bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fprecht vor bei 

“ 


A. Frend, dia, 
95 Dearborn Str., Zimmer 4. Phone Gentral 5059. 
Maht Euch feine Geldforgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen: 
den niedrigen Raten: hr Fönnt borgen: 

25 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
830 für $1.25 pP. Monat $1M für $2.75 p. Monat 
$35 für $1.40 p. Monat $125 für 83.50 p. Monat 
$40 für $1.50 p. Monat $150 für $4.25 p. Monat 
50 für $1.75 p. Monat $209 für $5.50 ». Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlickeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgejchäfte, 

Cool Gounty Mortgage Eo, 
Bimmer 609, 108 Drarborn Str., Ede Dearborn 
und Wafhington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit. 6mat,26t 
®eld! Geld! @eld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
10 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halited Straße, 


Wir leihen Euch Geld in aroßen und Fleinen Mes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wanen oder irs 
acnd melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu Er Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd bie Koften der Anleihe ver: 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Joan Company, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mp» 
natlihen Zahlungen, feine andere Koften, Rabatt 
wenn früher bezahlt. 

830 zahlt $4.50; $50 zahlt $7.00; $75 zahlt $10.00 

$40 zahlt 85,75; $60 zahlt 83.25; $100 zahlt $13.00 

Zang etablirt; fprecht vor. Dcffentlicher Notar. 
Dtto E. Boelder, 70 Lafalle Str., — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dah befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Elaboratced Ready Rovfing Comp,, 
4423 Sa Salle Str. Telcephon: Yards 700. Gegen 
Baar oder auf monatlihe WAbzahlung. 

llma,fadido,6m 


Bezahlt keine hoben Preife für Dahdeden. Schidt 
Voftfarte an die Anglo-American —— Co., 792 


Weſt Chicago Ave. Telephon: Weſt 
26ap,t&%,imt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U. Kraft, Deutiher Advolat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht3- 
geihäfte beftens bejorgt. Erbiaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirungs=- Dept. Aniprühe überall 
durchgeſetzt. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte erami- 
nirt. Pefte Neferenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Adenue. i 


Theodore . Wunderlicd, deutfcer 
Rehtsanwalt, 59 Dearborn Sir., Zimmer 714. 
5mai,im,& 


Sred Blotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. Braktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Otr., Sims 
mier 1044. Wohnung: 164 Briar Place, nahe N. 
Halited Straße. i 716° 


Adolph Traub, 
deuticher Adpofat, 84 La Galle Etr., Zimmer 814. 
Kelephon: Main 4762, löag,&® 


Richard U. Rod, 
deutfher Anwalt, praktizirt in allen Gesih.:a, — 
Sprecftunden jeden Gonnteg von 10-12, — 95 
BWaihington Str., erfter Floor. 4ib,%* 


— 


Möbel, Hausgeräthe x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


72. Bier Zimmer möblirt $72.50 ' 
Dieje Ausftattung enthält Alles, einſchließlich Rug 
und Kochofen, und jollten Alle, welche einen Haus 
ftand gründen wollen, dieje Gelegenheit nicht ver=- 
fäumen, da obiger Preis blos für die nädhiten Tage 
giltig if. — Grohe Auswahl von GEisjhränten, von 
$4.W aufwärts; Drejier3 von $6.75; Chiffoniers von 
8.48 aufwärts; jchönes, ſtarkes Eiſenbett, werth 
$2.50, jo lange der Borrath reicht, zu We; alle Sor: 
ten Matragen, Polfter.nöbel, Kinderwagen, Teppiche 
und Kohöfen zu den miedrigiten Preijen ftet3. auf 
Lager. Die Wblieferung mird prompt und obne 
Berzögerung bejorgt. Botichen, 194 Eaft North Ape. 

6mai,t&X* 


wegen Wbreife hochfeines 


Familie verſchleudert 
ahagony Schreibtiſch, 


—— 9 bei 12 Rugs, 
ombin. Bücherichrant, türfi Lederftüble, Couch, 
Schartelftühle, PVBarlorftühle, Ebzimmer-Einrichtung, 
Mahagony Drefjer, franzör. Spiegel, echtes Mahas 
ony riabt Piano etc. Alles erit vor kurzem ges 
auft und gerade wie neue. Berfaufe zu irgend ei= 
nem Preis. Stüdweije oder zufammen. Tags oder 
Wende. 1241 R. Weltern Üpe., ziwiichen Fullerton 
und Milwautee Ave. mailm&t 
verfaufen: Haushaltungsmöbel in_11aßimmer 
Relidenz, einfchließend feines Sauare Pians; jeher 
billig. 1730 Wddiion Ude. Tel. Graceland B14. 


Zu verlaufen: Go:Cart, #5. 384 Nord Pauline 


Straße, unten. 

Aultions = Verlauf: Möbeln, Rugs, s 
dinen, Bilder, Bücher, einst Kühe — 
Fe Robbie rg a Arten 

1 be — Lagerhaus, 540 
———— — 
Soslett & Ralph, Auttionatoren. 


— Rubrit 2 Cents das Wort) 


.4: 


—— 


unter dieſer KQubrit 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ihr Bridclaying, Plaſtering⸗, Stein⸗ oder 
——— sah, far Ürbeit gut und bil⸗ 
lie. 488 W. Superior Str. 29ap, jamodo, Im 
nn nn don — 
DOgean:Raten nah Liverpool—Erfte KRajüte $47.50; 
zweite $37.50; dritte 826.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $B._ Canadian Bacific Sinten. U. €. Shaw, 
32 5. Glart Str., Chicago. Harrifon 2168. 
1feb—31de3 


DÜLS, Noten, Lohn toleftirt auf Kommitfion; fein 
Erfolg, feine Bezahlung. Ernft Elsner, BTI Dear: 
born Straße. l3mai,Im& 


— Beople'3 Protection Bureau — 
ertheilt. Rath in allen Gejchäft!: und Privatfachen. 
Löhne, Bankerottverfahren und Unfälle. 89 Clart 
Str., Zimmer 55. Tel. Cent. 4676. Hap,imX 

Vollmahten ausgefertigt, Päffe in’ Ausland 
beforgt. Sartoriws, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Une. Abends 330 Mohamt Str. WapX* 


Batentanwälte. 
Diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Batente-Shüst Eure Ideen; kein Bas 
tent, Feine Gebühren. Konjultation frei. &tablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spred: 
#unden für Aunjultetion arrangirt. Milo * 
Stevens & Go. 168 Randolph Str., erfter 

floor. Xelepbon: Market 1131. Daupt s Office 

aibington, T. GE. Dian.!* 


nn 

— — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


(Anzeigen unter 





Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Dlutz, Nervenz, Magens, Lebers, Nieren:, Dlafen: u 
Privatkrankheiten. Für eine fhnelle und gründliche 
Heilung verjäume man nicht, jofort bei mir borzus 
jprechen. (Behandlung diskret). Dr. Kocjjel, 191— 
183 &. Clark Str., zwiihen Monroe und Adams. 
Office-Zeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 biß 3 Uhr. 5mai,%,im 
— —— —— ç — — — — — — 

nn Dee 
Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 
Dtfen zur Bejihtigung. 


gmweiBlods von der Straßenbahn. 


Bier Blods von der 
Hochbahn. 


Sechs Blods von der Eiſenbahn. 
Seht Diefe_ör, 6=, 7= und 8:immer Cottages und 
Häuſer, Eichen-Finiſh und Fußböden, Konſolen, 
Mantels, China Caſe, Nickel-Plumbing, Badſtein-⸗ 
Baſement, Furnace mit Heißwaſſer-Leitung, Zement⸗ 
—— und Yaundry. Große Yot, 3 bei 125; 
eine Steuern für die Käufer zu zahlen; 32600 und 
Nehmt Xincoln 


geplanten 


aufwärts. 
Avenue Gar. 
D. 28 Eontlin & ©. 
168 Xincoln Avenue. 


Leichte Bedingungen. 


Niholas Prufjing, 108 La Salle Str., Zimmer 108, 

gu verfaufen: Gin zweiftödiges Steinfront: 
Geväude, zwei 6-Zimmer Flats, mit den neueiten 
Einrichtungen; hat einen der beiten Gärten; Lot 374; 
ift zwei Blods von der Northweitern-Hochbapnitation, 
in einer bejieren Nahbarjchaft. 

Su verfaufen: Smeiftödiges Framchaus an Nelfon 
Str., nahe Southport Ave., $22W0; jowie 5-ginmer 
Kottage, an Wellington Str., zwei Blods öftlih von 
der. St. Alphonſus-Kirche, ſowie zwei Lotten an 
N. Mozart Str., nahe Irving Boul.; fpottbillig. 

gu verkaufen: Große VBargains, 2jtöd. Frame: 
Haus, vier Wohnungen, Belmont Ape., nahe Robey 
Str.; auch 2ftöd. Brid- und Frame-Haus, Diveriey 
Gourt, nahe Wrightwood Ave, mit großer Xot; 
Eigenthümer todt; muß verfauft werden. Nicholas 
Brufiing, Teftamentsvollftreder, 108 La Salle Str., 
immer 1028. 

Zu verlaufen: 2 neue 7s$immer Gottages, mit als 
Ien neueften Verbeſſerungen, PBrid:Bajement, Ze— 
ment-Fußboden, Wajchzuber, alles Up=to:Date, nur 
$2750 und 32800; nur 8200 Baar und $l0 monat: 
lih. Specht vor und bejichtigt jie. Offen Sonn: 
tag von 1 bis 5 Nacdhun., oder täglih. Werden fer: 
tig fein am oder por 1. Juni, 762 und 764 Edge: 
water Ade., einen VW lod weitlich von Clark Str. und 
nur drei Blods don der Northiweitern = Gijenbahn: 
Station. John Heim, 1713 N. Alhland Ave. Tele: 
phon: 8. V. 478. 


Hier ift eine Gelegenheit für einen Urbeit5mann, 
Gin 2-ftödiges und Bajement Frame 2: Flatgebäude, 
36 Bearl Court nahe Garfield Ape., zwei 5-Zint: 
mer Platz, für $l6 vermieryet. Preis für rajchen 
Verfauf, $1400. MRegelin, Ienion & Co., 105 
Majbington Str. dofrſa 


Zu verkaufen; Elegantes und billiges Z3ſtöckiges Ge— 
ſchafts haus, zuſammen mit dem größten Butcher-Ge— 
ihäft auf der Nordjeite; tägliche@innahme $200; die- 
jes Geihäft ift eine Goldmine: Wreis für Haus und 
Geſchäft $14,000. Auguft Torpe, 147 Oft North pe. 

dofrſaſon 


Billig zu verkaufen: Ueber 59 Cottages, 2- und 
Z⸗ ſtöckige Häuſer auf der Nordſeite, beſonders in 
Lale View. Tauſche für anderes Eigenthum in den 
meiften Fällen berückſichtigt. Geld jum Kaufen 
59 vorgeſchoſſen. Geo. J. Schmidt & Son, 222 
Lincoln Abe., Echke Webſter Ave. Office auch Abends 
offen. l5ap,jadido,im 

gu verfaufen: Gottage in Lafe Yıcw, nahe fathos 
Kiicher Kirche und Schule, 81700; KINN baar. 310 mo: 
natlih. 2 fylat:Gebäude, moderne Einrichtung, 6103 

000. 3200 baar, $15 monatlich. Nehme Lot3 in 
Tauſch. Win. gelowsty, 537 Oft Belmont Apenue. 

3dey,jamomi,* 


Zu verkaufen: Cottage, Lot 25x125, ale Straßen: 
verbefferungen, $1675. $100 baar, $10 monatlid. 
Wm. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave. 3d3,jamomi* 


gu verfaufen: Qillia, 7:3immer Cottage in guter 
Gegend. 446 Larhmont Wve., nahe Lincoln pe. 
und Irving Park Biod. fafo 


Spart Eure Kommiſſion und kauft beim Eigen— 
thümer Haus und Lot mit Store und Stall. Nach— 
zufragen 454 Oſt Belmont Ave. 


Zu faufen gejuht: Ungefähr 7-Bimmer 
der MNordfeite, eingeichlojjen Evanfton, 
733 Abendpoft. 


Haus auf 
Ade.: ©. 


Zu verfeufen auf Abzahlung: 7:Zimmer Brid- 
haus nahe Center Str. und Racine Upe, 210. 
Taul Schulte. 81 Süd Clarf Straße. 


Zu verfaufen: Zmweiftödiges fyramehaus an Parry 

Ave. nahe Racine Avc., 83400. Bmeiftödiges Frame 
an fletder Eir, nabe Southpert Wve., $2400: 
leichte Pedingungen. Chas. Baumann & Co., 1008 
Lincoln Avenue, 
Zu verfaufen: Ravenswood (Mordfeite), neue tumd 
moderne 5=-, 6- und 7-Bimmer Häufer auf leichte 
monatliche Abzahlungen; nehmt Lincoln Ave. Car 
bi3 SFofter Ave. I. D. Engelbredht, Ede Foiter und 
N. Dalley Ave. a 


Zu verfaufen: 10:Zimmer Cottage, alle Verbeffes 
rungen, einen Blod don Groß Park-Depot, $21%; 
nehme auch fchuldenfreie Lot in Late View in Taufd. 
Nahzjufragen 1347 Lincoln Une. 

Zu verkaufen: Der größte Bargain der Nordfeite, 
zwei Sotten und zwei Frame-Häufer, ein 2itöd. und 
ein Sftöd. SFrame-Haufe, nahe EClpboyen Ave. und 
Larrabee Str.; Mietbe $50 den Monat; Hnpothet 
3000: verkaufe das Ganze für 3300. Jof. Howarte, 
537 Seminarp Abe. 


Zu verfaufen: Großer PBargain, Sitöd. Geichäfts: 
haus, im beften Theil der North Mbe., zum Scleu- 
derpreis, $11,000. Wuguft Zorpe, 147 Eaft North 
Avenue. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Nur 8750, nette, großes 2ftöd. 
Flat-Gebäude, 6 Zimmer; jedes Flat hat Bad, Gas; 
einen Blod don Lincoln Ave. oder Belmont oder 
Aſhland Ave. elektriſcher Straßenbahn: Miethe 87 
den Monat; muß 81500 baar haben; Reſt auf lange 
Zeit. John Heim, 1713 N. Afhland Ave. 


Zu verkaufen: Sehr ſchöne 30 und 35 Fuß breite 
Bauſtellen an Eddy Str. und Addiſon Str., nur 
wei Blocks von der neuen Hochbahn-Station an 
ddiſon Str. und Lincoln Ave. gelegen; billig für 
826 per Fronifuß; das Land liegt hoch und iſt in 
guter Nachbarſchaft; nur noch =. Bauftellen zu 
verfaufen. Auguft Peters, 1516 Lincoln Woenue, 
Eigenthümer. 


immer Wohnung und ausgebautem Bajement mit 
immer Mohnung, in befter Lage; Tot 25 bei 125; 
an NR. Seeley Apve., nahe Roscoe Poul.; für nur 
$1800: 3500 Baar-Anzahlung. YAuguft Peters, 1516 
Lincoln Ave., Eigenthümer. 

Zu verkaufen: Zmeiftödiges Frame:-Wohnhaus, mit 
Brid:Bafement, eine 5: und eine G-Bimmer Woh— 
nung; das Bajement fann ebenfalls zur Wohnung 
mit wenig Untoften eingerichtet werden; Preis $3600, 
mit SO Anzahlung; Reit auf monatlihe Abzah: 
lung. Näheres zu erfragen beim Eigenthümer, 
Auduft Peters, 1515 Linwin pe. 


$: verfaufen: Bargain, eine Frame Cottage, mit 
5 


Zu verfaufen: 5-Bimmer Frame Gottage, Brid: 
Bajement, 1M9 N. Seelen Ape., neu, modern, nur 
ein Blod von Lincoln Ave. Cars; auf monatliche 
NAbzahlung mit Heiner Anzahlung, billig. Auguft 
Peters, 1516 Lincoln Avenue. 

Wegen hohen Witer3 des Gigentbümers zu ver 
taufen: 2:ftöd. Frame-Gebäude, eine 3: und zwei 
5-Zimmer Wohnungen, Misthe $300 jährlid; Or 
Hard Straße, nabe Nortb Ave. Preis nur $2600. 
——— Arthur Jojetti, 20 Dit North Abe. 

Bargain! Bor drei Jahren gebautes, hübſches 
dreiftöd. Bridgebäude, drei 5- Zimmer Wohnungen, 
mit «allen neueften PBerbeiferungen; Miethe $600 
Bene auch Pierdeitall; öftiih von Lincoln Abe., 
Late Biem, KON 


u Kofetti, 2X Oft Rorth Une. 


Sehr preiswerth! Fweiftöd. Bridgebäude in guter 
Gegend an Dayton Str.; vier 4-Bimmer Wohnun: 
gen; hoher Keller; Mietbe HM jährlich, 2450. 

Arthur Yofetti, 20 Oft North Ape. 
Großer Bargain! 

Gut gebautes zweiitödiges Brid: und fFrame:®r- 
bäude, auf Bauftelle 33 bei 131, 4 Wohnungen von 
hie Thönen, hellen Zimmern; bringt $132 Miethe 

lich Burling Straße, nahe Eenter Str. Preis 
nur 


Arthur Yofetti, 20 Oft North Une. —— 


Sand. taufen: abge 
Holgtes, Su = —— a 


Wisconjin; “Lehmboden, gutes Wajjer. Wegen ges 


naues Auskunft, Zahlungsbedingungen u.j.iw. wende - 


mail—8l 
Medford, Wis, 


man jih an 


8 M. Rochier, 


$2000, Theil baar, Faufen befte 80 Ader Miss 
eonjin Yarın, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Stüd Vieh, 
Shweine, Hühner, Majhineric und Saat; 50 Ader 
— 12 in Roggen, Reit Wald und Weide; 6 
tunden von Chicago; verlauje Alters halber. Rebi, 
119 Sa Salle Str. 13ap4% 


—— fFarmen und Ländereien — 
in Süd: und Nord:Dakota, $7 bis $12 per Ader. 
Leichte Bedingungen. Große Lifte von verbejierten 
armen, große Bargains. Gutes Ebicago-Grunds 
eigenthum in Taujh genommen. Knoblauh Farm 
Sand Eo., 115 Dearborn Str., Zimmer 97. 
Hap,mijajo* 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen für verbejiertes 
Chicago Eigentyum; eine feine 120 Ader Yarın mit 
Viehbeitand, Ernte und Geräthihaiten. R. %. Ky: 
mer, 1213 Barry Ave, Telephbon: Belmont &. 


Yu verfaufen oder zu vertaufhen: 160 Ader Mis- 
fonjin Farm, 2 Pferde, 5 Kühe, 5 Schweine nebit 
allen Geräthihaften. WUgenten verbeten. Näheres: 
3. Bent, 150 Daytan Str. 

Zu verfaufen oder vermiethen, wegen Krankheit 
40 Ader Farm, Haus und Stallungen, großer 
Apfelgarten, jefort zu übernehmen. Mietbe $0 das 
Br Kaufpreis H650. Näheres 39 Tit North Upe,, 
Store. 


Yu berfaufen: Verfhiedene Karmen mit guten 
Gebäuden, in der reihen Gegend bei Burroat, 
Indiana, bon $30 den Ader an. Sonntags Re 
fourtidetS $1.65. $. Peters, Hibbard, Indiana, 
Zu vermietden: Auf Theilhaberichaft, 40-, RO: 
oder 160:Acre Farm bei Knor, Ind, 70 Meilen 
don Chicago; $1.50 für Hinz und Rüdfahrt. Hugbes, 
Blumenhändler, 6 Weit Yan Buren Str. jaion 


— — nenn 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen gegen Chica 

Eigenthum: Eine nahegelegene ———— — 
farm; ſehr gute Straßenbahn-Verbindung; dommt, 
beſichtigt ſie. Adr.: W. 88, Abendpoft. dofr ſa 
— — — — — — 
oder vertauſchen für 
Chicago VProperty — Eine ſchöne 0 Acker Farm fin 
Michigan. Nähere Austunft bei Boomgarı, 1653 W 
12. Straße, oder 199 N. Albanp Ave, fria 


Zu verfaufen für $200, 


Ein echter Bargain. $%O für die beften 120 Weres 
Land in Zentral-Wistonjin; $10 Anzahlung, 8310 
monatlih. Eebt Eigenthümer, €, T. Leonard, 115 
Dearborn Strake. Tmat, jofrja,st 


gu verfaufen oder zu vertaufchen: Gut fultivirte 
— mit ſämmtlichem Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. d312,didojajo* 
Ländereien in Late County, Michigan, $3.50 pro 
er. Gin Spottpreis. PVortreffliches Getreive:, 
Obit und Kartoffelland. Erfurjionen. Mittwoh und 
— Abends offen. euter Bros. 100 Blue 
sland Ave. didoſaſon 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Wiskonſin Far⸗ 
men, verbeſſert, mit Gebäuden, Stoch, Ernte und 
Maihinerie; nehme gutes Chicago Eigentum, — 
2or 150, New Lisbon, is. 9mai? 


E Nordweitieite. 

„gu verfaufen: 5: und 6-Zimmer Cottage, au 
9 und 6=Zimmer 2:ylat Käufer, Bride und Frames 
Bajements, großer Attic, ale neu und fehr modern, 
30 Fuß Xot, an Springfield und Harding Apes., 
nahe Hochbahn und North WUve. Cars; leichte Anz 
3ablung, Reft monatlich. lOmai,imX 
W. 9. Giejede & Bro., 2393 Miltwanfee Abe. 
Bweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave, 


Zu verkaufen: Neue 5: und 6-Bimmer Häui 

Prid:Bafement und 8 Fuß Lotz, = N. — 
Str. 2 Blocks ſüdlich von Irving Part Roulevard 
Gars und nördlich von Addiior Ave, SI) An zah⸗ 
lung und 815 monatlich. — Sprecht Sonntag zwi⸗—⸗ 
ſchen 2 und 5 Uhr in 2175 M'Francisco Sir. vor 
und ich zeige Euch meine Häuſer. Ernſt Meims, 
Ede Milwaufee und Fullerton Ave. Ilmz,frja,* 


Zu verfaufen: 


5, 6: und 7-Zimmer Hä 
gut gebaut, Rn 5 


mit allen Verbeſſerungen, Baſement, 
Attic, Yotten 29 bei 125, $2200; auf leichte Abe 
zahlungen. Otto Dobrotb, Elfton und Belmont 
Ave., 663 Jrving Part Ave, Ede Kimball. 
midofrja 
Billig zu verkaufen? Schönes Grundſtüch, nahe 
Logan, Square, zweiftöfiges ramehaus, mit Store, 
eingerichtet, gutgehendes Grocery= und Delikatejiens 
Gejhäft mit Wohnung und Stall. 3W. GG. 4. 
Schmall, Zimmer 67, 15 ©. Glart Str, 


„Bu berfaufen oder bertaufhen: Modernes 2= 
Flat gzame ‚nabe Lawndale Ave. Hohbahn-Stas 
tion, jür freie Lotten. nördlih don Nort) Ave, 
und jüdlih don VBelmont Abe. doſa 
W. H. Gieſecke & Bro. 28393 Milwaulee Abe. 


Imi,inX 


gu verfaufen: Gin fchöneg Heim an Cogan 
Equare. Ligenthümer, 1596 N. Spaulding Abe, 


gu bermiethen: Neuer Laden, 20X52, 848 Irbing 
Vark Blpd., nahe Elſton, Ave., in guter Gegend, 
für Delikateſſen. Eigenthümer wohnt oben. 
nf nal, wann en ne nn es 

gu verfaufen: 9-Zimmer Brid-Cottage an "NRorb 
Leavitt Straße, nördlih von Milmaufee Ave, Preis 
nur $1750. Monatlihe Abzahlung, Muß verfauft 
werden. Gatden City Mutual Savings Poan and 
Building Afjociation, 84 und 86 Ja Salle Straße, 
immer 401. 


Zu verfaufen: Zweiitödiges 12-Zimmer Frame: 
haus, Alles darin, Miethe $24, bezahlt 15%, KU. 
7:Zimmer Prid:Cottage (Furnac), UHO — F. 
Henfchel, 1484 North Apenue. 


8200, die billioften Cot3 in der Stadt für das 
Geld, 50 Fuß Eden 50; neue 4-Zimmer Cottage 
mit 2 Lots nur $1400. Henry Beder, Milwautee 
Avenue, Ede Belmont. 


— — — — — 


Zu verkaufen: 5-Zimmer Frame-Cottage, 2 Jahre 

alt, Lot 75 bei 195, an Eberly Ave., nördlich von 
Itving Parf Boulevard. Preis nur $2600. Monats 
fihe Abzahlung. Otto E. Kraemer, Eigentümer, 
8 La Sılle Straße, Zimmer 402. 
Verlangt: 8: Zimmer Wohnhaus, gute Berbeiie: 
rungen, zwifchen Centre Ave, MWeitern Ave, Grand 
Ave., Yullerton Ave. Marcel, 785 Milwaufee Ave. 
Zu bverfaufen: Spezieller Bargain an Lamns 
dale Ave, amifhen Humboldt umd Garfield 
Bart. 2-ftöd. Brid, 5 und 6 Zimmer lats. 
Berlauft zu Euren eigenen Bedingungen. Teo» 
fil Stan, 694 Milmaufee Ave. 

2 berfaufen: Bargain, 2-ftöd. Brid‘, ſchwere 
EStein-Trimming3, an Wood Etr,, nabe Auaufta 
Etr 4 große lat3, wertb $6000, für fchnel- 
Ien Verlauf. Verfaufe für $4700. Zeofil Kan, 
694 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Haus und Lot 
den Monat. 2181 R. PBaulina Straße. 

Zu verfaufen: Sehr billio— Bimeiftödiges Frame: 
haus, % Plod von Humboldt Parf, 1 PBlod von 
Hohhahnftation; bringt KO Miethe monatlich. Preis 
2600. Nachzufragen: 345 N. Wbhipple Str., 2. Floor. 


Zu verfaufen: ine moderne Cottage, fehr Billig, 
23B N. Harding Wve., Irving Park, 19mi—jo 


Eüdtweitielte. 

Zu verlaufen: Große 4-Zimmer Holz-Cottage, 
zwei Lotten, bobes Bajement, Attic, Sewer, Wajier, 
Sa3, jhöner Garten, neu angeftrihen. Billig für 
Paargeld. 2515 Bernard Str. mai6,13 


Zu verfaufen: Billig— 5611 Loomis Str.— Ziels 
ftödiges Bridgebäude, zwei 6sBimmer Flats, 

Bu verkaufen: 10-:Bimmer Brid Cottage an Weit 
15. Straße nabe Douglad Park, Lot 28 bei 132; 
Preis nur 82600; monatlihe Abzahlung. Otto €. 
Kraemer, Eigenthümer, 34 La Salle Str. Sim. 402. 


82600 Taufen 2:ftödiges 4-Zimmer Bridhaus, Bad 
und Gas. 1314 Bolt Straße. 13,20mat 


Zu verkaufen: Bilig—Bweiftöd. modernes Haus, 
Stein:Bafement, an Mlberdeen nahe 69. Str., für 
nur $240. Zu erfragen: 5250 Morgan Str, 1. flat. 


Eüpfeite. 

Billig zu verfaufen a Shönes Ztödiges 
Store: und fylat:Gebäude, 8 Zimmer im zweiten 
Stod, mit Bad ujm. Miethe $48 den Monat. Für 
$3800; bringt 14 Prozent ein; an State und 39. 
Sir. WAr.: 8. 87, Abendpoft. jafonmo 


Boritäbte. 

Zu verfaufen: Ein feines PVorftadt:Heim, 13-Bim- 
mer Haus, Stall, große Lot; Preis 33000, wenn jo= 
fort genommen, Theil Paar. Telephone: Belmont 
8%. R. 5. Rymer, 1218 Barry Une, 


Berichiedenes. 
Bäder, Ahtung! 

Zu verkaufen, bejier gejagt, verichenten: Ein 
Höd. Bridgebände, Stein-Front, 7:3immer Wob: 
nung, mit Bad, auf dem 2. Stod; Laden, mit m 
Padöfen, auf dem erften, nebit Keller; haus iegt 
in einer dicht bebauten Gegend> Preis 8550; $1500 
baar, 84 auf Hppotbet zu 5 Prozent; werth 87500. 
John P. Foeriter & Go., 145 Sa Salle Str. 

Zu verlaufen: Gefundheitähalber verfanfe ih mein 
fhön eingerichtete Keim, ein zwei flat Haus, ziis 
ihen zivei Square und nahe am Boulevard; aid 
nehme Heine aber gute Yarm in Zaufh. Adr.: R. 
322 Abendpoft. 


Wegen einem Heim im fhönen Eimburfi_ und 
— Er Farm fchreibt an Radenzel, Elm 
urit, — 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
taufen oder bertauſchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zin 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 11% 
Übe., nahe North Ave. und Robey Str. 


€ us fchnell verfaufen oner ver. 
Pi * me zu — Ridharr @. ap & 
&o., 5 BWaibington Ste, Größtes deutjihes Grumd> 


eigentbums:Beidäft. 


Keira thsgeſuche. 
ce ante ne Dal 


—— 


ae 


83200; Miethe 38. 


doftſa 


En u 





Aufg 


emerft! 


Zunge Leute, Männer mittleren 
lters und ältere Männer. 


Menn hr jchmach oder gebrechlich jeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


—— Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine ra fagt und freien Rathichlag = 


Die Krankheiten der 


Männer bejiwungen. 
Eine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
lung und möglichft fchrelle Kuren für alle 
Spezial-Krankheiten und Schwächen der 


Männer. 
Keroenzerrüllung z, The 

tiger Verfall, 
burdy irgend eine Urjadhe herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mgnnestraft nicht jo 
leiht auf, jihert Eu Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer al3 Manıt zu hans 
dein. Turch meine Behandlung garantire 
ich diejes zu thun. hr werdet zufries 


Ken fein. 


and Befürchtungen. 


Sie führen zu Schwäche und 


vergrößerte 


"Krampfaderbrud, ausser: 


ftodendes Plut verurjahen viel Qualen 
Siehthum. Meine Kur für 


jolche Zuftände ift jchnell, jicher und bejtimmt. Leberzeugt Gud) jelbft, bevor Ahr 


anderöwo um Behandlung nadhiucht. 


Waferdrud. 


Menn Eure Mannbarfeit in diefem Wege bedroht it, ſoll⸗ 
tet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer— 


bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 


allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes 
überzeugen. 

irgend welcher Art kann ich ſchnell und im 
Vertrauen 
ich Euch beſtimmt beweiſen werde. 


chen. Davon kann ich Euch völlig 


Widernalürliche Verlufe 


Behandlung heilen, was 


Leiden Hat nicht ihres Glei⸗ 


durch kurzen Verſuch meiner 


Duldet nicht, daß ſie 


Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und vernichten, wie ihr 


Urſprung und Charakter es bedingt. 


Bſul⸗·Vergiſflung 


oder angeſtecktes 
nommen werden. 


Blut ſollten ſofort in Behandlung ge⸗ 
Ich wende eine Methode an, die 


ſchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper ſo rein und geſund mache, 


wie er vor dem Auftreten dieſer ſchrecklichen Krankheit 


war. Beſucht mich oder 


ichreibt mir; ich werde Euch alles über diefe außerordentliche Kur der anftedenden 


Blutvergiftung jagen. 


Striklur, 


verftopft jind, folltet 


ven und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor | 
welche frei vonlinbequemlichteiten und Sei: 


Behandlung gründfich erforjcht habt, 


Wenn die natürlichen Abführungsiwege des TWajjers verengt oder 
Ihr Euch feiner Hirurgiſchen oder unſiche⸗ 


Ihr meine neue überlegene 


den iſt und keinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell und macht dielUürethra oder den 


N rinfanal jtarf, 
Neiz oder Krankheit. 


gejund, und in jeder Hinficht glatt und frei von Hindernijjen, 


Sch lade Eudı ein, vorzufprehen oder an mid zu Tchreiben nm 
freien Rathihlag über irgend ein Hronifches llebel oder 
eine Schwäche. 

Verfchiebt dieje wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene zeiten, fondern fommt 


oder jchreibt jest und erzählt mir alles über Euren Fall. 


Dann werde ich Euch 


ehrliche rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher geſund zu werden. Eine 
freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkundigung koſtet Euch nichts und 
mag Euch auf den Weg zur Geſundheit führen. Eine Kette leiſtet nicht mehr Wi— 
derſtand, als das ſchwächſte Glied in ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der 


ichwächfte Iheil madt ihn unbraudbar oder bringt 


fogar alle anderen Theile 


in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Act, das Euch mit Sicherheit und zufries 


denftellendem Leben verbindet. 
ih Euch auch nr 


So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, werde 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


5. Floor. 


Sprechſtunden: 


Eingang an Wabaſh 
8.00 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, 


Ave. Nehmt den Elevator. 


Mitt: 


wochs und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nadymittags. Sonntag? von 10 bi3 12 Uhr. 


Fifteln - — 


Sänorrhoiden 


nn swanzig Jahre Erfahrung. 


Ueber zwanzig Jahre meines 


Lebens habe ih ausfchließlih | 


ouf da3 Studium und die Pehbandlung bon After: und Einge- 


mweide - Stranfbeiten verwandt. 
Ich heile nachhaltig 


und abſohut wiiteln, ämsrrhoiden E 


(Kiles), iudende Hämorrhoiden, Filiures, dhroniihe Veritopf- 3 


ung, cdroniihe Diarrhoe, Proctitis, 
und alle anderen 


Magen, Leber, Dyspepiie | 


After- und Cimgemeide » Krankheiten vhne } 


Schmerzen oder Meſſer. 


Meine Office 


ift borzüglih ausgeftattet mit auen Einrichtungen für die Be— 


handlung Dieier 
Erfindung und werden nur bon mir angewandt. 
meiner wundervollen Jluminir-Erfindung wird 


meine cigene AR 
Mit Hilfe A 
edesGeſchwür, 


tranfbeiten, biele dabon ſin 


alfe Hämorrhoiden, Anfchwellungen, jeder unnatürlihe Zuitand 
wifienihaftlih ergründet und behandelt. i 


Sch babe ein Departement für t 
Meine Office bietet böllige Geheimhaltung. 


„ nung. 


; Bun, MR D., 
birzgo® berühmter Spe— 
u zeit für After- und Ein: 
u gemweide-Sranfheiten, der Ra: 
tienten perfönlih behandelt. 


9% 
DM. ® Behandlung. 


Damen mit Damen-Bebdie- # 


Referenzen. 


Zaufende gebeilter Patienten bezeugen ben Sriolg meiner 

Der beite Beweis einer Tüchtigleit jedo 
in der gelegliden Garantie, die ich gebe, zu beilen, und mei- 
ne Gebühren find mäßig und nicht mebr, al Ihr für eine voll- 
ftändige Heilung willig feib au bezablen. 


Keine Beredhnung für Konfultation und Unterfuchung. 


& legt | 


Dffice-Stunden bon 9 Uhr Morgens Bid 6 Uhr Ubend3; Sonntag bon 9 Uhr Morgens " 


6i3 12 Uhr Mittagd. 


Wenn möglich ſprecht vor wmenen Konfaltation. Menn — heute wegen meines 


40. ſeitigen illuſtrirten freien Buches, „After und Eingeweide— 


und Hetlung”, mit Zeugniffen. 


ranfheiten — Ihre Urſache 


J. M. AULD, M. D., Dept. E, 80 Dearborn S$tr., Chicago, Ill. 


Bruchleidende 
fowte alle an Berfrüms 
mungen De3 Rüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meinen 
neueften QUpparaten pojitip 
geheilt. 
der, 
Sorten, 
ſchwachen 


200 verſchiedene 
0 ‘ Seibbinden für 
h Reid, Mutters 
fhäden, fette Leute und 
Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, künftlihe Beine ı. d; m. — 
Brucbänder 50 Gent und aufwärts. eionders 
empfehie ich mein neu erfundbenes Brudband, 
melde eingeführt ift in 
der deutfchen Armee. Es 
ift Das ficherfte, bequemite 
und bauerhafteite, welches 
Tag md Naht ohne 
Schmerz getragen ipird 
und eine Sichere Heilung AS 
erzielt. 


Dr. Robert WBoliert, 


abritant, 6O iftb Upe, nahe NRandolpg 

tt, i ür Brüde und Vers 
wahfin Körper: QAuh Sonn: 
tay3 Fk bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


Bichtig für Männer. 


Benu ober Arzneien Euch mt 
helfen, Mn unjere fideren, erprubten . 
{, welde niemals fehlihlagen in folgenden 
eheimen Krankheiten: Yormulare Nr. 1 — 2 
—5 jeden noch ſo hartnäckigen Fall 
men Kranltbeiten und UrinvLeiden. Kreis 
Kar; er Slaide.— Doktor Tuder'5 Bint 
eific Aueict in allen Stadien.— 


Vreis 52.00 ». . De 
aratenr wäde 


Big 
— Ne S rin, 
t iedenſte enbes Eheleben. 
"Y a. — 3 für 32.60. — * obigen 


—— 


lutber: iftun 
den Dänne 


a» 
Eine Gbicags, IL. 


Optiker, 
un Släfer Bern (ir ae ind Ede And Ki ber a Steh 
rd & co "108 Adams Str 
B ” 
15feh,.bidefa* gegenüber der WeR-Difice 


FKealteich’s Iunichband 


— — ) — die Bau wand. 
E daden bein 
F 14 udaten 


Bruchbän⸗4 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann kommt zu dem 
wohlhetannten deutfden Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren. Aus 
gen Gläfer anpaiien oder fie behandeln zur den 
niebrigften Preiien. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Obren-, Nafen- und Rebl-Reiden mittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfudhung frei. 
DR. RAMSER, 456 Milwaukee Ave, 
nabe a 7 2, Slur. Wo das Rad und 
Lichter fih üreben. 

— —— “9 sorm. bis 8 Uhr Abds. Sonn; 

tags 9 bi3 3. lap,ja,mi* 


Gegen Nieren-Leiden um } 
Blajen: | 
SI 


Katarrh. 
an afle u 
eerungen in 
0 SIEHE 48 Stunden. 


Jede = (mm) 


a er 
==] 


2 | Anerefäfen it. KNIGHT’S 
RHEUMATIC 
GURE Müy nem fit 


€ = Wrede ses wegen Ein, 
*8 bon See onen de 
Id momijad 


Reel 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Deaxbern Gtraße, 


Norben h 


— 


— — — 


DE RUE 


Der Kriegsthauplah. 


Die großen Flußfyiteme des Liaoho 
und des Gungari find im mwefentlichen 
maßgebend für die Xheilung ber 
Mandfchurei in einen Kleinern füdli- 
chen und einen größern nördlichen Ab- 
jhnitt. Der vom Anotenpunft der 
ganzen oftmandfchurifchen Gebirgafy- 
jteme, des Peifchan, in mweitlicher Rich- 
tung auf Tieling verlaufende Mittel- 
gebirgsrüden bildet die Waſſerſcheide. 
Die Nordmandfchurei, mie man fie 
bom militärifchen Standpunft prafti> 
icherweife abtheilt, ijt eine Ebene, be= 
grenzt von hohen Gebirgarüden. Un 
die füdliche Begrenzung durch die vom 
Peiſchan mweitlih Laufenden Gebirgs- 
rüden de3 Tfchanbofhan und Lun- 
gan fchließt fich in nördlicher Richtung 
das Xnno-Gebirge, das nad) etwa 150 
Kilometer feinen Namen halbirt und 
durch zwei Gebirgsfyfteme, den meit- 
lihern Iiehangkuangtfailin und den 
öftlichern Zaolin den Zugang vom 
Meere ber fperrt. Ym Norden ziehen 
fih, am untern Sungari anjeßend, 
der Kleine Chingan und der Alchuris 
Rüden, als Xefte des Großen Chin- 
gan, am rechten Ufer des Amur ent- 
lang und im Welten baut der Große 
Ehingan feine hoben, jteilen Wände 
auf. Die eigentliche Grenze der Manb- 
fchurei bildet freilich der Argun, mie 
im Norden der Amur und im Diten 
der Uffuri, doch Tpielt das zmifchen 
dem Großen Ehingan und Araqun lie: 
gende Chulunbirstifche Hochland bei 
diefer Betrachtung eine zu untergeorb- 
nete Rolle, um eine Preisgabe der 
Ueberfichtlichkeit in der Begrenzung zu 
rechtfertigen. Won dem Webertritt des 
Gebirgsrüdens in chineftfiches Gebiet 
ab fett die mongolifche Steppe im leb- 
ten Theil die Begrenzungslinie fort. 

Die Wafferfcheide und zugleich füd- 
liche Grenze der Norbmandfchurei, 
der vom Peiſchan in weſtlicher Rich— 
tung ſtreichende Hauptzug des Liao— 
tung-Syſtems, wird im nordöſtlichen 
Theil, bis etwa 150 Kilometer von 
ſeinem Ausgangspunkt, durch bis 
1200 Meter hohe, ſteile Rücken gebil— 
det. Enge Thäler, die vielfach den 
Charakter tief eingeſchnittenerSchluch— 
ten annehmen und Keſſel zerſchneiden 
das Gebirgsland, Sümpfe, die der 
reiche, ſich bis zum Urwald verdich— 
tende Waldbeſtand vor dem Austrock— 
nen ſchützt, bedecken Thäler wie Hänge 
und bedingen durch ihre Ungeeignetheit 
zum Ackerland und zur Viehtrift eine 
außerordentlich geringe Bevölkerungs— 
dichtigkeit. Nur zerſtreute Hütten ge— 
ben Kunde von menſchlichem Daſein, 
das mühſam ſich ſeine Exiſtenz durch— 
kämpft. Von eigentlichen Wegen kann 
man hier nicht ſprechen, es ſindSaum— 
pfade, die in günſtiger Jahreszeit für 
den einzelnen paſſirbar ſind, Truppen 
aber in Verbindung mit den gerin— 
gen Unterkunftsmöglichkeiten große 
Schwierigkeiten bereiten. Je weiter 
nach Weſten, deſto lichter wird der 
Wald, deſto niedriger das Gebirge. 
Der Urwald löſt ſich in einzelne 
Baumgruppen cıf, an die Gtelle des 
hohen Baummuchfes tritt mehr und 
mehr dichtes Gebüfch, Bis fchlieklich 
auch dies verfchiwindet. Die Thalrän- 
der bleiben aber noch immer jteil und 
Sohle wie Rücdenlinie zeigen relativ 
aroße Höhenunterfchieve. Die Gang: 
barkeit der Wege mächft tie die Be— 
pölferungsdichtigfeit um weniges, und 
längs der Bahn löfen fchlieklich fteile 
Rüden fFlachaeiwglites Hügelland ab, 
dad in jeder Himficht operirenden 
Truppen günftigere Bedingungen ge- 
währt. Der fi an der Bahn nad 
Norden ziehende Kaiferlihe Wald, 
dejjen gejperrte Jaadaründe langegeit 
jeglichen Verfehr ausfchlofjen, zeigt 
injofern einen andern Charafter, al 
er mit dichtem Laubwald bedeckt iſt. 
Seine Bevölkerung iſt naturgemäß 
ſehr ſpärlich und die Wegſamkeit au— 
ßerordentlich gering. Außer den bei— 
den Straßen von Kaiyuan auf Kirin 
ftellen nur noch die Bahn und die 
große Straße Ifchantu-Wutliatfchon 
eine Verbindung ziwifchen Süd: und 
Nordmandjchurei her. 

Wie Ifchanbofhan und Lungan, fo 
zeigt auch der nördlich abzmeigende 
Suno mit feinen Berlängerungen 
Ifchanafuan-Tfailin und Saolin eine 
ftarfe Abjtufung nad Weiten. Das 
Tumpfige Waldaebirge, das ein menjch- 
liher Fuß jelten betrat, läuft nach 
Weiten, befonders in der Gegend von 
Kirin, in ein verhältnigmäßig mohl 
bebautes Hügelland aus. Die ganze 
200 bis 300 Kilometer breite und 500 
bi3 1000 Meter hohe Gebirgsmaffe 
ftelt einen Wall nach der foreanifchen 
Grenze und dem Meere zu dar, wie er 
fiherer faum gedacht werden Tann. 
Nur drei Straßen freuzen das Berg: 
land auf 500 bis 900 Meter hoben 
GSätteln: Kirin-Omoffo-Nomo-Kiem3- 
foje; Kirin-Ommoffo-Ninguta-Nitols- 
foje = Wladimoitof; Ninguta = Nomo:- 
Kiemsfoje. Ale Wege außer diefen 
find Naturmwege, daher von der Witte: 
rung ftarf abhängig und bei der riefi- 
gen Häufung von ſchwierigen Stellen 
militäriſch ſo gut wie unpaſſirbar. 
Anſiedlungen von größerm Umfang, 
wenn man überhaupt dieſen Ausdruck 
bier gebrauchen darf, ohne einen fal- 
fhhen Eindrud zu erweden, find nur 
an den drei Hauptiftraßen und aud 
dort nur fpärlih vorhanden. Eine 
porrüdende Armee hat alfo hier nicht 
nur mit dem Fortiommen, jondern 
bor allem mit den Schwieriafeiten, 
dem linterfommen und der Berpfle- 
gung derart zu kämpfen, daß man faft 
bon einer Unübermwindlichfeit - diefes 
Hinderniffe3 jprechen möchte, wenn 
nicht die aroße Energie der Kriegfüh- 
renden in Verbinbuna mit der gerin- 
aen Kenninih diefer Gebiete eine vor= 
fihtiaere Beurtbeilung erheifchte. Ein 
Vorrüden auf Miladimoftof von der 
Landſeite aus, alſo das Entſenden ei— 
nes Zmweiglorps von der Hauptarmee 
bringt daher Schwieriafeiten mit fich, 
die mohl nur ohne Störung bon geg> 
nerifcher Seite au überwinden find. 

Der fine au reihl ſich i im 

Ruůgen mit 


Mete 


— HOHER, ES = 


| 


3 Kilometer 


rn 
Urwald und Sumpf zur Bebauung 
ungeeignet, haben zur Bejiedelung fo 
wenig berlodt, daß man bier wirklich 
bon einer Menfchenleere [prechen kann. 
Günftigere Bedingungen gewährt ber 
nur 600 Meter hohe lchurialin troß 
feines ebenfall3 dichten Waldbeitan- 
des, fanft fallt er nad) dem Nonni ab, 
den er in einem Halbfreife umzieht, 
aber auch hier zeugt fein größerer Ort 
bon der Erfhliegungsfähigfeit Diefes 
Gebietes. Die Straße Mergen-Aiaun 
vermittelt allein den Verkehr zmifchen 
Nonni und Amur. 

Der Große Chingan, mit Querrü- 
den 300 Kilometer breit, ift nur in der 
fi) längs der Bahn binziehenden Ge- 
gend bemohnter. Während er im 
Diten fteil und felfig anfteiat, geht er 
mejtlich ganz allmählich in das Chu= 
lunbuirsti’fhe Hochland über. m 
nördlichen Theil herrfchen mild zer= 
Hüftete Schluhten und Tfumpfige 
Thalſohlen, meift bebedit mit Urwald, 
bor, die mit dem nördlichen Zuge an 
MWildheit zunehmen und jchließlih an 
den Ufern de Amur und Aram in 
einen grotesfen GSteilabfall endigen. 


| Verhältniffe von Gauner = 
| und Aufichlüffe über die 


} 


| 


Drei Straßen durchziehen in etwa. 
ı Redaktion befigt einen ziemlich voll= 


1000 Meter PBahhöhe 
Chailar-Tarſchi Paß-Zizikar; 
lar-Irekte-Zizikar, im weſentlichen die 
Trace der Bahn; Luruchaitu-Gau 
Thal Nonnital. Die Bahn bricht ſich 
ihren Weg bei Irekte durch einen über 
langen Tunnel. Es iſt 
dies der einzige mehr als 1 Kilometer 
langes Tunnel der großen Sibirifchen, 
zugleich aber aud die empfindlichite 
Stelle der Bahn. Ein Sprengen vieles 
Iunnel3 unter den heutigen Verhält- 
nilfen und in genügend ausgedehnter 
Meife fönnte den Aufenthalt des ruj- 
fifchen Heeres in der Mandfchurei, das 


dad Gebirge: 


Chai⸗ 


„den 15. Mai 


a 


Stedbriefe. 


In Eberhardt „Bolizei-Anzeiger“ 
(der volle Titel der Publitation lau: 
tet: „Allgemeiner Polizei = Anzeiger. 
Herausgegeben von Friedrich Eoer- 
hardt, herzogl. ſ. gothaiſch. Regie— 
rungs⸗ und Ober-Polizeirath. Mit— 
redakteur: Eduard Eberhardt, Polizei— 
Kommiſſär in Coburg) wurden zwei— 
mal Steckbriefe gegen Richard Wagner 
wegen ſeiner Theilnahme am Dresde— 
ner Maiaufſtande von 1849 veröffent⸗ 
licht. Ueber den Inhalt und Zweck 
von Eberhardts Polizei-Anzeiger be— 
lehrt uns das Vorwort zum Jahrgang 
1848, in dem der erſte Steckbrief ge— 
gen Richard Wagner enthalten iſt und 
in dem es u. a. heißt: 

„Der „allgemeine Polizeianzeiger 
enthält nicht blos Steckbriefe hinter 
flüchtige Verbrecher und Lebensbe— 
ſchreibungen ſicherheitsgefährlicher Per— 
ſonen und gemeinſchädlicher Umzügler, 
ſondern auch Nachweiſungen über die 
Familien 
verſchieden⸗ 
ſowie über die 


artigſten Verbrechen, 
Die 


Beſtrafung der Verbrecher ſelbſt. 


ſtändigen Apparat zur Üntlarbung 


| perfehmißter Gauner und Bagabun» 


: den. 


. viduen ertheilen fünnen, 


Unter Anwendung desſelben 
hat ſie in vielen Fällen mehreren Be— 
hörden ſolche Aufſchlüſſe über die bei 
ihnen verhafteten verdächtigen Indi— 
welche ſchnell 


zu einem erwünſchten Ziele führten. 


in der jetzigen Jahreszeit faſt allein 


auf die Zufuhr aus der Heimath ange— 
wieſen iſt, nachdem das Abdrängen 
von der chineſiſchen Grenze ſie der 
reichen Quellen des weſtlichen Reiches 
beraubt hat, zur Unmöglichkeit ma— 
chen, denn die langſame Beförderung 
auf Amur undSungari würde ſchwer— 
lich Erſatz ſchaffen. 

Die Gegend von Kirin muß man als 
günſtig für den Unterhalt von Trup— 
pen bezeichnen, aber ſie iſt nicht die 
günſtigſte, ſie wird von dem weiten 
Becken des mittlern Sungari, etwa 
von Bodune bis 50 Kilometer nördlich 
von Charbin, .an Leiftungsfähigfeit 
übertroffen. Lebteres Gebiet mar 
früdzeitig. das Ziel chinefifcher Aus- 
wanderer, fo daß e3 an Bevölkerungs— 
dihte mit der Liao-Ebene, auf 1 
Duadrat-Silometer 73 Bewohner 
metteifert. Die Fruchtbarkeit des Bo: 
den3 ergibt Ernten, 
Verbrauh an DOrt und Stelle noch 
eine bedeutende Ausfuhr aejtatten, To 
daß Die Bezeichnung „Kornfammer | 
der Mandfchurei“ feine Uebertreibung | 
fcheint. Eine Reihe volfreicher Städte | 
beweifen. mehr als alles andere den ! 
Reichtum diefes Landes, dejjen Hans | 
del der bei Bodune fchiffbar wer— 
dende GSungari durd) feine Verbins | 
durg mit den getreidearmen Amurlän= 


ſtützen. 
Kirin von 60 Meter ſteigert ſich nach 
Aufnahme der Waſſermaſſen des 
Nonni ſo, daß ſie bis zur Mündung 
zwiſchen 600 und 2000 Meter 
ſchwankt. In recht unsötkonomiſcher 
Weiſe zertheilt der große Fluß ſeinen 
Inhalt in zahlreiche Arme, ſo daß erſt 


vom 


Beiſpiele laſſen ſich in Menge anfüh— 
ren. Die Zahl der umherſchwärmen— 


den, von Betrug und Diebſtahl leben-⸗ 


den Glücksritter, Vagabunden und 
Gauner aller Klaſſen hat ſich in der 
neueſten Zeit bedeutend vermehrt. Es 
liegt ſonach im Intereſſe der Sicher— 
heitsbehörden, ſich mit allem, was auf 
dieſe gefährlichen Umtreiber Bezug 
hat, bekannt zu machen und in ſteter 
Ueberſicht zu erhalten.“ — Der erſte 
Steckbrief gegen Richard Wagner er— 
ſchien in Eberhardts Polizeianzeiger 
29. Mai 1849 und lautet: 


69859) Wagner, Rich., b. Kapellmei— 


die neben dem: weiß; 


fter au& Dresden: Alter: 38 Jahre 
(am 22. Mai 1813 geboren, warWag- 
ner damal3 in Wirklichkeit erit 36 
Sahre alt. Der Korrefpondent.) Sta= 
iur: mittel; Haare: braun; trägt eine 
Brille.” Diefelbe Nummer des „Bo 
lizeianzeiger3“ brachte u. a. den Gted- 
brief gegen Semper. Der leßtgenann= 
te Stedbrief lautet: „Semper, Öott- 
fried, Profeffor der Baufunft aus 
Dresden. Alter: einige 40 Sahre; 
Statur: mittel; Haare: braun mit 
Gefichtsfarbe: fahl; Schnurr= 
und SKinnbart: braun mit mei.“ 
(Semper war damal3 45 Jahre alt. 


: Der Fort.) Den zweiten Stedbrief 


von Bodune ein Verkehr von Schiffen | 


mit 1,2 
aünftigem MWafferftand ftattfindet, 
mährend von der Einmündung - des 
Nonni eine Jechsmonatlide Schiff- 
fahrt3faifon, von Ende April bis®nde | 
Dftober, den größten Theil der Amur: 
flottilfe verfehren läßt. 

Don den Nebenflüffen des Sungari 
tft nur der Nonni von Zizifar ab in | 
größerer Ausdehnung Ichiffbar, doch 
erfchweren Bänfe und veränderliches | 
Tsahrwaffer felbft den Verfehr von 
flachen Dſchunken. Außer beckenarti— 
gen Erweiterungen bei Zizikar und 
Mergen, die eine günſtige, aber kaum 
Ueberſchüſſe liefernde Bebauung zei— 
gen, zieht ſich längſt des Flußthals 
eine breite Grasſteppe, unterbrochen 
von Tümpeln und feuchten Wieſen. 


Noch beſonders erwähnenswerth we⸗ mittirt hat, 


engern Strieg3= | 
Sein |! 


gen ſeiner Lage im 
ſchauplatzgebiet iſt der Huifaho. 


Meter Tiefgang Marimum bei | 


bei Hulautichön 40 Meter breites und | 


1 bis 1,3 Meter tiefes Bett vergrößert 
fih bis Ifcholiutfi auf 100 biz 120 
Meter Breite und 1,5 bis 2 Meter 
Tiefe und macht bei Hochwafjer ein 
Durchfurthen feiner reikenden Waffer 


auch weiter oberhalb unmöglid. Das | 


8 Kilometer breite Thal ift menig be- 
baut und intereffirt 
Rihtungslinie der Straße 
Hulangtſchön-Kirin. 
mittlere Sungari-Becken ſind alſo die 


Kaiyan-⸗ 


vor allem als 


I 
| 
| 
I 
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dern und neuerdings die Bahn unter- | Einer der herborragendften 


Die Breite des Sungari bei | 


gegen Richard Waaner brachte „Eber: 
hardts Polizeianzeiger“ (der Anzeiger 
| erfehten damals in Dresden) am 15. 
Sunt 1853 unter der Aufſchrift; „Po⸗ 
litiſch-gefährliche Individuen.“ Er 
lauiet: (652) Wagner, Richard, ehe— 
naliger Kapellmeiſter aus Dresden, 
Anhänger 
der Umſturzpartei, welcher wegenTheil— 
nahme an der Nevolution in Dresden 
im Mai 1849 ſteckbrieflich verfolgt 
wird, ſoll dem Vernehmen nach beab— 
ſichtigen, ſich vonZürich aus, woſelbſt er 
ſich gegenwärtig aufhält, nach Deutſch— 
land zu begeben. Behufs ſeiner Hab— 
haftwerdung wird ein Portrait Wag— 
ners, der im Betretungsfalle zu ver— 
haften und an das königl. Stadtge— 
richt zu Dresden abzuliefern ſein 
dürfte, hier beigefügt. 11./6. 33.“ 
Nebenan befindet ſich auf einer Extra— 
Beilage ein hübſches Bild Wagners 
mit einem ſanften Geſichtsausdruck. 
Unter dem Bild ſtehen die Worte: 
Richard Wagner, ehemal. Kapellmei— 
ſter und politiſcher Flüchtling aus 
Dresden. Welchen Autheil Richard 
Wagner am Dresdener Maiaufſtand 
hatte, erſcheint nicht ganz aufgeklärt, 
wie denn ein Haupttheilnehmer, Ste— 
phan Born, (geſt. in Baſel als Redak— 
teur der „Basler Nachrichten“) in ſei— 
nen 1898 erſchienenen „Erinnerungen 
eines Wchtundpierzigers“  bemerft: 
| „Wodurch eigentlich der föniqlich-Jäch- 
ftiche Hoffapellmeifter fich jo fompro- 
daß er die Flucht ergrei= 
fen mußte, weiß ich heute noch nicht. 
Sch habe ihn nie darnad gefragt.“ 
Born traf mit Richard Wagner auf 
der Flucht in Freiburg (Breisgau) in 
ter Mohnung Heubners, Mit: 


[ej-45) 


| alied3 der proviforifchen Regierung, 


zufammen. Born fchreibt darüber: 
„Da ftürzte ein begeifterter Mann mit 
offenen Armen auf mich zu, füßte mich 


‚ und brach in die glühenden Worte aus: 


1 


„Richts ift verloren! Die Jugend, ja | 


; bie Jugend wird alles wieder qut ma= 


Das obere und | chen, alles retten.“ 


Gegenden, die für den Aufenthalt eis | 


ner Armee die günftigften Bebinqun- 
gen gewähren, man barf fie aber de3- 
halb in der jetigen Jahreszeit 


ı noch einmal. 


doch 


nicht überſchätzen. Werthvoll ſind und 
bleiben ſie ja immer als bewohntes 


Land, das Unterkunft gewährt, ſeine 
Hilfsmittel jedoch, zu denen in erſter 
Linie Nahrungsmittel rechnen, ſind ſo 
gut wie aufgebraucht und können nicht 
vor Ende September, der normalen 
Erntezeit, erſetzt werden. Rußland 
iſt alſo bis dahin im weſentlichen auf 
ſeine Bahn angewieſen. 


Nierenleiden 


un er = Due unter Garantie beilbar dur Die 

uterfur für Mierens und Plajenleis 
2 (Bader Aortofrei 5 Gt!) In uniädlicher 
Weije beieitigen uniere Naturheilmittel die meiften 
Krankheiten, Geihr we jhon alle Hoffnung gefhiwuns 
den icdhien. Ausführiihes Buch und Beuonifie frei. 
An Upotöelen 2 baden ober direft ron M. 2, 
Braun: & Co., 156 Belmont Une. Imop,esd,* 


— — 

— Gonderbarese Argument. 
Vater (zum heimfehrenden Sohn): 
„Schau, fhau, Dir ift’3 net fchlecht ge- 
gangen in der remd’, haft Dir ja an 
Mords-Bart ftehen laffen!” 

— Warnung. — Erbontel: „Junge, 
wenn Du mid) jo weiter ärgerft, rin 
Aehnung uab firaife => Shuben: 

2. — 
Grau | Dich 


Es war Richard 
Wagner, der meine Ankunft in dieſer 
Weiſe begrüßte, und er umarmte mich 
Ich hatte ihn nie vorher 
geſehen, ich war ſpäter häufig bei ihm 
in Zürich, ich ſehe ihn immer noch vor 
mir in jenem Augenblick der erſten Be— 
gegnung.“ 
— — I 


Löwenplage in Deutſch⸗Oſtafrika. 


In ihrer Nummer vom 1. April 
ſchreibt die „Deutſch-Oſtafrik. Zig.“: 
„Die Löwenplage ſcheint ſich wieder be— 
merfbaz zu machen. Aufgefordert, die 
Tour nad Mrogoro nod einmal in 
46 Wochen zu machen, weigerte der 
Boy Salim fi, da bei Kola in den 
legten 14 Tagen zwei Ermwachlene und 
bei Mafifi ein Kind vom Löwen ge— 
bolt murden. — Auch aus Kijati wird 
gejchrieben: In den erften Tagen des 
Februar drang ein Löwe in eine Einge- 
borenenhütte und töbtete 20 Ziegen. Er 
legte fich unvorfichtigerweife zu einem 
Berdauungsfchläfchen in der Hütte nie- 
der, und wurde hier Durch einen Schuß 
getödtet. Am 16. Februar brad ein 
zweiter Löme in die Hütte eines 
Schwarzen und am 28. Februar ſtat⸗ 
teten zwei Löwen einem Eingeborenen⸗ 
lager (Jägerlager) einen Bejuch ab. Jr 


beiden — wurde je einem Eingebo⸗ 
—— 


— hh — e — es 


— — — —— — — * 
ö— — — — — — — — ———— — — — — — 


und alle Nierenleiden 


—P 


AN 


ganz q 


kurirt durch 


Wir garantiren pofitiv 
zu heilen oder das Geld zurüdzuerftatten. * 
Lac 


ftelt aus einfaden, wirffamen Aräutern, welde 
dern und heilen. Wir wünicden, da 
leidende SalsDac verjucht, denn und ift nicht 

— wie ſchlimm, den Sal-Lac nicht linderte 
beilte. Leufe die monatelang bettlägerig iaren, geſchwollen 


enthält feine Opiate, Allohol oder andere 
idhädlihe Droguen. Es ift m 
ſchnell lin⸗ 
je der Rheumatismus · 
ein Fall bekannt, 
oder 


und entſtellt, daß ſie kaum mehr menfchhenahnlich ausfahen, 


gingen und liefen herum, nachdem ſie 3 Flaſchen genommen 


batten, 


und-_viele, 


die nicht ihrer Arbeit nadaugeben ber» 


mochten, erhielten ihre Sefundheit und Glüf in 30 Tagen 


wieder. 


Sal-Lac hat über alien Zweifel bewieien, dab e3 feinen Kal 


bon 
gibt, 
Der. Strupp: 


Rheumatismus 
den es nicht au heilen vermag. 


oder Nierenleiden in zehntauſenden 


Ebicago, IU., 28. Dltober. 


Wertder DE ng erhielt die Flafhe Sal-Lac, und e3 freut 
mich wirflid, jagen zu lönnen, dab die Erfolge, welde ich 


Sal-Rac iit das Rezept et- | 
nes alten Ddeutichen Geledr- | 
ten, Dr. Krupp, welcher vor 
mebdr al3 100 Jahren ın Bers> | 
lin woßnte und mwelder im | 
ganzen Deutihen Reich be | au, 
tübmt war wegen feiner mwurn= 
derbaren Heilungen vonRheu⸗ fenttihung 
mati3mus, Nieren» und Bla- | reitwilligi 
fenleiden. 


gebrauchen. 


durch dieſe eine Flaſche erzielte, gerädezu ſtaunenswerth ſind, 
und e3 freut mich, 
Blafde mit größerem Erfolge gebraude. 

Einige meiner Freunde, melde mit demielben Reiben bebaf- 
tet jind, und alles Mögliche verfuht baden, ohne Heilung 
zu finden, find dur die Erfolge, melde ib durch den Ges 
brauch diefer zwei Zlafchen erzielt, bewogen worden, Sal-Lac 


fagen au lönnen, dab ich die ameite 


Wenn mein Name und meine Ndreife Ihnen zur Beröf⸗ 
nüglih fein Zönnten, fo mögen Sie diejelben bes 
ENTER. 


—— 
.Glover, 2945 Dearborn Str. 


Verfauftbi HERMAN FRY, 266 Ost North Ave. 


fheuchen. Am 3, März tödtete ein 
Löwe in einer Hütte zehn Ziegen. Man 
follte doch endlich mal einige taufend 
Aupien zur Befchaffung von Raub» 
thierfallen ausmerfen. E&3 ijt wohl 
faum zu fürchten, daß die Jumben, an 
telche die Fangapparate vertheilt wers 
den müßten, diefelben im allgemeinen 
zum Fang auch andererThierarten vers 
wenden werben, zumal bei Androhung 
hoher Strafen. Speziell das ſeit Jah— 
ren berüchtigte Löwenneſt Kola im Da— 
resſalamerBezirk müßte einmal gründ— 
lich von Löwen geſäubert werden. Wie 
viel Hunderte von Trägern haben hier 
ſchon ihr Leben laffen müffen!“ 
— æ—n · —ñ— 

— Druckfehler. (Aus einem Ro— 
man.) — Graf Seeſenheim gab ein 
glänzendes Feſt. Mehr als hunder 
Einladungskarren wurden verſchickt, 
um die Gäſte von nah und fern her— 
beizuholen. 

— Boshaft. — Onkel (der ſeinen 
ſtudirenden Neffen beſucht und im 
Reſtaurant Geld bei ihm bemerkt): 
„Warſt Du in letzter Zeit krank?!“ 


KRANKE 


imgend einer 
Art. Da ift eine 
Nettung für 
Cuh geblieben, 
wenn Ahr dem 
Bro. Mofie 
magnetifch:elels 
triihen Qeibs 
Apparat tragt. 
Wenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diejer wird Eu 
sicher beifen. fe 
heilt pofittn 
Rbeumatismuf, 
Nervenſchwäche, 
Rüderjchmeryen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber-⸗, Nieren-, 
Lungen: u. alle 
e — Magenleiden, 
Samenfluß, Dannerſchwache, Ktrampfader⸗Bruch 
(Barirccele), und alle rauenleiden. 
Jede Leidende ift im Stande ar zu faulen für 
nut 82.00 aufwärts bit 815.00 


Ww.J. HELM. M. S. 


co Filth Ave., nabe | Nanbolyb Str., Chicago 
Muh Eonntugs offen bis 12 Ude. i7no,do as 


TITTEN 


3 C 
ST TH 


vergehen 


Seit abſolut Rheumatismus 
ganz gleich, wo er herrührt und wie alt er iſt. 
Werther Herr: Eintiegend 4.50 für 3 Flajchen 
Ahres RheumatismussHerlmitteld. Meine Frau Fitt 
drei Jahre an einem jchlimmen Bein, eine Flaſche 
beiite ſie. Achtunasvoll Win. Ulten, Sberiff, 
Ozaukee Co., Wis. Yap,fon miſa, 8w 
FRANK SCHRAGE, Eigenthümer. 
N. Clart Str. und Webiter. Ave, 


DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen», 
Ohren», Nafon- und Haldleiden. Ne- 
handelt Ddiefelben gründlid und 
ihnell bei mäßigen Breifen u. ſchmergzlos. 
Hartuückiger Naſentatarrh, Schwer ⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dichhals nach 
neuefter Methode lurirt. —Künſtliche Au⸗ 
ge; Brillen angevaßt. Unteriudung und 
ath frei. Difice: 261 Lincoln Ave.— 
Stunden: 9-11 Borm., 24 Nadin., 
6—8 Ülbends. Sonntag s—12 Borm. 


‚Heill Ar en 


ten und unnatürlihe Entleerungen der 
Organe beider Geidlediter. Bolle ine 
— ya, Preis $1.00. Berfauft von E. 
Drug Co. oder nu —* Bedieh 
—* ed berjandt. Sad: €. Steht 
Drug Sompann, 153 Ban Buren —* 
Aialto Bldo. Ede Bu un. Chic 
ioma.didofon® 


Frerich 
Specifio 
beilt im» 
mer alle 
3 


mi 


Hochbahn. u für quts 
nen fhmerzi. Ausziehen, Gold» und Eilbewüls 


DR. SCHROEDER, 
20 Wei Divijion Str. nabt 
| nde Bühne et 85 und aufr 
5 ri3 (Brüdenarbeit), Goldfro- 
lungen 5— balben —8 Eonntags ofen, 
ule eiten garantirt. momija* 


lieg mir eine große _ Brüde bon den 
Iʒ 3. on Deuts Barıard, 3 
Etate Str., bor 9 Jahren — fie jaß 
eh bis ih fie dor ufällig aer» 
Sie se neu. 3 fie 2 Bi 3 
ie wie neu. Ich empfe i 
Garantie in — * Hinſicht gut⸗ 


2060 adifon Str, 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Building. 
Die — —— —** — beuts 


are 

agen © ohne "Eperas 

— — 
— wer 


Eine — Offerte ! 


sang Ein Gebif unferes 
s mien 38 fale 


—— 


Zähne 86 


Unterſuchung und Konſultation frei. — Kronen⸗ 
und Brücken-Arbeit eine Spezialität. —Gold⸗u. 
Silberfüllungen zur Hälfte des regul. Preiſes 


McCHESNEY BROS. Sturz: 


Randolph Str, 
Bhone Gent. 2047. Geöffnet Bid 10 Uhr Abends, 
Sonntags 9 bis 12 Uhr. 2dia,jonmifa* 


La Bores French Female Pills 


heilen abfolut nlle Unregelmäßigkeiten, 
ganz leid aus welcher Urjache fie kom—⸗ 
men. Yin jede Noreiie verjandt nad 
Empfang des Preijes von $2.00, 


Bertram Drug Co., 


2132 .Eiiton Ave, Elfe Mbany NAve., Chicago, 
imai,di5ofa3mo 


Epezialitt für Männer! Jh 
Nerden-<hwäge Blutbergif —* 
und äbhnliche Leiden, u. alle Krant⸗ 
» beiten und Shwä en = — 
unter Garantie. .tath frei in bes 
Office oder per Bolt. Medizin $1, 
Dr. Zus. W. Bennett 


neben Siegel & Gooper’3, 
ben bon 9 Bm. bis 8 Dis. Sonntags 10—12, 


mi,ntja® 


Gijenbahn- Fahrpläne, 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chleage und 
St. Zonis:-Eifenbahn. 


ur Etx. Statien. Ban Buren und La Sa 


tra he. 


Rein 

Rem ıt Erb N 

Rem Dort > Bofton Erprek SIR 7.0 % 
GtadtsTidetsOffice: 111 Adams Etr. und Yusi 

terium Annex. elepbone Central 3%7. 


Sa und — \Grpreb 


Illänois GCentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahırhof, 12. Str. und Part Row. Stabt:Tider« 
fice, 99 Adams Str., VBsone Kentral 2705. 
Abfahrt. Untunft. 
*10:00 B. N. Orleans: Memphis Special * 9:45 R. 
Limited, Memphis, N. Ors 
*6ON. Iecans, Hot Springs, Ark... 
Et. Yon und Springfied— 
Dayliaht Special 
. Diamond Special..acoscerse 
. Epringfield Local 
B. Gairo Leral..unenosesessesace 
Jadjon,Zenn., Solly Spros. 
und fürdlih— Faft Mail 
Champaign, Decatur, 
und Mattoon Erbreß 
Bloomington u. Chatsworth 
. Bloomington y. Chatsworth. 
B. Evansrille Expreß 
. Gvanäville, Cairo u. 
Rantatee und Gilman 
. ‚Minneapolis » St. Paul Std, 
Omaba:Conncil Bluffs Std, 
Dubuque, S. City, S. Falls 
Dubuque, Omaha. C. Bluffs 
Dubuque, S. City Faſt Mail 
B. Minneapolis und Si. Paul.. 
.NRockord Paſffenget 
. Rodiord, Freevport, Dud aaue *.]9: 


.* 


BOn-nosoo 


WS Bw 


GODDROHAnmmı577 
* 
* 


* 


Weſt Shore Eifenbanhn. 


Bier Cimited — | geilden Ehtcaye 
end Et. Louis nah Neiv York und Boftor, Dta War 
bafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegai au. 
ten Gh- und Buffet-Schlafwagen duch, ohne 
serwediel. 

güge geben ab von ger wie folgt: 


Abfahrt :1.00 —* — 5 Rem ort... 
Antunft in Bolton. .b. 
na 11.00 Abends, — in Reis Dort 7. 
Ankunft in Boiten..i0. 
aNidel Plate 

Abfaprı 10.35 Gn 1 in Rei Yort & 
U an — une HER, — 

Epfahıt 10.15 Ubends, Unfunit in Rem York 

Antunft in Bolton. oo 
Büge geben ab von St. Louts wie folgt: 
a 


io 
Abfahrt 9.10 Mbends, 


Untunft in Bofton.. 
Legen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafivagen, 
Qlag u. f. mw. foredht vor oder ſchreibt an 
BenereieBafieier-Uaent, 
5 [ma ft Use., Nem 
Gen. Wehen Paflagier: — 
295 S, Clarf Str., Chicago, —— 
PR, %05 6. Clart Gtr., Gölcaes, 


Ehicago & Alten. „Der einzige Weg’. 
Stadt 36 101 Adams Str. T 4 


arriion de Union Bajjagier » Station, 
u Übams und Diadijon Str, Telepdan: 


2123. 
et. — afield Züge u. Chie. 
Brairie State Exprek... u. won 
Alton Limited „unoo«e son000.. 19m 
lace Erpreß ...... soon000. 9 
night Syecal 11.40 Rn 
BleoıningtonsSpr’gfield Local *1.30 Rn 
Streator:Peoria Lüge. 
eoria Tag:Erpreb 
eoria-Chicago Limited 
Beuria Zuge Speeial,. 
— anſas City Fü 


fas € 
Bin night Seit 11.49 
Blosmington u. Yadionpille..*9.00 Bm 


Monon Routie— Dearbors Station. 


TidstsChfices: 32 Clark Str. und 1. Rlaffe * 
Telebdon Harr. 120. u WM; * 


lor ida Liide? 
e und Gineinnatl... .2582 20 
En +55 


e fahette und Louizville 
Cincinnati und 
2.09 558 
& ; sense 2 = 2 3 
— —— IR * 
Cincinnati und 
“ 9 . q 
hu 37 “ M. Baden rinsi 284 * 8 3 
1. Lid u. ®, Baden Springs * 9,00 . 
“Zöolih, ** Ausgenommen Eon 
Baltimsre & Obte. 
Grand Gentral Ballagier-Stetion; = 
—5 us Str. und Se 
us 
Ben ot. —S— .... —X 
8 Fe Bi 0. 3 Bor: 


eu: 


u 
Snbianepeiß, Cincinnati und 


Bennr + 
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In Gebrauch sit Mehr Als * un 


ÄACHTES 


an Dteter Denn I. N % 


— IS %; AT 


Promotes Dißestion.Cheerful- | 


A| nessandBestGontainsneither 
Hl Opium,Morphine nor’Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


EEE Dre 


i 55 y u Be zn ET B -- 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorker Blauderei. 


Kommentare zum jüngften Batterf on Prozeß. — 
Was bewieſen wurde und ..as 
blieb. — Das Eingreifen ded Pönels in den 
Pros. — PBom undeildollen Einfluß der 

gelben Breffe, 

| 
| 
1 


NemwMorf, 8 Mai 1905. 


Nan Patterfon, ns luſtige Lebe— 
mädchen, iſt der Verurtheilung aber— 
mals entgangen. Abermals vermoch— 
ten ſich die Geſchworenen über die 
Frage nicht zu einigen, ob ſie ihren 
Aushälter, den verheiratheten Buch— 
macher Young, in der Droſchke erſchoß, 
als Young mit ſeiner Frau nach Eu— 
ropa abzudampfen gedachte. Auch 
diesmal wieder hat der ſenſationelle 
Prozeß die Gemüther weit über New 
York hinaus beſchäftigt. Die Verhand- 
lungen waren mehr denn je mit Zünd— 
ſtoff aller Art geladen. Aber die 
ſchönſte aller Raketen, auf die ſich das 
Publikum geſpitzt hatte, verpuffte wir- 

Beet. Das ſaubere 

Smith, Nans Verwandte, konnte von 
dem Nfanbleiber Hyman Gtern nidt | 
als Käufer des Revolvers erfannt 
werden, der Young den Tod gab. Diefe 
feltfame Gedächtnißſchwäche 
rettete Nan; jeltfam ift noch ein jehr 
milder Ausdrud. Kaum war Stern 
damal3 ala Berfäufer des Revolvers 


ermittelt, jo ergriffen die beiden Smith | 


die yludht. Stern fagte aus, ein groß: 
gemachfener, bartlofer Mann und eine 
Heine, zarte Frau fauften den NRevol- | 
ber; 
beiden Smith. Vor Gericht erklärte | 
Stern jedoch, er habe das Paar nie 
geſehen. 

wies, 
Sitern Schmuckſachen verſetzt hatte. 
Folglich kannte Stern die beiden. Das 
Weitere kann ſich Jeder denken, der 
weiß, mit welchen Mitteln die Verthei— 
digung hierzulande in Prozeſſen ar— 
beitet. Daß die beiden Smith den Re— 
volver gekauft haben, iſt unzweifel— 
haft. Ihre Flucht allein hätte es be— 
wieſen. Ebenſo unzweifelhaft iſt, daß 
Young fich nicht jeldit erſchoſſen hat. 
Man erfchieht fich nicht auf der Fahrt 
zum Dampfer in einer Drofchfe, nach: 
dem man fich während der Fahrt noch 
rafch einen neuen Hut getauft bat. 
Man erfchieht fih nicht, wenn man 
ein abgebrühter Zebemann-ift, der die 
mahre Liebe gar nicht fennt, dem das 
Meib immer nur Zeitvertreib war, im= 
mer nur ein Sportgegenftand, gerade 
fo wie. ein Rennpferd. Vor allen Din- 
gen aber erjchießt Jich Jemand nicht 
und ftedt dann den Revolver vorforg- 
lich in’ die rechte Tafche. Gar nicht zu 
reden von dem Schußkanal, der es als 
unmöglich erſchienen ließ, daß Young 
ſich die Wunde ſelber beibrachte. Alſo 
bat ihn Nan erfchoffen. Ganz ficher 
ift fie die Thäterin. Nur Eins bleibt 
ungewiß, ob jie ihn abfichtlich töbtete. 
Vielleicht wollte fie Young nur ein- 
chüchtern. Vielleicht drohte fie nur, 
Ir jelbft zu erfchießen oder ihn oder 
fi unb ihn, damit er bei ihr bleibe. 
Durch einen unglüdlichen Zufall oder 
- al8 Young verfuchte, ihr bie Waffe zu 
en, ging ber los und 


"he Rugel traf -Noung fo: | 
Bee Te a mc ae 


Ehepaar | 


Sterns | 


die Bejchreibung pahte auf die | 


Der Staatsanwalt aber be- | 
daß das Ehepaar Smith bei | 


ER 


Ars 


das ijt möglich, fogar jehr möglich. 
Aber warum geftand fie dann den Her— 


: „Sieb e3 Rand ordentlich!” oder 
Rüde Rand feite auf den Leib!“ 


gang nicht offen zu? E3 wäre dann | Rand ift der Name des GStaatsan- 


zweifelbaft | ſchlimmſten Falles fahrläſſige Tödtung walts. 
Mob als einen grauſamen Bluthund 


Sie wäre mit einer gerin— 
gen Sirafe davongekommen, wahr— 
ſcheinlich aber freigeſprochen worden. 
Daß ſie dieſes Geſtändniß nicht mach— 
te, auch nicht erfand, ſpricht eher zu 
ihren Ungunſten als für ſie. Meiner 
Anſicht nach hätten ſie die Geſchwore— 


nen mit gutem Gewiſſen ſchuldig ſpre— 


chen können, wenn ſich auch eine Ver— 
urtheilung wegen Mordes im erſten 
Grade nicht empfohlen hätte. Aber 
wäre es dazu jemals gekommen? Wäre 
nicht ein einziger Geſchworener bockbei— 
nig geblieben und hätte eine Einigung 
vereitelt —keineswegs etwa aus Ueber— 
zeugung? Es wäre ja nicht das erſte 
Mal, daß der Juſtiz im Lande des 
rollenden Dollars auf diefe Art in’z 
Handmwerf gepfufcht worden wäre. In 
Dolarifa ift ja die Binde Durchfich- 
tig, die Themis über den Augen trägt. 
Das mwiffen wir ja. 

Mie handiwerfsmäßig, mürbelos und 
poſſenhaft unſere Juſtiz ſelbſt im 
Mordprozeſſen iſt, hat dieſer Fall wie— 
der deutlich bewieſen. Der Vertheidi— 
ger dieſes weiblichen Blutegels, dem die 
Bühne nur Mittel zum Zweck iſt und 
zugleich ein gefälliger Mantel über 
dem Laſter, griff den Staatsanwalt 
im Gericht in der taktloſeſten Weiſe an, 
ohne daß ihm vom Richter eine Rüge 
zu Theil wurde. Der Staatsanwalt 
zahlte ihm das heim,indem er ihn einen 
| Lügner nannte und furzneg Levy ti- 
| tulirte ohne die höfliche Anrede Mr. 

Smwilchen den Situngen gab Nan, die 
Händlerin mit freier Ziebe, den DBe- 
richterftattern der gelben Zeitungen 
huldoolle Audienzen, in denen fie fich 
über den Staatsanwalt Iuftig machte. 
Ueberhaupt diefe gelben Zeitungen, 
Amerifi& gelbe Gefahr! Sie wateten 
iieder in einem Meer von Gelbheit. 
Die Blätter des Herrn SHearjt, des 
Stammpater3 aller Gelben, hatten fich 
zu einem journaliftifchen oberften Ge- 
richtöhof in der Sache aufgeiworfen 
und jehrieben den Gefchiworenen vor, 
mie fie urtheilen follten. „Ran tft un= 
Ihuldig, folglih müßt Yhr fie frei- 
Iprechen!“ diktirte Hearft. Er wandte 
fi) wie gewöhnlich an die niebrigjten 
Gefühle der aroßen Mafle und hepte 
fie förmlich in eine Nan Patterfon-HY- 
fterie hinein. Als Folge davon war 
das Gerichtögebäude bejtändig bon ei- 
ner Menge von Leuten umlagert, die 
jede Gelegenheit zu albernen Demon 
ftrationen für die „graufam verfolgte 
Unfchuld“ benugten. Wenn bie Schwih- 
buden und YFabrifen in der Nähe bes 
Gerichtägebäudes für den Quncdh pau— 
firten oder am Abend ihre Tihüren 
Ichloffen, fo jtrömten Zaufende nad 
dem Gericht. So oft Nan auf ber fo- 
genannten Seufzer-Brüde erichien, bie 
bon dem Stabt:Gefangniß ins Gericht 
führt, brüllte ver Mob „Hurrah”, ober 
„Brabo Nan!”, oder „Du wirft fchon 

teifommen!” In dem Augenblide, mo 

brahbam Leny, Nand Bertheidiger, 
fiotbar wurde, bereiteten ihm nament- 
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Die Gelben hatten ihn bem 


bingejtellt, der nach dem Blute der ar— 
men, bedauernsmwerthen Nan Techzte. 
Diefer Stimmuna entfprechend wurde 
Rand von dem Mob mit Zifchen und 
Schmähungen begrüßt. Selbit die Ge- 
Ihmorenen waren vor Beläftiqungen 
des anhagels nicht ficher. Als fie fich 
unter Geleit von Gerichtäbeamten in 
ein nahes Reftaurant gun Effen be- 
gaben, folgte ihnen die Menge und rief 
ihnen zu: „hr müßt fie freilaffen!“ 
oder „Nan ift unfchulbia!" oder „Un: 
terfteht Euch nicht, das arme Müdrhen 
zu berurtheilen!“ Genau ivie Ehren 
Heart es ihnen vorgejchtwefelt hatte. 
Sn gleicher Weife folgte die Menge den 
Geihmworenen, wenn fie ins Gericht zu- 
rüdfehrten. Viele konnten nur dur 
die wuchtigen Anüppel der Poliziften 
daran verhindert .merben, in den Ge- 
richtsfaal zu dringen und hier Demon- 
ftrationen zu veranftalten. Die Poli: 
ziften aeitanden, daß fie derartige wü⸗ 
ſte Auftritte nie zuvor bei einem Pro— 
zeß erlebt hätten. Und der Richter ſah 
ſich genöthigt, den Geſchworenen wie⸗ 
derholt einzuſchärfen, ſich in keiner 
Weiſe durch das Verhalten des Pöbels 
beeinfluſſen zu laſſen. Ob ſie ſich 
trotzdem haben beeinfluſſen laſſen? 
Als die Geſchworenen Youngs Mai— 
treſſe nicht freiſprachen, ſondern ihre 
Nicht-Einigung erklärten, gab der Mob 
ſeiner Empörung Ausdruck. Immer⸗ 
hin beanſpruchen die Gelben einen 
theilweiſen Sieg der „Volksjuſtiz“. Iſt 
dergleichen in irgend einem anderen ge— 
ſitteten Gemeinweſen denkbar? Welch 
trübe Ausblicke in die Zukunft eröff⸗ 
nen ſich, wenn der Pöbel in Preſſe und 
Publikum in ſo ſkandalöſer Weiſe die 
Juſtiz zu vergewaltigen wagt. Bis zur 
offiziellen Lynchjuſtiz iſt dann nur noch 
ein Schritt. An die einzige achtungs— 
werthe und mitleidswerthe Perſon in 
dieſem häßlichen Drama, die Wittwe 
Youngs, die Jahre lang um den Mann 
mit der Maitreſſe und ihrem eklen An— 
hang kämpfte, hat natürlich Niemand 
unter denen auf der Straße gedacht. 
Das ift Pöbel-Wersheit und Pöbel- 
Gerechtigkeit. Auch ein ämerikaniſches 
Kulturbild! Volfsregierung durch das 
Bolt und für das Volt! 
9% Urban. 
——1+ 0 — 
Die Zitadelle von Spandau. 


Spandau ift al3 Feitung aufgegeben, 
Schon figen die TIhore, die den Ber: 
tehr beengten, und ein Theil der Stabt- 
umtmallung ift bereit3 abgetragen. Wie 
verloren liegen nach Berlin zu bie Tel- 
tomwer und Ruhlebener Schanze an den 
Wegen, fat vergeffen;' denn niemand 
hindern fie. Mächtig zwar droht bas 
rg Hahneberg meitlich der Stadt in 

da3 Land hinein, aber in feinen Hohl» 
räumen lagern feine Kanonen mehr, 
und in feinen Magazinen fehlt die Mu- 
nition. 


ber nahe der Stadt, — | 


sis IR ua iz weitet 


hoch emporgeſchoſſen, als wenn fie tie 
alte Feite fchüien wollten vor neugieri- 
gen, zudringlichen Blicfen, al@ wenn fie 


| allen Lärm, allesGetöfe abhalten müß- 


ten, da8 bon den nahen Yabrifen ber=- 
überbraufen will. Nur auf die breite 
Havel bliden die Mauern frei und ad- 
tunggebietend hinau&, aber der Schif- 
fer, der früher mit leifem Schauer zu 
ihnen emporfah, achtet heute ihrer nicht 
mehr. Die Zeiten ihrer Macht find 
borüber. Yahrhundertelang galt Die 
Seite für uneinnehmibar — den heuti- 
aen Kanonen ift fie nicht gemachten. 
©o lieat fie till und ernit, wie ein ehr— 
mürdiges Erbjtücf früherer Zeit. Wie 
bilfeflehend jtreden die Erlen und Wei- 
denbäume ihre fahlen Zweige zum 
Himmel; den nafjen Graben und die 
Havel hat die leichte Eisfrufte in el: 
jeln geichlagen. 

Die Zitadelle hat viel zu erzählen 
bon eifengepanzerten WRittern, bon 
Kriegslärm und SKampfgetöfe, von 
alänzenden, jchweren und Ichlimmen 
Tagen. 

'n der Mitte des 12. Jahrhunderts 
gründete hier Mlbrecht der Bär die 
Burg „Spandoiv“ zur Ubiwehr der aus 
dem Teltow und dem Barnim immer 
wieder anftürmenden Slaven. Aus die- 
fer Sturm= und Dranazeit ftammt der 
Suliusthurri, er var der Bergfried der 
Burg. 

Dftmals haben die Marfarafen von 
Brandenburg Hinter diefen Mauern 
Shut und Rüdhalt gefunden, jo %o= 
bann I. und Otto IIL., die von dem 
Magdeburger Erzbifchof bei ‘Plauen 
oeichlagen waren. Anfang des bier- 
zehnten Jahrhunderts wurde die Burg 
in ein fejtes Schloß umgewandelt. In 
ihm brachten die Spandauer Bürger 
den Kurfürften ihre Huldiqungen dar; 
aber nicht nur fie, auch die troßigen 
Berlin-Köllner beuaten hier 1448 ihre 
Knie por dem Kurfürften Friedrich II. 
In der Ritterzelle des Schloſſes ſaß 
1402 Dietrich von Quitzow gefangen, 
nachdem er zwei Jahre früher mit dem 
Grafen von Lindow vergebens verſucht 
hatte, Stadt und Burg zu ſtürmen. 
Dann wurde um das Schloß eine Fe— 
ſtung gezogen, Chriſtoph Römer be— 
gann den Bau 1560. Graf Rochus zu 
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beiten 


Lhynar vollendete ihn 1585. Und fo 
bortrefflich waren die Anlagen, fo qut 
gewählt war der Plab, daß die Feſtung 
fait drei Yahrhunderte für unüber- 
windlich galt. Während des breißig- 
jährigen Krieges befichtigte Gujtan 
Adolf Stadt und Feitung und ließ ei= 
ne Befatung zurücd, die aber nad) jei- 
nem Iode wieder abzog. Noch einmal 
tehrten die Schweden 1675 mieber, 
aber Eingang in die Thore erzivangen 
fie nidt. Dann fam eine fajt 150jäh- 
tige Ruhezeit, nur unterbrochen durch 
die während des fiebenjährigen Krieges 
in der Nühe Spandaus umbherftreifen- 
den Kofafen. 

Und nun die [hlimmen Tage Die 
fturmerprobten Wände des Schloſſes 
mußten 1806 den fchimpflichen Kriegs 
rath hören, in welchem mit dem Kom: 
mandanten alle Offiziere der Feitung 
für die Uebergabe jtimmten mit rühm— 
licher Ausnahme des Ingenieurhaupt— 
mann3 Meinert. So fiel der feite Plat 
chne Kampf in die Hände des Teindes. 


Zwar zogen die Franzofen 1808 ab,. 


tehrten aber 1312 wieder. Der frans 
zöftfche Kommandant war der General 
Brounet, ein geborener Spandauer, er, 
der früher den deutfchen Namen Karl 
Brunner trug. Seine Mutter foll die 
Gattin des damaliaen Bürgermeifters 
gewejen fein. Und da hat das Schloß 
die Geelenfämpfe eines Mannes mit 
durchlebt, der da rang um Entjchei- 
dung zwifchen Waterlandäliebe 
Pflicht, zwifchen dem, zu dem er gehör= 
te, und dem, dem er geichworen. Er 
hat das lehte gemählt und die Feite 
tapfer gegen die Preußen und Auffen 
vertheidigt. Und als ein Theil der 
Mauern in Trümmer lag, verfuchte er 
durch einen verzmeifelten Ausfall fei- 
nem Kaifer die Truppen zu reiten. Er 
mar ein Deutfcher. Doch murde er 
fchwer verwundet und foll in den Ar— 
men feiner Mutter geftorben jein. 20 
Sabre fpäter wurde die Zitadelle wieder 
bergeftellt, und heute fieht man feine 
KRuaelipuren an ven Mauern. 1870 
fchritten noch einmal Franzofen durch 
das Thor, aber al3 Krieasgefangene. 

So ftehen wir auf dem Waffenplaß 
am Eingang der Zitadelle. Zwei mäch- 
tige Raflonienbäume überbachen ihn. 
Wir fhreiten den Ichmalen Damm ent- 
lang, der auf beiden Böfchungen mit 
Weiden beitänden ift, dem Eingang zu. 
Das Gitterthor ift weit offen. lind 
nun ierfen foir zunächit einen Blid 
nach dem Balkon und den Kleinen, bier- 
eigen TFenftern hinauf. Sie haben Fei- 
ne fchmeren furfürftlichen Vorhänge, 
fondern gefhmadpelle Gardinen — 
bier wohnt der Kommandant von 
Spandau. Der fich recht? an die Ge- 
bäude Iehnende Bapilldn gibt dem Bil- 
de einen Zug ins Gemüthliche, während 
die Bäume und Sträucher des Jartend 
oben cuf dem Walle mie verfühnend 
nieberfchauen. $a, der eine Baum reicht 
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pen von 1701. Dean Steht die verfchie- 
denen Adler der Herzogthümer und 
Graffchaften Brandenburgs, die Löwen 
ton Nürnberg, Jülich und Berg, die 
Greifen von Pommern, die rothen 
Sparren von Ravensberg, den Schadh: 
balten der Mark, die Schlüffel von 
Minden, das Kreuz von Kammin. 
Ueber dem Ganzen ilt eine Königsfrone 
mit dem blauen Bande des Hofenbanb- 
ordens. Wir überfchreiten nunmehr die 
furze Fallbrüde und befinden und un= 
ter dem gemölbten Thorbogen. Der 
Poften geht vor den Gemwehrftügen auf 


-und ab, und fein harter Tritt auf den 


Steinfliefen hallt dumpf zurüd. Wei- 
terfchreitend jehen wir das Innere der 
Sitadelle vor und. Die Hinterfeite des 
Schloffes ift grau und jchmusflos, 
Lints in dem Seitenflügel ift eine Lat- 
tenthür, vor der jeit 30 Jahren ber 
alte Depotfeldwebel Fettgenhauer jeden 
Mittaͤg um zwölf Uhr mit der Laterne 
ſteht, um den wachthabenden Offizier 
an die Zugärse des Juliusthurms zu 
führen, damit deren Verfchluß geprüft 
wird. Der alte, im Dienjt ergraute 
Mann paßt fo recht in die Zitadelle 
kinein. Eine gebogene Rampe führt 
hinauf zum Juliustgurm. In feinem 
meterdiclen Gemwölde liegt der Kriegs— 
hat von 120 Millionen Mark in 
Gold, der für die erften drei bis vier 
Mobilmachungstage für die Erhal- 
tung der Armee augreichend ift. Er ift 
durch feite eiferne Thüren mit funit- 
pellen Schlöffern gefichert. Linterge- 
bracht ift das Gold in handlichen Ka= 
ften, von denen jeder, ich glaube, 20 
Ko. enthält. Halbjährlich merden bie 
Kaften durh eine Kommilfion des 
Kriegsminifteriums progentmweife geöff- 
net und nachgermogen. Da von Zeit zu 
Zeit dad Märchen pon der Entmen- 
dung des Schabes auftaucht, fo it 
noch zu bemerfen, daß er fo gefichert iit, 
daß felbit die geivanbteiten und ge= 
maltthätigften Spitbuben ihn nie er- 
langen fönnten. Die Zitadelle ift nachts 
perfchloffen, Hinter vem Thor jteht ein 
Poſten, ven-Chlüffel zum Deffnen hat 
dagegen der machthabende Unteroffi- 
zier. Am Juliusthurm felbft ift ein 
Boften, der andauernd um den Thurm 
patrouillitt. Und felbft wenn die 
Wachmannſchaft nicht ausreichen ſollte, 
ſo können die in der Zitadelle fiegenden 
zwei Kompagnien die nöthige Hilfe 
bringen. — Wir gehen die Kaftanien- 
alfee entlang — auf dem Hof mirb 
ererzirt. Kommandorufe Schalen, man 
hört das-Klatfhen der Gemehrariffe. 
Am Rande des Plabes ftehen Haubi- 
ten und fehen ernit dem Treiben zu 
Dir find auf den Wall geftiegen und 
werfen einen Blid in die Zitadelle zu⸗ 
rüd. Sie hat im allgemeinen die Form 
eined Quabrats, aus dem an den Win- 
teln bie Baftionen i in Geftalt eines hal- 
ben Sech3ed3 vorfpringen. Diefe tra= 
gen die Namen „König“, „Königin“, 
„Kronprinz“, „Brandenburg“. Im 
Hofraum befinden fich die Raferne für 
zwei Kompagnien des Garde⸗Fußartil⸗ 
imenis und einige Gebäude des 
——— Oben auf den Wäl⸗ 
—— — ſind In 
ngeihüße und b 
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hinaus. Vor uns liegt der Eiswerder 
mit dem yeuerwerfälaboratorium, ber. 
durch eine mächtige Bogenbrüde mit 
dem -Ufer verbunden ift. 

Doch Hinter uns jtehen ‚Kanonen, 
ballen Kommandos, wird ererzirt und 
geübt — die Zitadelle ift noch die alte 
Maffenftätte. Und warum da3? Um 
den Frieden draußen zu fehirmen, um 
ein Gefchleht zu bilden, treu, ftolz und 
wehrhaft in Kampf und Noth. 

— — ı 
„König von Albanien‘. 


Aus Bufareft wirb vom 24. April 
gemeldet: Der politifche Abenteurer 
Albert Ghifa, der fich ala Fürft und 
albanefifcher Ihronmwerber auffpielt, 
hat e3 der rumänifchen Regierung zum 
Irote doch zu ftande gebracht, feinen 
„albanefifhen Kongreß“ in Bukareſt 
abzuhalten, der freilich Die reine Faſt— 
nahtsfomödie gemefen ift. lim die 
Aufmerffamfeit der Polizet zu = 
chen, hatte man angekündigt, daß any 
Sonntag Abend der albanefiiche LZeh- 
rer Merturi einen Vortrag über bie 
albenejifche Frage halten werde. Da 
SHika feit feiner Verheirathuna über 
reiche Geldmittel verfügt, mar es ihm 
möglich, unter den in Bufareft moh- 
nenden Albanefen und Kutzowallachen 
ein zahlreiches Publitum für Ddiefen 
Vortrag anzumerben. &3 fanben fi 
in dem für den Vortrag gemietheten 
Saale des Lhrifchen Theater eima 
1500- Berfonen, Männer und Frauen, 
ein, unter .denen fih:auch übrigens 
piele Rumänen befanden, die.aus Neu= 
gier gefommen waren. Um halb neun 
Uhr begann Merturi feinen Vortrag, 
bon dem die Mehrzahl der Anmefenden 
tein Wort verftand, da er in albanefi= 
fcher Sprache gefprochen wurde. Hier- 
auf beftieg Ghita die Rebnertribüne 
und fprad) in rumänifher Sprade 
über die nationalen Anfprüche bes al- 
banefifchen Volkes, das ſich Heute 
nicht mehr mit der bloßen Autonomie 
zufrieden gebe, fondern die Errichtung 
eines freien und unabhängigen König- 
reichd Albanien verlange. England, 
Stalien und Frankreich würden hierge- 
gen nicht3 einzumenden haben. Ru” - 
land, das in den Krieg mit Japan 
"permidelt if, habe feine Möglichkeit 
zum Einfchreiten. Won einer malebo= 
nifchen Frage fünne feine Rebe fein, 
de e3 feinen mafebonifchen Staat und 
feine mafebonifche Sprache gebe, mäh- 
rend ein albanefifcher Staat, ein als 
banefifches Volk und eine albanefifche 
Eprace vorhanden feien. Nad} diefer 
Rebe erklärte Ghika den „albanefifchen 
Kongreb“ für eröffnet, und ber auf dies 
Te Weife zuftande gefommene „Kons 
greß“ nahm aud) richtig eine Refolus 
tion an, monad „im Namen aller Als 
banefen in Rumänien und im Aus» 
lande die Unabhängigkeit de aus ben 
fünf Vilajeten Stutari, Ustüb, Salo- 
nifi, Monaftir und Janina beftehen- 
den Albanien“ proflamirtt wurde 
Gleichzeitig wurde unter dem Namen 

„Kombi“ ein leitendes — 
Si und mit . den „meitgel 
— here yn ie 
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